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GEBÄUDE FÜR VERWALTUNG , RECHTSPFLEGE UND GESETZGEBUNG ;
MILITÄRBAUTEN .

i . Abfchnitt .
Gebäude für Verwaltungsbehörden und private

Verwaltungen .

i . Kapitel .
Stadt - und Rathhäufer .

Von F . Bluntschli .

Eng verknüpft mit der Entwickelungsgefchichte der Städte im Mittelalter ift
die Gefchichte der Rathhäufer . Es braucht auf frühere Zeiten nicht zurückgegriffen
zu werden ; denn über das Buleuterion (Rathhaus ) der Griechen x) ift aufser einigen
kurzen Airdeutungen des Paufanias nichts bekannt ; auch die Curia der Römer,
von Vitruv nur mit wenigen Worten erwähnt , ift mehr ein Gegenftand der Alter-
thumsforfchung , als des künftlerifchen Genuffes
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) ; fo fpärlich oder zweifelhaft und
unaufgeklärt find die Refte , mit denen man es hier ausfchliefslich zu thun hat . Seit
dem Aufhören der Römerherrfchaft bis in das Mittelalter waren die Städte faft
machtlos ; von Selbftverwaltung derfelben konnte kaum die Rede fein und daher
auch nicht von Errichtung von Stadthäufern 8) . Erft langfam und unter fort¬
dauernden , Jahrhunderte währenden Kämpfen wider Geiftlichkeit und Adel errangen
die Bürgergemeinden eine felbftändige Stellung , wurden fie zu Herren des Stadt¬
gebietes und gründeten allmählich ftädtifche Verwaltungs -Organe , an deren Spitze
fchliefslich überall Rath und Bürgermeifter ftanden . Als Sitz für diefe Behörden
erhoben fich in kleinen und grofsen Städten die Rath - oder Stadthäufer , je nach
der Bedeutung der Städte mehr oder weniger entwickelt , immer aber als deren
bedeutendfte Profanbauten , als die Gebäude , in denen das Gemeindewefen fich
gleichfam verkörperte und feinen monumentalen Ausdruck fand . Gleich wie die
grofsen Kathedralbauten Zeugnifs ablegen von der Macht und Leiftungsfähigkeit des
Glaubens und der religiöfen Entwickelung , fo geben die vielfachen Rathhausbauten
Kunde von bürgerlicher Kraft und Wehrhaftigkeit , von dem ftolzen Bewufftfein der
durch eigene Anftrengung errungenen bürgerlichen Freiheit ; in ihnen vereinigt fich
Alles , was ftädtifche Kunft und ftädtifcher Gewerbefleifs zu leiften vermochte . Denn
nicht nur dem praktifchen Bediirfnifs follten diefe Bauten entfprechen , vielmehr den

b Siehe Theil II , Bd . i diefes »Handbuches «, Art . 200, S. 235.
2) Siehe ebendaf . und Theil II , Bd . 2 diefes »Handbuches «, Art . 336, S . 328 — ferner : Burckhardt , J . Der Cicerone etc .

5. Aufl . von W . Bode . Theil I . Leipzig 1884. S . 34.
3) Vergl . : Viollet -le -Duc . Hißoire d 'un h$tel de ville et d 'une cathedrale . Paris 1878. S. 29.

Vor¬
bemerkungen .



4

Bürgern und Fremden ein deutliches Wahrzeichen und ein Achtbarer Beweis der

ftädtifchen Tüchtigkeit fein .
Die Rathhäufer erhielten zumeift eine befonders günftige Lage , gewöhnlich am

Markt der Stadt , immer inmitten des Hauptverkehres . Die Hauptanficht wurde mit

befonderer Liebe geftaltet und wenn möglich nach einem gröfseren Platz zu gerichtet .

Das Rathhaus wurde das Herz der Stadt ; von ihm aus pulfirte das ganze ftädtifche

Leben ; von ihm aus ergingen die Gefetze und Verordnungen zu gemeinfamem
Schutz ; von ihm aus wurden die Bürger zu Berathungen und Verfammlungen , zu

Feilen und zur Abwehr drohender Gefahren, gegen Feuersnoth , Aufruhr und äufsere

Feinde aufgerufen.
Mannigfach ift das Schickfal diefer Gebäude ; viele find im Kampfe der Ge-

meinwefen zerftört und untergegangen ; viele erfuhren im Laufe der Zeiten Um-

geftaltungen, die den früheren Zuftand oft kaum mehr erkennen laffen ; wieder andere ,
in den Städten namentlich , die fich zu gröfserem Umfang auffchwangen , wurden

verlaßen und durch neue Gebäude erfetzt , die dem jeweiligen Bedürfnifs genügen
follten , wie denn z . B . das jetzige Stadthaus von Paris bereits das fünfte Rathhaus

der Stadt ift .
Die Anordnung der früheften Rathhausbauten , von denen nur wenige Beifpiele

und keine früheren, als aus dem XII . Jahrhundert erhalten find , ift ungemein einfach .
Das Erdgefchofs nimmt meift eine offene Halle ein , die von Strafsen und

Markt nicht getrennt ift und die gleichfalls als Markt-Local benutzt wird ; im Ober-

gefchofs liegt der Hauptraum des Gebäudes : ein grofser Saal , in dem fich die

Bürger oder der Rath verfammeln, in dem die Wahlen abgehalten werden und der

auch zu Zeiten als Feftraum der Stadt dient . Zuweilen find einige kleine Neben¬

räume mit ihm verbunden . Vom Saale öffnet fich nach dem Platze hin meift eine

Loge oder ein Balcon , von denen aus die Befchliiffe der Rathsverfammlung dem

harrenden Volke zur Kenntnifs gebracht und öffentliche Anfprachen gehalten werden

konnten . Als weiteres charakteriftifches Element kommt häufig ein Thurm mit Uhr

und Glocke hinzu , der mit grofser Sorgfalt , zuweilen in bedeutenden Dimenfionen,

ausgeführt wurde , fo dafs er fchon von Weitem die Stelle kenntlich machte , wo

das Rathhaus ftand . Er erhielt feinen Platz an einem Ende oder in der Mittelaxe

des Gebäudes.
Nach diefem einfachften Programm ift das von Viollet-le-Duc 4) befchriebene,

aus der Mitte des XII . Jahrhundertes flammende Rathhaus von Saint-Antonin in

Südfrankreich erbaut , fo auch der Broletto von Como aus dem Anfang des XIII . Jahr¬
hundertes .

Die weitere Entwickelung der Gemeinwefen bereicherte bald das Bauprogramm ;
es mufften mehr Räume gefchaffen werden , da die ftädtifche Verwaltung , die durch

Untertheilung in verfchiedene Aemter an Umfang immer mehr zunahm , befondere

Gemächer beanfpruchte ; es muffte das ftädtifche Archiv feine Stelle darin finden ;
auch die Gerichtsbehörden — damals von den Verwaltungsbehörden nicht getrennt —

erhielten häufig ihre befonderen Localitäten im Rathhaufe ; Folterkammern und Ge -

fängniffe fanden darin Platz ; ftatt des einen grofsen Saales forderte das Bedürfnifs

häufig mehrere , zum Theile auch kleinere Säle , wie die fog. Rathsftuben . Meift

wurde eine Capelle eingebaut ; es kamen Amtswohnungen der Behörden hinzu —

In : Dictionnaire raifonne de Varchitecture etc. Bd . 6. Paris 1853. S . 89.
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kurz , die Räume wurden immer zahlreicher , die Gebäude umfangreicher bis auf
unfere Tage .

Wie diefes Bauprogramm fich im Lauf der Zeiten entwickelte und in den ver-
fchiedenen Ländern verfchiedenartig ausbildete , wird fich bei Betrachtung der
bemerkenswertheften Bauten , von denen nur die eigentlich charakteriftifchen Merk¬
male beleuchtet werden folien , ergeben . Hierbei ift dem Bedauern Ausdruck zu
geben , dafs das in den Veröffentlichungen vorliegende Material zum Theile noch
fehr unvollftändig und lückenhaft ift , dafs felbft für bedeutende Monumente genügende
Aufnahmen fehlen, fo dafs es leider einer fpäteren Zeit überlaffen bleiben mufs , die
nöthigen Ergänzungen und die wiinfchenswerthe Vollftändigkeit zu geben .

Bei den nun folgenden Erörterungen der Stadthäufer im Einzelnen erfchien es
angemeffen, diefe Gebäudegattung vorzugsweife vom hiftorifchen Gefichtspunkte aus
zu betrachten . Hierbei find drei Perioden zu unterfcheiden : i ) die mittelalterliche,
2 ) die der Renaiffance und 3) die Neuzeit. Von diefen find die erften beiden
für die Entwickelungsgefchichte des Rathhausbaues der zu befprechenden Haupt¬
länder : Italien , Deutfchland , Frankreich , fo wie Belgien und Holland , jeweils zu-
fammengefafft, indem für das Studium und Erkennen des Wefens der Rathhausbauten
diefe Perioden die intereffanteften und lehrreichften find . Die Bauten der modernen
Zeit find von den früheren mehr oder weniger abgeleitet ; doch foll der Rathhaus¬
bau unferer Zeit durch einige befonders charakteriftifche Beifpiele gekennzeichnet
werden.

Was die gefchichtliche Entwickelung der Rathhausbauten anbelangt , fo käme
aufser den genannten Ländern hauptfächlich noch England in Betracht , das indefs
merkwürdiger Weife auf diefem Gebiete der Profan-Architektur fowohl während des
Mittelalters , als auch der Renaiffance eine kaum nennenswerthe Ausbeute liefert.
Denn wenn auch die guildhall zu London , ein fpät-mittelalterlicher Bau , hierher
gezählt wird , fo ift dies doch kein im Verhältnifs zur Gröfse und Bedeutung der
Stadt flehendes Beifpiel. Gebäude für eigentliche Gemeindeverwaltung find in Eng¬
land aus jenen Zeiten mit Ausnahme einiger kleinen, grofsentheils in Holz-Fachwerk
hergeftellten Stadthäufer zu Norwich 5) , Hereford 6) , Leominfter , Kingfton u . a . m . ,
die jetzt meift abgeriffen find , nicht zu verzeichnen . Dies ift dadurch zu erklären,
dafs in England Königthum , Adel und Geiftlichkeit fich damals in die Staatsgewalt
und in den Befitz des Landes theilten , das Volk aber nichts galt und nichts befafs,
bis daffelbe erft in verhältnifsmäfsig jüngerer Zeit feine Freiheit zu erringen und zu
fichern wußte 7) . In Folge deffen gelang es den Stadtverwaltungen , ihre vollftändige
Unabhängigkeit zu wahren , und in dem Mafse , als fie an Einflufs und Bedeutung
gewannen , auch ihren Wohlftand zu vermehren . Hierdurch waren fie in den Stand
gefetzt , die Mittel zur Ausführung der nöthigen Gemeindebauten aufzuwenden. Aber
erft feit Mitte diefes Jahrhundertes ift England eine Stätte für die Entwickelung des
Rathhausbaues geworden.

5) Siehe : The development 0/ the modern town -hall . Builder , Bd . 36, S. 821.
6) Siehe : Builder , Bd . 18, S. 592 — ferner : Building nevos, Bd . 34, S. 366.
7) Vergl . : Fergusson , J . A. Hifiory of architechcre in all couniries etc. London 1867. Bd . 2, S . 75.
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2.
Wefen

und
Entwickelung .

3-
Haupttypen .

4-
Orvieto .

a) Rathhäufer in Italien ,
i ) Mittelalter .

Früher als anderswo hatte das Städtewefen in Italien unter heftigen Gährungen
fich kraftvoll entwickelt und war zu einer Bedeutung gelangt , die fich noch heute

in den mächtigen Rathhausbauten damaliger Zeit deutlich ausfpricht. So find denn

auch nirgends frühere Beifpiele von ähnlichem baulichen Werth auf dem Gebiete, das

hier in Frage kommt , zu verzeichnen , als in Italien , und nirgends folche , die das
Charakteriftifche des Rathhaufes würdiger erfafft und in monumentalerer Weife ver¬

körpert hätten . Und dies ift in der Regel ohne jenen Aufwand an decorativen
Mitteln, wie ihn die nordifchen Bauten aufweifen , fondern in einfacherer Art erreicht
und in der dem ganzen Zeitgeift fo wohl entfprechenden , kecken und trotzigen Form

durchgebildet . Es entftanden jene Paläfte, die durch Gröfse ihrer Anlage , gewaltige
Höhenentwickelung , einfache und fchöne Verhältniffe fich auszeichnen , die nach
aufsen eine ftolze und rauhe Seite kehren , dabei im Inneren die Schwefterkiinfte in
reichlichem Mafse mitwirken laffen zur Auszier einer dem Gemeinwefen würdigen
Stätte .

Zwei typifche Grundformen bilden fich aus, die eine mit einem in Hallen auf¬

gelösten Erdgefchofs, das dem Marktverkehr diente und über dem fich in den oberen
Stockwerken Saal und Amts -Localitäten aufbauten ; die andere mehr bürg- oder

feftungsartig mit ganz gefchloffenem Erdgefchofs , das nur durch ein reicher aus¬
gebildetes Hauptportal zugänglich ift . Beide Typen fchliefsen gewöhnlich mit einem

wagrechten Hauptgefimfe mit Zinnenkranz ab , hinter dem fich die von unten nicht
fichtbaren Dächer verbergen . Faft nie fehlt ein Thurmbau zur Aufnahme der Wach-
mannfchaft und der Stadtglocken , der fich indefs wefentlich von den nordifchen
Thürmen dadurch unterfcheidet , dafs er meift nicht einen felbftändigen , von unten
auf entwickelten Gebäudekörper bildet , fondern fich erft aus dem oberen Gefchofs
der Fagade in kühner Weife loslöst, wie namentlich am Palazzo vecchio in Florenz .
Im Grundrifs gewöhnlich nahezu quadratifch , im Aufrifs mit Vorliebe fchlank und
ähnlich wie die Fagade mit Zinnen gekrönt , fitzt er bisweilen auf der einen Ecke
der Hauptfagade. Charakteriftifch ift ferner ein vom Saal im Obergefchofs aus zu¬
gänglicher und auf Confolen aus der Fagade vorgekragter Balcon, von dem die Be-
fchliiffe der Signorie dem Volke mitgetheilt wurden.

Das italienifche Rathhaus erfcheint unter den verfchiedenften Bezeichnungen als
palazzo publico oder del commune, del municipio , del configlio , del podeflä etc.

Als früheftes Beifpiel ift der Palazzo del podeßä zu Orvieto 8) zu nennen , der
noch dem romanifchen Stil angehört und deffen Erbauungszeit in das XII . Jahr¬
hundert fällt .

In ihm zeigen fich fchon die Motive ausgebildet , die für den Rathhausbau typifch wurden : im

rechteckigen Erdgefchofs eine grofse , durchgehende , nach den Hauptfeiten offene Halle (Fig . i ) , im Ober¬

gefchofs , das durch eine grofsartig angelegte Freitreppe von der
einen Seitenfagade aus zu erreichen war , Säle und Zimmer ,
darüber ein zweites , niedrigeres Obergefchofs . Die maffige
Hauftein -Fa ^ade (37 m breit und23 ra hoch ) ift in grofsen Ver-
hältniffen componirt ; wenige wagrechte Gurten gliedern fie ;
über dem hohen Hallengefchofs ruhen fechs breite , reich ge¬
gliederte Rundbogenfenfter , durch Säulchen in je 3 Theile

8) Siehe : Verdier et Cattois . Architeciure civile et domeßique
au moyen -age et a la renazj/ance . Bd . 7. Paris 1852. S. 57.

D
Fig . 1.

I tt t

I * * f
Palazzo de podeßa zu Orvieto 8) .

hhooon. Gr.
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getheilt ; in die hohe , ruhige , glatte Mauermaffe über ihnen find die kleinen Stichbogenfenfterchen des
oberften Gefchoffes eingefchnitten . Das Ganze krönt ein Zinnenkranz ; ein kleiner Glockenthurm erhebt
fich aus der einen Fagaden -Ecke .

Das XIII . Jahrhundert liefert die reichfte Ausbeute in diefer Periode . So zu-
nächft der Palazzo publico zu Como 9) , auch il Broletto genannt , der fchon 1215
vollendet war und ein Bau von befcheidenen Dimenfionen , aber charakterifbifcher
Geftaltung ift .

Mit einer Seite an den Dom angelehnt , mit der anderen an einen dicken und fchweren Bergfried ,
ift das ganze Erdgelchofs von offenen Hallen gebildet , die auf achteckigen Pfeilern ruhen ; über den vier
gedrückten Spitzbogen der Fagade zeigt das Saal - und Amts -Local enthaltende Obergefchofs drei grofse , mit
Säulchen getheilte Rundbogenfenfter ; vom mittleren aus ift ein Balcon mit kanzelartigem Ausbau zu¬
gänglich . Gefims und Oberbau find leider nicht im urfprünglichen Zuftande erhalten . Als Baumaterial
kam Marmor , in wechfelnden Farbenfchichten (weifs , fchwarz und roth ) zur Verwendung .

Von bedeutender monumentaler Wirkung ift die Fagade des Palazzo del muni-
cipio oder del commune zu Piacenza, 1281 begonnen .

Der Grundrifs diefes ftattlichen Baues findet fich nicht in den unten 10) genannten Publicationen ;
doch fpricht er fich in der Fagade (48,5 m lang ) unverkennbar aus , die nur aus zwei , zufammen über 27 m
hohen Stockwerken befteht . Das in weifsem und rothem Marmor , aber ohne viele Gliederung ausgeführte
Erdgefchofs bildet eine Halle von fünf grofsen Spitzbogen , darüber eine flache Mauermaffe und diefe
krönend ein Fenfterbankgefims , auf dem fechs grofse und mit kleinen Säulchen getheilte Rundbogenfenfter
mit breiten Umrahmungen in reichftem Terracotta -Stil auffitzen . Der ganze Oberbau ift aus Backftein
und fchliefst mit einem fchönen Zinnengefimfe ab ; zur Verftärkung der Ecken find dafelbft die Zinnen
erhöht . Ueber dem mittleren Bogen des Erdgefchoffes ruht auf Confolen ein grofser Balcon , durch ein
kleines Thürchen unter den grofsen Fenftern zu erreichen .

Mit diefem Bau verwandt ift ferner der Palazzo publico zu Cremona 11 ) .
Eines der hervorragendften Beifpiele für den Rathhausbau diefer und aller

Perioden ift dev Palazzo publico von Siena 12 ) aus dem Ende des XIII. Jahrhundertes .
In diefem Stadthaus (Fig . 2) fpiegelt fich , wie kaum in einem anderen Bau , das Selbftbewufftfein ,

die Bedeutung und Würde des ftädtifchen Gemeinwefens wieder , und zwar mit einer ftaunenswerthen Ein¬
fachheit der Form und mit jenem monumentalen Sinn , wie er eben nur auf dem claffifchen Boden Italiens
gedeihen konnte . Schon die Situation ift originell und anziehend . Die ftattliche , ca . 62 m lange Haupt -
fagade macht Front gegen einen grofsen im Halbkreife gefchloffenen und amphitheatralifch auffteigenden
Platz ; fie felbft ift nicht in einer Flucht angelegt , fondern hat zwei Brüche , fo dafs fie nach dem Platz
zu eine mäfsig concave Form hat . Die Front befteht aus einem Mittelbau von vier Axen und aus zwei im
ftumpfen Winkel , aber ohne Vorfprung an ihn anfchliefsenden Flügeln von je drei Axen . Der linke Flügel
ift in den unteren zwei Gefchoffen um eine Axe und einen in der Fagadenflucht liegenden Thurmbau
verbreitert , dem eine offene , in grofsen Rundbogen gefchloffene Loggia als Capelle fich vorlegt . Der
Hauptkörper des Baues erhebt fich in drei mächtigen Gefchoffen und ohne jede lothrechte Theilung zu
der beträchtlichen Höhe von ca . 28 m , der Mittelbau mit einem weiteren Gefchofs fogar auf 38,5 m . Durch
die Erhöhung des Mittelbaues entfteht jene energifche und wirkungsvolle Silhouette , die den Bau vor Allem
kennzeichnet und die noch vervollftändigt wird durch die Art , wie der charakteriftifch geftaltete , fchlanke ,
viereckige Thurm aus der linken Ecke der Fagade kühn emporwächst bis zu einer Höhe von ca . 91 m bei
nur ca . 7 ra breiter Bafis . Von vorzüglicher Wirkung ift diefer Thurm mit feinem ruhigen , glatten Haupt¬
körper aus Backftein , der reichen Zinnenbekrönung aus Kalkftein und dem fchlanken , oberen Auflatz , der
die Glocken trägt ; und um Vieles überragt er die zahlreichen Thürme der Paläfte des Adels . Die der
Hauptfache nach aus Backftein conftruirte Fagade ift wenig und nur durch einige wagrechte Gurten
gegliedert ; ein hohes , aber wenig ausladendes Zinnengefims aus Backftein bildet den oberen Abfchlufs .
Das Erdgefchofs hat eine arcadenartige Spitzbogen -Architektur ; doch find die Arcaden nicht zu einer
offenen Halle ausgebildet , fondern mit Stiohbogen -Thüren und -Fenftern verbaut . Die Fenfter der beiden

9) Siehe ebendaf ., Bd . 2. Paris 1858. S. 141.
10) Siehe : Runge , L . Beiträge zur Kenntnifs der Backftein -Architektur Italiens . 2. Ausg . Berlin 1856 — ferner :

Osten , F . Die Bauwerke der Lombardei vom 7.—14. Jahrhundert . Darmftadt 1846—54.
H) Siehe : Runge , a . a . O.
12) Siehe : Verdier et Cattois , a . a . O., Bd. 2, S. 1.

5*
Como .

6.
Piacenza .

7-
Siena .
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Obergefchoffe zeigen eine durchweg gleichartige Behandlung ; es find dreitheilige grofse Spitzbogenfenfter
mit zierlichen Marmorfäulchen und einem Stadtwappen im Bogenzwickel . Der die Fagade zierende Balcon
im Mittelbau des II . Obergefchoffes datirt aus der Periode der Renaiffance .

Scheint das Aeufsere aus einem Gufs , fo belehrt uns der Grundrifs vom Gegentheile . Er befleht

aus drei von einander beinahe unabhängigen Theilen , einem mittleren und zwei zu deffen Seiten , die durch
die ganze Tiefe des Baues (32 m) durchgehende Mauern getrennt find ; vermuthlich wurden ältere Paläfte
zum neuen grofsen Palazzo publico von den Baumeiftern Angelo und Agoßino da Siena umgebaut . Der

Fig . 2 .

'!■ii i!

Palazzo publico zu Siena .

linke Plügel wird im Erdgefchofs ganz von einem mit Hallen umgebenen Hof eingenommen , in den eine
Ireppe und der dicke Mauerkern für den Unterbau des Thurmes eingebaut ift ; in den oberen Stockwerken
liegen Gefchäftsräume , die reichliches Licht vom Hof und von den Fagaden erhalten . Der Mittelbau und
der rechte Flügel — in letzterem liegt der Haupteingang und die Haupttreppe — enthalten im Erdgefchofs
nur Bureau - und untergeordnete , wenig fchön disponirte Räumlichkeiten , im I . Obergefchofs aber die Haupt¬
räume des Baues : Rathsfaal (ca . 10 X 25 m) mit Vorfaal und Capelle , die ihr Licht nur vom grofsen Saale
erhält , und fünf Nebenfäle . Sämmtliche Haupträume find fehr fchön mit Fresken aus der heiligen und
profanen Gefchichte ausgefchmückt , zum Theile gewölbt , zum Theile mit prächtigen , bemalten Balkendecken
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verziert . Auf (liefe Räume concenlrirte fich die ganze Prachtliebe damaliger Zeit , und noch heute find fie
nachahmenswerte Vorbilder .

Das bekanntefte Beifpiel des italienifchenmittelalterlichen Rathhaufes , der Palazzo
vecchio in Florenz 18) , ift mit dem vorigen verwandt , lieht ihm aber an Kunftwerth
um Vieles nach.

Der Bau wurde von Arnolfo del Cambio 1298 begonnen und ift von bedeutender Ausdehnung und
imponirender Maffenwirkung ; derfelbe ragt mächtig aus der Häufermaffe der Grofsfladt empor und war
mit feinem ftattlichen Glockenthurm fchon von Weitem kenntlich als das vornehmfte Gebäude der Republik .

Von Grundform ein Viereck mit zwei rechten Winkeln bildet die fchmalfte (ca . 48,5 m breite ) Seite
die Hauptfagade ; dabei ift die ganze Tiefe des Baues beträchtlich , ca . 95,5 m grofs . Das Innere ift viel¬
fach in der Periode der Renaiffance verändert und umgebaut worden . Von alten Theilen ift erhalten
geblieben , wenn auch mit Decorationen aus dem XVI . Jahrhundert , der Eingangshof , der ähnlich dem des
Palazzo public0 zu Siena üch als Hallenhof mit dicken achteckigen Pfeilern direct an die Fagade anlehnt .
Der Bau enthält im Obergefchofs einen grofsen Saal , der von Giorgio Vafari 1540 ausgefchmückt wurde
als Sitzungsfaal der Signorie ( 168 ' lang , 68 ' breit und 65 ' hoch 14) , im Uebrigen ein Conglomerat von Amts -
Localen , Wohnungen , Höfen etc . ohne befonderen baulichen Werth , während der decorative Werth vieler
Gemächer ein fehr bedeutender ift ; datiren doch noch die Decorationen an Decken und Wänden einer
ganzen Reihe von kleinen Sälen und Zimmern , unter anderen der fog . Medici -TÄmm ^x , aus dem Cinque
cento . Zu den Zeiten der Republik hatten der Gonfaliere und die acht Priori im Palaft Wohnungen .

Das Aeufsere bildet bis zu dem fehr wirkungsvollen Zinnenhauptgefimfe eine rauhe , ungegliederte
Mauermaffe aus kleinen Quadern , in welche ohne viele Regel und Symmetrie halb runde , zweitheilige Fenfter
auf durchgehenden Bankgurten eingefchnitten find . Auch das Hauptportal des trotzigen , gefchloffenen
Baues liegt nicht in der Fagadenmitte , fondern feitlich . Weitaus das Intereffantefte ift das vorerwähnte
Hauptgeüms und der Thurm . Erfteres wird aus einer ftark ausladenden und mit Zinnen gekrönten Mauer
gebildet , die auf fteilen Confolen und kleinen Bogen darüber ruht . Zwifchen den Confolen find farbige
Wappen ; über den Bogen in der Mauer ift ein Umgang mit kleinen Rundbogenfenftern und hierüber der
Zinnenkranz angebracht . Der grofse Thurm ift im Unterbau der Fagade durch nichts vorbereitet , baut
fich vielmehr in beifpiellofer Kühnheit aus dem über die Mauerflucht ftark vorgekragten Hauptgefimfe auf
und ift , wenn auch in weniger glücklichen Verhältniffen , aus denfelben Motiven zufammengefetzt , wie der
Thurm des Palazzo publico zu Siena : zuerft glatter , viereckiger Mauerkörper , vorgekragtes Gefchofs für
die Wachen mit Fenftern nach allen Seiten , Zinnengefims , darüber der fclimalere Aufbau auf vier dicken
Säulen , zwifchen denen die Glocken weithin fichtbar , aufruhend , mit Zinnen und Pyramide gekrönt ; ganz
■oben wehte das Banner der ftolzen Republik .

Auch der Palazzo municipale zu Gubbio 15) , begonnen 1332 von Giovanello
Maffei, genannt il Gattapone, ift ein glückliches Beifpiel einer gediegenen und künft-
lerifchen Löfung eines Rathhausbaues diefer Periode.

Der Grundrifs des frei flehenden , auf hohem Terraffenbau an einen Bergrücken kühn angelehnten
Palaftes (Fig . 4 ) bildet ein Rechteck von 34,0 m Länge und 19,5 m Tiefe , dem an der einen Schmalfeite
nach dem Thal zu ein Anbau von 5,o X 19,5 m Grundfläche vorgelegt ift , der im oberften Gefchofs mit
einer Loggia fchliefst . Auf einem niedrigen Untergefchofs , das zu Magazinen verwendet war , ruht der
Hauptraum des Haufes , der mächtige mit Tonnengewölbe überdeckte Saal (28,8 m lang , 18,65 m breit , 13,2 m
hoch ) , den ganzen Grundrifs einnehmend und vermittels einer monumentalen Freitreppe von dem an der
einen Breitfeite gelegenen Platz aus zugänglich . Hier verfammelten fich die Bürger zu Wahlen ihrer
Behörden und zur Discuffion aller das Wohl der Stadt betreffenden Angelegenheiten , während das Stockwerk
über dem Saal — mit ihm verbunden durch eine in den Saal eingebaute Freitreppe — als Amts -Local für
die Behörden diente . Es enthielt dem entfprechend mehrere gröfsere und kleinere Säle und Zimmer ;
zudem waren eine Reihe untergeordneter Räumlichkeiten , namentlich in den Zwickeln über dem Tonnen¬
gewölbe , verfügbar .

Das Aeufsere (Fig . 3) ift , wie das Innere , einfach und charakteriftifch ; die Hauptfagade zeigt in
der Mitte ein ftattliches Portal , zu dem die erwähnte Freitreppe emporführt , vor dem Portal eine erweiterte

13) Ein ungenauer Grundrifs diefes intereffanten Bauwerkes findet fich in : Grandjean , A. et A. Famin . Architecture
toscane . Paris 1815. — Eine gute Veröffentlichung deffelben befteht wohl nicht .

14) Eine Innenanficht (nach dem in Fufsnote 13 genannten Werke ) diefes Saales ift in Theil IV , Halbbd . 1 (Tafel bei
S. 255) diefes »Handbuches « zu finden .

15) Siehe : Stier , H . u . F . Luthmer . Gubbio . Deutfche Bauz . 1868, S. 322, 345, 355.
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Palazzo municipale zu Gubbio 15).
Arch . : Giovanello Majfei .
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Plattform bildend , wie fie für den Rathhausbau typifch , in den verfchiedenften Formen an vielen Beifpielen
fich findet . Die Wand ift durch 4 breite , wenig vortretende Lifenen in drei ungefähr gleiche Theile

getheilt — eine ängftliche Symmetrie kennt diefe Zeit ja nicht — hat im Uebrigen keine Gliederungen bis

zur wagrechten Gurt , auf der die Fenfter des oberften Gefchoffes , je zwei zwifchen zwei Lifenen , auffitzen .
Zu Seiten des Portals befindet fich je ein grofses Fenfter des grofsen Saales und darüber eine hohe , glatte
Mauermaffe mit einigen kleinen , dem inneren Bedürfnifs nach unregelmäfsig eingefchnittenen Fenfterchen .
Ein Zinnengefims , auf Confölchen wenig vorgekragt , fchliefst die im Ganzen ca . 31 m hohe Fagade wag¬
recht ab . An der einen Seite lehnt fich der 28 m hohe Loggien -Anbau an , und aus dem Hauptkern fteigt
auf der einen Gebäudeecke ein Glockenthürmchen empor , mit Zinnen gekrönt und die Fa ^ade noch um
11 m überragend . Am ganzen Bau ift kein tiberflüffiger Schmuck ; fein Werth befteht in der Gröfse der

Abmeffungen , den guten Verhältniffen und in der richtigen Verwendung der charakteriftifchen Motive . Wie
in der italienifchen Gothik häufig , find alle Oeffnungen im Rundbogen gefchloffen .

Wie für das Aeufsere der Rathhausbauten diefer Zeit auch noch andere
Arten der architektonifchen Behandlung vorkamen , zeigt ein lehrreiches Fragment
einer gemalten Faga.de des Palazzo publico zu Piftoja 16) . Im Uebrigen erfchöpfen
die erwähnten Beifpiele wohl die Haupttypen , während es noch eine grofse Anzahl
ähnlicher Monumente, wenn auch an Bedeutung den obigen nachftehend , giebt.

2) Renaiffance .
Wie das frühe Mittelalter die politifche Selbftändigkeit der Städte zur Reife

gebracht hatte , fo hatte es auch faft alle bedeutendften Städte mit Rathhäufern ge -
fchmückt und den für die fpäteren Zeiten gütigen Typus gefchaffen. Die Renaiffance
nimmt die ihr von der Gothik überkommenen Motive auf , die fie aber mit voll¬
kommener Freiheit dem neuen Stil gemäfs umzufchaffen weifs . So ift es vor Allem
die Halle des Erdgefchoffes , die vorzugsweife verwendet und in glänzendfter Art
umgeftaltet wird , bald als durchgehende , offene , weiträumige Halle , wie in Brescia,
bald als fäulengefchmückter Arcaden -Gang, wie in Verona . Statt des Balcons auf
Confolen , den die Meifter der Renaiffance mit wenigen Ausnahmen nicht für fehr
monumental hielten , läfft fie das obere Stockwerk hinter das untere fo viel zurück¬
treten , als nöthig ift , um eine geeignete Stätte zu fchafifen für Anfprachen der
Magiftrats-Perfonen an das auf dem Platz verfammelte Volk , wie z . B . in Bologna
und a . O .

Der Thurmbau , der beim mittelalterlichen Rathhaufe nicht fehlte , kommt bei
dem der Renaiffance in Italien kaum mehr vor , fei es , dafs das Bedürfnifs feiten
mehr einen Thurm forderte , fei es , dafs vorhandene Thürme aus früherer Zeit ge¬
nügten . Ein Beifpiel eines Rathhausthurmes der Renaiffance, der mit dem Bau felbft
verbunden ift , ift der Thurm des Capitols , wenn man den Senatoren-Palaft in Rom
als Rathhaus der Stadt will gelten laffen . Von den bemerkenswertheften Bauten
find nur unvollkommene Veröffentlichungen, meift nur der Fagaden , vorhanden ; die
Grundriffe bieten aber auch keine neuen Momente gegenüber den früheren Beifpielen.
Es feien einige derfelben hier erwähnt.

Der Palazzo del configlio zu Verona 17) , von Fra Giocondo vor 1500 erbaut , ift
ein reizender Bau , aus Erd - und Obergefchofs beftehend , im Stil der heiterften und
anmuthigften Früh -Renaiffance.

Im Erdgefchofs eine offene Halle mit acht Bogen auf korinthifchen Säulen , von etwas fchweren ,
aber dem Falle gut angepafften Verhältniffen ; im Obergefchofs fchlanke und reich verzierte korinthifche

Pilafter -Ordnung und vier fchöne , grofse Doppelfenfter mit fegmentförmigen Giebelverdachungen ; über dem

IO.
Charakteriflik .

Verona .

16) Siehe : Gailhabaud , J . Uarchitecture du 3 . au 17 . ßecle etc. Paris 1852—63.
17) Siehe die Abbildung in : Burckhardt , J . Gefchichte der Renaiffance in Italien . 2. Aufl . Stuttgart 1877. S . 196.
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wagrechten Hauptgeßmfe auf niedrigen , den Pilaftern entfprechenden Poftamenten fünf Statuen berühmter
Veronefen des Alterthumes . Die Fa §ade , neuerdings reftaurirt , ift auf das reichfte gefchmückt mit plaftifchen
und gemalten Ornamenten und ihrer vornehmen Haltung und ihrer guten Verhältniffe wegen ein würdiges
Vorbild .

I2 - Am Palazzo comunale zu Brescia 1S) haben verfchiedene Architekten ihren An-
Brescia . theil gehabt .

Von Tomafo Formentone 1508 begonnen , componirte Palladio die fchönen Fender des Ober -

gefchoffes , Sanfovino das reich gegliederte Hauptgefims . Die Dispofition des nach allen Seiten frei flehenden
Baues ifl einfach , aber durch fehr grofse Verhältniffe mächtig wirkend . Er bildet ein Rechteck von
ca . 30 X 50 m Seitenlänge , das eine Schmalfeite als Hauptfagade nach dem Platze kehrt . Das Erdgefchofs
wird der Plauptfache nach durch eine nach drei Seiten offene , quadratifche und gewölbte Halle eingenommen ,
die fehr leicht und frei conftruirt ifl , indem aufser den kräftigen Mauerpfeilern , der Fagaden nur vier
korinthifche Säulen (von 8,6s m Axenabftand ) ohne Gebälke die Kreuzgewölbe des weiten Raumes tragen ,
ohne jede Anwendung von Zugftangen . Ueber der Halle ein grofser quadratifcher Saal , der nie ganz
vollendet war und der feinen Zugang durch eine Treppe hat , die in einem jenfeits der einen Seitenftrafse
gelegenen Anbau liegt und durch eine Brücke zum Saale führt . Der übrige Raum des Haufes ifl zu Aemtern
ausgebaut .

Die Hauptfagade zeigt zwei Gefchoffe von drei Axen ; unten eine breite Arcaden -Architektur mit
Bogen zwifchen korinthifchen Säulen ; über dem Gebälke eine Baluftrade , hinter welcher das Obergefchofs
zurücktritt , fo dafs eine fchtnale Terraffe entlieht . Im Obergefchofs tragen verzierte korinthifche Pilafter
das hohe Hauptgefims , und zwifchen die Pilafter bauen fich drei flattliche viereckige Fenfler ein , deren
von Pilaftern gefliitzte Verdachungen bis unter den Architrav der grofsen Ordnung reichen . Ueber dem
Hauptgefimfe befindet fich fodann noch eine Balullrade und ein wenig gelungener Aufbau aus einer fpäteren
Zeit . Diefelbe Architektur ifl auf den Seiten in fünf Axen durchgeführt .

b) Rathhäufer in Deutfchland .
1) Mittelalter .

Wenn fchon einzelne deutfchen Städte fich feit der Mitte des XI . Jahrhundertes
zu einer gewiffen Selbftändigkeit erhoben hatten , andere feit dem Anfang des XII . Jahr-

Entwickeiung. hundertes in planmäfsiger Gründung entftanden und rafch emporgewachfen waren,
fo brauchte es dennoch eine geraume Zeit, bis die Entwickelung derfelben in Folge der
zunehmenden Bevölkerung, des fich ausbreitenden Handels und gefteigerten Gewerbe-
fleifses fo weit gediehen war , dafs die Stadtgemeinden zum Bau bedeutenderer
Communalbauten fchreiten konnten . Aus diefer frühen Zeit , dem XI . und XII . Jahr¬
hundert , ift denn auch von Rathhäufern fo gut wie nichts auf uns gekommen ; die
damals entftandenen Gebäude waren wohl von verhältnifsmäfsig kleinem Umfange ;
iie genügten bald nicht mehr dem gewachsenen Bedürfnifs und mufften im Laufe
der folgenden Jahrhunderte durch Umbauten vergröfsert oder durch Neubauten er-
fetzt werden.

Auch das XIII. Jahrhundert giebt noch wenige und keine hervorragenden Bei-
fpiele, und die wenigen vorhandenen Bauten aus diefer Zeit find nicht ohne wesent¬
liche Spätere Veränderungen geblieben . Erft mit dem XIV . Jahrhundert beginnt die
eigentliche Periode für den Bau der Rathhäufer in Deutfchland , die fich im XV . und
XVI . Jahrhundert fortfetzt und der dann , unter dem Aufblühen des neuen Stils, der
Renaiffance, die bedeutendsten diefer Bauten auf deutfchem Boden, von denen unter 2
die Rede fein wird , fich anreihen.

„ I4 : Die Gestaltung der Grundriffe der erften Periode ift noch wenig entwickelt ;Grundnfs - . # 01
Anordnung , die wenigen vom Bedürfnifs geforderten Räumlichkeiten pflegen in einfachfter Weife

*3-
Gründung

und

18) Siehe die Abbildung ebendaf . , S. 195 — ferner den Grundrifs in : Hauser , A. Styllehre der architektonifchen
und kunftgewerblichen Formen . 3. Theil : Renaiffance . 2. Aufl . Wien 1880. S. 35.
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über einander angeordnet zu fein . Doch diefe Bauwerke find meift von malerifcher
Wirkung und vor Allem ihrem Zweck angepafft, wenn auch noch nicht mit vollem
künftlerifchem Bewufftfein gegliedert . Das Erdgefchofs enthält gewöhnlich eine nach
dem Markt geöffnete Halle , das Obergefchofs die Rathsfäle und -Stuben . Die Treppen
find , wenn im Inneren der Gebäude angelegt , meift eng und unbedeutend , wenn ,
wie es zuweilen vorkommt , bis zum Hauptgefchofs im Aeufseren disponirt , meift
von grofsem malerifchem Reiz.

Im Gegenfatz zur Grundrifsbildung zeigt diejenige der Fagaden einen aus¬
gebildeten Sinn für charakteriftifche und monumentale Wirkung . Es find vielfach
reich und phantafievoll ausgebildete , gut aufgebaute Giebel -Fagaden , in denen die
einzelnen Bauelemente klar getrennt und ihrer Bedeutung gemäfs wiedergegeben
find , mehrfach aber auch wagrecht abgefchloffene Fagaden mit Zinnenkrönung und
hohem Dach . Das Baumaterial fpielt dabei eine hervorragende Rolle. Quader- und
Backfteinbauten erfcheinen in gleich gediegener Durchbildung und ftiliftifcher Eigen¬
art ; doch wird auch das Fachwerk häufig, namentlich in den kleineren Städten , ver¬
wendet , und es werden damit vorzügliche malerifche Wirkungen erreicht . Thurm¬
bauten find an den deutfchen Rathhäufern diefer Periode feiten ; die Thiirme find
dagegen häufig vom Rathhaufe getrennt als einzeln flehende Bauten ausgeführt, wie
z . B . der von Cöln aus dem Anfang des XV . Jahrhundertes .

Im Inneren find die meiften Räume einfach und fchmucklos, zum Theile über¬
wölbt , zum Theile mit Balkendecken verfehen , einige Räume aber , und namentlich
die Rathsftuben , mit befonderer Pracht ausgeziert , mit reichem Täfelwerk verfehen,
mit allem Aufwand an Kunft des Bildfchnitzers und Malers gefchmückt.

Eines der älteften Beifpiele war das jetzt durch einen Neubau erfetzte Rath¬
haus von Dortmund 19) .

Das Bauwerk ftammt in feinen älteren Theilen wahrscheinlich aus cler erften Hälfte des XIII . Jahr¬
hundertes und enthält in feiner einfachen , in fpäteren Zeiten leider vielfach verunftalteten Giebel -Fagade
einige charakteriftifche Elemente : im unteren Gefchofs eine offene Halle aus zwei Bogen , in die eine Frei¬

treppe in eigenthümlicher Weife fo eingebaut ift , dafs ficli zwei Plattformen , die nach dem Platz zu mit

Brüftungen verfehen find , ergaben , von wo aus der Rath an den auf dem Platz vorgehenden öffentlichen

Handlungen theilnehmen konnte . Das Innere enthält im Erdgefchofs die Gefängniffe und Gemächer des
Schliefsers , oben die Verfammlungsfäle .

Aus fpäterer Zeit, aus der Mitte des XIV . Jahrhundertes , datirt das bei Weitem
intereffantere und für viele fpätere Bauten mafsgebende Rathhaus zu Münfter 20) in
Weftphalen , eines der vorzüglichften Beifpiele für mittelalterliche Rathhausbauten
überhaupt .

Die 15 m breite , als Giebelbau entwickelte Quader -Fagade erhebt fich zu der beträchtlichen Höhe

von faft 80 m (bis Oberkante der krönenden Engelsfiguren ) . Das Erdgefchofs ift durch eine offene , als

Durchgang dienende Halle von vier Spitzbogen , die auf kurzen ftämmigen Säulen ruhen , gebildet und
mit einem wagrechten Gefimfe abgefchloffen , auf dem die vier grofsen Saalfenfter auffitzen . Diefe find
reich und wirkungsvoll mit Mafswerk gegliedert ; zwifchen ihnen flehen etwa lebensgrofse Figuren auf
Confolen , überdeckt von zierlichen Baldachinen , in der Mitte die des Heilandes , zu deffen Seiten Maria
und ein Erzengel , auf den Gebäudeecken aber zwei Bifchöfe mit Krummftab . Auch diefes Stockwerk
fchliefst mit einein wagrechten Gefimfe ab , und darüber baut fich in allerdings nicht ganz organifcher

Ul) Siehe : Lübke , W . Die mittelalterliche Kunft in Weftfalen . Leipzig 1853 — ferner : Die älteften Rathhaus¬
bauten in Deutfchland . Deutfche Bauz . 1870, S. 229.

■20) Siehe : Lübke , a . a . O., S . 313 — ferner : Verdier et Cattois . Architecture civile et domeftique au moyen -age
et ä la renaiflance . Bd . 1. Paris 1852. S. 156 u. Taf . 48 — weiters : Buitder,Bd . 27 , S. 89 - endlich eine Abbildung in :
Kugler , F . Gefchichte der Baukunft . Bd . 3. Stuttgart 1859. S . 253.
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18.
Tangermünde .

Weife der reiche Giebel auf , durch acht flark profilirte Mauerpfeiler , die in figurengekrönten Fialen

endigen , getheilt . Zwifchen den Pfeilern liegen kleinere Mafswerkfenfter , fo wie Medaillons , die in die

Mauer vertieft find und die viermal das Stadtwappen mit Adler , zu oberft das Reichswappen mit Krone
enthalten . Der Giebel ift treppenförmig abgefluft und über den Stufen mit reich gegliedertem , durchbrochen

gearbeitetem Mafswerk gefchmtickt , das , weit über die eigentliche Dachfläche hervorragend , der Giebel¬

neigung folgt .

Dem Vorbilde von Münfter folgen die Rathhaufer von Beckum, Dülmen, Borken
und andere , von denen aber keines das Vorbild an Werth erreicht und die alle mehr
oder weniger verbaut und verdorben find .

Einem weiteren nun zu erwähnenden Beifpiel , dem Rathhaus zu Tangermünde 21) ,
ift ein befferes Loos zu Theil geworden , indem eine glückliche Reftauration es mög-
lichft auf den früheren Zuftand zurückgebracht hat und es uns nun annähernd fo
zeigt, wie es feiner Zeit entftanden ift .

Daffelbe befteht , wie aus den unten fliehenden Grundriffen (Fig . 5 u - 6 ) hervorgeht , aus Gebäude -

theilen , die nach Stil und Conftruction der Anfchlüffe aus verfchiedenen Perioden flammen und die auch

im äufseren Aufbau von einander relativ unabhängig erfcheinen . Dabei find zu unterfcheiden drei mittel¬

alterliche Bauperioden und eine moderne . Der ältefte und bedeutendfte Theil enthält jetzt im Erd -

gefchofs das Gerichtszimmer , im Obergefchofs den Sitzungsfaal der Stadtverordneten und datirt aus der

Zeit zwifchen 1373 und 1378 . Späterer Zeit gehört jener Theil an , der im Erdgefchofs als Halle und

Flur , im Obergefchofs als Sitzungsfaal des Magiftrats bezeichnet ift . In noch etwas jüngere Zeit ift

der nordweftliche Anbau , der im Erdgefchofs jetzt Parteienzimmer , im Obergefchofs einen Flur enthält ,
zu fetzen , während das Uebrige : äufsere Freitreppe zum Obergefchofs und kleiner Treppenthurm , modern
ift und nach einem Entwurf von Stiller bei der Reftauration des Baues zu Ende der vierziger Jahre an¬

gefügt wurde .
Da über die frühere Beftimmung der einzelnen Räume weiteres Material nicht vorliegt , läfft fleh

ein fleherer Auffchlufs hierüber nicht geben ; doch zeigt auch diefes Gebäude , dafs das urfprüngliche von
fehr einfacher Anordnung war , nur
einen Saal oder vielleicht eine Halle
im Erdgefchofs und einen Saal im

Obergefchofs umfaffte , an die aber
mit der fortfehreitenden Entwicke¬

lung der Stadt weitere Räume bald

angereiht werden mufften .
Was den Bau eines befonderen

Intereffes werth macht , ift feine
äufsere Erfcheinung (Fig . 7) ; fie ift
ein vorzügliches Beifpiel für das
Beftreben , ein Rathhaus mit allen
Mitteln der Kunft zu fchmücken und
charakteriftifch zu geftalten . Nament¬
lich ift der in reichfter Backftein -
Architektur ausgeführte Oftgiebel
bemerkenswerth . Wenn auch deffen

Hauptverhältniffe und namentlich die
des Unterbaues wohl nicht dem ur -

fprünglichen Zuftande entfprechen ,
indem der Strafsenboden um Be¬
deutendes höher liegt als feiner Zeit ,

und fie defshalb nicht ganz befriedigen können , und wenn ferner eine ziemliche Unregelmäfsigkeit in der

Theilung des Giebels , die durch nichts motivirt erfcheint , befteht , indem die beiden äufseren Theile in
der Breite um ein Beträchtliches differiren , fo ift der Gefammteindruclc doch ein überaus wirkungsvoller ,

21) Siehe : Deutschmann . Das Rathhaus zu Tangermünde . Allg . Bauz . 1850 , S. 145 u . Bl . 322—325 — ferner :
Essenwein , A . Norddeutfchlands Backfteinbau im Mittelalter . Carlsruhe 1855. Taf . VIIT, XXIV , XXV — endlich : Adler , F .
Mittelalterliche Backftein -Bauwerke des Preufsifchen Staates . Berlin 1860—69. S. 75.
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durch Form und Farbe fo beftechender , dafs man Mängel und Unregelmäfsigkeiten ganz überfieht und fich
dem Zauber des malerifchen und von grofser Phantafie der damaligen Künftler zeugenden Werkes gern
hingiebt . Die Fagade ift durch vier ftark gegliederte , ohne wagrechte Theilung bis zu den Fialen aus-
laufende Pfeiler in drei Theile zerlegt ; dazwifchen find die einzelnen Stockwerke durch reiche , netzförmige ,
wagrechte Bänder abgefchloffen . Das Erdgefchofs zeigt eine unregelmäfsige Vertheilung von Thttren und
Fenftern , ohne dafs für diefe Anordnung ein zwingender Grund zu erkennen wäre ; das Obergefchofs hat

Fig . 7-
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dagegen klar gebildete und kräftig profilirte , zweigeteilte Spitzbogenfenfter ; der Giebel felbft baut fich

hoch über die eigentliche Dachlinie als bewußtes Decorationsftück auf und ifl mit ftark plaftifchem Mafs-

werk und durchbrochenem Rofettenwerk auf das denkbar reichfte gefchmückt . Weniger anziehend und

weniger phantafievoll ift der fiidliche Giebel ; er hat etwas ftarre Formen und eine zinnenartige Bekrönung ;
immerhin ift auch diefer als Backfteinbildung von Intereffe .

Ueber die mittelalterlichen Theile des Rathhaufes von Lübeck , eines der be -
deutendften Bauwerke feiner Art , fehlen genauere Angaben . Einige Notizen find in
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den unten 22 ) genannten Quellen zu finden. Daffelbe foll demnächft einen inneren
und äufseren Ausbau erfahren 2S) .

Als Beifpiel eines einfachen und doch charakteriftifchen Baues aus der erften
Hälfte des XV . Jahrhundertes mag noch das Rathhaus von Goslar 24) dienen.

Auch diefes Rathhaus bildet ein Con-

glomerat von Gebäudetheilen aus verfchie -
denen Bauzeiten ; doch hat es eine einheit¬
liche und , bei aller Einfachheit , würdige
Hauptfa ^ade nach dem Marktplatz der Stadt
(Fig . 8 u . 9 ) . Diefe öffnet fich im Erd -

gefchofs mit einer zweifeitigen gewölbten
Halle von fünf ziemlich gedrückten Spitz¬
bogen nach dem Platz ; darüber find die
hohen , mit Steinkreuzen getheilten Stich -

bogenfenffer des grofsen Saales , der bei¬
nahe die ganze Front einnimmt , fichtbar .
Darauf folgt eine Bekrönung aus fechs
kleinen decorirten Giebeln als Abfchlufs
nach dem Dach ; zwifchen den Giebelchen
find durchbrochene Mafswerkverzierungen
eingefpannt . Der Bau ift mit einem hohen
Satteldach überdeckt ; die zwei Giebel find
nach den Nebenflrafsen gewendet . Eine
ftrenge Axentlieilung ift nicht vorhanden .
An einem breiten Pfeiler der Erdgefchofs -
halle ift der mit einigen Stufen über den
Platz erhöhte Pranger angebracht . Am
linken Ende fchliefst fich eine offene Laube
auf der Höhe des Obergefchoffes an , die
durch eine feitlich angebrachte Freitreppe
zugänglich ift und ihrerfeits den Zugang
zum grofsen Rathsfaal bildet . In diefer
Laube wurde in früheren Zeiten , bis 1595 ,
Gericht gehalten .

Das Innere bietet einen bemerkens -
werthen Raum , das fog . Huldigungszimmer ,
das an Decke und Wänden mit Schnitz¬
werken und Malereien reich ausgeziert ift .
Dafelbft malte Mich . Wohlgemuth in einer

grofsen Reihe von Decken - und Wand¬
bildern die Weiffagungen des Meflias im

Pleidenthum durch die Sibyllen , im Judenthum durch die Propheten und die Menfchwerdung Chrifli bezeugt
durch die Evangeliften .

Das Altftadt -Rathhaus zu Braunfchweig 2 5) ift eines der hervorragendften mittel¬
alterlichen Bauwerke. Es flammt aus verfchiedenen Zeiten ; doch ift deffen Haupt -
fchmuck und charakteriftifches Merkmal die zweigefchoffige Arcaden -Fagade (Fig . io)

22) Hase . Ueber das Rathhaus zu Lübeck . Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1873 , S . 155. Deutfche
Bauz . 1873, S. 110.

Die Herftellungsarbeiten am Rathhaufe zu Lübeck . Deutfche Bauz . 1868, S. 488.
Siehe auch Theil IV , Bd . 4 diefes »Handbuches «, Art . 12, S. 11.

'-*) Siehe : Deutfche Bauz . 1886, S. 467.
24) Siehe : Mithoff , H . W. H . Archiv für Niederfachfens Kunftgefchichte etc . Hannover 1852—59. Bd . 3, S. 67.
25) Siehe : Verdier et Cattois . Architecture civile et domeßique au moyen -äge et a- la renaijfance . Bd . 1.

Paris 1852. S. 136 — ferner : Kallenbach , G . G. Chronologie der deutfchen mittelalterlichen Baukunft etc . München 1855—56.
Taf . XLIX — endlich : Kugler , F . Gefchichte der Baukunft . Bd . 3. Stuttgart 1859. S. 391.

Fig . 8 .

Obergefchofs .

1: 500

Erdgefchofs .

Rathhaus zu Goslar 24) .
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zweifellos aus einem Gufs und gleichzeitig , vermuthlich in der erften Hälfte des
XIV . Jahrhundertes entftanden.

Die eigenthümliche Grundform des Gebäudes befteht aus zwei ungefähr gleich langen Flügeln , die

im rechten Winkel an einander ftofsen und ihre inneren Seiten dem Marktplatz zukehren . Vor diefe Seiten

find die erwähnten Bogenhallen vorgefetzt , die fich in der ganzen Länge der Flügel und nach jeder Seite

vier Axen breit nach dem Marktplatz zu öffnen . Kräftig ausladende Strebepfeiler bilden nach der ganzen

Fagadenhöhe eine lothrechte Theilung ; im unteren Gefchofs find fie glatt , im Obergefchofs mit je zwei

baldachinbekrönten Figuren (Kaifer und Herzoge aus dem Gefchlecht der Welfen mit ihren Gemahlinnen )

gefchmückt . Zwifchen den Strebepfeilern ift der offene Bogengang im Erdgefchofs durch einfach gegliederte ,
weite Spitzbogen gebildet , der gleichfalls offene Bogengang im Obergefchofs durch grofse fenfterartige

Oeffnungen , die im Spitzbogen gefchloffen und mit reichem Mafswerkfchmuck verziert find , der fich auf

einem dünnen Halbkreisbogen fo abfetzt , dafs der untere Theil der Oeffnung vollftändig frei und ungetheilt
bleibt und fo von der Galerie aus der Blick nach dem Marktplatz durch nichts beengt wird . Ueber den

Spitzbogen find Wimperge aufgebaut , deren Dächer in das grofse Satteldach des Baukernes einfehneiden .
Wie der ganze Bau in feiner fchönen und klaren Anordnung und dem wohl ftudirten Detail einen

ungewöhnlich gefchickten Meifter verräth , fo ift vor Allem noch zu erwähnen , mit welchem Gefchick die

Stirnfeiten der beiden Flügel gelöst und mit der Arcaden -Architektur in Einklang gebracht find . Die
Dächer des Hauptgebäudes find hier mit fehr einfachen Treppengiebeln abgefchloffen , an die fich das
Arcaden -Motiv mit dem ftark verzierten Giebelchen harmonifch anfetzt ; im Erdgefchofs ift — wenigftens
an einem der zwei Giebel —. die einfache Arcaden -Architektur , aber ohne Strebepfeiler , glatt durchgeführt .

Das Gebäude hat mancherlei Unbilden und Gefahren aushalten muffen ; war es doch im XVIII . Jahr¬
hundert nahe daran , dafs die ganze Galerie abgebrochen werden follte . In den Jahren 1840 — 52 ftellte
eine gründliche Reftauration das fehr befchädigte Gebäude wieder her ; feiner Beftimmung als Rathhaus
ift es fchon lange entfremdet .

22. Das Rathhaus zu Regensburg 26 ) , aus der Mitte des XIV . Jahrhundertes , ift zu
Regensburg. erw ähnen , we jj e jn Motiv , das als charakteriftifch für den Rathhausbau zu bezeichnen

ift , bei ihm eine befondere Ausbildung gefunden hat : die Loge zu öffentlichen Mit¬
theilungen an das auf dem Platz verfammelte Volk.

Diefe Loge ift vom grofsen Rathsfaal zugänglich und als Erker gebildet , der fich aus einem Pfeiler

vom Boden aus entwickelt und mit einem grofsen Spitzbogen und Wimperge mit feitlichen Fialen darüber

gekrönt ift . Im Uebrigen ift der Bau fehr einfach ; der einzige weitere Schmuck ift ein vielgegliedertes
Portal ; das Erdgefchofs ift gefchloffen und glatt . Im Inneren wird noch die Folterkammer gezeigt .

23. Eine ganze Reihe hierher gehöriger , zum Theile fehr beachtenswerther Bauten
El

,TS
vT.

an<^ren können hier nur kurz erwähnt werden. Vielleicht das ältefte deutfehe Rathhaus ift
das zu Würzburg 2 7) , mit dem an der Ecke flehenden Grafen-Eckarts -Thurm aus dem
Anfänge des XIII. Jahrhundertes . Aus noch früherer Zeit, um 1170 , flammt aller¬
dings das Romanifche Haus zu Gelnhaufen , das von Dehn-Rotfelfer , Hafe u . A.
für das Rathhaus der alten Kaiferftadt gehalten wird 28) . Ferner find zu nennen : das
Rathhaus zu Stettin von 1245 ; das zu Marienburg, ein mit Zinnen bekrönter Back-
fteinbau von 1309 ; das originelle, mit heben Thürmen gefchmiickte zuRoftock ; das
zu Stralfund mit heben frei durchbrochenen Giebeln zwifchen fchlanken Thürmchen ,
als deffen Baumeifter Henricus bezeichnet wird ; das Rathhaus zu Danzig 29) .

Das letztere ift ein bedeutender Backfleinbau aus dem XIV . Jahrhundert mit einem mächtigen
Thurm , der fich aus der Mitte der fchmucklofen Fagade hoch auf baut , deffen Hauptzierde aber , die

phantafie - und wirkungsvolle Thurmfpitze , aus Eichenholz mit Kupfer befchlagen und reich vergoldet ,
fchon dem neuen Stil angehört . Sie wurde , nachdem ein Brand im Jahre 1550 die gothifche Spitze ver -

26) Eine Abbildung diefes Bauwerkes ift zu finden in : Kallenbach , G . G . Chronologie der deutfehen mittelalterlichen
Baukunft etc . München 1855— 56. Taf . 53.

27) Siehe : Die älteften Rathhausbauten in Deutfchland . Deutfehe Bauz . 1870, S. 229.
28) Siehe : Das alte Rathhaus von Gelnhaufen . Centralbl . d . Bauverw . 1881, S. 274 — ferner : Romanifches Haus in

Gelnhaufen . Centralbl . d . Bauverw . 1883, S. 153 — endlich : Dehn -Rotfelser , H . v . Mittheilungen über ein in Gelnhaufen
freigelegtes romanifches Haus . Centralbl . d . Bauverw . 1885, S. 437.

29) Eine Abbildung diefes Bauwerkes ift zu finden in : Ortwein , A . Deutfehe Renaiflance . Bd . 4, Abth . 38. — Siehe
ferner : Deutfehe Bauz . 1879, S. 77 und : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1867, S. 233.
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nicktet hatte , 1559 — 61 errichtet und erhebt fich bis zu einer Höhe von 82 m über den Boden . Die
Ausftattung der Säle ift gleichfalls aus der fpäteren Periode und bei jener zu erwähnen .

Von burgartigem Charakter ift das mit Zinnen gekrönte und mit kleinen Eck-
thiirmchen verfehene Rathhaus zu Göttingen , das gleichfalls aus dem XIV . Jahr¬
hundert (lammt . Mithoff 's Befchreibung deffelben30) giebt mehrfache und intereffante
Auffchlüffe über diefen Bau und deffen Benutzung.

Aus dem Anfänge des XV . Jahrhundertes flammt das mehr aus allgemein
hiftorifchem , als baugefchichtlichem Intereffe zu erwähnende Rathhaus zu Frank¬
furt a . M . , genannt der Römer 31) .

Fig . n .

» 1

Mm

mm
Rathhaus zu Fritzlar 32) .

Derfelbe ift ein Conglomerat verfchiedener Bautheile mit dem 24 X 13 m grofsen , mit einer Schmal¬
feite nach dem Marktplatz gerichteten , 1411 fchon vollendeten Kaiferfaal , der feit dem XVI . Jahrhundert
als Speifefaal bei den Kaiferkrönungen , fonft zu .Gerichtsfitzungen diente . Während der grofsen Frankfurter
Meffen wurde der Römer auch als Kaufhaus benutzt ; im Kaiferfaal war dann das fog . Pfeifergericht .

so) In : Mithoff , H . W . H . Kunftdenkmale und Alterthümer im Hannoverfchen . Hannover 1871—79. Bd . 2, S. 66.3*) Siehe : Frankfurt und feine Bauten etc . Frankfurt a . M . 1886. S. 28.
32) Nach einer Zeichnung des Herrn Profeflor Gladbach in Zürich .
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Das Rathhaus zu Hannover 33) ift ein intereffanter Backfteinbau aus der Mitte
des XV . Jahrhundertes .

Die Anlage ift mit einfachem Unterbau und reicheren Giebeln verfehen und hatte früher einen
Thurm mit hoher Spitze , welche die fog . Schlofsglocke trug . In jüngfter Zeit hat der Bau durch Haft
eine ftilgerechte Reftauration erfahren .

Das Rathhaus zu Breslau 34) ift ein bedeutender Bau , im XIV. Jahrhundert
begonnen ; doch ift die höchft malerifch wirkende Ausfchmückung mit 3 Erker -
thürmchen erft nach 1471 entftanden . Im Inneren ift ein grofser Flur und Fürften-
faal zu erwähnen.

Fig . 12.

Rathliaus zu Wernigerode .

33) Siehe : Mithof , H . W . H . Kunftdenkmale und Alterthümer im Hanno verfehen . Hannover 1871—79. Bd . 1. S. 63
ferner : Oertel & Holekamp . Das alte Rathhaus zu Hannover . Baugwks .-Zeitg '. 1880, S. 580 — endlich : Unger , Th .

Hannover . Führer durch die Stadt und ihre Bauten . Hannover 1882. S. 53.
3±) Siehe : Stapel . Das Rathhaus in Breslau . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1859, S. 229 — ferner : Lüdecke , C.

u . A . Schultz . Das Rathhaus zu Breslau . Zeitfchr . f. Bauw . 1864, S . 15 u . Taf . 8—15. (Auch als Sonderabdruck erfchienen :
Berlin 1868.)
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Auch das Rathhaus zu Lüneburg 35) ift ein Bau von bedeutendem Umfang,deffen einzelne Beftandtheile den verfchiedenften Bauzeiten angehören.
Von grofsem Reiz des Aufbaues ift die Fa $ade deffelben nach dem Marktplatz , wie fie 1605 nocli

beftanden und die fehr charakteriftifch geftaltet ift mit unteren Hallen , grofsen Saalfenftern , Giebel und
kleinen Erkerthürchen . Das Innere enthält noch einen gothifchen Saal , die fog . Laube mit gewölbter Holz¬
decke , fo wie Schmucktheile aus der Zeit der Renaiffance . Das Gebäude ift neuerdings reftaurirt worden .

Zu den durch Umfang und monumentale Geftaltung hervorragenden Beifpielenzählt noch das Rathhaus zu Aachen von rechteckiger Grundform (47 X 21 m Grund¬
fläche ) mit einigen, dem Hauptkörper angelehnten Thurmbauten 36) .

Das Obergefchofs nimmt der grofse gewölbte Kaiferfaal , in neuer Zeit mit Fresken , grofsentheils
von Rethel , gefchmückt , ein . Die ftattliche , zinnengekrönte und von hohem Walmdach überdeckte Fagadeift von fehr charakteriftifcher Wirkung . Ein Brand zerftörte im Jahre 1883 Dach und Thürme 37) . Die
Wiederherftellung des Bauwerkes erfolgt nach dem Entwurf von Frentzen , dem auf Grund des Ergebniffeseiner Wettbewerbung 38) diefe Arbeit übertragen wurde .

Noch ift einer Gruppe von Rathhäufern zu gedenken , die am beften an diefer
Stelle einzufchalten fein wird , wenn auch einzelne Beifpiele einer fpäteren Zeit
angehören . Es find die Rathhäufer in kleineren Orten , die meiftens aus einem
Unterbau von Stein beftehen , auf den ein Fachwerkbau aufgefetzt ift , oft reich
gruppirt , mit Erkerchen , Freitreppen , Thürmchen , Giebeln und hohen Dächern ver-
fehen. Es gehören dahin die Rathhäufer zu Fritzlar (Fig . n 32) , das ungefähr feit
1840 abgebrochen und durch einen höchft nüchternen Aufbau ohne alles Intereffe
erfetzt wurde ; zu Wernigerode (Fig . 12 : Abbildung diefes Bauwerkes , wie es vor
der Wiederherftellung im Jahre 1875 beftanden) , zu Duderftadt 39) nach 1432 , zu
Einbeck 40

) u . a . m .
Sie zeichnen fleh fämmtlich aus durch charakteriftifche Erfcheinung bei einem

Minimum von Aufwand an materiellen Mitteln.

2 ) Renaiffance .
Die Rathhäufer diefer Periode fufsen in ihrer ganzen Entwickelung auf den

mittelalterlichen Bauten ; manche, und wie weiter unten gezeigt wird, fehr beachtens-
werthe Beifpiele find nur Umbauten , andere wieder nur Anbauten an jene ; nicht
feiten fchwingen fich die Städte auch zu vollkommen felbftändigen Neubauten auf.Die baulichen Anforderungen erweitern fich allmählich ; die Zahl der Amts -Locale
vergröfsert fich ; die Bauten werden entfprechend geräumiger , und wo eine Aus¬
dehnung in die Breite unmöglich ift , wird die Zahl der Stockwerke vermehrt . Eine
geräumige Halle oder ein Vorfaal bildet faft immer den Kern der Anlage , um den
fich die Rathsfäle und -Stuben , fo wie die Gefchäfts- und Amtsräume gruppiren . Die
Halle wiederholt fich häufig im Obergefchofs und wird dann auch wohl als grofserRaths - und Feftfaal ausgebildet , wie in Bremen und Augsburg . Die Treppen bleiben,namentlich in den früheren Beifpielen, noch Wendeltreppen , zuweilen mit viel Auf¬
wand ausgeziert , häufig in Thürme verlegt , die fich den Hauptfagaden vorbauen,wie in Rothenburg , Altenburg , Brieg u . a . O .

35) Eine ausführliche Befchreibung diefes Bauwerkes mit Abbildungen ift zu finden in : Mithoff , H . W . H . Kunft -denkmale und Alterthümer im Hannoverfchen . Hannover 1871—79. Bd . 4, S. 132.
36) Eine Abbildung diefes Bauwerkes ift zu finden in : Deutfche Bauz . 1883, S. 345.37) Siehe : StüBler , J . Die Feuersbrunft zu Aachen am 29. Juni 1883. Deutfche Bauz . 1883, S. 341.38) Siehe : Die Konkurrenz für Entwürfe zur Wiederherftellung des Rathhaufes in Aachen . Deutfche Bauz . 1885, S. 341.39) Eine Abbildung diefes Bauwerkes ift zu finden in : Mithoff , H . W . H . Kunftdenkmale und Alterthümer im

Hannoverfchen . Hannover 1871—79. Bd. 2, S. 25.
Siehe ebendaf . , Bd. 2, S. 32.

24.
Anlage .
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Geftaltung -.

26.
Architektur -

theile .

27.
Formbildüng -

und
Schmuck .

Auf die Geftaltung des Aeufseren wird der gröfste Werth gelegt , und zwar ift
fall immer das malerifche Element ausgeprägt und das Beftreben vorhergehend , durch
freie , aus der inneren Eintheilung hervorgegangene Gruppirung der Haupttheile ein
wirkfames, wenn auch oft einfaches Gefammtbild zu erzielen. Wenigftens wird in der
früheren Periode noch kein Gewicht auf Regelmäfsigkeit in der Theilung der Axen
und Anordnung der Fenfter gelegt ; vielmehr ift für diefe Zeitrichtung nur die Rück-
ficht auf das Bedürfnis des Inneren und die gute Wirkung nach aufsen mafsgebend.

Der Gebäudekern ift meiftens von gefchloffener rechteckiger Grundform ohne
Vorfpriinge im Grundrifs gebildet und mit einem hohen Dach , das bald als Giebel¬
dach, bald als Walmdach erfcheint, bedeckt .

Vor dem Rathhaufe pflegenFreitreppen , die zum Haupteingang führen, angeordnet
zu fein , wie z . B . in Mülhaufen, Münden, Heilbronn , auch reich gezierte Lauben , wie in
Halberftadt , oder Bogengänge mit Terraffen darüber , wie in Bremen und Rothenburg ,
auch wohl zwei - und mehrgefchoffige Hallen , wie in Cöln, . Pofen, Brieg ; ferner Erker¬
bauten , fei es an den Gebäudeecken, wie in Rothenburg , Gernsbach , Altenburg , oder
zu Seiten des Einganges , der inneren Raumbeftimmung gemäfs, wie in Münden ; fodann
wohl als wichtigftesElement die Thürme , die fleh häufig aus der Fagadenmitte erheben,
wie in Rothenburg , Schweinfurt, Leipzig und vielen anderen Orten , zuweilen an den
Gebäudeecken fymmetrifch angeordnet , wie in Brieg ; auch wohl nur an einer Seite vor¬
gebaut wie in Luzern . Die Thürme werden mit befonderer Liebe ausgebildet , nach oben
meift im Achteck mit Kuppel- oder Zwiebeldächern und mit durchbrochenen Laternen
bekrönt ; fie nehmen die Glocken auf, und ein mächtiges Zifferblatt verkündet die Zeit.

Aufser diefen An- und Vorbauten find es weiters die Dächer , die eine reich
entwickelte Geftaltung zeigen. Grofse Steingiebel mit allen möglichen Zierathen,
Voluten , Obelisken , Statuen u . dergl . kommen allgemein in Aufnahme und wirken
hauptfächlich auf die Bildung der Umrifslinien; auch werden den Dächern grofse,
mit Giebeln bekrönte Steingaupen angefügt , die zuweilen, wie namentlich in Heil¬
bronn , keine benutzbaren Räume hinter fich haben , fondern nur als wirkungsvolle
Schmuckftücke erfcheinen und dem gemäfs das Stadtwappen oder die Uhr , auch wohl
Beides zugleich aufnehmen. Reihen kleinerer Gaupen aus Holz oder Kupfer , mit
fchmiedeeifernen, oft vergoldeten Spitzen geziert , beleben die grofsen Dachflächen,
und auf der Mitte des Firftes erhebt fich häufig ein Dachreiter , der zuweilen thurm¬
artig entwickelt ift , wie in Emden und dem altftädtifchen Rathhaus in Danzig.

Aber nicht nur im Ganzen wird eine wirkungsvolle Erfcheinung zu erreichen
gefucht ; auch das Einzelne erhält eine tüchtige Formbildung , die auf Licht - und
Schattenwirkung berechnet ift . Portalbauten mit kräftig vortretenden Säulenordnungen,
mit reichen plaftifchen Verzierungen , mit phantafievollen Auffätzen , die das Stadt¬
wappen oder Figuren tragen , gefchmückt, dienen zur Auszeichnung des Einganges .
Auch wird befonders auf die Zuthaten , die Lauben , Söller , Erker , Thürme , Giebel
und Gaupen alle Kunft des Steinmetzen und Bildhauers aufgewendet , aller erdenk¬
barer Zierath erfunden, häufig reicher Figurenfchmuck beigefügt , während der meift
fchmucklofe Baukern mit all diefem Reichthum in wirkungsvollem Gegenfatze fleht.

An anderen Beifpielen wird die Fagade von unten bis oben al fresco farbig
bemalt und zum Theile vergoldet . Auch dann pflegt figürlicher Schmuck nicht zu
fehlen ; meiftens find es die Tugenden , deren bedeutfame finnbildliche Darftellungen
die Fagaden fchmücken. Fall an jedem Rathhaufe ift die Gerechtigkeit mit der
Wage und dem Schwerte angebracht , häufig begleitet von der Stärke , Mäfsigung,
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der werkthätigen Liebe etc. Oder es wird die alte und neue Gefchichte zu Hilfe
genommen ; dann erfcheinen die Figuren der römifchen Kaifer oder die Büften be¬
rühmter Männer des Alterthumes , wie z . B . in Zürich neben den heimifchen Helden
Teil, Staufacher, Winkelried, Brun u . A . die Büften von Horatim Codes , Mutius
Scävola, Junius Brutus, Themiftokles etc. eingemeifselt find .

Im Inneren wird der Rathsfaal mit Täfelwerk und Malerei feftlich gefchmückt;
namentlich aber wird in den Rathsftuben die gröfste Kunftfertigkeit des Schreiners,
Bildfchnitzers und Malers entfaltet ; reiches Getäfel, das die natürliche Maferung des
Holzes zeigt , zuweilen mit Intarüen , ornamentalen und figürlichen Schnitzereien,
fo wie mit prächtigen , oft figurengefchmückten Säulen-Portalen verfehen ift , bekleidet
den unteren Theil der Wände . Balken- und Caffetten-Decken mit mannigfachen Ein-
theilungen und Verzierungen , meift im natürlichen Ton des Holzes , häufig mit Zu-
thaten von Farbe , Gold und felbft von Gemälden, bilden den Schmuck der Decken.

Gewaltige, gut aufgebaute und bis in die kleinften Einzelheiten verzierte Oefen oder
Kamine , erwärmen den Raum ; bunte Scheiben mit den Wappen der Stadt und der Ge-
fchlechter mäfsigen das Licht der reichlichen Fenfteröffnungen ; kunftvolle Kronleuchter
aus Schmiedeeifen oder Erzgufs leuchten bei Nacht . Kurz, es werden alle möglichen
Gewerke aufgeboten, um zur würdigen Auszier der Rathsftube das Ihrige beizutragen.

Noch ift manches in diefer Hinficht Intereffante erhalten ; hiervon foll an diefer
Stelle zunächft auf einige beachtenswerthe Beifpiele von Innenräumen mit künftlerifcher
Ausfchmückung hingewiefen werden.

Das Neuftadt-Rathhaus zu Braunfchweig4 4) enthält zwei Rathsfäle , von denen
befonders der kleinere feines hiibfchen Getäfels von 1573 wegen anzuführen ift .

Auch das aus dem Mittelalter flammende Rathhaus zu Bafel 42) hat ein reiches,
etwas barockes Getäfel im Ehegerichts -Saal ; dagegen find , was nicht genug bedauert
werden kann , die Wandgemälde von Hans Holbein d . J . im Rathsfaal dafelbft nicht
auf unfere Tage gekommen.

Im Breslauer Rathhaus 43) find die grofse Flurhalle und der Fürftenfaal zu
nennen , in jenem zu Danzig 44) die prächtige Sommerrathsftube oder der fog. »rothe
Saal « mit einem reich fculpirten Kamine und Gemälden von Hans Vredeman Vries,
und fchliefslich die Civilamtsftube im Rathhaus zu Lüneburg 46) , die von Meifter
Alb . v . Soefl 1566 —83 auf das kunftvollfte und reichfte mit Holzfchnitzereien, deren
kleiner Mafsftab auffällt, ausgeziert wurde.

Andere Einzelheiten find aus der nachfolgenden Betrachtung der hierher ge¬
hörigen wichtigften Rathhausbauten , die in chronologifcher Ordnung zufammengeftellt
find , zu entnehmen .

Die friiheften Beifpiele find zwei kleinere Rathhäufer im Elfafs , und zwar das
Rathhaus zu Oberehnheim 46) von 1523 und dasjenige zu Enfisheim 47) von 1535 ,
deren Formen noch vielfach mit mittelalterlichen gemifcht find .

28.
Einige

Beifpiele #

29.
Oberehnheim

und
Enfisheim ,

41) Abbildungen diefes Bauwerkes (nach Liebold ’s Aufnahme ) find zu finden in : Ortwein , A. Deutfche Renaiffance .
Bd . 3. Leipzig 1876—78. Abth . 29, BL 19—30.

42) Abbildungen diefes Bauwerkes (nach Bubeck 's Aufnahme ) find zu finden ebendaf ., Bd . 2. Leipzig 1871—75, Abth . 17,
Bl , 8, 13—16.

43) Siehe die in Fufsnote 34 genannten Auffätze .
44) Abbildungen diefes Bauwerkes (nach Klingenberg ' s Aufnahme ) find zu finden in : Ortwein , A, Deutfche Re¬

naiffance . Bd . 4. Leipzig 1879—81. Abth . 38, Bl. 1—10.
45) Abbildungen diefes Bauwerkes (nach Heufer 's Aufnahme ) find zu finden ebendaf ., Bd . 4. Leipzig 1879—81. Abth . 40,

Bl . 5—6, 23—30.
46) Siehe : Lübke , W . Gefchichte der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl. Stuttgart 1882. Theil 1, S. 278.
47) Siehe ebendaf . , Theil 1, S . 270.
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Bezüglich des letzteren Bauwerkes ifl hinzuzufügen , dafs daffelbe aus zwei im rechten Winkel an
einander gefügten Gebäudeflügeln befteht und mit dem in die Ecke eingebauten Treppenhaufe und einer
offenen , gewölbten Pfeilerhalle im Erdgefchofs des einen Flügels von hoch fl; malerifcher Wirkung ifL Sehr
charakteriftifch ifl; namentlich der Balcon -Ausbau , der vom grofsen Saale im Obergefchofs aus zugänglich
ifl und der noch heute feiner früheren Beflimmung gemäfs benutzt wird zu Verkündigungen der Behörde
an die Bürgerfchaft .

Sodann ift wegen einiger charakteriftifchen Elemente in der Fagade das 1535
begonnene Rathhaus zu Heilbronn (Fi

Vor den fehr einfach behandelten Haupt¬
körper des Gebäudes , der mit einem hohen
Walmdach abgedeckt ift , legt fleh im I . Ober¬
gefchofs eine offene Terraffe vor , auf einer
fünfbogigen Säulenhalle ruhend , zu der zwei
Freitreppen vom Markte emporführen . Ein
reich gefchmücktes , durchbrochenes Stein¬
geländer fafft die Terraffe ein , die wohl zu
Mittheilungen des Rathes an die Bürgerfchaft
und bei feftlichen Gelegenheiten als Tribüne
gebraucht wurde . Sodann ift ein gaupen -
förmiger , mit Steingiebel gekrönter Auffatz in
der Fagadenmitte von Intereffe : er diente aus -
fchliefslich dem Zwecke , die Bürgerfchaft über
Zeit und fonftige aftronomifche Verhältniffe zu
unterrichten ; mächtige Zifferblätter gaben dem
Publicum Kunde vom Stande der Sonne , des
Mondes etc . Er ift mit viel Aufwand und Ge -
fchmack gebildet , eine reizende und das allen
Einwohnern dienende Rathhaus gut charakte -
riflrende Zuthat .

Das Rathhaus zu Pofen zeigt
eine Fagade (Fig . 14 49) , die befonders
wegen ihrer hervorragenden und wohl
gelungenen Charakterifirung als Rath¬
haus hervorzuheben ift .

Sie ift in ftreng fymmetrifcher Archi¬
tektur von einem Italiener , Giov. Batt . de
Quadro aus Lugano , 1550 erbaut . Vor einem
ftark in die Höhe entwickelten Baukern , der
vielleicht einer früheren Periode angehört , legt
fleh in drei Gefchoffen eine offene Arcaden -
Halle mit Rundbogen zwifchen Pilaftern , in
den unteren Gefchoffen aus je 5 Oeffnungen
beftehend , die von breiten Mauerpfeilern flan-
kirt find , im II . Obergefchofs aus 10 Oeff¬

nungen , über denen das Hauptgeflms des Vor¬
baues abfehneidet ; hinter der Halle kommt der
Kern des Gebäudes zum Vorfchein , der durch
zwei achteckige ,kuppelförmig abgedeckte , kleine
Thürmchen an den Ecken und ein mittleres ,
etwas über die Mauer vorgekragtes , fechs -

eckiges Thürmchen mit Laterne belebt ift ; an
letzterem befindet fich die Uhr und darunter

g . 13 4S) zu erwähnen.

Fig . 14 .

Rathhaus zu Pofen 49) .
Arch . : Giov . Batt . de Quadro .
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*8) Facf .-Repr . nach : Dollinger , C. Architektonifche Reifefkizzen . Neue Folge . Stuttgart 1881. Heft IV , Bl . 3.
49) Aus : Lübke , W. Gefchichte der Renaifiance in Deutfchland . 2. Aull . Stuttgart 1882. Theil 2, S. 215.
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das Wappen der Stadt . Das Hauptgefims des Baukernes fchliefst mit einer reich verzierten Bekrönung .
Zur Vervollftändigung der trotz der Regelmäfsigkeit malerifchen Silhouette und Charakteriftik erhebt fich
der grofse Rathsthurm aus der Gebäudemaffe , unten viereckig , darüber in zwei lieh nach oben verjüngenden
Gefchoffen achteckig mit kräftigen wagrechten Gliederungen , mit einer runden Laterne mit acht Säulen ,
wagrechtem Gebälke und hoher Spitze abgefchloffen .

Das Rathhaus zu Mülhaufen im Elfafs (Fig . 15 60
) , eines der früheften Rath-

häufer diefer Periode, flammt aus dem Jahre 1552 .
Beachtenswerth ift die nach dem Marktplatz gewendete Hauptfagade mit hohem Satteldach aus

glafirten Ziegeln und feitlichen Steingiebeln und einem bei Rathhäufern (z . B . in Bern ) vielfach wieder¬
kehrenden Motiv einer doppelarmigen Freitreppe , die , mit einem fleigenden , auf Säulen ruhenden Dache

abgedeckt , fich an die Fagade lehnt und zum Haupteingang im I . Obergefchofs des Gebäudes führt .
Die Fagade felbft ift ohne Vorfprünge gebildet , mit wenigen wagrechten Gurten getheilt ; fie hat noch
mittelalterlich geformte und unregelmäfsig vertheilte , d . h . nur nach dem inneren Bedürfnifs angelegte Fenfter ,
zum Theile mit Steinkreuzen , ift aber , und hierin liegt der Hauptreiz des Baues , vollftändig bemalt , im

Erdgefchofs mit einer Quadertheilung , im I . Ober - (Haupt -) Gefchofs mit einer fcheinbar offenen Säulen¬
halle mit Baluftrade und einigen Figuren , im II . Obergefchofs mit einer Pilafter -Architektur und dazwifchen

grofsen Nifchen mit allegorifchen Figuren . Die Malerei befteht in ihrer jetzigen Erfcheinung (reftaurirt 1846 )
aus einem dunkel rothen , dem rothen Sandftein ähnlichen Grundton , der fehr überwiegt , und wenigen
anderen Farben , fo namentlich gelb für die allegorifchen Figuren . Der Gefammteindruck ift ein harmo -

nifcher und für die Beftimmung des Baues bezeichnender .

Das Rathhaus zu Leipzig bildet einen langen und fchmalen, mit feiner Haupt¬
feite nach dem Markt zu gekehrten Bau von rund 20 X 92 m Grundfläche.

Obwohl diefes Bauwerk nicht zu den architektonifch bedeutendften Rathhäufern gezählt werden
kann , foll es doch , um einiger Eigenthümlichkeiten willen , hier befprochen werden . Im Jahre 1556 von

Hieronymus Lotter , der damals zugleich Bürgermeifter war , begonnen , und zwar , wie feine unregelmäfsige
innere Eintheilung darthut , mit Benutzung der Fundamentmauern des früheren Baues , der wegen Baufälligkeit
abgetragen werden muffte , ift er im ganzen Erdgefchofs zu Verkaufsgewölben eingerichtet , da Bedürfnifs
und Gefinnung einen rentabeln Bau verlangten . Im Obergefchofs folgen die eigentlichen Gefchäftsräume
des Rathhaufes . Zunächft ein grofser Saal von etwa 48 m Länge und lim Breite , eigentlich mehr eine
— jetzt fchmucklofe •— Halle , die zu den übrigen Räumen Zugang gab . An einer ihrer Schmalfeiten

war eine kleine Galerie angebaut , die den Stadtpfeifern als Mufikbühne diente , wenn der Saal bei Feilen
als Tanz - und Speifefaal benutzt wurde ; denn hier wurden , in Ermangelung anderer Fefträume , bei An -

wefenheit fürftlicher Perfonen Bankete abgehalten ; an Feiertagen tanzten hier die Handwerksgefellen ,
und nicht feiten zogen auch Hochzeitsgäfte vornehmer Familien mit befonderer Erlaubnifs des Rathes ,
wenn die Mahlzeit im bürgerlichen Haufe vorüber war , ufs Hattnaus taumelt " . An der einen Langfeite
und den beiden Schmalfeiten der Halle fchliefsen fich die Amts -Localitäten an , von denen in der einen
Gebäudeecke die etwa 11 m lange und 10 m breite grofse Rathsftube mit einem intereffanten eifernen Ofen

Erwähnung verdient . Ueber dem Obergefchofs baut fich das hohe Giebeldach auf und ift ebenfalls zu
Amtsftuben ausgebaut . Das Aeufsere ftellt fich als niedrige Gebäudemaffe dar , auf der das hohe Satteldach
fchwer lallet , an den Schmalfeiten mit Giebeln abgefchloffen .

Im Erdgefchofs war nach dem Marktplatz zu ehemals eine niedrige , offene Laube vorgebaut 51) , die
feitdem , offenbar um die Rentabilität noch zu fteigern , ebenfalls zu Läden umgeftaltet wurde . Das Ober¬

gefchofs hat unregelmäfsig vertheilte , einfach in die Mauer eingefchnittene Doppelfenfter ; das Dach ift

durch eine Reihe grofser , mit Giebeln abgefchloffenen Dachgaupen belebt .
Ein grofser Thurm , deffen Grundform ein längliches Rechteck bildet , baut fich aus der Haupt -

fagade , zur Hälfte vor ihr vorftehend , auf ; er liegt nicht ganz in der Mitte der Fagade , wohl aber in der

ungefähren Mitte des Marktplatzes , und enthält den Haupteingang und die Treppe , die mit geraden Läufen

und Podeften zu den oberen Stockwerken führt . Ueber dem Portal vorgekragt , befindet fich eine offene

Laube mit Holzpfoften und einem runden Dach abgedeckt ; fxe diente , wie dies fchon häufig in ähnlichen

Fällen bemerkt wurde , zu Mittheilungen des Rathes an die Bürgerfchaft . Der Thurm wird oben achteckig
und endigt mit Zwiebeldächern und offener Laterne ; an ihm ift die grofse Uhr angebracht und darunter

32.
Mülhaufen

i. E .

33-
Leipzig .

50) Aus : Lübke , W . Gefchichte der deutfehen Renaiffance . Stuttgart 1873. S. 251.
51) Eine Abbildung des alten Zuftandes ift zu finden in : Wustmann , G. Der Leipziger Baumeifter Hieronymus Lotter ,

1497—1580 etc . Leipzig 1875.
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ein kleiner Balcon mit eifernem Geländer , der 1599 zur ausfchliefslichen Benutzung der Stadtpfeifer
angebracht wurde.

Das Rathhaus zu Altenburg (Fig . 16 52) ift eines der im Aufbau beftgelungenften
kleineren Rathhäufer diefer Epoche.

Fig . 16 .

Ns
I

Rathhaus zu Altenburg 52) .
Arch . : Nicol . Grohmann .

Daffelbe wurde in den Jahren 1562 —64 von dem furftlichen Baumeifter NicoL Grohmann zu
Weimar erbaut , und fein Hauptwerth beruht auf der wirkungsvollen Gruppirung der Baumaffen . Vor den
mit hohem Zeltdach abgedeckten Hauptkörper legt lieh ein unten viereckiger , oben achteckiger Treppen -
thurm mit drei Achteckfeiten vor , der lieh hoch über das Hauptgefims aufbaut , mit einem Zwiebeldach

ö2) Aus : Lübke , W . Gefchicbte der Renaiflance in Deutfchland . 2. Aufl . Stuttgart 1882. Theil 2, S. 353.
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und mit offener Laterne abtchlieSst , Der untere quadratische Theil des Thurmes enthält ein reich aus¬
gebildetes Hauptportal und ift mit einem offenen , mit Baluftrade verfehenen Altan bekrönt . An den
Gebäudeecken find swei halb runde , im I . ObergeSchoSs beginnende , reich verzierte Erker vorgebaut ; an
den Seiten erheben fich hohe Steingaupen über dem Hauptgefimfe . Wie an faft allen , von italienischem
Einfluts weniger beeinflußten Bauten diefes Zeitraumes ift die Theilung der Thüren und Fenfter mit einer
grofsen Freiheit und nur nach dem jeweiligen Bedürfnifs vorgenommen , eine Strengere Axentheilung nicht
vorhanden . In dieSer Ungezwungenheit liegt ein groSser , allerdings mehr malerischer , als architektoni¬
scher Reiz .

Fig . i

!_Jj’ci —

: ijgägf

. w. ■%

liüiM.yiiiiwml1

fajjjamrijg
BaSSl *

Rathhaus -Halle zu Cöln 53) .
Arch . : Wilhelm Bernikel.

Das für den Rathhaysbau fo charakteriftifche Motiv der Laube hat in diefer
Periode wohl keine durchgebildetere und hervorragendere Ausführung gefunden, als
fie die Rathhaus -Halle zu Cöln (Fig . 17 6S ) zeigt.

t

53) Aus : Lübke, W. Gefchichte der Renaiffancein Deutfchland. 2. Aufl . Stuttgart 1882. Theil It , S. 433- — Ferner ift eine
Abbildung diefes Bauwerkes (nach Heufer 's Aufnahme ) zu finden in : Ortwein , A. DeutfcheRenaiffance. Bd . 2. Leipzig 1871—75.
Abth/22 , Heft 2, Bl . I , 2. — Siehe auch : Weyer , H . Die Vorhalle des Rathhaufes zu Köln . Wochbl . f. Arch . u . Ing. 1879, S . 235 .
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Diefe Halle ift ein an den Kern des alten Rathhaufes vorgebauter Portalbau mit zwei Gefchoffen
offener Arcaden über einander und erfetzte einen früheren hölzernen Vorbau , »von welchem die Morgen-
fprachen verkündet wurden und die kaiferlichen Bevollmächtigten die Huldigung der Stadt entgegen¬
zunehmen pflegten.«

Der Bau wurde von Wilhelm Bernikel geleitet und 1573 vollendet , leider aber aus fo geringem
Sandlleinmaterial hergeflellt , dafs im Laufe der Zeit vielfache Ausbefferungen und Ergänzungen vor¬
genommen werden mufften . Das Bauwerk bildet im Erdgefchofs eine 2 Axen tiefe und 5 Axen breite
gewölbte Halle , in welcher die (nun entfernte) zweiarmige, gerade Treppe zum Obergefchofs eingebaut
war, in letzterem eine gleich grofse, gewölbte, offene Halle. Die Aufsenfeiten find mit zwei korinthifchen
Ordnungen über einander mit frei flehenden Säulen reich gegliedert, dazwifchen die Oeffnungen unten im
Rundbogen , oben im Spitzbogen gefchloffen . Ein hohes gefchweiftes Dach erhebt fleh hinter der den
Bau krönenden Stein-Baluflrade ; feine Mitte ziert eine grofse figurengefchmtickte Steingaupe. Alles ift
reich verziert mit Reliefs , Infchriften, Portrait -Medaillons römifcher Kaifer, fo wie mit decorativen Zuthaten
jeder Art überfäet , und es bildet das Ganze ein anziehendes Gemifch italienifcher und deutfeher Bauweife .

Fig . 19 .
Obergefchofs .

V 0 r s ; !a a 1

Gemach

Fig . 20 .
Erdgefchofs .

XH a |]] 1 b
~>

Versammlungs - Saal

Rathhaus zu Schweinfurt 54) . — 1ßoo n . Gr.

5i) Nach : Lübke , W. Gefchichte der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufi . Stuttgart 1882. Bd . I, S. 467 u. 468.
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Das Rathhaus zu Brieg (Fig . 18 55) zeichnet fich durch malerifche Gruppirung
der Bautheile bei einer im Hauptmotiv fymmetrifchen Anlage aus und ift 1570 —76
von Jac . Mahler erbaut.

Der Kern des Gebäudes ift von einem hohen Satteldach mit feitlichen Giebeln bedeckt ; vor ihn
legen fich an den Ecken zwei niedrige Thiirme bis zum Hauptgefimfe viereckig , darüber achteckig mit
Zwiebeldächern und Laternen , zwifchen ihnen eine offene Arcaden -Halle in zwei Gefchoffen , unten mit
5 Bogen , oben mit Säulen , auf denen das Dach direct aufliegt und hinter dem drei grofse Gaupen zum
Vorfchein kommen . Leider ift in neuefter Zeit der obere Theil der Vorhalle wegen Baufälligkeit abgetragen
worden und harrt einer wünfchenswerthen und pietätvollen Reftauration .

Fig . 21 .

Rathhaus zu Schweinfurt 56) .
Arch. : Niclas Hoffmann ,

Aus . Lübke , W , Gefchichte der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl . Stuttgart 1882. Bd. 2 , S . 191. —
Ferner ift eine perfpectivifche Anficht diefes Bauwerkes (nach Enget %Aufnahme ) zu finden in : Ortwein , A. Deutfche Re¬naiffance . Bd. 2. Leipzig 1871—75, Abth . 11, Bl , 20.

. 56) Aus : Lübke , W. Gefchichte der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl. Stuttgart 1882. Bd. i , S . 465.
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Zur Steigerung des trefflichen Eindruckes trägt der hinter dem Dach hervorragende , hohe , acht¬
eckige Rathsthurm bei , der in der Art der Fagaden -Thürme mit Zwiebeldächern und Laternen geziert ift .

Ein befonders charakteriftifcher Bau ift ferner das Rathhaus zu Schweinfurt
(Fig . 19 bis 21 ) . Es liegt mit feiner Hauptfeite nach einem grofsen Platz und hat einen
fehr eigenthümlichen , von den anderen Rathhäufern abweichenden Grundrifs, der
mit befonderer Rückficht auf kräftige Maffenwirkung erdacht ift .

Das Haas befteht aus einem Hauptbau von 18,5 X 28 ,0 m Grundfläche , der mit einem hohen Giebel¬
dach abgedeckt und dem ein kleinerer Gebäudeflügel mit Giebel und achteckigem hohem Erkerthurm nach
dem Platz zu vorgelegt ift , während fleh nach rückwärts ein Gebäudeflügel von 14 m Breite und 29 m
Tiefe an den Hauptkörper anfchliefst . Letzterer ift im Erdgefchofs (Fig . 20) zu geräumigen , gewölbten
Lagerräumen mit Einfahrten durch hübfeh ausgebildete Portale verwerthet und enthält zwei lymmetrifch
angeordnete , im Aeufseren aber nicht weiter entwickelte Wendeltreppen , welche direct vom Platze aus zu¬
gänglich find und nach dem Obergefchofs (Fig . 19) führen . Diefes wird von einer grofsen Halle ein¬
genommen , deren Decke von kunftvollen Holzpfoften getragen wird und die Zugang giebt zu den wenigen
Amts -Localitäten und dem grofsen , im hinteren Gebäudeflügel liegenden Rathsfaal . Der Vorbau ift im Erd¬
gefchofs zu einer breiten Durchfahrt benutzt , an die fleh kleinere Wacht -Locale anlehnen , im Obergefchofs
zu Amts -Localen und darüber zum fog . Ritterfaal . Die ganze Ausftattung des Baues ift im Aeufseren
und Inneren fehr einfach ; namentlich wirkt das Aeufsere mehr durch die Maffe und glückliche Gruppirung ,
als durch das architektonifche Detail , bei dem noch vielfach mittelalterliche Formen verwendet find
neben manchen gut angebrachten Einzelheiten in Renaiffance -Formen , wie die Portale und die Baluftrade
der Altane mit den Wappen der heben Kurfürften . Sämmtliche Gliederungen find von Sandftein , die
Flächen geputzt .

Der Bau wurde 1570 — 72 von Meifter Niclas Hoffmann , Steinmetz zu Halle , »dem das Rathhaufs
von Steinwerck zu machen angedingt « 57) , ausgeführt .

Aus der gleichen Zeit flammt auch der Renaiffance-Anbau am Rathhaus zu
Lübeck 58) .

Ein zierliches Beifpiel des neuen Stils , das nach dem Markt im Erdgefchofs eine offene Bogenhalle
auf Granitpfeilern , im Obergefchofs eine hübfehe Pilafter -Architektur mit eng geftellten Fenftern und
darüber drei fchmucken Giebeln , auf denen die Wappen der damaligen Rathsherren angebracht find , zeigt .
Einer etwas fpäteren Zeit gehört die bedeckte Freitreppe zum Rathhaus an . Der Aufbau des Thörchens
zeigt die Jahreszahl 1594 — mit einer vorzüglichen Durchbildung des bildnerifchen und architektonifchen
Details .

Was aber diefes Rathhaus zu einem ganz befonders beachtenswerthen Bau ftempelt , ift die fog .
Kriegsftube , bekannt und berühmt ihres fchönen Täfelwerkes wegen . Sie ift ein prächtiger Raum von
13 ,6 m Länge , 8,7 m Breite und 5 ,o m Höhe , auf beiden Langfeiten durch je drei grofse Fenfter erhellt .
An der einen Schmalfeite befindet fleh das reich gefchmückte Eingangs -Portal , ihm gegenüber ein hoher
Kaminbau . An den Wänden ziehen fleh Bänke hin , und darüber baut fleh das wirkungsvolle Getäfel auf .
Leider fehlt zur Vervollftändigung des Eindruckes die urfprüngliche Holzdecke , deren Stelle nun eine
flache Stuckdecke aus dem vorigen Jahrhundert einnimmt . Der Saal wurde in den Jahren 1575 — 1608
hergeftellt .

Das Rathhaus zu Rothenburg o . d . T . ift durch eine Anficht auf der um -
ftehenden Tafel und den Grundrifs in Fig . 22 59) veranfchaulicht.

Nachdem zu Anfang des XVI . Jahrhundertes ein grofser Theil des mittelalterlichen Rathhaufes
abgebrannt war , wurde in den Jahren 1572 — 78 das Rathhaiis durch einen Anbau ergänzt , der zu den
gelungenften Beifpielen diefer Zeit zählt . In Form eines etwa 14 ,0 m tiefen und 41,5 m langen Rechteckes
lehnt fich der Bau mit der einen Langfeite an die alte Gebäudematle , die unter Anderem den grofsen
Rathsfaal enthält , an und grenzt mit der anderen Langfeite an den grofsen Marktplatz . Der Hauptkörper
des Gebäudes ift in den Maffen einfach componirt ; in die glatten , nur mit ftarken wagrechten Gurten
gegliederten Wände aus Sandfteinquadern find die gekuppelten Fenfter in mittelalterlicher Weife ein -

57) Siehe : Stein , F . Monumenta Sunfurtenßa hiftorica etc. Schweinfurt 1875. S. 488 u . 489.
58) Abbildungen diefes Bauwerkes (nach Sartori 's Aufnahme ) find zu finden in : Ortwein , A. Deutfche Renaiffance .

Bd . 5. Leipzig 1881—82. Abth . 43, Bl. 21—30.
59) Nach : Bäumer , W . Aufnahmen und Skizzen der Architektur -Schule in Rothenburg a . d . T . Stuttgart 1870. —

Ferner ift eine Abbildung diefes Bauwerkes (nach Graf 's Aufnahme ) zu finden in : Ortwein , A. Deutfche Renaiffance .
Bd . 1. Leipzig 1871—75. Text zu Abth . 3, Lief . 4.
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Fig . 22 .

Hall
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Rathhaus zu Rothenburg o . d . T . — I . Obergefchofs 59) .

40.
Emden ,

gefchnitten ; ein hohes Satteldach mit kleinen Gaupen krönt ihn ; nach den Schraalfeiten find nur die hohen
Giebel etwas reicher ausgebildet . Diefer Kern ift nun mit einigen Zuthaten geziert , die zur malerifchen

Wirkung wefentlich beitragen . Es find dies zunächft ein mäfsig hoher , achteckiger Thurm , der fich in der
Mitte der Langfa ^ade mit drei Achteckfeiten vor den Bau vorlegt und der die Haupttreppe enthält , dann
eine grofse Bogenhalle (nach Stil und Jahreszahl am mittleren Giebel erft 1681 dem Bau hinzugefügt ) , die
fich längs der ganzen Hauptfagade nach dem Markt zu öffnet , den unteren Theil des Thurmes verdeckt
und im I . Obergefchofs eine offene Terraffe bildet , wohl geeignet , als Tribüne bei feftlichen Gelegenheiten zu
dienen ; ferner eine Freitreppe , die fich in das fteigende Terrain des Platzes verliert und zu der Bogenhalle
führt . Sodann ift in der einen Gebäudeecke vom I . Obergefchofs an ein Erker vorgebaut , der , mit Wappen und
Baluftrade reich gefchmückt , in ein achteckiges , über das Hauptgefims vorftehendes Thürmchen endigt . Zur

Ergänzung der Wirkung dienen die Theile des alten Rathhaufes , vor Allem ein hoher Thurm , der mit acht¬

eckiger Spitze in dem neuen Stil ergänzt ift . Als Baumeifter wird der Nürnberger Meifter Wolff genannt .
Bezüglich der Geftaltung des Grundriffes ift zu erwähnen , dafs der Hauptraum deffelben eine grofse

Halle oder ein Vorplatz im I . Obergefchofs (Fig . 22 ) ift , an den die Amtsftuben grenzen und der den

Zugang zum grofsen Rathsfaal im alten Bau bildet . An innerer Ausftattung der Räumlichkeiten ift nicht
viel Bemerkenswerthes erhalten worden ; einige fteinerne Portal -Einfaffungen find die fpärlichen Refte einer
früheren Pracht , die man wohl Angefichts der fonftigen in Rothenburg erhaltenen Kunftwerke bei dem
wichtigften und bedeutendften Bau der Stadt vorausfetzen darf .

Eine gleichfalls fehr charakteriftifch gebildete Fagade zeigt das Rathhaus zu
Emden (Fig . 23 6 °) , das 1574 —76 errichtet wurde.

Sie befteht aus einem nach Hohe und Breite mächtig entwickelten Quaderbau ohne Vorfprünge
mit regelmäfsiger Axentheilung und einem hohen Walmdach . Der Unterbau ift durch ein niedriges Erd -
gefchofs und ein Plalbgefchofs darüber mit rechteckigen Fenftern gebildet und in der Mittelaxe durch
ein grofses Portal , das zugleich Strafsendurchgang ift , unterbrochen ; über dem etwas vorftehenden Portal
auf der Höhe des I . Obergefchoffes ein Balcon mit Baluftrade . Es folgen zwei Reihen hoher , mit Stein -
pfoften getheilter , einfacher Fenfter , die in die Quadermaffe eingefchnitten find und darüber , den Bau
wirkungsvoll abfchliefsend , eine niedrige , offene Pfeilerhalle mit Baluftrade und geradem Gebälke , auf dem
das Dach unmittelbar auffitzt . Die Mitte ziert eine hohe Steingaupe mit Giebel in reicher Säulen -Architektur
ohne Fenfteröffnungen , mit Wappen und Figuren fchön gefchmückt .

Aus der Mitte des Daches entwickelt fich ein aus Holz conftruirter Dachreiter von bedeutenden
Abmeffungen , zuerft als breites Viereck , das mit einer Terraffe abgedeckt ift , und darüber als achteckiger

60) Aus : Lübke , W . Gefchichte der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl . Stuttgart 1882. Theil II , S . 291. — Siehe
auch die Abbildungen in : Ortwein , A. Deutfche Renaiffance . Bd . 7. Leipzig 1886. Abth . 60, Bl. x u . ff.
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Thurm in mehreren Absätzen und mit Kuppeldächern . Auf dem erften Achtecksgefchofs ift die Uhr an¬

gebracht ; die oberen Abfätze find durchbrochen ; in einem derfelben hängen die Glocken . Das Ganze verrath

den Einflufs der nahen Niederlande . Das Innere zeigt aufser wenigen Reiten feines früheren anfehnlichen

Schmuckes an Glasmalereien mehrere trefflich gearbeitete Silbergefäfse und eine grofse und berühmte

Rültkammer ,
Fig . 23 .

Rathhaus zu Emden 60) .
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Als ein einfacherer Bau von regelmäfsiger Anlage ift das früheie Rathhaus zu

Strafsburg i . E . zu erwähnen.
Von Daniel Speckle um 1585 erbaut , neigen fich feine Formen der entwickelten Renaiffance zu , und

daffelbe kann als ein gelungenes Vorbild für einen Kanzleibau oder ein Amtshaus gelten , während der

Charakter eines der grofsen Stadt würdigen Rathhaufes darin nicht ausgeprägt ift .

41.
Strafsburg

i. E.
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42.
Conftanz .

43*
Münden .

44-
Neifse .

45-
Bremen .

Nicht ohne Intereffe ift fodann das Rathhaus zu Conftanz , das Ende des
XVI . Jahrhundertes zum Rathhaufe umgebaut wurde.

Daffelbe umfchliefst einen kleinen , fehr malerifchen Hof 61) in fein gebildeter mafsvoller Renaiffance -

Architektur , die auf Mitwirkung von farbiger Decoration der Fagaden componirt ift . Refte der letzteren

zeigt der Hof , während die Strafsen -Fagade mit modernen Fresco -Malereien gefchmückt ift . Die Giebel an

der Hauptfagade find ihrer einfachen , aber wirkungsvollen Silhouette wegen beachtenswerth .

Das Rathhaus zu Münden 62) ift ein ftattlicher und charakteriftifcher Bau , 1603— 19
an Stelle des alten, baufälligen Rathhaufes errichtet .

Das Innere zeigt im erhöhten Erdgefchofs eine grofse Halle und die Rathsftübe , im I . Obergefchofs
den grofsen Saal über der Halle und eine
anfehnliche Reihe Nebenräume , die mit

dem Saale zufammen als Fefträume vor¬
nehmlich bei Hochzeiten benutzt wurden .

Aus dem Jahre 1604 datirt
der Anbau an das Rathhaus zu
Neifse (Fig . 24 6ä) , ein hoher,
nach dem Platz weit vorfpringen-
der Giebelbau , der feiner impo-
fanten Erfcheinung wegen zu er¬
wähnen ift .

Das Erdgefchofs bildet nach dem
Platz eine zweiaxige , mit grofsen Rund¬

bogen gefchloffene , weite Halle , auf die
zwei einfach gebildete Stockwerke mit

gekuppelten Fendern folgen , mit einem

kräftigen Hauptgefimfe abgedeckt , und
über dem ficli ein hoher Giebel aufbaut ,
durch wagrechte Gefimfe in nach oben

proportional üch verjüngende Stockwerke

getheilt und mit Pilafter - Ordnungen ,
Nifchen , Figuren und Obelisken in wir¬

kungsvoller Abwechslung gefchmückt , fo
dafs diefe Fagade zu den beftcomponirten
der deutfchen Renaiffance zu rechnen ift .

Wenn wir die chronologifche Ordnung weiter verfolgen , fo kommen wir nun¬
mehr zu den bedeutendften Bauwerken der in Rede flehenden Periode, zunächft zum
Rathhaus zu Bremen , welches feinem Kern nach ein mittelalterlicher Bau aus dem

Anfang des XV . Jahrhundertes ift , in Form eines langen Rechteckes von ca.
16,3 X 48,o m Grundfläche und einer einfachen Grundrifsanordnung . Zu Anfang des
XVII . Jahrhundertes erhielt der Bau feine berühmte Fagade aus Häuflein nach dem
Marktplatz zu vorgebaut (flehe die neben flehende Tafel 64), die fowohl nach Erfindung
der Gefammterfcheinung, als nach Durchführung der Einzelheiten zu den intereffanteften
und bedeutendften Bauten des ausgebildeten deutfchen Renaiffance-Stils gehört und
die als die ftattlichfte Rathhaus -Fagade in Deutfchland bezeichnet werden mufs . Als
ihr Schöpfer wird der Steinmetz Lüder von Bentheim genannt .

Fig . 24 .

m

Rathhaus zu Neifse 63) .

61) Siehe : Archhektonifch .es Skizzenbuch . Heft 92, Bl, 5 (Hof des Rathhaufes in Conftanz ; von Dollinger ).
62) Abbildungen diefes Bauwerkes (nach Liebold '%Aufnahmen ) find zu finden in : Ortwein , A . Deutfche Renaiffance .

Bd . 2 (Leipzig 1871—75), Abth . 13, Bl . 1 u . Bd . 3 (Leipzig 1876—78), Abth . 13, Bl. 30.
63) Aus : Lübke , W . Gefchichte der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl . Stuttgart 1882. Theil II , S . 195.
6±) Eine andere Abbildung diefes Bauwerkes (nach Mittelsdorf '%Aufnahmen ) ift zu finden in : Ortwein , A. Deutfche

Renaiffance . Bd . 4. Leipzig 1879—81. Abth . 34, Bl . 1 u 2.
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Im Erdgefchofs ift dem alten Bau eine reich gefchmückte , wohl proportionirte Bogenhalle von

11 Axen vorgelegt , die nach dem Platz zu geöffnet ift , mit dem Bau felbft aber in keiner fehr innigen

Beziehung fteht , indem von derfelben kein Eingang in das Rathhaus führt . Ueber den drei mittleren Axen

baut fich ein hoher Giebelbau auf , der die Fagade wirkungsvoll gliedert ; zu den Seiten deffelben bilden

fich über den Bogenhallen zwei offene Terraffen , hinter denen die hohen Fenfter des grofsen Saales zur

Erfcheinung kommen und die in ihrer einfachen Gliederung einen wohlthuenden Gegenfatz zu der reichen

Geftaltung der Bogenhalle und des Giebelaufbaues bilden . Zwifchen den Saalfenftern find vom mittel¬

alterlichen Bau die mit gothifchen Baldachinen bekrönten lebensgrofsen Statuen ftehen geblieben . Ein

kräftiges Hauptgefims mit grofsen Confolen fchliefst die Fagade glücklich ab und ift mit einer Baluftrade

verfehen , hinter der das hohe Walmdach des Hauptbaues fich erhebt . Die Flügel find mit grofsen Stein -

gaupen gefchmückt , welche die fonft einförmigen Dachflächen wirkfam unterbrechen ; fie tragen die Jahres¬

zahl 1612 , das Vollendungsjahr des Fagadenbaues .
Das Innere enthält im Erdgefchofs eine die ganze Grundfläche einnehmende , grofse Halle , deren

hölzerne Balkendecke mit Holzpfoften geftützt ift . Sie ift von der Schmalfeite zugänglich und dient als

Vorfaal zum grofsen Rathsfaal im Obergefchofs , mit dem fie durch eine hölzerne , in der einen Ecke der

Halle eingebaute Wendeltreppe verbunden ift . Der Rathsfaal nimmt ebenfalls die ganze Grundfläche des

Baues im Obergefchofs ein , ein Rechteck von ca . IS m Länge , 40 m Breite und 9 m Höhe mit einer Holz¬

balkendecke ohne mittlere Unterftützung . Etwas in den Saal vorfpringend ift , dem mittleren Fagadengiebel

entfprechend , ein zweigefchoffiger Bau eingefügt , der zwei nur vom Saale aus zugängliche Räume von je

10 ,o X 5,5 m Grundfläche enthält , unten die Gildenkammer, oben das fog. alte Archiv , zu dem eine kunft -

voll gefchnitzte Wendeltreppe aus Eichenholz hinaufführt . Nach dem Saal zu ift der Einbau mit einer

Holztäfelung geziert , die , obfchon dem üppigften Barockftil fich nähernd , zu den meifterhafteften deutfchen

Schnitzarbeiten gehört . Von gleich vollkommener Arbeit , die von der grofsen Phantafie und einer be¬

wundernswürdigen Formgewandtheit der damaligen Meifter Zeugnifs giebt , ift das Täfelwerk des alten

Archivs . Leider ift die Gildekammer ihres Schmuckes , der fie zweifellos einft zierte , beraubt und bietet

nichts Bemerkenswerthes 65) .

Das Rathhaus zu Nürnberg (Fig . 25 ° 6) flammt aus drei verfchiedenen Bau -

perioden , einem älteften Theile , der den grofsen Rathsfaal enthält , von 1332—40,
einem zweiten von Hans Behaim d . Aelt. aus dem Jahr 1515 und dem dritten , der

1613 — 19 von Eucharius Carl Holzfchuher erbaut ift .
Die beiden älteren Theile find noch gothifch , der dritte , hier zu erwähnende in einer etwas kühlen ,

von italienifchen Formen ftark beeinflufften Spät -Renaiffance . Er bildet eine lange , im Grundrifs un¬

gegliederte Fagade mit regelmäfsiger Axentheilung , die aus einem glatten Erdgefchofs mit kleinen Fenftern

und drei grofsen , fehr plaftifchen und barocken Portalen mit reichem Figurenfchmuck befteht ; über dem -

felben aus zwei Obergefchoffen mit je 36 eng geftellten , einfach umrahmten Fenftern , auf denen ein kräftiges

Hauptgefims laftet . Zur Belebung der Fagade dienen zwei Aufbauten an den Gebäudeecken und ein breiterer

in der Mitte , alle drei mit Thürmchen gekrönt . Die Fagade zeigt in ihrer gefchloffenen Maffe wohl eine

gewiffe Monumentalität und Grofsartigkeit , ift aber als Rathhaus nicht gerade glücklich charakterifirt . Der

Hof hat eine hübfche Arcaden -Architektur in den beiden oberen Gefchoffen .

Das Rathhaus zu Augsburg ift eines der wenigen Beifpiele eines planmäfsigen
und in fich vollendeten Neubaues , während die meiften Rathhäufer diefer Periode

Umbauten oder Anbauten älterer Anlagen aus dem Mittelalter find .
Es verlangt feines Werthes wegen eine befondere Beachtung ; kommen ihm doch wenige Bauten

auf deutfchem Boden gleich an gediegener und charaktervoller Haltung , an architektonifcher Durcharbeitung ,

an harmonifcher Geftaltung des Aeufseren und Inneren , wenn auch manche andere Beifpiele in Bezug auf

Detailbildung und decorativen Werth über ihm ftehen . Auf Anregung des damaligen Stadtbaumeifters

Elias Holl , der den Rath für den Neubau zu gewinnen wuffte , entftand der Bau nach feinem Plan in dem

kurzen Zeiträume von fünf Jahren ( 16x5 — 20) . Er ift von bedeutenden Dimenüonen , da das damalige

Bedürfnifs bereits eine grofse Zahl von Amts -Localitäten erforderte , zudem aber Fefträume in ausgedehntem

Mafse vorgefehen werden mufften .

65) Siehe auch : Das Rathhaus zu Bremen etc . Bremen 1866 — ferner : Böttcher , E . Technifcher Führer durch

das Staatsgebiet der freien Hanfeftadt Bremen . Bremen 1882. S. 6.
66) Aus : Lubke , W . Gefchichte der Renaifiance in Deutfchland . 2. Aufl. Stuttgart 1882. Theil I , S . 511. —

Ferner ift eine Abbildung diefes Bauwerkes zu finden in : Ortwein , A. Deutfche Renaiflance . Bd . 1. Leipzig 1871—75.

Abth . 1, Bl. 35.

46.
Nürnberg .

47-
Augsburg .
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Der Grundrifs (Fig . 26) bildet ein gefehloffenes Rechteck von 33 m Länge und 44 m Tiefe ohne

Rifalite und zeigt eine fehr tiberfichtliche und einfache Anordnung . Man fieht , dafs der Baumeifter die

damaligen italienifchen Bauten kennen gelernt hatte , und findet Anklänge in feiner Grundrifsanlage ,
namentlich an die Scuola di San Rocco in Venedig . Zwei das ganze Gebäude durchfchneidende Mauer n

Fig . 25 .

Rathhaus zu Nürnberg 66) .
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theilen daffelbe in drei Theile , von denen der mittlere etwas gröfser ift , als die äufseren . Er bildet im

Erdgefchofs und im I . Obergefchofs je eine grofse Halle von ca . 17 X Bl m Grundfläche , die von ihren
Schmalfeiten erleuchtet ift und die bequemen Zugang zu den in den äufseren Theilen disponirten Amts -
Localitäten und zu den Treppen bietet . Letztere find in der Mitte der Halle nach beiden Seiten fymmetrifch
angeordnet , und zwar als 7 m breite , geradläufige und doppelarmige Treppen mit Podeften . In den Gebäude -
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ecken liegen im Erdgefchofs die Hauptwache und das Archiv , im I . Obergefchofs die Sitzungsfäle , die
Stadtkämmerei und das Bauamt .

Das II . Obergefchofs ift den Fefträumen Vorbehalten , und es entfpricht den unteren Hallen der

grofse Raths - und Feftfaal , feines reichen Schmuckes wegen der »goldene Saal « benannt , der fich bei 17 m
Breite und Bl m Länge durch drei Stockwerke bis zu der beträchtlichen Höhe von ca . 16 m erhebt .
Derfelbe ift von den beiden Treppen aus ohne befondere Vorräume zugänglich ; es diente ihm die fchmucke
Halle des I . Obergefchoffes als Vorfaal . In den vier Ecken liegen die vier ungefähr quadratifchen fog .
Fürftenzimmer (Fig . 28 67) , die ihren Zugang nur vom grofsen Saale aus haben ; über ihnen find Galerien zum
Saal angebracht ; über dem Saal aber liegt in derfelben Ausdehnung wie diefer die Modellkammer der Stadt

Während der Grundrifs ohne Vorfprünge gebildet ift , zeigt die Fa $aden -Entwickelung (Fig . 27 67)
eine ftarke Gruppirung , indem der mittlere Gebäudetheil die Flügel um zwei mäfsig hohe Stockwerke

überragt und mit einem hohen Giebeldach abgedeckt ift , die Flügel aber mit flach gedeckten Terraffen und
Baluftraden endigen . Ueber den Treppenhäufern
erheben fich zwei Thürme ; unten quadratifch ,
darüber achteckig , mit zwiebelförmigen Dächern ,
tragen fie viel dazu bei , den Bau zu beleben und
feine malerifche Wirkung zu fteigern , die vor¬
nehmlich auf der energifchen Silhouette beruht ,
wogegen die Detailbildung des Aeufseren an einer
gewiffen Trockenheit leidet . Wie die Abmeffungen
des Grundriffes , fo find auch die der Höhen be¬
deutend und zwar : Hauptgefims der Flügel ca.
26 m , Hauptgefims des Mittelbaues ca . 86 m ,
Spitze des den vorderen Giebel krönenden Pinien¬
zapfens , des Wahrzeichens der Stadt , 49 ,5 m ,
Treppenthürme 62 m .

Der eigentliche Rathsthurm aus mittel¬
alterlicher Zeit fleht getrennt vom Rathhaufe und
ift mit ihm durch einen achteckigen Aufbau von
Elias Holl in Einklang gebracht .

Die merkwürdige innere Ausftattung zeigt
eine überlegte Steigerung in der Wahl der de-
corativen Mittel ; der einfachen und fchmucklofen
gewölbten Halle im Erdgefchofs folgt die reicher
behandelte im I . Obergefchofs mit Marmorfäulen ,
Bronze -Füfsen und -Kapitellen und mit Holz -
Caffettendecke und darüber der goldene Saal
( fiehe die umftehende Tafel ) , den das Zufammen -
wirken der Architektur , Sculptur und Malerei
zu einem Prachtraum geftaltet hat , der feines
Gleichen fucht , in den Einzelformen aber bereits
dem Barockftil fich zuneigt . Im Gegenfatz zu
ihm find die anftofsenden vier Fürftenzimmer
(Fig . 27 67) in reinerem Stil gehalten und mit verfchiedenen , fehr fchönen Holztäfelungen und kunftreichen
Holzdecken gefchmückt . Prächtige Oefen , die fall bis zur Decke der Zimmer reichen und aus unglafirten
Thonplatten zufammengebaut find , geben beredte Kunde vom damals fo fehr ausgebildeten Kunllgewerbe 68)_

Der unfelige dreifsigjährige Krieg gebot auch auf dem hier in Rede flehenden
Gebiete des Hochbauwefens Halt und verhinderte die Ausführung weiterer , gröfserer ,
künftlerifch fchwungvoller Werke , deren Wiederaufnahme erft einer fpäteren Zeit
Vorbehalten fein füllte.

67) Facf .-Repr . nach : Das Prächtige Rath Kaufs der Stadt Augfpurg Als derfelben gröfefte Zierde fo wohl nach feinem
äußerlichen Profpect , als Vornehmlich nach den inwendigen mit den Vortrefflichften Mahlereyen gezierten Sälen und Zimmern .
Augfpurg 1732. PL I, X , XIII . — Ferner ift: eine Abbildung diefes Bauwerkes (nach Leybold '%Aufnahme ) zu finden in : Ort¬
wein , A . Deutfche Renaiflance . Bd . 1. Leipzig 1871—75. Abth . 2, Bl. 31 u. 32.

68) Siehe auch : Das Rathhaus zu Augsburg . Wien 1881 — ferner : Leybold , L . Das Rathhaus der Stadt Augs¬
burg . Erbaut 1615—1620 von Elias Holl etc . Berlin 1886.

Fig . 26 .
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48.
Luzern .

Neben den Rathhausbauten Deutfchlands miiffen aber auch die der benach¬
barten Schweiz noch angeführt werden , wo fehr bemerkenswerthe Beifpiele zu
finden find .

Das Rathhaus zu Luzern 69) , 1602 —6 vom Meifter Antony Ifenmann an Stelle
und mit Benutzung des Hauptmotivs eines mittelalterlichen Baues erbaut , ift ein

gutes Beifpiel für die Ueberwindung der Schwierigkeiten, die fich aus einem fcheinbar
ungünftigen Terrain ergeben .

Der an drei Seiten frei flehende Bau grenzt mit der einen Hauptfeite an den Quai der Reufs und

ift hier zweigefchoffig mit einer offenen , dem Marktverkehr dienenden Pfeilerhalle ; die gegenüber flehende

Haupteingangsfeite ift eingefchoffig und nach einem Platz zu gerichtet . An der Seite führt eine breite

Freitreppe nach dem Flufsufer hinab . An der Eingangsfeite ift ein dicker , viereckiger Thurm , der den

Haupteingang und die als Wendeltreppe ausgebildete Treppe enthält , vorgebaut . Das Erd ^efchofs (nach

dem Flufs zu das Obergefchofs ) enthält mehrere Raume mit Balkendecken , durch grofse Portale zugänglich ;
fie dienen jetzt als Mufeum . Im Obergefchofs gruppiren fich fünf Zimmer um einen geräumigen Vorplatz .

Die Rathsflube hat fchönes Holzgetäfel mit reich ausgebildeten Thüren , das gewölbte Archiv einen hübfchen

Holzeinbau mit zierlichen Säulen mit Bogen und Galerie -n darüber . Das Aeufsere zeigt die Anwendung

Fig . 29 .

Obergefchofs .
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Rathhaus zu Zürich 7 ' ) .

69) Eine Abbildung diefes Bauwerkes (nach Berleßfch '%Aufnahme ) ift zu finden in : Ortwein , A . Deutfche Renaiffance .
Bd . i . Leipzig 1871—75. Abth . 7, Bl . n .
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49-
Zürich .

50-
Bedingungen

der
Entwickelung -,

von italienifchen Formen , die mit dem heimifchen Bedürfnifs in Einklang zu bringen wohl gelungen ift :

unten kräftiger Quaderbau mit Rundbogen , im Obergefchofs reichere Doppelfenfter ; über den niedrigen
Stockwerken ruht ein hohes , zur Hälfte abgewalmtes Dach mit weit über die Fagaden vorftehender Aus¬

ladung und mit Holzgaupen .
Das Rathhaus von Zürich (Fig . 29 bis 31 70

) datirt erft aus dem Ende des
XVII . Jahrhundertes und gehört feinem Stil nach mehr dem beginnenden barocken ,
als dem deutfchen Renaiffance-Stil an .

Es ift ein wohl durchdachter und , bei aller Einfachheit und gleichmäfsiger Durchführung der Motive ,
wirkungsvoller Bau in Form eines Rechteckes von 16 ,o m Länge und 36,7 ra Tiefe , der ebenfalls an Stelle

eines früheren mittelalterlichen Baues auf grofsen Steinpfeilern in die Limmat hineingebaut wurde . Mit

einer Seite an den Quai , mit einer anderen an eine Brücke grenzend , trägt die günftige Situation viel zur

Wirkung des Baues bei . Die Grundriße (Fig . 29 u . 30 71) zeigen eine Anordnung , wie fie einem modernen
Rathhaufe wohl entfprechen würde ; ohne grofsen Platzaufwand find die Haupträume gut vertheilt : im
I . Obergefchofs in der Mitte ein mäfsig grofser Vorfaal , der einerfeits zum grofsen Saal (Sitzungsfaal des
ICantons -Rathes ) , andererfeits zur Rathsftube (Sitzungsfaal des Regierungs -Rathes ) Zugang giebt . Die Ein *

theilung des Inneren fpricht fich aber im Aeufseren nicht aus ; nichts deutet von aufsen auf die Lage des

grofsen Saales , und gleichmäfsig umzieht daffelbe architektonifche Motiv , niedrige , breite Quader -Pilafter
und dazwifchen reich entwickelte Doppelfenfter , alle Fagaden und beherrfcht die drei niedrigen Stockwerke .
Nur im Erdgefchofs ift der Zugang durch ein fchönes Marmor -Portal ausgezeichnet . Der Landesfitte ent -

fprechend ift das Dach als hohes und weit ausladendes Walmdach gebildet , das einft mit hübfchen Gaupen
geziert war . Im Inneren find gediegene , aber einfache Täfelungen und gute Stuckdecken zu erwähnen .
Von den drei prächtigen farbigen Oefen , die es vormals erwärmten , ift nur noch einer im Rathhaus vor¬
handen , der den jetzigen Regierungs -Rathsfaal fchmtickt .

Literatur
über »Rathhäufer in Deutfchland « aus dem Mittelalter und der Renaiffance .

Aufser den in Fufsnote 19 bis 71 genannten Schriften feien hier noch angeführt :
Ueber Rathhausbauten älterer und neuerer Zeit . Romberg ’s Zeitfchr . f . pract . Bauk . 1865 , S . 219 .
Brewer , H . W . Town halls : Franconia . Builder , Bd . 24 , S . 157 , 232 .
Hase . Ueber norddeutfche Rathhäufer . Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1875 , S . 443 .

Das alte Rathhaus in München . Bautechnifcher Führer durch München . München 1876 . S . 206 .
The Rathhaus , Markt -Breit . Builder , Bd . 46 , S . 109 .
Rathke , P . Umbau des Rathhaufes zu Deffau . Baugwks -Zeitg . 1883 , S . 800 .
Licht , H . u . A . Rosenberg . Architektur Deutfchlands . Berlin . Bd . 1 . Taf . 9 : Rathhausfa §ade in

Tübingen .

c) Rathhäufer in Frankreich .
1 ) Mittelalter .

Die Bedingungen für die Entwickelung der Rathhausbauten waren in Frankreich
zur Zeit des Mittelalters nicht fo günftig, wie in den angrenzenden Ländern , wie in
Italien , in den Niederlanden und in Deutfchland . Namentlich die kleinen Städte-
Republiken und die freien Städte der genannten Nachbarftaaten machten möglich,
was im königlichen Frankreich nicht immer möglich war . Die Städte vermochten
fich defshalb nicht in gleichem Grade zu felbftändigen Stellungen aufzuarbeiten ;
Handel und Induftrie hatten noch nicht den Auffchwung genommen , wie in den
Nachbarländern . Vielfache Umwälzungen und Kämpfe wider die Feudal -Herrfchaft
hemmten die nöthige Confolidation der Verhältniffe , fo dafs eigentlich bedeutende
Rathhausbauten in diefen Zeiten nicht zu Stande kommen konnten .

70) Aus : Lübke , W . Gefchiclite der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl . Stuttgart 1882. Theil I , S. 261.
lacf .-Repr . nach : Bäumer , W . Aufnahmen und Skizzen der Architectur -Schule . Stuttgart 1869. Bl . III . —

Siehe auch : Architectonifche Studienblätter . Herausgegeben vom Verein »Architectura « am eidg . Polytechnikum in Zürich ,
x. Heft : Rathhaus Zürich . Zürich 1883 — ferner : Zürichs Gebäude und Sehenswürdigkeiten etc . Zürich 1877. S. 74.



Neben den politifchen Zuftänden waren es fodann die kirchlichen , die einer
freieren Entfaltung der Kräfte für die profanen Bauten hindernd im Weg ftanden,
indem feit dem Ende des XII . Jahrhundertes alle Mittel und alle bauliche Begeifterung
für die Errichtung der grofsen Kathedralen fo fehr in Anfpruch genommen waren,
dafs für den Bau von Rathhäufern wenig übrig blieb. Erft einer fpäteren Periode
war es Vorbehalten, auf diefem Gebiete Hervorragendes zu leiften. Inzwifchen mufften
die grofsen Kirchenbauten neben den religiöfen Zwecken auch den profanen dienen ;
in ihnen wurden Gemeindeverfammlungen abgehalten , ein Gebrauch , der fich an
manchen Orten bis auf die heutige Zeit erhalten hat , wie denn z . B . in der Schweiz
die Gemeindeverfammlungen in Orten , wo ein befonderes Gebäude hierfür nicht be -
fteht , noch heute in den Kirchen abgehalten werden.

Hatten viele der franzöfifchen Städte überhaupt kein Rathhaus , fo hatten da¬
gegen die meiften und namentlich die im Norden einen Stadtthurm , den beffroi 7ä)
oder Bergfried als Achtbares Zeichen der bürgerlichen Unabhängigkeit , der fich oft
zu bedeutender Höhe erhob und deffen Form von der der Kirchenthürme wohl zu
unterfcheiden ift . Es war meift ein maffiver, auf breiter viereckiger Bafis angelegter,
frei flehender Thurm , bekrönt mit einem hohen und häufig reich verzierten fpitzen
Schiefer- oder Bleidach , das , vielfach flankirt von kleinen Tliürmchen , gefchmückt
mit Gaupen , vergoldeten Spitzen und Wetterfahnen , meift von kecker , reizvoller
Formbildung ift , die der künftlerifchen Phantafie freien Spielraum liefs und mit der
einfachen Gliederung des fchweren Unterbaues in wirkfamem Gegenfatz fleht . In
den Stockwerken, die durch eine kleine, häufig an der einen Thurmecke vorgebaute
Wendeltreppe verbunden waren, befanden fich verfchiedene Räumlichkeiten zu öffent¬
lichen Zwecken, fo ein Archiv, Waffenfaal, Verfammlungsfaal, auch Gefängniffe. Im
oberften Gefchofs aber hingen die Glocken , welche die Bürger aufriefen zu den
Verfammlungen und zur Abwehr der von aufsen oder innen drohenden Gefahren.
Eine ftändige Wache hielt von oben nach allen Richtungen Ausfchau und gab im
geeigneten Moment die nöthigen Zeichen mit Glocken oder Trompeten . Seit dem
XIV . Jahrhundert fand dann auch die Stadtuhr ihre Stelle auf dem beffroi .

Wenige diefer Gebäude find erhalten geblieben, die meiften derfelben nicht in
ihrer urfprünglichen Form . Einige hiibfche Beifpiele (in Abbildungen) von beffrots
giebt Viollet- le-Duc in der unten 73 ) genannten Quelle, fo den von Bethune' aus dem
XIV . und den von Evreux aus dem XV . Jahrhundert .

Als früheftes Beifpiel eines eigentlichen Rathhaufes ift das von St . Antonin aus
der Mitte des XII . Jahrhundertes zu erwähnen.

Es ift ein charakteriftiicher Bau von einfachfter Anordnung und enthält im Erdgefchofs eine offene ,
dem Marktverkehr dienende Halle , darüber in zwei Obergefchoffen je einen Saal und ein Cabinet , das nur

vom Saal aus zugänglich war . Bemerkenswerth ift die Fagade , in der die Beftimmung der einzelnen

Räumlichkeiten fowohl , als des Ganzen zu einem wohl gelungenen Ausdruck kommt . Unten die offene

Halle mit vier Spitzbogen in der Front , darüber eine Reihe dicht gedrängter Fenfter , die zum Saal im

I . Obergefchofs gehören ; darauf folgen im II . Obergefchofs grofse , gekuppelte Rundbogenfenfter , und darüber

l'chliefst ein Hauptgefims mit grofsen Confolen den Bau wirkungsvoll ab . Auf der einen Seite — im

Grundrifs den Cabineten entfprechend — erhebt fich aus der Fagadenfläche ein hoher und kräftig ge¬
bildeter beffroi .

Die Ausbeute aus den nun folgenden Jahrhunderten ift eine fehr geringe , indem
das Wenige , was in diefer Zeit erbaut wurde , untergegangen ift , fo z . B . die drei

72) Siehe : Viollet -le -Duc . Dktionnaire raifonne de Varchitecture etc. Bd . 62 (Paris 185g), S. 193 : Artikel »beffroi «.
13) Siehe : Viollet -le -Duc , a . a . O. , Bd . 6. Paris 1863. - ferner : Verdier et Cattois . Architecture Chile et

domeftique au moyen -äge et ä la renaiffance . Bd. i . Paris 1852. S. 142.

52>
Beffroi .

52.
St. Antonin.
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früheften Stadthäufer von Paris. Erft aus dem Ende des XV. und Anfang des
XVI . Jahrhundertes datirt eine Reihe bedeutender Rathhäufer , die zum Theile der
letzten Periode der Gothik , zum Theile fchon dem neuen Stil , der Renaiffance ,
angehören .

Von den erfteren ift das vollftändigfte und intereffantefte das Rathhaus zu
Compiegne (Fig . 32 7i) aus den erften Jahren des XVI. jahrhundertes , deffen An¬
lage und Geftaltung derjenigen der niederländifchen Rathhäufer fich anfchliefst.

Das Haus befteht aus einem rechteckigen Gebäudekörper ohne Vorfprünge im Grundrifs , mit einer
Wendeltreppe in der Mitte , zu deren Seiten im Erdgefchofs , im Ohergefchofs und in einem Halbgefchofs
darüber grofse Säle angeordnet find . Das befonders gelungene und charakteriftifche Aeufsere zeigt ein
gefchloffenes Erdgefchofs mit verhältnifsmäfsig kleinem Hauptportal in der Mittelaxe . Die Säle des Erd -
und Obergefchoffes beleuchten grofse Fenfter mit Steinkreuzen ; ein reiches Gefims mit durchbrochener
Baluftrade krönt den Bau ; an den Ecken kragen im oberften Stock kleine Erkerthürmchen aus ; als wirk -
famftes Glied wächst aus der Fagadenmitte ein hoher , reich gegliederter und mit Eckthürmchen gezierter
bejfroi mit fpitzein Dach empor ; das hohe Satteldach ift mit fchönen grofsen Steingaupen gefchmückt .

Es kommen einige andere decorativen Einzelheiten zur Hebung des Ganzen hinzu , fo : eine grofse
Nifche über dem Hauptportal , die einft das Reiterftandbild Ludwigs XII . aufnahm ; zwei kleinere Nifchen
mit den Wappen von Frankreich und der Stadt ; fodann vertheilt über die Fagade noch fechs Nifchen , in
denen vordem die Jungfrau Maria , der Verkündigungsengel St . Denis , Carl d . Gr . , St . Louis und der
Cardinal d’Ailly aufgeftellt waren , bis fie , wie faft aller bildnerifche Schmuck an franzöfifchen Bauten , in
der grofsen Revolution demolirt wurden . Obfchon die Fagade fich nicht durch ftreng fymmetrifche An¬
ordnung auszeichnet , auch fchon dem fpäteften gothifchen , dem fog . Flamboyant -Stil angehört , fo ift fie doch in
hohem Grade hervorragend wegen der guten Vertheilung der Mafien , der guten Unterordnung des Einzelnen
unter das Ganze und vornehmlich wegen der guten Charakterifirung als Fagade des bedeutendften ftädtifchen
Profanbaues .

Aus derfelben Zeit flammen die Rathhäufer zu St . Quentin 75) , Arras , Douai
mit einer ftattlichen Fagade , aus deren Mitte fich ein fchmucker und impofanter
bejfroi erhebt ; ferner die Stadthäufer zu Bourges, Saumur 76 ) und Dreux 7 (i) , letztere
beiden von mehr burgartigem Charakter , wie ihn die Feudal -Schlöffer diefer Periode
aufweifen, mit Pechnafen (machicoulis ) , Zinnen, hohen Dächern und grofsen Gaupen
oder Lucarnen .

2) Renaiffance .
Das frühefte Rathhaus von Bedeutung im neuen Stil ift das ehemalige Rath¬

haus von Orleans (jetzt ftädtifches Mufeum 77 ) , das vom Meifter Charles Viart zu
Anfang des XVI . Jahrhundertes erbaut wurde.

Daffelbe befieht aus einem annähernd rechteckigen Baukörper von 19 m Front und 13 m Tiefe , der
fich feitlich an andere Gebäude der fchmalen Strafse anlehnt . Der Grundrifs , den damaligen Bedürfniffen
entfprechend , ift ungemein einfach ; er wird im Erdgefchofs durch einen den ganzen Bau durchfchneidenden
Gang in zwei ungleiche Hälften getheilt . Diefer Gang führt zu dem rückwärts erhöht gelegenen Hof ;
rechts und links von ihm ift je ein gewölbter Saal angeordnet , der gröfsere mit einigen kleinen Hinter¬
räumen , die als Gefängniffe dienten . Im Hofe liegt rechts , an das Hauptgebäude fich anlehnend , ein
mächtiger beffroi , von rechteckiger , 7 m langer , 9 m breiter Bafis mit kleinem runden Treppenthurm an
einer Ecke und gekrönt mit einer fchlanken -Spitze . Er gehört einer früheren Bauperiode , der Mitte des
XV . Jahrhundertes an , ift noch vollftändig gothifch und erhebt fich zu der beträchtlichen Höhe von 57 m
über den Hof . Das Obergefchofs des Rathhaufes nimmt nach der Front zu der grofse Rathsfaal von
17,25 X 8 ,5o m Grundfläche ein ; nach rückwärts fchliefst fich an ihn ein langer , fchmaler Vorfaal an , der

54-
Sonftige

Beifpiele .

55-
Orleans .

74) Facf .-Repr . nach : Verdier et Cattois . Architecture civile et domeftique au moyen -age et a la renaiJLance .
Bd . i . Paris 1852. S . 172. — Siehe auch : Hdtel de ville de Compiegne . Encyclopedie d 'arch . 1877, S. 83 u. PI . 414, 425^
433, 440, 441, 446, 478. Moniteur des arch . 1855, PI . 361.

75) Siehe : Hotel de ville , St . Quentin . Building news , Bd . 49, S . 728.
76) Grundriffe diefer beiden Stadthäufer find zu finden in : Verdier et Cattois . Architecture civile et domeftique

au moyen -dge et a la renaiffance . Bd . 1. Paris 1872. S. 137 u . ff.
77) Siehe : Verdier et Cattois . Architecture civile et domeftique etc. Paris 18(14. Theil 2, S. 60.
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von den Nebenbauten im Hofe feinen Zugang hat . Der grofse Saal ift mit einer Holzbalkendecke über¬

deckt ; an den beiden Schmalfeiten fchmticken ihn zwei grofse Kamine .
Das Bemerlcenswerthefle ift die mit der ganzen Zierluft der damaligen Zeit reich gefchmückte Fagade .

Vier grofse Fenfter mit doppelten Steinkreuzen , eingefafft von zierlichen , fchlanken Filaftern , kennzeichnen

Fig - 33 '

Rathliaus zu Beaugency 7S) .
Arch . : Charles Viart .
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im Aeufseren auf das bette den Hauptraum des Kaufes , den Rathsfaal ; zu Seiten der Fenfter find in die

gleich breiten Mauerpfeiler fünf Nifchen eingefchnitten mit Figuren auf Confölchen und überdeckt von
Baldachinen . Gegenüber dem reichen Oberbau ift das Erdgefchofs untergeordnet behandelt ; zwar ift die
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obere regelmäfsige Axentheilung auch hier gleichmäfsig durchgeführt ; den oberen Pilaftern entfprechen
Lifenen , die , vom Boden anfangend , zu jenen überleiten ; dagegen find die Fenfter und das reich gezierte
Hauptportal in den Abmeffungen klein ; und dafs letzteres nicht in der Mitte der Fagade liegen konnte ,
f:'Mt bei der fonftigen grofsen Regelmäfsigkeit auf . Unmittelbar auf den Saalfenftern ruht in nicht gerade
organifcher Verbindung mit der Pilafter -Architektur ein hohes , mit Mufcheln und vielfachen Ziergliedern
reich ornamentirtes Hauptgefims mit durchbrochener Baluftrade , an den Enden mit wenig ausgekragten ,
kleinen , nur decorativen Steinthürmchen gekrönt . Hinter dem kräftig ausgebildeten , wagrechten Abfchlufs
der Fagade erhebt fich eine niedere Attika mit fehr hohem Satteldach darüber und vier grofsen , die Attika

überragenden Stein -Lucarnen mit Kreuzpfoften und fpitzen Giebeln .
In den Einzelheiten finden fich noch viele Anklänge an das Mittelalter , allein auch eine Reihe fein

empfundener , ganz dem neuen Stil angehörender Formen , die aber in ihrer eigenartigen Verwendung zeigen ,
wie verfchieden und im Grunde wie wenig verftanden die Auffaffung diefes Stils von feinem Vorbild , der
italienifchen Früh -Renaiffance , ift .

Mit dem genannten Beifpiel nahe verwandt und von demfelben Baumeifter
Viart 1526 erbaut , ift das Rathhaus zu Beaugency (Fig . 33 78) , einem Städtchen
nicht weit von Orleans.

Der Grundrifs hat bei kleineren Abmeffungen — der Bau hat eine Frontlänge von ca . 10,4 m und
eine Tiefe von IS,4 m — ungefähr diefelbe Anordnung , wie der von Orleans , nur dafs hier der mittlere

Gang im Erdgefchofs zu einer in den rückwärtigen Hof vorgebauten Wendeltreppe führt . Rechts und
links vom Gang find unten Gemächer ; im Obergefchofs ift nach der ganzen Front der Rathsfaal (9 X 9 m)
mit fchmalem Vorfaal nach dem Hof zu angelegt . Die Fagade des kleinen Baues gehört zu den anziehendften

Schöpfungen der Architektur aus der Zeit Franz / . ; fie zeigt , wie die von Orleans , diefelbe ftarke Be¬

tonung der Haupttheile , diefelbe charakteriftifche Bildung der Fenfter des grofsen Saales , verbunden
mit der gleichen Liebe für zierliche Ausfchmiickung .

Im Erdgefchofs öffnet fich zwifchen zwei grofsen , im Korbbogen gefchloffenen , dreigetheilten Fenflern ,
die ähnlich wie manche Läden in Orleans gebildet find , ein reiches Portal mit kleinen Oberlichtfenftern ;
das Obergefchofs fügt fich in der ungebundenften Weife und mit einer Mifsachtung ftrenger Symmetrie an
das Erdgefchofs an , eine Unregelmäfsigkeit , die im vorliegenden Falle nicht recht verftändlich ift , den

Meiftern jener Zeit aber offenbar wenig Sorge machte . Es hat zwifchen zwei breiten , glatten Mauerpfeilern
an den Ecken drei grofse Fenfter mit Steinkreuzen und mit begleitenden Pilaftern , auf denen , wie in

Orleans , ohne organifche Vermittelung ein reiches Mufchelgefims mit Baluftrade und kleinen Eckthürmchen
auffitzt , welch letztere beiden allerdings nicht erhalten , fondern nach Analogie anderer Bauten in der am
Schluffe der Fufsnote 78 genannten Publication ergänzt find .

Es fei ferner hier nur erwähnt das Rathhaus von Caen von 1538 -
Als eine der bedeutendften Bauten jener Zeit ift das von Domenic Boccador

aus Cortona 1553 begonnene , aber erft nach langer Bauzeit 1628 vollendete Rath¬
haus zu Paris (fiehe die neben flehende Tafel 79) zu bezeichnen.

Wie die meiften früheren Beifpiele in Frankreich , war auch diefes kein frei flehender Bau , fondern

eingezwängt in ein eng gedrücktes Hauferviertel mit einer bedeutenden Hauptfagade nach der place de greve .
Der Bau gruppirt fich um einen über die Strafse erhöhten , trapezförmigen Hof , der mit Arcaden

umgeben ift , von denen aus die Amtsftuben zugänglich waren . Die ca . 60 171lange , ftattliche Hauptfagade
ift fymmetrifch angelegt mit einem mittleren Eingangs -Portal , über dem in Hoch -Relief die Reiterftatue

Heinrichs IV . angebracht ift . Sie befteht aus zwei hohen , reich mit Säulen , Nifchen und Statuen ge -

fchmückten Stockwerken auf einem niedrigen Unterbau und an den beiden Ecken aus ein Gefchofs höheren ,
breiten Pavillons . Auf Mittelpartie und Pavillons bauen fich fteile Walmdächer auf , verziert mit grofsen
Stein -Lucarnen und hohen Schornfleinen .

So entftand ein Bau mit bewegten Umrifslinien , deffen Reiz und Charakteriftik durch einen aus der

Fagadenmitte herauswachfenden hohen Dachreiter wesentlich , erhöht war ; vor ihm legt fich zur Verbindung
mit der Fagade ein gut und reich erdachter Lucarnenbau mit Uhr und Stadtwappen vor . Die mit viel

Liebe und Gefchmack behandelte Architektur ift ein anziehendes Gemifch franzöfifcher und italienifcher

78) Aus : Lübke , W . Gefchichte der Renaiffance in Frankreich . Stuttgart 1868. S. 169. — Siehe auch : Berty , A.

La renaiffance monumentale en France etc. Paris 1864 — ferner : Archives de la commifßon des monuments hißoriques .

(Erfcheint feit 1856.)
19) Siehe auch : Calliat , V . Hotel -de-ville de Paris . Paris 1844 ferner : Vachon , M. L ’ancien hotel -de -ville de

Paris . 1533—71. Paris 1882.
Handbuch der Architektur . IV. 7. 4
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5».
Arras ,

La Rochelle
und

Reims .

59-
Lyon .

Bauweife . Der Bau des Boccador wurde in den dreifsiger und vierziger Jahren unferes Jahrhundertes durch

Lefueur frei gelegt und durch Anbauten bedeutend erweitert ; namentlich feitlich find zwei grofse Höfe

und nach rückwärts ift ein grofser und ausgezeichnet disponirter Saalbau mit doppelarmiger Fefttreppe

angefügt , welcher Theil aber im Kampfe mit der Commune 1871 niederbrannte und durch einen Neubau

erfetzt wurde .
Aus dem Jahre 1572 datirt der Anbau eines Flügelbaues in reichem Renaiffance-

Stil an das Rathhaus von Arras 80) , deffen ältere Theile , inbegriffen ein mächtiger

beffroi, noch in gothifchem Stil aus dem Anfang des XVI . Jahrhundertes flammen.
Der neue Bau giebt , mit drei Säulenftellungen über einander und mit gleichmäfsig durchgebildeten , 8

grofsen , dreitheiligen Fenfteröffnungen , ein gutes Beifpiel eines flädtifchen Kanzleigebäudes von monu¬

mentalem Charakter .
Es folgen an beachtenswerthen Bauten Theile des Rathhaufes zu La Rochelle

(Arch . : Rouyer & Darcel il ) von 1605 und das Rathhaus von Reims ( 1627 —36 8 -).
Eine eingehendere Behandlung verdient das Stadthaus zu Lyon (Fig . 34 bis 36 83) ,

da es zu den beften franzöfifchen Beifpielen gehört und feine Anordnung wefentlich
neue Momente bietet .

Das Stadthaus von Lyon wurde 1646 nach den Plänen von Simon Matipas begonnen und von der

Behörde 1652 bezogen . Gegenüber den bisher betrachteten Rathhäufern zeigt es eine bedeutende Ent¬

wickelung , namentlich des Anfpruches an Räumlichkeiten für die ftädtifche Verwaltung und fomit des

Grundriffes . Es ift in der That ein gewaltiger Sprung von dem einfachen und anfpruchlofen Grundplan

des Rathhaufes von Orleans zu dem von Lyon mit feiner wohl überlegten , den verfchiedenften Bedürfniffen

Rechnung tragenden Anlage , mit feinen Veftibulen , Treppen , Höfen etc . Es giebt der Bau einen deut¬

lichen Beweis , welchen Auffchwung das Städtewefen zu jener Zeit genommen hatte , dabei aber auch davon ,

dafs mit der Entwickelung der flädtifchen Verwaltung die der Theilnahme der Bürgerfchaft an derfelben

nicht gleichen Schritt gehalten , dafs die Verwaltung der Stadtangelegenheiten hauptfächlich in bureau -

kratifcher Hinficht Fortfehritte gemacht und fich in den Händen Weniger befand , die dafür grofse An - •

iprüche für ihr eigenes Wohlbefinden machten . Enthält doch der mächtige Bau keinen feiner Grofse

entfprechenden Hauptfaal , wie er fich zur Verfammlung einer gröfseren Volksmenge eignete , dagegen eine

ganze Reihe von grofsen Dienftwohnungen für die Beamten .
Diefes Rathhaus hat die Form eines Rechteckes von 46,5 m Breite und 114,o m Länge und grenzt

mit der einen Schmal - und Hauptfeite an die place des terreaux , nach der zu es ficli mit einem ftattlichen

Hauptportal öffnet . In der Hauptaxe find zwei Höfe disponirt , ein gröfserer auf der Höhe der Eingangs¬

halle und ein kleinerer , tiefer gelegener , der nach der Hinterfa $ade im Obergefchofs offen ift . Sehr

hübfeh ift der Abfchlufs des grofsen Hofes mit einer halb runden Nifche und die Verbindung nach dem

tiefer gelegenen Flof mit einer doppelarmigen Treppe geftaltet . Die Grundriffe des Erdgefchoffes und

des Obergefchoffes in Fig . 35 u . 36 machen eine eingehende Befchreibung überfhiffig ; doch fei erwähnt ,

dafs diefelben den Bau in dem Zuftand nach feiner letzten , im Jahre 1855 vollendeten Reftauration geben ,

während die frühere Eintheilung , wenngleich denfelben Gebäudekörper einnehmend , etwas einfacher -war ,

indem mehr grofse Räume und weniger kleine vorhanden waren .
In einem Protocoll aus dem Jahre des Bezugs des Rathhaufes ift die einftige Benutzung der

einzelnen Räume erhalten , die der Hauptfach « nach die folgende war . Im erhöhten Erdgefchofs : Veftibule ,

Polizei (an Stelle der jetzigen Corridore und zwei Zimmer , wie im Obergefchofs ein Saal ) , Rathszimmer

für die Polizei , Aichamt , Syndicats -Zimmer der Goldfehmiede und Pafs -Bureau , Gefundheitsamt , Archiv (im

Erd - und Obergefchofs ) und Steuereinnehmerei ; im Obergefchofs : Vorfaal und Capelle , grofser Saal

(12X25 m) zu Verfammlungen und Wahlen , Wartefaal mit den Bildern der Confulats -Herren geziert ,

Winter -Rafhsftube , Sommer -Rathsftube , Bureau des Bauherrn und Secretariat für die Räthe , Verwaltung der

Getreidevorräthe (bureau de Vabo?idance '
) , zugleich Bureau für den procureur general und Garderobe für

die Confulats -Beamten ; über dem grofsen Saal Arfenal . Die übrigen Räume enthielten Wohnungen des

procureur general , des Stadtfecretärs , des Abwarts , der Boten etc .

Fig . 34 giebt eine Abbildung der Hauptfa ^ade , wie fie zur Zeit befteht ; der urfprüngliche Bau

so) Siehe : Berty , A. La renaijjance monumentale en France . Paris 1864. Bd . i , PI . 6—8.
81) Siehe : Hotel de ville de la Rochelle . Moniteur des arch . 1866, PL 52 ; 1867, PI . 84, 99.
82) Siehe : Lübke , W . Gefchichte der Renaiflance Frankreichs . Stuttgart 1868. S. 297 — ferner : Moniteur des

arch . 1857, S. 9, 26, 52, 92 u . PL 464 —466, 469—470, 517—518 ; 1858, PL 536, 586, 587.
Siehe : Desjardins , T . Monographie de l’hotel de ville de Lyon etc. Paris 1871. jj
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6o.
Wefen
und

Entwickelung .

61.
Anlage

und
Geftaltung .

des Simon Maupas war namentlich in der Geftaltung der Dächer und des oberen Gefchoffes etwas ein¬

facher 84) , wurde aber fchon 1674 durch einen Brand ftark befchädigt und nach Entwürfen von Manfard
zu Anfang des XVIII . Jahrhundertes in der Form hergeftellt , wie fie nun vorliegt . Ausgezeichnet durch

gute Verhältniffe , eine anziehende Silhouette und reichen , plaftifchen Schmuck , ift fie eine der beftgelungenen
Rathhaus -Fagaden , deren Charakter durch den den neuen Formen fo glücklich angepafften beffroi auf das

wirkfamfte zum Ausdruck kommt . Auch die Architektur der Seitenfagaden und namentlich der Höfe

bietet viel Anfprechendes und Intereffantes .

Literatur
über »Rathhäufer in Frankreich « aus dem Mittelalter und der Renaiffance .

Aufser den in Fufsnote 72 bis 83 genannten Schriften feien hier noch angeführt :

Hotel de ville de Breteuil . Moniteur des arch . 1868 , PI . 212 — 213 .
Frank Carlowicz . Hotel de ville de Cambrai . Moniteur des arch . 1869 , S . 33 11. PI . 4 , 7 , 8 , 10 , 11 ,

15 . l8 i i8 73 , PI . 37 .
Batigny . Hotel de ville de Valenciennes . Moniteur des arch . 1872 , PI . 49 — 55 .
Hotels de ville at Mantzeim and Luxeuil . Building news , Bd . 26 , S . 526 .
Hotel de ville de Mormant . Moniteur des arch . 1883 , PI . 39 ; 1884 , S . 96 , 112 u . PI . 33 , 42 .
Hotel de ville de Douai . Moniteur des arch . 1884 , S . 160 u . PL 59 — 60 .
Dusserre , E . Hotel de ville de Loris . Encyclopedie et arch . 1884 , S . 92 u . PI . 966 , 967 , 974 .

d) Rathhäufer in Belgien und Holland .

1 ) Mittelalter .
Die mittelalterlichen Rathhäufer im heutigen Belgien und Holland gehören

einer verhältnifsmäfsig fpäten Zeit an , in welcher der gothifche Bauftil fich fchon
vollftändig ausgebildet , in Einzelheiten aber zu einer gewiffen Trockenheit geführt
hatte , die in den meiften diefer Bauten mehr oder weniger zur Erfcheinung kommt.
Erft gegen Ende des XIV . Jahrhundertes waren die Gemeinwefen in politifcher und
finanzieller Beziehung fo erftarkt , dafs fie an den Bau ihrer Rathhäufer gehen konnten ;
dafür wurden dann aber auch bei diefen Bauwerken alle Mittel angewendet und alle
künftlerifchen Kräfte aufgeboten und angefpannt , um das Schönfte und Würdigfte
zu leiften. Und diefe Anftrengungen waren von beftem Erfolg .

Es gehören denn auch die belgifchen. und holländifchen Rathhäufer nicht nur
zum Beften, was das Land an Architektur hervorgebracht ; fondern fie bringen den
Typus des Rathhaufes in einer Weife zum Ausdruck , wie er nirgends grofsartiger
und charakteriftifcher gefunden worden ift . In ihnen fpiegelt fich die Würde und
Macht der felbftbewufften Städte wieder mit einer Pracht und einer Vornehmheit ,
wie bei keinen anderen Beifpielen in gleichem Mafse .

Der Hauptwerth diefer Gebäude liegt in der Entwickelung des äufseren Auf¬
baues , während die Grundrifsbildung nichts bemerkenswerthes Neues bietet . Eine
Reihe gemeinfamer und charakteriftifcher Merkmale find bei diefen Bauten bemerklich.
Sie find im Grundplan meift in Form von gefchloffenen Rechtecken ohne Vorfprün^e,
Mittel- oder Seitenpartien geplant , kehren eine Langfeite mit einer reich gefchmückten
Hauptfagade nach dem Marktplatz und find mit fteilen und hohen Dächern überdeckt ,
die nach den Schmalfeiten in Giebel endigen . Häufig entfpringt der Mitte der
Hauptfagade ein Thurm , der fich oft bis zu bedeutender Höhe erhebt ; kleine Erker -
thürmchen flankiren die Fagaden . Diefe find im Einzelnen mit regelmäfsigen Axen-

st ) Siehe die Abbildung in der in Fufsnote 83 genannten Monographie .
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62.
Brügge .

63-
BrÜflel.

64.
Löwen .

65.
Gent .

theilungen gleichmäfsig gegliedert ; die decorative Sculptur fpielt eine grofse Rolle
und überfpinnt die Fagaden mit Figiirchen und Baldachinen , mit Mafswerk und
Zinnen oft überreich . Doch bleibt der ruhigen Hauptmaffe und deren ftreng architek-
tonifcher Gliederung wegen der Eindruck auch dann ein würdiger und monumentaler .

Das als älteftes beglaubigte Beifpiel ift das Rathhaus zu Brügge 85) , 1377 ge¬
gründet .

Es zeigt eine regelmäfsige Hauptfagade von ca . 25 111Länge und 19 m Höhe , der ganzen Höhe nach

getheilt durch fechs lange , in die Fläche vertieften fpitzbogigen Fenfternifchen , in welche die grofsen
Fenfler des Rathsfaales im I . Obergefchofs und die Fenfter des Erdgefchofles eingefchnitten find . Sie gleichen
mit ihren Mafswerken und Dien Ren Kirchenfenftern .

Die Fagade hat aufser dem mit Zinnen gekrönten Hauptgefimfe keine wagrechte Gliederung . An

den Pfeilern flehen auf Confolen in drei Reihen über einander paarweife Figuren , überdeckt von Baldachinen ;

drei etwas plumpe Erkertliürmchen erheben fich aus dem Zinnenkranz heraus und geben dem Bau eine

wirkfame Bekrönung , welche durch das grofse , gaupengefchmückte Giebeldach überragt wird . Das Ganze

macht einen würdigen , monumentalen , aber etwas nüchternen Eindruck .

Von ganz befonders imponirender Wirkung ift das Stadthaus zu Brüffel 86) ,
das an Grofse und Maffenentwickelung die übrigen Rathhäufer in Belgien weit

überragt .
Daffelbe datirt aus dem Anfänge des XV . Jahrhundertes — als Architekt wird 1405 J t v . Thienen

genannt — und bildet im Grundrifs ein längliches Rechteck von ca . 78 m Länge und 16 m Tiefe 87) , dem

in fpäter Zeit nach rückwärts verfchiedene Baulichkeiten angefiigt find , und wendet die zweiftöckige reiche

Hauptfagade nach dem Markt . Liefe ift durch einen mächtigen Thurm , der zum Theile vor der Fagaden -

flucht vorfteht , in zwei ungleiche Hälften getheilt , eine Ungleichheit , die von Anfang an . wohl kaum beab -

fichtigt war , fondern durch eine während des Baues vorgenommene Vergröfserung zu erklären fein mag .

Auch für diefen Bau find folgende Elemente und Zierformen charakteriftifch : gleichmäfsige Axen -

theilungen , tief eingefchnittene Fenfter , malfenhafter Figurenfchmuck auf Confolen mit fialengekrönten

Baldachinen , durchgehendes Zinnengefims , hohes Giebeldach mit Gaupenreihen , dankirende Erker -

thürmchen etc . ; doch kommt als neues Motiv eine vor das Erdgefchofs vorgelegte , nach dem Markt zu

offene Galerie hinzu , die nur vom Hauptthurm unterbrochen wird und die im I . Obergefchofs eine offene

Terraffe bildet . Der ungefähr 106 m hohe Thurm entwickelt fich mächtig erft im Viereck bis aufFirfthöhe

des fteilen Daches , dann im über Ecke geftellten Achteck , in mehreren Stockwerken fich nach oben ver¬

jüngend , mit durchbrochenen Steinpyramiden gekrönt . Er überragt weit hinaus die Stadt .

Das Rathhaus zu Löwen (Fig . 37 88) , 1448 begonnen , im Aeufseren 1459 , im
Inneren 1463 beendet , ift von Math . v . Layens erbaut .

Die rechteckige Grundform hat 31,4 m Länge und 15,7 m Tiefe . Der Aufbau ift nach demfelben

Motiv entwickelt , wie in Brügge , doch reicher ; namentlich find die Erkerthtirmchen zierlicher ausgebildet
und vom Boden aus vorbereitet . Im Gegenfatz zu Brügge find hier die wagrechten Gliederungen vor -

herrfchend . Erdgelchofs mit vorgelegter Freitreppe und Abfätzen , darüber zwei Obergefchoffe . Figuren¬
fchmuck wie oben . Sehr ausgebildete Giebel -Fagaden mit je drei Thürmchen , das mittlere erkerartig über

dem Hauptgefimfe beginnend . Sehr kecke Umrifslinien ; die Totalwirkung ungemein reich und vornehm .
Die Einzelheiten etwas trocken ; das viele Mafswerk , welches alle Mauerflächen überfpannt , ermüdend .

Das Rathhaus zu Gent 89) datirt aus verfchiedenen Bauzeiten. Nach dem Plan
von Eußache Poffeyt 1481 begonnen , erhielt es die reiche Nordfagade in fpät-gothifchem
Stil mit kräftigen Theilungen , barocken , aber wirkungsvollen Details , die Südfeite im
Stil des XVII . Jahrhundertes mit kräftiger aber monotoner Säulen-Architektur .

85) Eine Abbildung diefes Bauwerkes ift zu finden in : Kugler , F . Gefchichte der Baukunft . Bd . 3. Stutt¬

gart 1860. S. 422.
86) Siehe : Hotel de ville , BruJ/els . Building news , Bd . 39, S. 732.
87) Diefe Abmeffungen find Kugler ’s Gefchichte der Baukunft (Bd. 3) entnommen .
83) Facf .-Repr . nach : Ysendyck , J . J . van . Documents clajfes de Vart dans les Pays -bas du Xikme au XVlIUhne

Jiecle . Amfterdam . (Im Erfcheinen begriffen ) — Siehe auch : Everaerts , A. Monographie de l’hotel de ville de Louvain etc .
Paris 1S73.

89) Siehe : The hotel de ville , Gent . Building neivs , Bd . 20, S . 298.
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66- Das intereffantefte Bauwerk aber ift das 1527—30 von Hendrik van Peede aus
Audenaarde. erbaute Rathhaus zu Audenaarde (Fig . 38 ) .

Der Architekt hatte den Auftrag , für den Neubau die Rathhäufer von Brtigge und Löwen als Mufler

zu fludiren , und loste leine Aufgabe vorzüglich . Einheitliche Compofition , gleichmäfsige Axentheilung ,
fchöne und kräftige Gliederung , Unterordnung des Details unter die flark betonten arcliitektonifchen Linien

zeichnen den fchönen Bau aus .
Die Hauptfagade befiehl aus einem Erdgefchofs von heben Axen Breite und darüber aus zwei hohen ,

gleichartig gebildeten Obergefchoffen . Wagrechte Gurten trennen die einzelnen Stockwerke ; ein kräftiges

Hauptgefims mit Mafswerk -Baluflrade fchliefst ihn nach oben kräftig ab , und darauf erhebt fich ein fehr

hohes , viel geziertes Giebeldach mit Hankirenden Eckthiirmchen und wohl vertheilten Lucarnen . Vor dem

Erdgefchofs liegt eine fpitzbogige Halle , aus deren Mitte fich ein zum Ganzen in fehr guten Verhältniffen

flehender Thurm erhebt , der bei nur mäfsiger Höhenentwickelung auf das reichfle geziert ifl , unter

Anderem mit einem grofsen Zifferblatt für die Stadtuhr . Ueber den Erdgefchofs -Arcaden zieht fich eine

Terraffe vor der Fagade her ; ein befonderer kleiner Erkerausbau zu Anfprachen fpringt aus der Fagaden -

mitte vor . Auch die Seitenfagaden mit ihren hohen Giebeln find im gleichen Charakter und von gleichem
Reichthum durchgeführt .

Das Innere weist reich gefchmückte Säle mit Balkendecken , hohen Kaminen und prächtigen Holz¬

schnitzereien , letztere aus der Renaiffance -Zeit , auf .

2 ) Renaiffance .

67.
Haag .

68.
Antwerpen .

69.
Hall .

Wenngleich die vorangegangene Periode an Rathhäufern das eigentlich Wichtigfte
und Charakteriftifche hervorgebracht hat , fo datiren doch auch eine Reihe von be-
achtenswerthen Bauten aus der Zeit der Renaiffance , an denen wir eine Fülle von
künftlerifchem Gefchick, Gefchmack und Aufwand beobachten können . Leider ver¬
hindert auch hier der Mangel an gründlichem Material eine eingehende Betrachtung ,
und fo miiffen zur Kennzeichnung des Rathhausbaues diefer Zeit in Belgien und den
Niederlanden einige typifche Beifpiele genügen .

Von geringem Umfang , aber pikanter Bildung des Aufbaues ift das Rathhaus
im Flaag (Fig . 39 9 °) .

An andere Häufer angebaut , bildet es eine Strafsenecke und hat nach der Hauptfeite eine Quader -

Fagade mit einem über den Fagadengrund auf fchön gebildeten Confolen ausgekragten Steingiebel , der die

Jahreszahl 1565 trägt und der bezüglich der decorativen Behandlung der Steinhauerarbeit zu den reizendften

Beispielen flämifcher Renaiffance zählt . Die Seitenfagade zeigt die für die Niederlande charakteriftifche

Combination von Häuflein und Backflein ; auch fie ift mit einem Giebel in gelungener Weife abgefchloffen ;
an ihn lehnt fich ein achteckiger , zur Hälfte der Fagade vorgebauter Thurm an , der zu ziemlicher Höhe

auffleigt und mit zwei durchbrochenen Auffätzen gekrönt ifl . Die Gefammterfcheinung des Bauwerkes

zeichnet fich durch gute Gruppirung der Maffen aus und ifl von grofser malerifcher Wirkung .

Ein Bau von bedeutenderer Ausdehnung ift das Rathhaus zu Antwerpen
(Fig . 4o 91).

.Seine fehr Stattliche , nach dem Platz gerichtete Hauptfagade befiehl aus einem breiten Mittelbau

von drei Axen und zwei an ihn ftofsenden Flügeln von je neun Axen . Auf einem niedrigen Erdgefchofs
in Arcaden -Architektur ruhen zwei Obergefchoffe mit grofsen Steinkreuzfenflern zwilchen Pilafter -Ordnungen ;
auf diefe folgt an den Flügeln ein weiteres niedriges Obergefchofs , welches auf Holzpfoften eine offene Laube

trägt , auf der das grofse Walmdach unmittelbar aufliegt ; der Mittelbau aber entwickelt Sich in einem

Steingiebel mit reichen Säulen , Figuren - und Obelisken -Schmuck zu einer bedeutenden Höhe , bildet mit
dem Dach eine einfache , aber wirkungsvolle Silhouette . Diefer Giebel er fetzt durch feine Höhenentwickelung
gleichfam den Thurm .

Von guter Wirkung durch , die Verbindung von Häuflein mit Backftein ift auch
das Rathhaus zu Hall 92 ) . Es ift ein gutes Vorbild weniger für ein Rathhaus mit

90) Facf .-Repr . nach : Ysendyck , J . J . van , a . a . O., PI . 5.
91) Desgl . , PL 7.
92) Siehe ebendaf , PI . 10.
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all feinen charakteriftifchen Elementen , als für ein ftädtifches Kanzleigebäude ; es
datirt von 1616 .

Das Rathhaus zu Amfterdam (Fig . 41 bis 44) kennzeichnet in würdiger Weife
die Thatkraft und Schaffensluft der Niederländer, welche mit diefem unmittelbar nach
dem weftphälifchen Friedensfchluffe unternommenen Werke die Wiederaufnahme
grofser Bauten begannen .

»Diefes Gebäude ift für Amfterdam das , was diefe Stadt für Holland ift , d . h . wie Amfterdam an
Schönheit und Pracht alle Städte der Provinzen überragt , fo ift auch kein Gebäude in Amfterdam , das
an Gröfse und Gefchmack diefes übertrifft .« Mit diefen ftolzen Worten leitet fich die unten 94) genannte
Publication des Baues aus dem Jahre 1719 ein .

Das von J . v . Campen 1648 begonnene Gebäude ift von rechteckiger Grundfläche , in feinen gröfsten
Abmeffungen ca . 91 m breit , 74 m tief und von durchaus fymmetrifcher Anlage , deren Hauptwerth in einer
überaus klaren und tiberfichtlichen Anordnung befteht . Der Grundrifs (Fig . 41 ) ift um zwei mäfsig grofse
Höfe gruppirt ; in den Gebäudeecken find Eckbauten und in den zwei Längsfagaden ftark vortretende
Mittelbauten angeordnet . Eine etwas monotone Pilafter -Architektur gliedert ringsum die Fagade in zwei
Ordnungen über einander , die auf einem als Sockel gebildeten niedrigen Erdgefchofs aufruhen . Das Haupt -
gefims läuft ohne Unterbrechung um den ganzen Bau , nur in den Mittelpartien mit Giebeln , die mit
flehenden Bronze -Figuren und im Giebelfeld mit Marmorfiguren gefchmückt find , ausgezeichnet . Steile
Walmdächer überdecken den Bau ; auf den Eck -Pavillons krönen die Dächer je vier vergoldete , Kaiser¬
kronen tragende Adler ; über dem Giebel erhebt fich in Holz -Conftruction ein kurzer , achtfeitiger Thurm
mit Kuppel und Laterne , der die Uhr , die Alarmglocken und ein Glockenfpiel enthält ( Fig . 42 ) .

Sieben fehr gedrückte Eingänge führen in das Innere . Diefe nicht gerade monumentale Anordnung
wird dadurch zu motiviren verflicht , dafs man bei Aufftänden das Volk leichter vom Inneren abhalten und
in der Halle Musketiere aufftellen könne . Von der Vorhalle führt eine doppelarmige Treppe direct in
den 18 X 39 m grofsen , in der Hauptaxe gelegenen und die ganze Gebäudehöhe einnehmenden Saal (Fig . 43 ) ,
von dem aus breite Corridore den Zugang zu den übrigen Localitäten vermitteln . Derfelbe bildet den Haupt¬
raum des Gebäudes , ift zugleich Veftibule und Hauptfaal und ift auf das reichfte ausgeftattet , mit Marmor -
fufsboden , in den drei grofse planifphärifche Anfichten der Erde und des Himmels in farbigem Marmor
und Bronzeftreifen eingelaffen find , mit Pilafter -Architektur in zwei Ordnungen über einander und mit einem
Tonnengewölbe mit grofsen Caffettentheilungen und Gemälden überdeckt . Sehr fchon und klar ift die
Anordnung der vier dreiarmigen Haupttreppen in den Axen der grofsen Corridore . An letzteren liegen die
Amts -Localitäten , wie aus dem Grundrifs (Fig . 41 ) und aus den Schnitten (Fig . 43 u . 44 ) erfichtlich ift .

Noch ift ein Raum befonders zu erwähnen , der auf eine überaus reiche und raffinirte Weife an¬
geordnet und decorirt ift : das fog . Tribunal . In der Hauptaxe und nach dem Eingang zu gelegen , ift es
ein kleiner , aber hoher gewölbter Raum mit Galerie auf der Höhe des Hauptgefchoffes und war der Raum ,
in dem das Urtheil den zum Tod Verurtheilten vor ihrer Execution vorgelefen wurde . Seine Decoration
ift ganz in Bezug auf diefe Beftimmung : auf Marmor -Reliefs find berühmte Urtheile aus der alten Gefchichte
dargeftellt ; dann find vielfach Richtfchwerter , Donnerkeile , Blitze , Ruthenbündel und ähnliche fymbolifche
Schreckmittel angebracht , fo dafs der Verfaffer der genannten Publication findet , man könne fich diefem
Raum nicht ohne Schrecken nahen . Zur Milderung fügt er aber bei , dafs die Juftiz nicht gar ftreng fei ,
und wenn wirklich einmal Einer zum Tode verurtheilt wurde , fo könne man ficlier fein , dafs der Ver -
urtheilte den Tod mehr als einmal verdient habe .

Literatur
über »Rathhäufer in Belgien und Holland « aus dem Mittelalter und der Renaiffance .

Aufser den in Fufsnote 85 bis 94 genannten Schriften feien hier noch erwähnt :
Chalon . R . Jühötel de ville de Mons . Gent 1843 .
Tozvn hall , Franecker , Holland . Builder , Bd . 49 , S . 716 .

93) Aus : Kunfthiftorifche Bilderbogen . 2. Hälfte . 4. Abdr . Bog . 143—1.
Architecture , peinture et fculpture de la maifon de ville d 'Amfterdam . Amfterdam 1719. — Siehe auch : Defcription

de VhSicl de ville d ’Amfterdam etc. Amfterdam (?). Deutfche Ueberfetzung : Befchreibung des Rath -Haufes der Stadt Amfter¬
dam etc . Amfterdam ,

70.
Amfterdam
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e) Rathhäufer der Neuzeit .

Es ift bereits in Art . i angedeutet worden, dafs fich das Wefen des Rathhaus¬
baues vornehmlich aus den typifchen Vorbildern früherer Jahrhunderte erkennen läfft
und dafs die modernen Beifpiele mehr oder weniger auf den alten fufsen . Die
charakteriftifchen Merkmale bleiben diefelben, wenn fchon die heutigen complicirteren
Verhältniffe manche Unterfchiede gegen früher bedingen.

Auch find in den verfchiedenen Culturftaaten die bezüglichen Einrichtungen
keineswegs diefelben und in jedem einzelnen Falle nach den örtlichen Bedürfniffen
zu richten . Ueberall aber zeigt der Rathhausbau der Neuzeit gemeinfame Grundzüge,
die fich hauptfächlich in einer gewiffen Uebereinftimmung bei der Planbildung des
Haufes kundgeben.

Es mag defshalb , mit Rückficht auf die vorhergegangenen umfaffenden Dar¬
legungen und unter befonderem Hinweis auf die reichhaltige Literatur über Rath¬
häufer der verfchiedenen Länder , gerechtfertigt erfcheinen , fich im Nachfolgenden
hauptfächlich darauf zu befchränken , den Rathhausbau , wie derfelbe in Deutfchland
und Deutfch-Oefterreich in unferer Zeit zur Entwickelung gelangt ift , an einigen
wenigen, aber charakteriftifchen Typen zu veranfchaulichen.

Der Hauptunterfchied zwifchen den Rathhäufern unferer Zeit und denjenigen
vergangener Jahrhunderte liegt in den bedeutend gefteigerten Anforderungen , die an
diefelben im Vergleich zu ehemals geftellt werden müffen . In Folge deffen wird
häufig ein fehl- ausgedehnter , für die verfchiedenften Zwecke geeigneter baulicher
Organismus nöthig , während derfelbe früher viel einfacher war . Dies rührt davon
her , dafs die Städteordnungen im Laufe diefes Jahrhundertes vielfache Umgeftaltungen
erfuhren ; faft aller Orten mufften zwei Körperfchaften im Rathhaufe Platz finden ,
eine repräfentative , die bald Bürgerfchaft , Stadtverordnete oder Gemeindebevoll¬
mächtigte genannt wird , und eine executive , der Senat oder Magiftrat. Aufserdem
entwickelten fich die verfchiedenen Aemter oder Deputationen oft zu bedeutendem
Umfang und beanfpruchten ihrerfeits eine Menge Platz . Auch die für feftliche An-
läffe beftimmten Räume mufften, wenigftens für die gröfseren Städte , vermehrt und
von den übrigen Räumen klarer getrennt werden.

Die Bedürfniffe eines modernen Rathhaufes für eine gröfsere Stadt laffen fich
wohl am beften erkennen aus dem fehr gründlich ausgearbeiteten Programm, welches
die Hamburger Behörden der allgemeinen Wettbewerbung für Gewinnung eines
Rathhaus -Entwurfes zu Grunde legten , und das alle die Elemente enthält , aus denen
fich ein den heutigen Anforderungen entfprechender Neubau diefer Art zufammen-
fetzt , wenn gleich derfelbe in diefem befonderen Falle zugleich Regierungsgebäude
einer kleinen Handels -Republik fein follte.

Es find drei ganz felbftändige Zwecke , denen ein Rathhaus einer gröfseren
Stadt zu dienen hat und zu deren Erfüllung erforderlich find :

1 ) Räume für die Verwaltung ,
2) Räume für die repräfentativen Körperfchaften und
3) Fefträume für Abhaltung grofser feftlicher Verfammlungen der Bürgerfchaft

und ihrer Vertreter .
Hiernach wurden für das Hamburger Rathhaus , mit Weglaffung untergeordneter Räume , wie

Wacht -Locale etc . , verlangt :
Handbuch der Architektur . IV . 7. 5

71,
Grundzüge .

72.
Erforderniffe .
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73-
Entwurf

f. d . Rathhaus
zu Hamburg .

74-
Rathhaus

zu
Wien .

1) An Räumen für Behörden :
a) Finanz -Deputation , Räume von zufammen 950 bis 1000 qm ,
6) Deputation für directe Steuern von zufammen 650 bis 700
c) Deputation für indirecte Steuern und Abgaben von zufammen 1150 bis 1200 Qm ,
b) Verwaltungsabtheilung für Handel und Gewerbe 160 bis 170 3m ,
e) Oberfchulbehörde 80 bis 100 Q"1,
f) Hypotheken -Amt 450 bis 500 üm ,
g) Erbfchaftsamt 240 bis 250 üm,
tj) Landherrenfchaft 240 ctm ,
i) Staatsarchiv 1000ü m ;

2 ) für die repräfentativen Körperfchaften :
f) für den Senat ein Sitzungsfaal 160 bis 170 qm, dazu Garderobe , Sprechzimmer , Nebenräume

und Kanzleizimmer 680 bis 740 <lm ,
1) für die Bürgerfchaft ein Sitzungsfaal mit Tribüne für Journaliften und Publicum für i9Ö *Mit -

glieder 250 <lm, dazu an Nebenräumen , Vorfaal , Garderobe , Kanzlei , Sprech - und Conferenz -
Zimmer 550 bis 650 üm ;

3) Fefträume , zu Staats -Repräfentation und grofsen feftlichen Verfammlungen dienend , mit befonderer

Haupttreppe , beliebend aus einem Hauptfaal und entfprechenden Nebenräumen ; dazu ein Rathskeller mit
Rellauration , deren Küchen zugleich für die Bedienung der Fellräume benutzt werden können .

Aus diefem Programm ergeben fich der Verfchiedenartigkeit , der räumlichen
Bediirfniffe wegen manche architektonifche Schwierigkeiten ; das Erfordernifs , grofse
Säle für Feft - und Prunkzwecke zufammen mit einer Anzahl verhältnifsmäfsig kleiner
Bureau-Räume in demfelben Gebäude unterzubringen , ift einer einfachen und monu¬
mentalen Löfung nicht fehr günftig. Andererfeits aber liegen in diefer Schwierigkeit
gerade die Elemente zu charakteriftifcher Ausprägung der Eigenart der Aufgabe .
Es geht aus vielen früheren Beifpielen hervor , dafs fall: immer derartig heterogene
Elemente in einem und demfelben Bauwerk vereint werden mufften und dafs die
Gefammterfcheinung der nach ähnlichem Programm erbauten Rathhäufer eine durch¬
aus würdige, den Zweck bezeichnende und der Beftimmung entfprechende ift .

Um zu veranfchaulichen, wie diefe Bedürfniffe in einem Bau auf dem an Gröfse
etwas beengten Bauplatz von 100 ,30 m Breite und 67,63 m Tiefe untergebracht werden
können, mögen in Fig . 45 u . 46 die Grundriffe des in der genannten Wettbewerbung
mit dem erften Preife gekrönten Entwurfes von Mylins & Bluntfchli beigefügt werden.

Das I . oder Hauptgefchofs enthält die Haupträume , nach der .Hauptfagade das Fell -Local mit grofser ,
von einem Deckenlicht beleuchteter Felltreppe , ferner die Sitzungsfäle für Senat und Bürgerfchaft fammt
zugehörigem Raum . In den übrigen Stockwerken find die Aemter vertheilt .

Der hier mitgetheilte Entwurf ift nicht zur Ausführung gelangt ; vielmehr hat das ganze Bauprogramm
eine wefentliche Umänderung erfahren , auf Grund deffen neue Pläne ausgearbeitet wurden , über welche , fo
wie über den Stand der ganzen Frage Näheres an der unten angegebenen Stelle 95) zu finden ift .

Der erwähnten Umbildung der Städteordnungen folgte in unferem Jahrhundert
ein bedeutender Auffchwung des Städtewefens . In Folge deffen fanden fich eine
grofse Anzahl von Städten , und namentlich gilt dies von Deutfchland , in ihren alten

95) Siebe : Deutfche Bauz . 1885, S. 97 u . 109.
Ueber den Hamburger Rathhausbau fiehe ferner :

The hotel de ville , at Hamburgh . Builder , Bd . 14, S. 62.
Knoblauch , E . Das Rathhaus in Hamburg . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1854, S. 263.
Nohl . Entwurf zum Bau eines Rathhaufes in Hamburg . Allg . Bauz . 1864, Notizbl ., S. 399.
Entwürfe von L . Bohnstedt . Leipzig 1873—77.

Heft VIII , Bl . 41 u . 48 : Rathhaus für Hamburg .
Rathhaus in Hamburg . Eifenb ., Bd . 4, S. 233 ; Bd . 5, S. 76 u . 139.
Hase . Ueber die Konkurrenz für das neue Rathhaus in Hamburg . Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu

Hannover . 1877, S. 185.
Zur Frage des Hamburger Rathhausbaues . Deutfche Bauz . 1878, S. 165 u . 215.
Hotel de ville , Hamburg . Building news , Bd . 35, S. 342, 558.



69

Localen beengt . Manche erlangten gegenüber früher eine gröfsere Bedeutung und
mufften zu Umbauten oder vollftändigen Neubauten fchreiten . Eine weitere Anzahl
von Städten ift noch mit Vorbereitungen zu Neubauten befchäftigt, die fich Jahrzehnte
lang unter fchweren Kämpfen hinziehen können.

Von den vier bedeutendften Rathhausbauten , die in den Hauptftädten Paris 96) ,
Berlin 97) , München98) und Wien in den letzten Jahren entftanden , mag das letztere,
von dem durch die Gefälligkeit feines Meifters (F . v. Schmidt) genaue Angaben
vorliegen , als ein Beifpiel eines grofsartig angelegten Baues angeführt und einer
näheren Betrachtung unterzogen werden (Fig . 47 u . 48 ) .

An der prachtvollen , breiten Ringftrafse gelegen und von diefer durch einen groisen , mit Anlagen
bedeckten Platz getrennt , bedeckt das Gebäude einen Platz von 152 m Länge und 123 m Breite ( 187 000

wovon 154000überbaut ) , ift ringsum frei flehend und von breiten Strafsen umgeben . Diefer grofse
Bau -Complex ift auf fehr klare und überfichtliche Weife in regelmäfsiger Anlage gegliedert und hat in der

Hauptaxe einen grofsen mittleren Hof von 81 m Länge , 35 m Breite und rechts und links von diefem

lymmetrifch angelegt je drei kleinere Höfe und enthält der Hauptfache nach folgende Räumlichkeiten :

den grofsen Feftfaal mit Nebenräumen und befonderer Treppe als Repräfentations -Räume der Gemeinde ,
den Sitzungsfaal des Gemeinderathes mit Zubehör , Galerien , Nebenräumen , Sections - , Commiffions - und

Arbeitszimmern der Gemeinderäthe , Kanzleien des Bürgermeifters und Stellvertreters , den Sitzungfaal des

Magiftrats mit Nebenräumen , die ftädtifche Bibliothek und das Archiv ; ferner Räume für ein Mufeum ,
die Amts -Localitäten für fämmtliche Aemter der Stadt , die Wohnung des Bürgermeifters und des Magiftrats -

Directors ; endlich Wohnungen für Infpector , Diener , Portier , Wächter etc .
Die Hauptfäle fammt Zubehör find ihrer Bedeutung entfprechend in das I . oder Hauptgefchofs ;

(Fig . 47) verlegt , und zwar der Feftfaalbau an die Hauptfagade nach der Ringftrafse zu . Er befteht aus

einem grofsen Feftfaal und feinen Nebenräumen . Erfterer , von 56,8 m Länge , 19 m Breite und 13,3 m Höhe ,
enthält an den Schmalfeiten chorartige Ausbauten für Orchefter und an der Langfeite Arcaden , von denen

die eine nach dem Platz zu als offene Loggia dem Saal vorgelegt ift . In der Höhe des II . Obergefclioffes
ziehen fich , durch zwei vom Feftfaale aus zugängliche Treppen erreichbar , die Galerien an den Seiten

deffelben hin ; gegen den Saal find diefe Galerien mit Marmorfäulchen , die reich ornamentirte Arcaden

tragen , abgefchloffen ; die Wand gegen die Loggia enthält die Arcaden in derfelben Höhe , ohne eine

Galerie zu bilden . In der Mittelaxe ift das Thurmgemach architektonifch ausgebildet und in den Raum

mit einbezogen . Links und rechts vom Saal reihen fich die Speifefäle mit Buffets , Rauchfälen und Neben¬

räumen an . Im gleichen Gefchofs liegt in der Mitte der Weftfagade der Sitzungsfaal für den Gemeinde¬

rath , von 345 q.m Fläche und Raum für 150 Sitze . Diefer Saal geht ebenfalls durch zwei Stockwerke

und hat an drei Seiten Galerien für die Zuhörer . Seine Decke ift reich in Holz gefchnitzt , die Beleuch¬

tung durch Candelaber und einen 170 -flammigen Bronze -Kronleuchter (für fpäter etwa einzuführende

elektrifche Beleuchtung zu verwenden ) bewirkt . Nach der Strafse zu liegt vor dem Saal ein grofser ,

96) Siehe : Ballu , T . & Deperthes . Reconßruction de l 'hotel -de -ville de Paris . Paris 1883.
Das neue Stadthaus in Paris . Schweiz . Bauz ., Bd . 1, S. 25.
Licht , H . Die Architektur der Gegenwart . Berlin 1886. Taf . 29.
The new hotel de ville , Parts . The »/alle de feauces «. Bttilder , Bd . 45, S. 465.

9”) Siehe : Die Concurrenzpläne zum Berliner Rathhausbau . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1858, S. 149.
Knoblauch , E . Entwurf zum neuen Rathhaufe von Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1859, S. 98.
Nohl , M. Drei Entwürfe zu einem neuen Rathhaufe für Berlin . Glogau 1865.
Das neue Berliner Rathhaus . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1866, S . 60.
The new Berlin town hall . Builder , Bd . 26, S. 697.
Waesemann . Das neue Rathhaus in Berlin . Zeitfchr . f. Bauw . 1873 , S. 3. (Auch als Sonder -Abdruck

erfchienen : Berlin 1873.)
Rathhaus in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I, S . 285.
The Berlin town hall . Builder , Bd 40, S. 304.
Meyer , L . A. Das neue Rathhaus zu Berlin . Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S. 301.
Waesemann , H . F . Das neue Rathhaus zu Berlin . Text von L . A. Meyer . Berlin 1886.

9S) Siehe : Rathhaus in München . Allg . Bauz . 1868—69, S. 12.
Das neue Rathhaus in München . Bautechnifcher Führer durch München . München 1876. S . 206.
Le nouvel hotel de ville de Munich . Semaine de confl . 1877—78, S. 234.
Hauberrisser , G. Das neue Rathhaus in München . München 1883.
Licht , H . u . A . Rosenberg . Architektur Deutfchlands . Berlin 1878—82, Band 1.

Taf . 75 : Rathhaus in München ; von Hauberrisser .
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durch zwei Thtiren zugänglicher Balcon . An den Saal fchliefsen fich Vorfäle , Garderoben , Arbeits -,

Sections - und Commiffions -Zimmer der Gemeinderäthe an .
Auch der Sitzungsfaal des Magiftrats mit Nebenräumen liegt im Hauptgefchofs , und zwar in der

Queraxe des grofsen Hofes , und ihm gegenüber ein gleich grofser Saal , für Mufeumszwecke beflimmt .

Alle diefe Räume find durch geräumige , geradarmige Podefttreppen zugänglich ; befonders dienen

zwei grofse Haupttreppen als Zugang zum Feft -Local .

Im Erdgefchofs entfpricht dem Feftfaal eine grofse Halle , genannt Volkshalle , von 34 m Länge und

11 ^ Breite , die heizbar ift und zu Verfammlungen benutzt werden kann ; fie ift in der Mittelaxe von der

Hauptfeite her durch die Thurmhalle zugänglich und bildet ihrerfeits den Zugang zu den Veftibulen der Feft -

treppen und zu den Arcaden -Hallen , die den grofsen Hof im Erdgefchofs ganz umgeben . Die Einfahrt in

das Gebäude findet durch die grofsen Veftibule ftatt , die in der Mitte der Seitenfagade liegen , lind durch

die kleineren Mittelhöfe in den grofsen Hof . Bei grofsen Feften kann der Zugang zu den Feft -Localitäten

an der Vorderfeite , die Zufahrt durch die eben genannten Zufahrts -Veftibule ftattfmden , während die

Ausfahrt fich in der Hauptaxe nach Weften zu befindet . Die grofsen Treppenhäufer haben eine folche

Geflalt und Lage , dafs fie von beiden Seiten bequem zugänglich find .

Bei den aufserordentlichen Erforderniffen an Räumen war es nothwendig , fünf Gefchoffe anzulegen ,

nämlich ein Erdgefchofs von 4,3 ^ Höhe , ein I . Zwifchengefchofs von 4,74 m Höhe , ein II . Zwilchen -

gefchofs von gleicher Höhe , ein I . Ober - oder Hauptgefchofs von 7,6 m , ein II . Obergefchofs von 5 m

Höhe , auf die ein durchlaufendes , 1,3 m hohes Hauptgefims einen ruhigen Abfchlufs bildet . Erdgefchofs

und I . Zwifchengefchofs find an der Hauptfront und im Hof zu einer Arcade zufammengezogen , eben fo

das I . und II . Obergefchofs für die grofsen Säle . Die Eintheilung der Gebäude -Tracte ift mit Rtickficht

auf den Amtsgebrauch fo , dafs gegen die Strafse die Bureau -Räume gelegt find ; daran fchliefsen fich ,

parallel damit laufend , die Vorzimmer und mit diefen parallel die von den Höfen aus beleuchteten Corridore

an . Letztere verbinden , fo weit nothwendig , die Gebäudetheile auf zweckmäfsige und überfichtliche Weife ,

und es münden auf fie fämmtliche Treppen .
Von den Aemtern find diejenigen , die mit dem Publicum den gröfsten Verkehr haben , in die

unteren Stockwerke verlegt . Im Erdgefchofs liegen nordweftlich das Confcriptions -Amt , füdweftlich das

Armenamt und Einreichungs -Protokoll , nordöftlich das Militär -Einquartierungs -Amt , füdöftlich das Markt -

Commiffariat .
Aufserdem find in diefem Gefchofs an den Eingängen gelegen : die Portier - und Hausdienerwohnungen ,

die Militärwachtftube , Räume für die Löfchmannfchaft und die Einfahrt in die vier kleineren Eckhöfe .

Im I . Zwifchengefchofs liegen : das Steueramt , das Oberkammeramt , das Todtenfchreiberamt und Magiftrats -

Bureau . Im II . Zwifchengefchofs liegt das Stadtbauamt , die Wohnurig des Bürgermeifters und des Magiftrats -

Directors . In den Tracten gegen den grofsen Hof find die Bibliothek , das Archiv und das Mufeum , im

Tract gegen die Ringftrafse die zugehörige Waffenfammlung untergebracht , ferner die Garderoben zu den

Feftraumen . Das II . Obergefchofs enthält die Buchhaltung , das Expedit , die Regiftratur , das Stadt -Phyfikat ,
das ftatiftifche und verfchiedene Magiftrats -Bureaus . Die Keller enthalten grofse Aufbewahrungsräume und

unter den Hauptfefttreppen zwei grofse , gewölbte Räume für den Rathhauskeller .

Die Heizung des Gebäudes ift eine »durch Dampf activirte « Sammelheizung . Die grofsen Keffel -

häufer find in den Höfen angeordnet ; mit der Heizung ift eine ausgiebige Lüftung mit theilweifer

Benutzung mechanifcher Hilfsmittel verbunden . Die Beleuchtung des Gebäudes ift vorläufig für Gas ein¬

gerichtet ; doch ift die Möglichkeit der Einführung des elektrifchen Lichtes in das Auge gefafft . Selbft -

verftändlich ift das Gebäude mit Waffer zum Trinken und zu Feuerlofchzwecken auf das reichlichfte verfehen .

Der ganze Bau ift in allen Stockwerken mit feuerficheren Decken abgedeckt : Gewölbe zwifchen

eifernen Trägern , Hallen und Corridore dem Stil entfprechend mit Stein und Backftein . Die Fagaden

find in Häuflein ausgeführt , eben fo der grofse Hof und die zwei kleinen Höfe in der Queraxe , die übrigen

Höfe aus Stein und Putzflächen mit Anwendung von Sgraffito . Die Dachftühle find in Eifen conftruirt ,

die Dächer in englifchem grauem Schiefer gedeckt .
So weit die Dispofition des Grundriffes und die innere Einrichtung .

Das Aeufsere bildet eine viel gegliederte , imponirende Maffe ; an den vier Hauptecken Eck -Rifalite ,

in der Mitte jeder Fagade ein ausgeprägter und um ein Gefchofs das Uebrige überragender Mittelbau . Hohe

Dächer , gefchmiickt mit Steingaupen und allerlei Zierath aus Zink und Eifen krönen den Bau in wirkungs¬

voller Weife . Die fyftematifche Durchführung der wagrechten , durchlaufenden Gefimfe beftimmt den eigen¬

artigen Charakter der hier zur Anwendung gebrachten gothifchen Architektur , und die mannigfachen Einzel¬

heiten zeigen das Beftreben , in freier felbftändiger Durchbildung die italienifche und deutfche Bauweife

diefer Kunftperiode zu verfchmelzen .
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Die Hauptfagade (Fig . 48 ) ift befonders charakteriftiich ausgezeichnet . Ein ihrer Mitte vorgelegter , bis
zu 100 m auffteigender Thurmbau und vier kleinere Thttrme zieren den Mittelbau ; eine grofse Arcaden -Halle
im Erdgefchofs , die auf hohem Stufenbau üch erhebt , und darüber die reiche Loggien -Architektur mit
grofsen , offenen , von Mafswerk gezierten Bogenöffnungen , welche den Feftfaalbau zum Ausdruck bringen ,
find von glücklichfter Wirkung . Der ganze Bau imponirt vornehmlich durch die Klarheit feiner Anordnung .
feine Gröfsenverhältniffe und feine gelungene Charakteriftik als Rathhaus 99) .

Als Beifpiel eines Rathhaufes für eine mittelgrofse Stadt kann jenes zu Wies- «•
baden dienen, welches foeben nach Hauberriffer s Plänen ausgeführt wird . In Betreff Rs*

^
aus

der Wettbewerbung für diefen Bau , fo wie über Anlage und Geftaltung , die derfelbe Wiesbaden ,
fchliefslich erhalten hat , kann hier nur auf die unten 10 °) näher bezeichneten Schriften
venviefen werden.

Ein Beifpiel von viel kleinerem Umfang, aber trefflicher Kennzeichnung feiner ?6-
Beftimmung, ift das an Stelle eines früheren Rathhaufes gleichfalls von Hauberriffer zu

aus
in den Jahren 1879—81 erbaute Rathhaus zu Kaufbeuren (Fig . 49 bis 51 ) . Kaufbeuren.

Fig . 49 . Fig . 50 .

Magistrats -
Sitztings - Saal

siff

Erdgefchofs . II . Obergefchofs .
1: 500
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Rathhaus zu Kaufbeuren 101) .

" ) Ueber den Wiener Rathhausbau fiehe auch :
The new towii hall , Vienna . Builder , Bd . 35, S. 978 ; Bd . 41, S. 512 ; Bd . 45, S. 667.
Neues Rathhaus in Wien : Winkler , E . Technifcher Führer durch Wien . 2. Aufl . Wien 1874. S. 178.
Das neue Rathhaus der Stadt Wien . Wochfch . ,d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1883, S . 241.
Das neue Rathhaus der Stadt Wien . Schweiz . Bauz . , Bd . 2, S. 80.
The new town hall , Vienna . Building - news , Bd . 45, S . 406.
Schmidt , F. Das neue Wiener Rathhaus . Publ . v . P . Bambach u . M . Grebner . Wien . Im Erfcheinen begriffen .

10°) Lemcke , J . Die Rathhausbau -Concurrenz und die Theaterneubau -Frage in Wiesbaden . Centralbl . d . Bauverw .
1882, S . 388, 398, 403, 417.

Die Konkurrenz für Entwürfe zu einem neuen Rathhaufe für Wiesbaden . Deutfche Bauz . 1882, S . 503, 515.
Die Concurrenz um das Rathhausgebäude für Wiesbaden . Wochbl . f. Arch . u . Ing . 1882, S. 437, 446.
Sammel -Mappe hervorragender Concurrenz -Entwürfe . Heft 7 : Rathhaus in Wiesbaden . Berlin 1883.
Hauberrisser , ,G . Entwurf zu einem Rathhaus für Wiesbaden . Zeitfchr . f. Baukde . 1884, S. 1.
Lemcke , J . Der Rathhausbau in Wiesbaden . Deutfche Bauz . 1885, S. 209, 233.
Hauberrisser , G. Das neue Rathhaus in Wiesbaden . Deutfche Bauz . 1886, S. 289.
Architektonifches Skizzenbuch . Berlin .

Heft 186, Bl . 2, 3 : Rathhaus für Wiesbaden ; von Holst & Zaar .
101) Siehe auch : Hauberrisser , G. Der Neubau des Rathhaufes in Kaufbeuern . Zeitfchr . f. Baukde . x88o, S. 541.

Das neue Rathhaus in Kaufbeuern . Deutfche Bauz . 1880, S. 475.
Architektonifche Rundfchau 1885, Taf . ir , 12.



Rathhaus zu Kaufbeuren 102) .
Arch . : Hauberrijfer .

Daffelbe ift auf dem unregelmäßigen und unebenen Bauplatz mit viel Gefchick geplant und befteht
aus einem Erdgefchofs und zwei Obergefchoffen. Im Erdgefchofs und I . Obergefchofs find einige Amts-
Localitäten untergebracht , im II . Obergefchofs die Sitzungsfale für Gemeindebevollmächtigte und den
Magiftrat. Der Eingang ift durch eine Freitreppe und einen reichen Portalbau ausgezeichnet und führt
in ein hallenartiges Veftibule, das Zugang zu einer breiten , dreiarmigen Podefttreppe giebt . Die Verbindungen
im Haufe find durchweg einfach und zweckmäfsig.

Im Aeufseren find die Formen der deutfchen Renaiffancemit vielem Verftändnifs benutzt und mit der
Ungebundenheit früherer Zeit behandelt , die dem malerifchen Bau einen grofsen Reiz verleiht . Die nach
dem Marktplatz gewendete Hauptfagade zeigt bis zum Hauptgefimfe keine wagrechte Theilung ; vielmehr
heben fich Portalbau und Fenfter von einer glatten Putzfläche ab ; über dem Hauptgefimfe ift ein grofser,

102) Facf .-Repr . nach : »Architektonifche Rundfchau 1885, Taf . ir , 12.
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77-
Stadthaus

zu
"Winterthur .

78.
Rathhaus

zu
Raftenburg .

hoher Giebel mit der Stadtuhr aufgefetzt . An der einen Ecke ift ein Erker von fechseckiger Grundform

zu einem Thürmchen entwickelt.
Während die beiden letzterwähnten Beifpiele lieh den früheren Auffaffungen

der Rathhäufer anfchliefsen , das eine in gothifchen Formen , das andere in denen
der deutfehen Renaiffance , jedes auf feine Weife meifterhaft entworfen ift , fo ift da¬

gegen das von Semper 1866 —69 erbaute Stadthaus zu Winterthur (Fig . 52 bis 55 lö3)
auf diefem Gebiete der Gebäudekunde eine vollftändige Neufchöpfung, die in origi-
nellfter Weife auf dem Studium antiker Bauten bafirt und einen neuen Typus hervor¬
bringt, in welchem die antike Bauart mit den modernen Bedürfniffen auf das gliick-
lichfte verbunden ift.

Mag der diefem Bau gemachte Vorwurf , dafs er fich von der herkömmlichen Bauweife entferne,
eine gewiffe Berechtigunghaben, fo ift es doch ficher ein grofses ktinftlerifchesVerdienft, Neues zu erfinden,
und wenn diefes Neue alle Bedingungen erfüllt , welche die praktifche Brauchbarkeit und das Bedürfnifs
nach monumentaler Erfcheinung mit Nothwendigkeit verlangen, fo mag es berechtigt fein , den Bau einen
typifchen zu nennen .

Auch diefer Bau ift von befcheidenen Abmeffungen (gröfste Breite 41 m, gröfste Tiefe 39 m , ohne
Freitreppe bebauter Raum ca . 920 9m) und befteht aus einem fchmalen und tiefen Mittelbau von 15 m Breite
und 39 m Länge und zwei an diefen angelegtenFliigelbautenvon je 13 m Breite und 23 m Tiefe. Er enthält
in einem Erdgefchofs und zwei Obergefchoffen die folgenden Räume.

Im Erdgefchofs (Fig. 52) : Veftibule mit eingebauter Treppe und bedeckter Zufahrt, Polizei, Notariat ,
Steuer- und Affecuranz -Bureau , Gemeindegutsverwaltung, ftädtifches Archiv und Wohnung für den Haus¬
wart ; im Veftibule fleht die Wahlurne für die Abllimmungen der Gemeinde .

Im I . Obergefchofs (Fig . 53) : im Mittelbau und über dem unteren Veftibule ein zweites Veftibule
mit Fortfetzung der eingebautenTreppe , aufser von der unteren Treppe zugänglich durch eine monumentale,
dem Bau vorgelegte doppelarmigeFreitreppe ; fodann den 19 m tiefen und 13 m breitenSaal für Gemeinde-
verfammlungen mit feitlichen , ca . 3 m tiefen Galerien in zwei Stockwerken über einander ; links von diefen
Räumen das Sitzungszimmer des Gemeinderathes mit Vorzimmer, ein Commiffions -Sitzungszimmer und die
Gefundheitsbehörde; rechts die Stadtkanzleiund Zimmer für Gemeinderathsfehreiber, Civilftand und Präfident
des Gemeinderathes.

Im II . Obergefchofs : Tribunen zum grofsen Saal , Bureau für Bauverwaltung, Katafter -Geometer,
ftädtifcher Ingenieur, Friedensrichter und die Forftverwaltung.

Im Aeufseren (Fig . 54) dominirt der Mittelbau mit feiner giebelgekrönten, vierfäuligen Vorhalle und
der Freitreppe über die Flügel und bildet mit diefen eine reiche und fchöne Silhouette. Der Bau ift ganz
aus Quadernhergeftellt, das Detail mit aufserordentlicherLiebe und feinftem Gefchmackgebildet, beeinflufft
von der römifchen und griechifchen Antike , fo dafs die Gefammterfcheinungvon einer Vornehmheit und
Monumentalität ift , wie fie wenige modernen Bauten in gleichem Mafse aufweifen .

Das Innere (Fig. 55) ift von grofsen und fchönen Verhältnilfen, im Ganzen einfach, da die reichere
Ausfchmückung des Saales , der auf Malerei berechnet war , und der Rathsftube, die ein Holzgetäfel erhalten
follte , der Koften wegen unterbleiben muffte . Der Bau koftete einfchl . Honorar des Architekten nur
465600 Mark (682000 Francs).

Das Rathhaus für die kleine Stadt Raftenburg in Oftpreufsen, das bei möglichft
geringem Aufwand eine charakteriftifche Erfcheinung im Aeufseren zeigt und thun-
lichfte Raumerfparnifs mit Zweckmäfsigkeit im Inneren vereinigt , ift nach Rieth's
Entwurf in Fig . 56 bis 58 104) dargeftellt und diene als Beifpiel einer noch kleineren
Anlage.

Das Gebäude fleht zwar nach allen vier Seiten hin frei , kehrt aber nur zwei feiner Fagaden den
öffentlichen Strafsen zu . Es umfafft ein Kellergefchofs, ein Erdgefchofs und ein Obergefchofs. Das Keller-
gefchofs enthält Arrefträume (vier Einzelzellen und einen gröfseren Haftraum nebft Wachtftube) , die Dienft-
wohnung eines Polizeibeamten (drei Stuben, Küche nebft Zubehör) , Wafchküche und Holzkeller. Im Erd¬
gefchofs liegen rechts vom Eingang die Amtsräume des Bürgermeifters, des Stadt-Infpectors , des Stadt-
fchreibers nebft Regiftratur und ein Ausfchufs -Sitzungszimmer , links zwei zufammenhängende überwölbte

103) Siehe auch : Deutfche Bauz . 1880, S. 129.
104) Nach : Centralbl . f. Bauverw . 1885, S. 141.
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Rathhaus zu Raftenburg 10i) .
Arch . : Rieth .

Caffen -Zimmer für die Kämmerei-Caffe und die Sparcaffe mit je einem feuerficheren Schatzraum, fo wie eine

Pfandkammer. Das Obergefchofs nimmt einen Sitzungsfaal für die Stadtverordneten nebft einem Vorzimmer,
fo wie die Dienftwohnung des Blirgermeifters, beftehend aus fünf Zimmern mit Küche und Zubehör , auf.



Der mitgetheilte Plan wurde in einer engeren Wettbewerbung mit dem erften Preis gekrönt , nachdem
eine erfte , unter den Mitgliedern des Berliner Architekten -Vereins auf Erfuchen der Stadt Ralteburg 1884
veranftaltete , allgemeinere Bewerbung vorhergegangen war . Für das Gebäude war der Stil der deutfchen
Renaiffance und eine Ausführung in Backftein -Rohbau , für die Eindeckung des Daches ebenfalls Ziegel¬
material vorgefchrieben . Behufs Aufnahme einer Uhr wurde ein thurmartiger Aufbau gewünfcht . Für
die Ausführung des kleinen Rathhaufes flehen 75000 Mark zur Verfügung .

?g- Ein Beifpiel von noch befcheideneren , den Bedürfniffen einer LandeemeindeRathhaus ö
für eine von 2500 Einwohnern angepafften Verhältniffen diene das von v . Schlierholz erbaute

Landgemeinde . Rathhaus in Fig . 59 u . 60 105) , das zum Schlufs diefer Betrachtungen angefügt wird.

F 'g - 59 - Fig . 60 .

Magazin
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Obergefchofs .

Rathhaus für eine Landgemeinde 105) .
Arch . : v . Schlierholz.-

Die Anlage des kleinen zweigefchoffigen Bauwerkes ift aus den beiden Grundriffen zu erfehen . Das
in einfachen Formen gehaltene Aeufsere läfft die Beftimmung des Gebäudes erkennen . Die Aufsenfeiten
deffelben find in Keuperfandftein (Schuttfteinen ) , die Bogen über den Fenftern und Thüren aus Backfteinen
hergeftellt ; das Dach ift in Schiefer gedeckt .

Literatur
über »Rathhäufer der Neuzeit « .

Ausführungen und Projecte .

a ) Deutfchland und Oefterreich .
Aufser den in Fufsnote 96 bis 105 genannten Schriften feien hier noch angeführt :

Bauausführungen des Preufsifchen Staates . Herausgegeben von dem Kgl . Minifterium für Handel , Gewerbe
und öffentliche Arbeiten . Berlin 1851 . Bd . 1 : Das Rathhaus zu Colberg .
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Johanngeorgenftadt . Romberg ’s Zeitfchr . f . pract . Bauk . 1869 , S . 281 .

W5) Nach : Schittenhelm , F. Privat- und Gemeindebauten. Stuttgart 1876—78. Heft V, Bl . 1.



Entwürfe von L . Bohnstedt . Leipzig 1875 — 77 .
Heft III , Bl . 13 u . 14 : Rathhaus für Innsbruck.

The new town -hall of Erfurt . Builder , Bd . 34 , S . 1216 .

Neumann , F . Das Rathhaus in Effen . Wochfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1877 , S . 53 .

Bauten und Entwürfe. Herausgegeben vom Dresdener Architekten-Verein. Dresden 1879 .
Bl . 103 u . 104 : Hamburger Rathhaus (Concurrenzproject) ; von Haenel u . Adam.
Bl . 125 u . 126 : Concurrenzproject; von Hauschild .

Seeling , E . Das Rathhaus zu Kalau . Deutfche Bauz . 1881 , S . 553 .

Gschwandtner , J . Das neue Rathhaus der Gemeinde Hernals bei Wien . Bautechn . 1883 , S . 471 .
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Rowald , P . Das Rathhaus zu Boppard . Deutfche Bauz . 1885 , S . 545 .

Schnal , E . Das neue Rathhaus in Sechshaus . Wiener Bauind .-Zeitg . 1885 , S . 456 .
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commencement du XIX ™* fiecle . Paris 1845 — 1850 .
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Handbuch der Architektur . IV . 7.
^
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Interior of Halifax town hall . Builder , Bd . 21 , S . 793 .
The new town hall , Halifax . Building news, Bd . 10 , S . 590 .
New town -hall buildmgs , New - Caßle -on- Tyne . Building news, Bd . 10 , S . 780 .
Tiverton nezv town hall . Builder , Bd . 22 , S . 374 .
Congleton town hall . Builder , Bd . 22 , S . 530 . Building news, Bd . 12 , S . 8 .
Keighley town hall . Building news , Bd . 12 , S . 626 .
Defign for new town -hall , Cheßer . Building news, Bd . 12 , S . 696 , 773 .
Rochdale town -hall . Builder , Bd . 24 , S . 867 .
Pendleton town -hall , Corporation of Salford . Builder , Bd . 26 , S . 59 .
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The municipal Offices of Liverpool . Builder , ßd . 26 , S . 227 .
The new town hall , Melbourne . Builder , Bd . 26 , S . 765 .
New townhall , Aberdeen . Building news , Bd . 15 , S . 210 .

Manchefter townhall . Builder , Bd . 26 , S . 259 , 317 , 336 , 392 . Building news, Bd . 15 , S . 237 , 254 , 317 ,

360 , 414 , 468 , 634 ; Bd . 16 , S . 204 .

Cheßer new town -hall . Builder , Bd . 27 , S . 829 .
Wolverhampton town hall . Building news, Bd . 17 , S . 8 .

Bradford town hall . Building news , Bd . 17 , S . 393 , 460 ; Bd . 18, S . 182 .

Beifaß town hall . Building news, Bd . 17 , S . 449 - Builder , Bd . 28 , S . 286 .
The intended city hall , San Francisco . Builder , Bd . 29 , S . 304 .

Plymouth guildhall and courts . Builder , Bd . 29 , S . 784 .

Deßgn for Wincheßer town hall . Building news, Bd . 20 , S . 386 ; Bd . 21 , S . 140 .
New law courts , judges ’ lodgings , and municipal buildings , Birmingham . Building news , Bd . 21 , S . 232 .

Wefi Bromwich town hall . Building news, Bd . 21 , S . 304 .

Bradford town hall . Builder , Bd . 30 , S . 906 .

Deßgn for town hall . Building news, Bd . 23 , S . 102 , 123 .
Bolton and its town -hall . Builder , Bd . 31 , S . 417 * 442 .

Propofed city hall and county buildings for Chicago , Illinois . Builder , Bd . 31 , S . 1029 *

Deßgn for town hall , Chorley . Building news, Bd . 24 , S . 70.

Deßgn for Leiceßer town hall . Building news , Bd . 24 , S . 476 .
New town hall , Bolton . Building news , Bd . 14 , S . 672 .
New town hall , Bradford . Building news, Bd . 25 , S . 252 .

Municipal buildings at Leiceßer . Building news, Bd . 25 , S . 310 , 394 .
Whitchurch town hall and market . Building news, Bd . 25 , S . 368 .

Deßgn for town-hall , Nottingham . Building news, Bd . 27 , S . 752 .

Propofed city hall , Chicago . Builder , Bd . 32 , S . 628 .

Rhyl town hall . Builder , Bd . 32 , S . 1072 .
Todmorden new toivn hall . Builder , Bd . 33 , S . 300 , 323 .

Chorley town-hall , Building news, Bd . 28 , S . 90 .

Competition deßgn for Haßings town hall . Building news , Bd . 29 , S . 642 .

Competitive deßgn for Paisley town hall . Building news, Bd . 29 , S . 642 ; Bd . 39 , S . 588 .
Inferior of Rochdale town hall . Builder , Bd . 34 , S . 149 .
Intended town-hall , Haßings . Builder , Bd . 34 , S . 5 15 -
The new town hall of Philadelphia . Builder , Bd . 34 , S . 715 *
The new town -hall , St . Helen ’s . Builder , Bd . 34 , S . 854 .
The new town hall and other works in Mancheßer . Builder , Bd . 34 , S . 941 .

Mancheßer new town hall . Building jzews, Bd . 31 , S . 6 , 26 , 48 .
New town hall , Haßings . Buildmg news, Bd . 31 , S . 440 .

New municipal buildings , Cardiff . Building news, Bd . 32 , S . 386 ; Bd . 33 , S . 456 . Builder , Bd . 36 , S . 729 .

Wakefield new town hall . Building news , Bd . 32 , S . 433 , 458 , 512 , 538 , 564 , 592 , 683 .
Le nouvel hotel de ville de Mancheßer . Semaine des conß . 1877 — 78 , S . 270 .
Les bätwients municipaux de Birmingham . Semaine des conß . 1878 — 79 , S . 332 .

Birmingham new municipal buildings . Builder , Bd . 36 , S . 214 .
Town -hall , Sydney, New South Wales . Builder , Bd . 36 , S . 1255 .
New toivn hall , Barrow -in -Furnefs . Building news , Bd . 34 , S . 106 , 134 , 316 , 340 . Builder , Bd . 37 ,

S . 912 .
Tipperary town hall . Building news, Bd . 35 , S . 394 .
The great Yarmouth town hall competition . Building news , Bd . 35 , S . I , 210 , 236 , 290 , 318 , 368 , 694 .

Builder , Bd . 37 , S . 205 , 207 , 208 .

Leiceßer municipal buildings . Builder , Bd . 37 , S . 1209 .
The Holborn town hall and public Offices . Builder , Bd . 37 , S . 1370 .
Toivn hall , Loftus -in- Cleveland . Building news , Bd . 36 , S . 600 .
New municipal buildings , Greenock . Building news , Bd . 37 , S . 398 , 644 .
Over Darwen toivn hall and market houfe . Building news, Bd . 37 , S . 490 .
The Glasgow municipal building defigns. Building news, Bd . 39 , S . 289 , 293 , 319 , 339 , 353 ; Bd . 40 ,

S . 202 .
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Propofed municipal buildings, Glasgow . Builder , Bd . 39 , S . 361 .
Perth municipal buildings. Builder , Bd . 39 , S . 390.
Propofed town hall, Bootle. Building news , Bd . 38 , S . 40.
Kingstown town -hall, Ireland . Builder , Bd . 39 , S . 149 .
Bermondfey town hall . Builder, Bd . 39 , S . 595 *
Mylius & Bluntschli . Entwurf von Fagaden zu einem Rathhaus für die Stadt Glasgow . Zeitfchr . f .

Baukde . 1881 , S . 385 .
The late Mr . J . Talberfs deßgn for the Mancheßer town -hall . Building news , Bd . 40 , S . 484.

Hove town hall. Builder, Bd . 40, S . 517 .
New municipal buildings, Haßings . Builder, Bd . 40 , S . 568 .
New town hall, Grahamstown ( Cape colony) . Building news , Bd . 41 , S . 136 .
The Chefler town hall and market extenfion . Building news , Bd . 41 , S . 724.
Pontefract town -hall. Architect, Bd . 25 , S . 291 , 385 ; Bd . 26, S . 39 , 271 .
Official diagram of plans of propofed municipal buildings, Glasgow . Architect, Bd . 26, S . 143 .
Deßgn for Birkenhead town -hall . Builder, Bd . 43 , S . 588 . Building news , Bd. 43 , S . 538 . Architect,

Bd . 28 , S . 267 , 297 , 399 .
Propofed municipal buildings, Glasgow . Builder, Bd . 43 , S . 620.
Town hall, Lampeter, Cardiganfhire . Building news, Bd . 42 , S . 54° *
Glasgow municipal buildings. Building news , Bd. 43 , S . 322 , 414, 459> 600.
Municipal buildings, Newport. Building news , Bd . 43 , S . 812 .
Town hall , Bray . Architect, Bd . 27 , S . 117 .
Accepted deßgn for the public buildings, Middlesbrough. — Deßgn for the public buildings, Middlesbrough .

Architect, Bd . 28, S . 83 .
Deßgn for Glasgow municipal buildings. Architect, Bd . 28 , S . 237 , 399 , 4x5 ; Bd. 30 , S . 147 , 405 .
New town-hall for Batterfea . Builder, Bd . 44 , S . 359 .
New council chamber, Guildhall. Builder, Bd . 45 , S . 720 .
The new town hall, Weßminßer. Building news , Bd . 45 , S . 145 .
Nottingham municipal buildings. Building news , Bd. 45 , S . 246 , 288 , 326 , 366 . Builder , Bd . 46,

S . 109 , 128 .
Eigin town hall . Building news , Bd . 45 , S . 566 .
Town-hall, North Eaßon . American architect, Bd. 13 , S. 235 -
Town hall and market, Tunflall. Building news , Bd. 46 , S . 246.
Widnefs town hall and public offices. Building news , Bd . 47 , S . 166 .
Leeds municipal buildings. Builder, Bd. 47 , S . 256 , 305 .
New town -hall , Leamington. Building news, Bd. 47 , S . 584 .
Brisbane town hall and municipal buildings. Building news, Bd . 47 , S . 824. Architect, Bd . 31 , S . 403.
Deßgn for municipal buildings. Building news , Bd . 47 , S . 904.
Deßgn for the Eigin town hall . Architect, Bd. 32 , S . 55 .
Deßgn for municipal buildings, Nottingham. Architect, Bd . 32 , S . 185 .
Town -hall, Wilton . American architect, Bd . 15 , S . 162 .
Town hall and municipal buildings, Eaßbourne . Building news , Bd . 48 , S . 328.
Glasgow municipal buildings. Building news , Bd . 48, S . 686.
Alyth town hall . Building news, Bd . 51 , S . 200.
Portsmouth new town hall . Building news, Bd . 51 , S . 456.

2 . Kapitel .
Gebäude für Minifterien , Botfchaften und Gefandtfchaften .

Von Albert Kortüm .

Die in Kap . 2 bis 4 diefes Abfchnittes zu behandelnden Gebäude , die den
mannigfaltigften Zweigen der Verwaltung , der ftaatlichen fowohl, wie der privaten ,
zu dienen haben und denen im vorhergehenden Kapitel die für die ftädtifche Ver¬
waltung beftimmten Stadt - und Rathhäufer vorausgefchickt worden find , werden



85

fehr verfchieden bezeichnet . Sie heifsen — je nach dem Herkommen , nach der
Natur des betreffenden Verwaltungszweiges etc . — bald Verwaltungsgebäude
oder Dienftgebäude , bald Gefchäftshaus (bezw. -Gebäude ) oder Amtshaus

(bezw. -Gebäude ) , bald Kanzlei - Gebäude oder Adminiftrations - Gebäude etc.

a) Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden .

Die hier in Betracht zu ziehenden Gebäude find zwar , ihrer Beftimmung ge-
mäfs , meift von grofser Bedeutung und Ausdehnung , ihrer Anlage nach aber einfacher
und weniger eigenartig, als die im vorigen Kapitel befprochenen Rathhäufer .

Von der hiftorifchen Entwickelung , die bei letzteren eine fo grofse Rolle fpielte,
kann bei den Dienftgebäuden für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden
kaum die Rede fein . Die Errichtung von eigens für diefen Zweck beftimmten
Häufern gehört faft ausfchliefslich der neueren Zeit an . Früher pflegte man ältere ,
gerade zur Verfügung flehende Gebäude , fo gut es eben ging , für die Zwecke des
betreffenden Verwaltungszweiges einzurichten, bis endlich , befonders in den letzten

Jahrzehnten , die Erkenntnifs der Unzuträglichkeit diefes Verfahrens , in Verbindung
mit dem wachfenden Wohlftand und der Erfordernifs nach Schaffung neuer Stellen,
die Erbauung einer Anzahl zweckdienlicher, neuer und fchöner Dienftgebäude diefer
Art zur Folge hatte .

Einige älteren , in der erften Hälfte diefes Jahrhundertes entftandenen , geeigneten
Beifpiele find in Fig . 61 u . 62 dargeftellt . Bei denfelben erfcheinen die beiden

Typen , die zu unterfcheiden find , befonders ausgeprägt .
Zur Kennzeichnung der Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften

Staatsbehörden ift kurz zu bemerken , dafs diefelben vor allem Gefchäftshäufer find ,
in einzelnen feltenen Fällen fogar ausfchliefslich diefem Zwecke dienen, und dies ift
der Fall bei dem von Möller 1825—26 erbauten Kanzlei - Gebäude zu Darmftadt

(Fig . 61 106) .
Fig . 61 .

Erdgefchofs .

l ^OOn. Gr .

Kanzlei-Gebäude zu Darmftadt 106) .

Daffelbe ift viergefchoffig und follte nach dem Plane Möller ' s durch zweiflöckige Seitenflügel mit

dem auf der Südfeite parallel flehenden , 1777 — 79 erbauten Minifterial-Gebäude verbunden werden.
Die Abbildung zeigt den Grundrifs des Erdgefchoffes, das durchgängig gewölbt ift , feuerfefte Archive , Ver -

Walterswohnung, Flurhalle etc . enthält . In den drei oberen Gefchoffen , welche diefelbe Eintheilung mit

durchgehendem Mittelgang haben , befinden fich Kanzleien , Sitzungszimmer und andere Gefchäftsräume.

1.O6) Nach : Möller , G. Beiträge zu der Lehre von den Conftructionen . Leipzig und Darmftadt 1833. H. Heft ,

Taf . VII —X .
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Auch die Haupttreppe , gleich wie die zum III . Ober - und zum Dachgefchofs führenden Nebentreppen ,

find feuerficher überwölbt .

In der Regel aber umfafft die Anlage auch die Wohnung des an der Spitze
der betreffenden Behörde flehenden Staatsmannes , nebft den Empfangs- und Feft-
räumen , die er zur Ausübung feines Amtes und zur ftandesgemäfsen Vertretung
deffelben bedarf.

Es ift fomit beim Entwerfen diefer Art von Gebäuden meift eine zweifache

Aufgabe zu erfüllen.
Ein gröfserer Theil des Gebäudes ift behufs Unterbringung der nöthigen Archive,

Amts - und Arbeitszimmer in folcher Weife einzurichten, dafs die einzelnen Gruppen
diefer Räume entfprechend abgetheilt und mit möglichft hellen , überfichtlich ge¬
ordneten Flur - und Treppenverbindungen verfehen, an einander gereiht find .

Der andere Punkt der Aufgabe befteht darin, die Wohnung des Minifters oder

fonftiger höchfteni Staatsbeamten fowohl mit den für die Würde und das Anfehen des
Staates geeigneten und erforderlichen Prunkfälen, als auch mit den Amts- und Arbeits¬
räumen in einen organifchen Zufammenhang zu bringen und in entfprechender , zweck -

mäfsiger Weife in einem Theile des Gebäudes anzuordnen.
Diefe beiden Haupterforderniffe der Aufgabe können am vollkommenften er¬

füllt werden, wenn die Gefchäftsräume in einen Theil , die Wohn- und Fefträume in
einen anderen befonderen Theil des Gebäudes verlegt werden, das im Uebrigen ein
Haus, ein zufammengehöriges Ganze bildet .

Ein älteres Beifpiel diefer Art ift das Minifterium für öffentlichen Unterricht
(miniflere de Vinfiruction publique) zu Paris, das nach dem in Fig . 62 107) dargeftellten
Plane von de Gifors eingerichtet und erweitert wurde.

Das Gebäude befteht aus dem im rückwärtigen Theile des Anwefens zwifchen Hof und Garten

( entre cour et jardin ) gelegenen eigentlichen Minifter -Hotel und dem vorzugsweife zu Kanzleien dienenden

Vorderhaus an der rue de Grenelle ( St . Germain ) . Letzteres enthält Erdgefchofs , Zwifchengefchofs und

drei obere Gefchoffe , erfteres Erdgefchofs (zugleich Hauptgefchofs ) und zwei obere Gefchoffe . Um fämmt -

liche dem Minifterium unterftellten Zweige der Verwaltung an einer Stelle vereinigen zu können , wurden

1840 die Vordergebäude erworben , zu Gefchäfts - und Dienftzwecken eingerichtet und mit dem bereits

beftehenden Minifter -Hotel verbunden . Auch wurden zu diefem Behufe einige Anbauten hergeftellt . Die

an die Minifterwohnung angereihten Säle bilden einen eingefchoffigen Flügelbau . Die Baukoften betrugen

400000 Mark (500000 Francs ) ; eben fo viel die Koften für Häufer - und Grunderwerb .

Nur in feltenen Fällen wird man indefs in der Lage fein , eine folche , den
franzöfifchen Gepflogenheiten und Anfchauungen befonders entfprechende Anordnung ,
mittels welcher die doppelte Beftimmung der in Rede flehenden Dienftgebäude
allerdings am fchärfften ausgeprägt erfcheint , zu treffen. In der Regel ift man
veranlaßt , fowohl Wohnung und Prunkfäle, als Kanzlei- und Arbeitsräume in einem
und demfelben Gebäudetheile , letztere in den unteren Gefchoffen, erftere in den
oberen Hauptgefchoffen zu vertheilen. Häufig wird es fich , in Ermangelung frei

liegender Bauftellen, um die Bebauung eines zwifchen Nachbarhäufern eingefchloffenen
Grundftückes handeln . Entgegen dem Beifpiel in Fig . 62 pflegt man dann , nach

Fig . 66 bis 68 , Wohnung und Fefträume des Staatsbeamten im vorderen Haupt¬
gebäude , die Bureau - Räume vorzugsweife in Flügel - und Hintergebäuden unter¬

zubringen.
Ein befonderer Theil der Aufgabe wird es fein , die verfchiedenen Zugänge

107) Nach : Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d 'edifices publics projetts et coußruits en France depuis

le comntencement du XIXe ß 'ecle. Paris Z845—50. Bd . 2, PI . 260.
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und Treppenverbindungen , einestheils zu den Gefchäftszimmern, anderentheils zur
Amtswohnung und zu den Prunkfälen , unabhängig von einander , jedoch für jede
Abtheilung klar , iiberfichtlich und zweckmäfsig anzuordnen . Ferner mtiffen die
Empfangs- , Sprech- und Arbeitszimmer des oberften Beamten mit denjenigen der
Vorftände der einzelnen Abtheilungen und diefe wieder mit den zugehörigen Ge -
fchäftsräumen in bequemer und naher Verbindung flehen.

Die Grundrifsbildung der in Rede flehenden Gebäude folgt denfelben einfachen
Regeln , die für andere Verwaltungsgebäude mafsgebend find und die im nächften
Kapitel (unter a) ihre Erörterung finden werden . Die Aneinanderreihung der ge¬
wöhnlichen Amts - und Arbeitsräume giebt keinen Anlafs zu weiteren Bemerkungen ;
fie nimmt an fich den Baukünftler weniger in Anfpruch , als die Anordnung behufs
zweckdienlicher Verbindung fämmtlicher Räume und Gebäudetheile unter fich mittels
der Verkehrsräume . Defshalb wird bei diefen Aufgaben das architektonifche Intereffe,
neben der Geftaltung und Ausfchmiickung der Fefträume , Sitzungslaie etc . , haupt-
fächlich durch Anlage und Ausbildung der Zugänge, Verbindungsräume und Treppen -
häufer, fo wie durch Erfindung und Gliederung der äufseren Architektur beanfprucht .

Die Anlage im Einzelnen mag aus den folgenden Beifpielen erfehen werden.
Vor Allem wenden wir uns der Betrachtung der in jiingfter Zeit in Berlin ,
theils für die Central-Behörden des Deutfchen Reiches , theils für diejenigen des

Fig- 63 - Fig . 64.

Speise -

s aal

IBureau Arb eits •

Erdgefchofs . I . Obergefchofs .

Auswärtiges Amt zu Berlin 108) .
Arch . : Neumann .
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preufsifchen Staates errichteten Gebäude zu , die eigens für ihren Zweck hergeftellt
wurden , während man vor 1870 dort , wie an anderen Orten , die Minifterien mit

wenigen Ausnahmen in Gebäuden unterzubringen pflegte, die durch Umbauten , bezw.
Erweiterungen älterer , palaftartiger Gebäude und Privathäufer entftanden find .

Das Auswärtige Amt des Deutfchen Reiches befitzt ein älteres und ein neueres
Gebäude , von denen das letztere , 1873 nach den Plänen Neumann' s errichtet , in

Fig . 63 u . 64 108) dargeftellt ift .
Das Erdgefchofs und das II . Obergefchofs enthalten Kanzleien und andere Gefchäftsräume , das

I . Obergefchofs die Wohnung des Staatsfecretärs . Die Grundrifsanlage zeichnet fich durch Klarheit und

Grofsräumigkeit der Verkehrswege , durch welche eine äufserft bequeme Verbindung der zahlreichen

Räume erzielt ift , aus . Bemerkenswerth find befonders Flurhalle und Treppenhaus , deren Anordnung und

Ausbildung der in grofsen Verhältniffen durchgeführten äufseren Architektur entfpricht . Der plaftifche

Schmuck der durchweg in Seeberger Sandftein ausgeführten Fa §ade befteht aus einer krönenden Gruppe ,
die Germania , welche Kunft und Handel befchützt , vorftellend , fo wie aus den fchildhaltenden Löwen auf

dem Balcon des Hauptgefchoffes , von Pohlemann hergeftellt . Die Baukoften betrugen 870000 Mark und

die Koften für Einrichtung der Wohnung 25 000 Mark .

Fig . 65 .
I . Ober- (Haupt-) Gefchofs .

Kucke
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Reichs -Juftizamt zu Berlin 109) . — ^ 500 n - Gr .
Arch . : v . Mörner (Neumann) .

108) Nach : Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877. Bl. 7—9.
109) Siehe auch : Das Gebäude des Reichs -Juftizamtes in Berlin . Deutfche Bauz . 1881, S . 399.
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Das Haus des Reichs-Juftizamtes zu Berlin, durch v . M 'örner (Neumann) erbaut
und 1880 vollendet , enthält im II. Obergefchofs die Wohnung des an der Spitze
des Reichs-Juftizamtes flehenden Unterftaatsfecretärs , deren Eintheilung in Fig . 65 109)
mitgetheilt ift .

Die beiden unteren Stockwerke find für Gefchäftszwecke eingerichtet . Das Erdgefchofs hat zwei
Zugänge von der Strafse , rechts und links vom Mittelbau . Links ift die Treppe und der Zugang zur
Wohnung des Staatsfecretärs und zugleich eine Durchfahrt nach dem Stallhof und Pferdeftall , der unter
dem Küchenbau eingerichtet ift .

Die Anordnung der Wohnung in einem Gefchofs hat zu einer nicht gewöhnlichen Ausdehnung
derfelben geführt . Das Grundftück ftöfst an der Rückfeite an grofse , mit fchönen Bäumen bepflanzte
Nachbargärten ; aus diefem Grunde ift der Wohnung eine Halle und ein offener Balcon hinzugefügt worden .

Die für ftandesgemäfsen Aufwand beftimmten Prunk - und Gefellfchaftsräume umfaffen das ganze
Hauptgefchofs des Vorderhaufes .

Die Darftellung und Geftaltung . des Gebäudes im Aeufseren und Inneren ift in Bezug auf Monu¬
mentalität und künftlerifche Durchführung eine würdige und ftattliche .

Ein weiteres Beifpiel bietet das im Frühjahr 1883 vollendete Dienftgebäude
für das Minifterium der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal-Angelegenheiten zu
Berlin 110) , entworfen und ausgeführt von Kühn (Fig . 66 bis 6g 111) .

Zur Erweiterung der Dienfträume des alten , an derfelben Stelle gelegenen Minifterial -Gebäudes ift
feit Jahren das frühere Privathaus Behrenftrafse 71 in Benutzung und bleibt für die Folge zu diefem
Zweck erhalten .

Die Bebauung des Grundftückes ift dichter , als auf einem der Plätze der übrigen Berliner Minifterien
der Fall ift . Das Gebäude enthält Kellergefchofs , Erdgefchofs und zwei Obergefchoffe .

Die Gefchäftszimmer nehmen den gröfsten Theil des Erdgefchoffes , einen Theil des I . Obergefchoffes
und im II . Obergefchofs den ganzen rechts von der Hauptaxe gelegenen Theil über A , C, if , G ein . Im
Hintergebäude ift über dem technifchen Bureau die Geheime Kanzlei angeordnet .

Die Wohnung des Minifters ift im Hauptbau A an der Strafse (Unter den Linden ) untergebracht .
Da die Wohnzimmer an der Südfeite denen an der Nordfeite (Unter den Linden ) vorzuziehen find , fo find
zur Ausnutzung der Südfront fämmtliche Treppen , Verbindungsgänge und Nebenräume in das Innere ver¬
legt und mit Deckenlicht erhellt . Die hierdurch entftandene Mittelreihe der Verbindungsränme hat die
ftattliche Breite von 8 m erhalten .

Bei Anlage der Empfangs - und Fefträume ift die Möglichkeit , auch eine nur theilweife Benutzung
derfelben eintreten zu laffen , wie folche bei Abhaltung kleiner Feftlichkeiten zweckmäfsig erfcheint , be -
ftimmend gewefen . In Folge der geringen Länge des Gebäudes find die Arbeits -, Empfangs - und Wohn¬
zimmer des Minifters im I . Obergefchofs untergebracht ; das II . Obergefchofs enthält ein kleineres
Empfangszimmer für die Frau Minifter , fo wie Wohn -, Schlaf - und Fremdenzimmer , ferner Stuben für Er¬
zieherin und Dienerfchaft , auch eine kleine Küche mit Zubehör . Die gröfseren Küchenräume befinden
fleh im Halbgefchofs des Theiles B zwifchen Erdgefchofs und I . Obergefchofs . In den Theilen D und G
ift gleichfalls ein Halbgefchofs eingelegt .

Im Erdgefchofs des Theiles A find Räume für Vereins -Verfammlungen und Modelle vorgefehen ,
ferner Zimmer für die drei oberen Minifterialbeamten . Die Halle zur Verbindung mit den Gartenanlagen
des Hofes dient zugleich als Kleiderablage für Herren , als folche für Damen der Saal für Vereine . Das
Hauptportal der Vorderfront wird vom Minifter und den oberen Minifterialbeamten als Zugang benutzt .
Die öftliche Durchfahrt ift als Zugang für die übrigen Beamten und das Dienftperfonal beftimmt . Die
Treppen - und Corridor -Verbindungen find in folcher Weife angelegt , dafs während der Dienftftunden ein
Begehen des Hofes für die Beamten unnöthig wird .

Für die Dienerfchaft find bei D Eingang und Treppe vorgefehen ; auch kann man auf der Wendel¬
treppe von der Durchfahrt ( in A) nach der Küche gelangen .

Die Hauptfront nach der Strafse (Unter den Linden ) ift monumental geftaltet und mit Sandftein
verblendet . Die Hoffronten find in Putzbau hergeftellt .

Mit Bezug darauf , dafs die Pflege der Künfte und des Kunftgewerbes in das Reffort des bez .

HO) Nach ; Kühn , B. Das Dienftgebäude für das Königl . Minifterium . der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal -
Angelegenheiten in Berlin . Zeitfchr . f. Bauw . 1885, S. 505. — Siehe auch ; Centralbl. der Bauverw. 1883, S. 125 u . 137.Hl) Facf -Repr. nach : Zeitfchr. f. Bauw , 1885, Bl. 59, 60.
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Minifteriums gehört , ift auf die Ausftattung der Innenräume , auf die kiinftlerifche Ausführung des inneren

Ausbaues , fo wie auf den malerifchen Schmuck der Empfangsräume der gröfste Werth gelegt worden .

In künftlerifcher und praktifcher Weife ift in diefem Bau ein für ähnliche Aufgaben in vieler Be¬

ziehung muftergiltiges Beifpiel zur Vollendung gebracht . Befondere Aufmerkfamkeit verdient die Gruppirung
der Räume in A um den Mittelraum nebft den verfchiedenen Treppenanlagen , welche bei klarer und

Fig . 66 .
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übersichtlicher Anordnung zugleich die Annehmlichkeit zweckmäSsiger Verbindung und die Möglichkeit , bei
feftlichen Gelegenheiten die Runde machen zu können , gewährt . Durch einen Flur neben der Haupttreppe
ift ein Zugang für die Dienerfchaft , fo wie eine Verbindung mit dem Speifezimmer gefchaffen worden ,
ohne dafs man die Fefträume zu berühren braucht . Als ein Mangel könnte die abgefonderte Lage des Feft -,
bezw . Speifefaales bezeichnet werden , welcher mit den übrigen Feftzimmern nur einfeitig zufammenhangt .
Die geringe Längenausdehnung des Grundftückes hat hierzu Veranlagung gegeben . Andererseits ift auf

Fig . 67 .
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diefe Urfache eine der Minifterwohnung zum Vortheile gereichende Trennung in mehreren Gefchoffen

zurückzuführen, welche die Annehmlichkeit bietet , in völliger Abgefchloffenheit die intimften Privaträume

bewohnen zu können , eine Annehmlichkeit , welche neuefter Zeit mit Recht nicht allein mehr bei

Villen-Anlagen , fondern auch bei gröfseren DienftWohnungen zum Ausdruck gebracht ift . Die Baukoften

betrugen 1602000 Mark , wovon auf 1 qm bebauter Grundfläche 658,20 Mark und auf 1 cbm umbauten

Raumes 35,20 Mark entfallen.

Fig . 68 .
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Das Dienftgebäude des k . k . Ackerbau-Minifteriums zu Wien (Fig . 70 bis 72 112)
wurde auf zwei Eckparzellen auf dem Stadterweiterungsgrunde zwifchen der Rathhaus¬
und Ebendorferftrafse in der Liebigftrafse 1882 — 83 nach den Plänen v . Trojans erbaut.

In diefem aus Erdgefchofs und drei Obergefchoffen beftehenden Haufe find nicht nur die fämmt -

lichen Bureaus des Ackerbau -Minifteriums , fondern auch die Bergwerks -Producten -Verfchleifs -Direction und

deren Magazine untergebracht .
Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des II . Obergefchoffes ift aus den Grundrißen in Fig . 71

U; 72 ohne Weiteres erfichtlich ; das I . Obergefchofs (Fig . 70) enthält durchwegs Bureaus des Ackerbau -

Minifteriums .
Die Aufsenfeiten diefes Minifterial -Gebäudes find architektonifch in einfacher , jedoch würdiger Weife

gehalten ; die 4 frei flehenden , fteinernen Portalfäulen tragen künftlerifch hergeftellte allegorifche Figuren ,

Fig . 71 .

Fig . 70 .
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112) Nach : Allg . Bauz . 1886, S. 36 u . Taf . 22—25.
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Fig . 72 .
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II . Obergefchofs zu Fig . 70 u . 71 . — Ysoo n . Gr .

den Ackerbau , die Viehzucht , die Waldcultur und den Bergbau darflellend . Die Baukoften , einfchl . Gas -
und Wafferle -itung , innerer Ausftattung etc . haben 570356 Mark (285 178 Gulden ) betragen , wozu noch
die Koften des 1736 meffenden Bauplatzes mit 409740 Mark (204870 Gulden ) hinzukommen .

8S- Unter den im Ausland in neuerer Zeit entftandenen Beifpielen find die Dienft-
d . inneren gebäude des Minifteriums für Indien, des Auswärtigen Amtes , fo wie des Minifteriums

u . d . Coionien des Inneren und der Colonien in London hervorzuheben , die eine grofse , ein ganzes
zu ' Quartier einnehmende Gebäudegruppe bilden 118) .

Fig - 73 -
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H3) Nach : New Home and Colonial Offices . Building news , Bd . 26, S . 390. Builder , Bd . 32, S . 523.
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Von der Gefammtanlage giebt der in Fig . 74 dargeftellte Blockplan ein Bild . Fig . 73 zeigt den

Grimdrifs des I . Obergefchofies des 1870 — 74 von Scott erbauten Hanfes des Minifteriums des Inneren und

der Colonien ( Home and Colonial Offices) zu London . Daffelbe ift ausfchliefslich Gefchäfts - und Dienft -

gebäude ; Feft - und Prunkräume find darin nicht vorhanden , wohl aber in dem angefügten Auswärtigen

Amt ( Foreign Office) . . Der Haupteingang ift im Mittelbau der Parliament fireet ; weitere Eingänge find an

den Seitenfronten angeordnet . Die Ausftattung im Inneren ift in fämmtlichen drei Gefchoffen einfach , die

äufsere Architektur ziemlich reich , im Charakter der italienifchen Renaiflance durchgebildet , mit plaftifchem ,

figürlichem und ornamentalem Schmuck verfehen . Die Baukoften , ausfehl . der Heizeinrichtung , betrugen

5000000 Mark (£ 250000 ) .
Bemerkenswerth ift ferner das Dienftgebäude für die Staats - , Kriegs- und Marine -

Departements zu Wafhington (Fig . 75 llft) .
Die Baugruppe ift nach dem Plane Mullet ’s von Officieren des Kriegs -Departements , Major Babcock

und Oberft -Lieutenant Ca/ey , mit einigen Aenderungen feit Anfang der fiebenziger Jahre ausgeführt . Jeder

der fünf Flügel , aus denen die Anlage befteht , ift den Erforderniffen der einzelnen Minifterien gemäfs für

lieh behandelt . Der füdliche Flügel enthält das Staats -Departe¬
ment und der öftliche Flügel die Marine ; das Uebrige ift dem

Kriegs -Departement zugetheilt .
Die Pläne fämmtlicher vier Stockwerke ftimmen in der

Hauptanordnung mit dem in Fig . 75 ll0 ) abgebildeten Grimdrifs

eines der Obergefchoffe überein . Die wefentlichen Aenderungen
in den Plänen der übrigen Stockwerke find mit punktirten
Linien bezeichnet . Das ICellergefchofs enthält die Anlagen ftir

Gas - und Wafferleitung , Wafferheizung und Lüftung ; in den

darüber liegenden Gefchoffen find hauptfächlich Kanzleien und

andere Dienfträume angeordnet . Jedes Departement hat eine

eigene Bibliothek ; diejenige des Staats -Departements im füd -

lichen Flügel ift von einfacher Anlage , während die Bibliothek

der Marine 116) im örtlichen Flügel in folcher Art einzurichten

war , dafs fie , aufser einer Abtheilung für die Biicherfammlung ,
ein Empfangs - und Lefezimmer enthält .

Die äufsere Verkleidung des Gebäudes ift Granit , das

Innere aus Backftein . Die Haupttreppen find auch aus Granit

mit bronzenen Treppengeländern . Die meiften Conftructions -

und Schmucktheile im Inneren find aus Eifen ; auch die krönen¬

den Theile der mittleren Manfard -Dächer im Aeufseren find aus

Eifen gegoffen worden . Eifenwellblech , zwifchen die Sparren

gelegt und mit Cement ausgefüllt , trägt die Dachverkleidung
aus verzinktem Kupfer ; die vorderen Dächer find mit Schiefer

gedeckt . Die meiften Thüren und Fenfterrahmen find aus

Mahagoniholz , einzelne aus Eifen . Der Bodenbelag ift theils

Holzparquet , theils aus befonders geformten , farbigen und

glafirten englifchen Ziegeln hergeftellt .
Für die äufsere Architektur wurden die Formen der

italienifchen Renaiffance mit franzöfifcher Manfard -Bedachung

gewählt . Im Inneren find alle Kanzleizimmer in gleicher Weife

ausgeftattet . Der Schmuck befteht aus einem ornamentirten

Deckengeümfe , reich verzierten Fenfter - und Thürverkleidungen
und in bronzenen Armleuchtern . Die Wände find einfach gehalten , mit Ausnahme der Zimmer der

Minifter , die mit reichem Schmuck verfehen find .
Die Baukoften für das ganze Gebäude betragen 48,3 Milk Mark ( J 11000 000 ) ; hiervon kommen

auf den füdlichen Flügel 13 170 543 Mark ( $ 3 373939 ) , auf den örtlichen H 223 6o5Mark ( $ 2672287 ) ,

auf den nördlichen 12600000 Mark ( $ 3000000 ) .

JW) Nach : Ezdorf , Graf R . Das Gebäude für die Staats - , Kriegs - und Marine -Departements in Washington . AHg.

Bauz . 1885, S, 7.
115) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1885, Bl . 4.
116) Abgebildet a . a . O., Taf . 7.

Handbuch der Architektur . IV . 7. 7

Fig . 74.
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Auch die in verfchiedenen Theilen der Vereinigten Staaten Amerikas errichteten
Staatshäufer (ftatehoufes) oder Capitole gehören zu der hier betrachteten Gattung
von Gebäuden , wenn die Gefchäftsräume für die oberften Staatsbehörden mit den
für die Volksvertretung befbimmten Räumen in einem Bau vereinigt find .

Erdgefchofs .Fig. 76 .
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Staatshaus {new ftate koufe ) zu Albany 117) .

Das Staatshaus von Albany im Staate New-York 117) , 1870 von Füller & Laver
erbaut , ift ein bemerkenswerthes Beifpiel diefer Art .

In hoher Lage , ungefähr 50 ra über dem Wafferfpiegel des Hudfon , auf einem Grundftück von
rund 4 ha erbaut , beherrfcht es feine , nach Nord , Süd und Oft ftark abfallende Umgebung , die an der
Nord- und Südfeite durch zwei BO m breite Strafsen begrenzt ift . Das im Stil der modernen franzöfifchen

90.
Staatshaus

zu
Albany .

117) Nach : New Capitol for the State of New York . Builder , Bd . 28, S. 425.
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Renaiffance gehaltene Bauwerk ift von monumentaler Erfcheinung 118) , hat im Aeufseren eine Ausdehnung

von rund 90 m (von Nord nach Süd ) X 120 m (von Oft nach Weft ) , erhebt fich in drei Gefchoffen über

dem Sockel und ift durch einen 97 m hohen , thurmartigen Aufbau über der Flurhalle ausgezeichnet .

Der Grundrifs des Erdgefchoffes ift in Fig . 76 dargeftellt . Zum Haupteingang des Haufes an

der Oftfront führt eine mächtige Freitreppe , von der man durch eine offene Säulenhalle in die Flurhalle ,

einen grofsen Raum von 22,6 m Lange , 18,3 m Weite und 7 ,g m Hohe , gelangt . Zu beiden Seiten der

Flurhalle find den Corridoren eine Anzahl Gemächer angereiht , links die des Gouverneurs , feiner Secretäre

und des militärifclien Stabes , rechts die des Staats -Secretärs und des Staatsanwaltes (attorney -general ) , fodann

der Appellhof nebft den Gefchäftsräumen der Richter , Anwälte , Schreiber etc . Inmitten der Anlage ift

ein grofser unbedeckter Hof von 41,8 m Länge und 28 ra Weite angeordnet , der eine ähnliche Architektur

zeigt , wie das Bauwerk im Aeufseren . Zwifchen diefem Hofe und der Flurhalle liegen der Thurm und

die beiden Treppenhäufer , zur Linken des Hofes die Kunft -Galerie , weiter rückwärts in der Hauptaxe

des Gebäudes eine dritte HaujDttreppe , fo wie eine von der Weftfront aus zugängliche Flurhalle nebft

Portikus , von gleicher Gröfse , wie die entfprechenden Bautheile der Oftfront .
In dem über dem Erdgefchofs fich erftreckenden Hauptgefchofs find die für die Berathungen der

gesetzgebenden Körperschaften des Staates New -York dienenden Säle nebft zugehörigen Räumen , fo wie

die grofse Staats -Bibliothek , fämmtlich 14,6 m hoch , durch zwei Gefchoffe reichend , vertheilt 119) .

Den Zugang zum Sockelgefchofs vermitteln die Unterfahrten unter den offenen in den Haupt - und

Queraxen den Hausfronten vorgelegten Säulenhallen .

Literatur
über »Dienftgebäude für Minifterien und andere höchften Staatsbehörden « .

Mollek , L . Beiträge zu der Lehre von den Conftruktionen . Leipzig und Darmftadt 1833 .

Taf . VII bis X : Neues Kanzleigebäude zu Darmftadt .

Gourliek , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d 'edifices publics projetes et co?ifiruits en France depuis le

commencetnent du XIX >ne feerte. Paris 1845 — 5° *
ier yol. y PL 109 — 112 : Minißere des finances ,
2C vol ., PL 260 : Minißere de l ' inßruction publique .

Mr . Young’s defign for the new government offices. Building news , Bd . 3 , S . 931 .

The new foreign office, London . Building news , Bd . 5 , S . 756 , 767 .

The new home a?zd colonial offices, Whitehall Builder , Bd . 32 , S . 523 .

New home and colonial offices. Building news , Bd . 26 , S . 390 .

Das EidgenÖfüfche Verwaltungsgebäude . Eifenb . , Bd . 4 , S . 115 u . 246 ; Bd . 5 , S. 106 ; Bd . 6 , S . -6o u . 73 .

Minifterial -Gebäude in Berlin : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877 . Theil I , S . 257 .

Das Gebäude des Reichs -Juftizamtes in Berlin . Deutfche Bauz . 1881 , S . 399 .

Dienftgebaude des Minifteriums der geiftlichen etc . Angelegenheiten in Berlin . Zeitfchr . f . Bauw . 1882 ,
S . 139 .

K.ÜHN . Das neue Dienftgebäude für das Königliche Minifterium der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal -

Angelegenheiten in Berlin . Centralbl . d . Bauverw . 1883 , S . 125 .

Die preisgekrönten Entwürfe der Concurrenz zu einem Eidg . Parlaments - und Verwaltungs -Gebäude in

Bern . Zürich 1885 .
KÜHN , B . Das Dienftgebäude für das Konigl . Minifterium der geiftlichen , Unterrichts - und Medicinal -

Angelegenheiten in Berlin . Zeitfchr , f. Bauw . 1885, - S . 505 .
Ezdorf , Graf R . Das Gebäude für die Staats - , Kriegs - und Marine -Departements in Wafhington . Allg .

Bauz . 1885 , S . 7 .
Trojan , E . v . Das neue Amtsgebäude des k . k . Ackerbau -Minifteriums . Allg . Bauz . 1S86 , S . 36 .

Financial buildings , Calczitta. Architect , Bd . 35 , S . 93 .

Croquis d 'architecture . Inthne club . Paris .

1869 — jo , Nr . VIII , f 4 : Un hotel de minißere de la guerre .

HS) Siehe die Abbildung in Abfchn. 3, Kap. 1.
119) Siehe : Builder, Bd . 28, S . 446, fo wie Abfchn . 3, Kap. 1.
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b) Botfchafts - und Gefandtfchaftshäufer .
Schon bei den alten Völkern gab es diplomatifche Verbindungen , die aber nicht 91-

■
1 . 11 m 1 . _ Gefchichtliches .

von Dauer waren und daher für die Gefandten keine bleibenden Wohnhtze noth-
wendig machten.

Im alten Rom gab es ein Gebäude , graecoßafis (d . i . Griechenftand ) genannt , das am Forum
Romanum erbaut war , in dem lieh die griechifchen , überhaupt die fremden Gefandten verfammelten und
ihre Einführung in den Senat erwarteten .

Ständige Gefandten, unter dem Namen apocrifiarii, refponfales, hatten zuerft die
Päpfte am oftrömifchen Kaiferhof und in den fränkifchen Reichen.

Seit dem XV. Jahrhundert kamen mit der neueren Geheimpolitik und den
flehenden Heeren zu gleicher Zeit auch an anderen Höfen die flehenden Gefandt-
fchaften auf. Später werden unter den Gefandten befondere Rang- Claffen unter-
fchieden , und diefe Verhältniffe erlangten unter den gröfseren europäifchen Staaten
durch Staatsverträge (Wiener Congrefs , 19 . März 1815 und Aachener Congrefs,
21 . November 1818 ) Regelung . Nach diefen zerfallen die Gefandten in : 1) Bot-
fchafter (ambaffadeurs) , denen die päpftlichen Nuntien gleich geftellt find , 2) bevoll¬
mächtigte Minifter (miniftres plenipotentiaires) , denen die päpftlichen Internuntien
gleich flehen , und 3 ) Minifter -Refidenten und Gefchäftsträger (miniftres refidents,
charges d affaires) .

Die Botfchafter werden als perfönliche Stellvertreter der Monarchen betrachtet . Sie vertreten alfo
nicht blofs den Staat , wie die anderen Gefandten , Minifter -Refidenten und Gefchäftsträger , fondern aufser -
dem die Perfon des Monarchen . Der Botfchafter verlangt defshalb gröfsere Mittel für ftandesgemäfsen
Aufwand und häusliche Einrichtung , da die Entfaltung eines gröfseren , äufseren Prunkes üblich und
erforderlich ift .

Dem gemäfs werden auch die Beftimmungen des Bauprogrammes für ein Ge-
fandtfehaftshaus aufzuftellen fein -

, die Bedürfniffe find je nach dem Range des Ge¬
fandten verfchiedene.

In früherer Zeit , wo die Gefandtfchaften nicht fo allgemein üblich waren , wurden die Gefandten
von dem Hofe , an welchem fie beglaubigt waren , »defrayirt « , d . h . es wurde ihnen und dem Gefolge das
zum Unterhalt und zur Bequemlichkeit Nöthige geliefert 120) .

Später trug jeder Staat die Koften feiner Vertretung bei einem anderen und baute feinen Gefandten
befondere Wohnungen oder kaufte denfelben die für Gefchäfte , Feftlichkeit und Prunk nöthigen Häufer .
Die Republik Venedig fchenkte fchon früh dem päpftlichen Nuntius einen Palaft . Dafür trat Pius IV m
( 1564 ) den als Sommerpalaft der Päpfte (von Paul II . bis Pius IV . in päpftlicher Benutzung ) erbauten

fog . Palazzo di Venezia in Rom an die Republik ab , »um hier ihre Gefandten logiren zu können « . Als
Gefandtfchafts -Palaft dient er bis auf den heutigen Tag , indem fpäter Oefterreich die Erbfchaft Venedigs
antrat . Dem Palafte einverleibt ift auch die National -Kirche der Venetianer , San Marco .

In einem Gefandtfchaftshaufe bedarf es vor Allem einer für den Gefandten und 92-
. , . . Erforderniffedeflen Familie geeigneten Wohnung mit angemelfener innerer Einrichtung ; lodann

der nöthigen Kanzleien und anderer Gefchäftszimmer, unter Umftänden auch Räume,
in denen das Staatsoberhaupt des Landes , welches der Gefandte zu vertreten hat ,
bei einem Befuche wohnen und empfangen kann . Häufig bildet , gleich wie in dem
oben angegebenen Falle , eine Kirche oder Capelle einen Beftandtheil des Haufes.

Weitere Notizen über die Raumvertheilung , den Charakter und den Schmuck
des Botfchafter-Palaftes einer Grofsmacht find der unten angegebenen Quelle 12 x) ent¬
nommen . Hiernach foll ein Theil des Haufes die geräumige Wohnung des Ge-

120) Siehe : Ersch , J . S. u . J . G. Gruber . Allgemeine Encyclopädie der Wiffenfchaften und Künfte . Sect . I,
Theil 62. Leipzig 1856. S. 249.

121) Siehe : Programmes des concours d 'architecture pour le grand prix de Rome . Lampue . Paris 1881. S. 59.
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fandten , ferner Wohnungen für die Attaches , fodann einen prächtigen Feftfaal für
eine grofse Zahl von Geladenen , eine Capelle , Archive , das Secretariat und andere
Gefchäftsräume umfaffen ; ein anderer Theil foll die Gaftzimmer , ein weiterer die

Wohnungen für die niederen Beamten und Bedienfteten , Hauswirthfchafts- und Vor¬
rathsräume , Stallungen , Remifen etc . enthalten .

Der Bau foll in Stil und Bauart einen monumentalen Charakter haben und
mit der einem Grofsftaate zukömmlichen Pracht , aber mit künftlerifchem Verftändnifs
und feinem Gefchmack ausgeftattet fein . Wappen und Infignien des Staates dürfen
an den Fagaden angebracht fein , während die Hauptmotive des Schmuckes im
Aeufseren und Inneren Darftellungen und Embleme von Kunft und Wiffenfchaft,
von Krieg und Frieden u . a . zum Gegenftand haben follen . Infchriften, Biiften und
Statuen zur Erinnerung an die grofsen Männer des Vaterlandes find an geeigneten
Stellen anzubringen.

Gartenanlagen , mit Gewächshäufern verfehen , durch Fontainen mit Wafferkünften
belebt , bilden die Umgebung des PalafteS . Die Einfriedigung foll nirgends einen

feftungsartigen Charakter tragen oder auch nur daran erinnern.
Die wenigften der ausgeführten Botfchafter-Paläfte entfprechen annähernd diefen

Anforderungen ; in den meiften Fällen geftaltet fich der Bau in Wirklichkeit etwas
einfacher.

Das Beamten-Perfonal ift feiten ein fehr bedeutendes und bedarf daher keiner
fehr grofsen Zahl von Gefchäftsräumen. Aufser den Empfangs - und Arbeitszimmern
des Gefandten, der Räthe , der Attaches nebft zugehörigen Wartezimmern find noch
Räume für Kanzlei , Archive und andere Dienftzwecke erforderlich . Im Orient treten

je nach Umftänden noch einige Zimmer für das Dragomanat hinzu.
Die Bedingungen für die Wohnung , fo wie für die Feft - und Prunkräume

bleiben diefelben , wie oben gelegentlich der Minifter-Hötels ausgeführt worden ift.
Nur fei erwähnt , dafs als Erfordernifs die Anlage eines Thronzimmers in der Reihe
der Empfangszimmer anzufehen ift , in welchem die officiellen Empfänge ftattfinden.

Eine befondere Aufgabe ift mitunter in der Anlage von Räumen gegeben ,
welche vorübergehend als Wohnung durchreifender Fürftlichkeiten und zur Unter¬

bringung der Dienerfchaften derfelben dienen nuiffen ,
Als Beifpiel eines kleineren Gefandtfchaftshaufes ift das Palais der württem-

bergifchen Gefandtfchaft zu Berlin 122) zu betrachten , erbaut durch v . Mörner in den

Jahren 1873 — 74 .
Im Erdgefchofs befindet lieh die Wohnung fiir den wtirttembergifchen Bevollmächtigten zum Bundes -

rathe ; im I . Obergefchofs find die Räume filr den Staatsminifter nebft den Gefchäftsräumen der Gefandt -

fchafts -Kanzlei , während im II . Obergefchofs die Wohnung des Gefandten untergebracht ift .

Zur Veranfchaulichung eines kleinen frei flehenden Haufes werden in Fig . 77
bis 79 die Grundriffe des perfifchen Gefandtfchaftshaufes zu Conftantinopel mit-

getheilt .
Das Gebäude zeigt eine hübfehe Anlage der Feft - und Prunkräume mit einem ftattlichen Treppen¬

aufgänge und einer unteren , prächtigen Halle , welche zur Unterbringung der zahlreichen Dienerfchaften

bei gelegentlich ftattfindenden Feilen nothwendig ift . Der Gefandte ift unverheirathet und bedarf mithin

keiner ausgedehnten Wohnräume .

Das Haus der ruffifchen Botfchaft zu Berlin ift aus einem Umbau entftanden .
Fig . 80 u . 81 zeigen die Grundrifsanlage deffelben.

122) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I , S . 415.
Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877. Bl . 48 u . 49.
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Fig . 77 . Fig . 78 .
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Das in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes fiir die Prinzeffin Amalia von Preufsen erbaute
Palais beftand aus dem Vorderhaufe mit einigen Anbauten für Wirthfchaftszweclce ; 1789 wurde der rechte

Seitenflügel , begehend aus Erdgefchofs und zwei oberen Gefchoffen , hinzugefügt . In der Mitte der

dreifsiger Jahre diefes Jahrhundertes ging das Grundftück in den Befitz des Kaifers von Rufsland über
und wurde in den Jahren 1840 — 41 durch Knoblauch einer vollftändigen Umgeftaltung , namentlich im

Inneren , unterzogen .
Die Einfahrt wurde verlegt und auf der Weftfeite des Vorderhaufes die prächtige Haupttreppe ge-

fchaffen . In befriedigender Weife ift die Aufgabe gelöst , einerfeits die Wohn - und Bureau -Räume des
Botfcliafters , welche das Erdgefchofs einnehmen , ferner die Feft - und Prunkgemächer , fo wie Wohnräume

für den kaiferlichen Hof im I . Obergefchofs durch befondere Zugänge zu trennen . Das II . Obergefchofs
dient zu Wohn - und Wirthfchaftsräumen .

Die Fagade ift als gutes und charakteriftifches Beifpiel eines Putzbaues zu bezeichnen 123) .

Mehrere Beifpiele von Botfchaftshäufern in Conftantinopel , die inmitten von 96-
Gärten als frei ftehende Gebäude errichtet find , zeigen eine für unfere Verhältniffe mit
ungewöhnliche Entwickelung und Ausdehnung der Vorräume, welche für die dortigen aus£edehi>Mn

Vorräumen .
Verhältniffe ein Bedürfnifs find . Bei gröfseren Feftlichkeiten find diefelben angefüllt
mit den wartenden Dienerfchaften , welche durch die Sänftenträger , deren man fich
bei der Mehrzahl der treppenförmig angelegten Strafsen bedienen mufs , vermehrt
werden . Es giebt ein farbenprächtiges Bild , diefe bunten Reihen beim Eintritt zu
durchfchreiten , welches durch die Stattlichkeit der Räume erhöht wird .

12S) Siehe auch : Das kaiferlich-ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1842, S . 124.
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl . f. Arch . u. Ing . 1880, S . 220,
Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I, S. 404.
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Das deutfche ßotfchaftshaus zu Conftantinopel, nach Göbbels Plänen 1874 — 77
durch den Verfaffer erbaut , zeigt eine gefchloffene Bauanlage (Fig . 82 u . 83) , welche
urfprünglich für eine andere Bauftelle entworfen war.

Nach dem grofsen Brande von Pera ( 5 . Juni 1870 ) war ein ganzer Stadttheil den Chriften zur

Bebauung frei gegeben , und es gelang , zu Anfang 1874 ein neues Grundfllick zu erwerben , auf welches
der Entwurf übertragen wurde . Der Lageplan (Fig . 82) läfft Mifslichkeiten erkennen , die fich hierbei

ergeben haben und bezüglich deren noch zu bemerken ifl , dafs die Höhenunterfchiede erhebliche lind ,
und dafs der Hügel , auf dem das Gebäude errichtet ift , vom Boulevard Ajaz Pafcha bis zum dahinter

Fig . 82 .

a . Vorhalle .
b. Flurhalle .
c. Haupttreppe .
d . d . Dienerfchaft und Sänftenträger .

e. Portier .

/ . Kawaffen .

g -g . Dragomanat .
h , h . Kanzlei und Archiv ,
z- z. Wohnungen für unverheirathete

Beamte .
k -k . Für fürftliche Befuche .

2. Freitreppe zum Garten .

3 . Garten -Pavillon mit

offener Veranda .

4. Portier u. Kawaffen .

5 . Wirthfchaftshof .
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7 . Wagen -Remife .
8 . Pferdeftall .
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Deutfehes ßotfchaftshaus zu Conftantinopel .
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gelegenen Gartengrundftück 13 m abfällt .
' Die dem Bosporus zugewendete Hinterfront fteigt in Folge

deffen 6 Stockwerke hoch auf . Die grofse Freitreppen - Anlage nach dem Garten ift eine fpätere
Zuthat .

Im Erdgefchofs find Bureau - und Arbeitsräume , Wohnungen für unverheirathete Beamte , fo wie
nach der Gartenfront zu eine Reihe von Zimmern für fürftliche Befuche enthalten . Das I . Obergefchofs
enthält die Wohnung und Arbeitsräume des Botfchafters , fo wie die Fefträume , das II . Obergefchofs die
Wohnungen für den erflen Legationsrath und den erften Dragoman . Das III . Obergefchofs dient für
Diener - etc . Räume . Das ganze Gebäude ift unterkellert , und es wurde nothwendig , an der Hinterfront
zwei Keller über einander anzuordnen . Im unterften Keller find die Heizungen und Lagerkeller , im oberen
die Küchen und Vorrathsräume , Wohnungen für den Hausverwalter etc . enthalten .

Die Anordnung der Zugänge zu den verfchiedenen Wohnungen und Abtheilungen des Gebäudes
war unter den gegebenen Verhältniffen bei veränderter Situation eine fchwierige . Der Hauptzugang mit
Vorräumen und Haupttreppe muffte zugleich als Zugang zu den Wohnungen im II . Obergefchofs bei¬
behalten werden .

Fig . 83 .
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I . Obergefchofs zu Fig . 82 .

Die Räume des Haufes find um einen grofseren und zwei kleinere Lichthöfe , die fich im II . Ober¬
gefchofs zu einem Lichthof erweitern , gruppirt und namentlich mit Bezug auf die Benutzung des I . Ober -
gefchoffes klar und überfichtlich angeordnet . Diefes enthält eine im gefchloffenen Ring zufammenhängende
Reihe von Empfangs - und Feflräumen , welche derart an einander gereiht find , dafs eine Circulation der
Gäfle ftattfinden kann , ohne dafs fich der Strom der Fefttheilnehmer begegnet . Durch die Anordnung
der zwei Buffet -Räume mit den Nebentreppen und Aufzügen ift eine Bedienung bei feftlichen Gelegen¬
heiten leicht und zweckmäfsig auszuführen .

Die Abmeffungen des Feftfaales find 20,ss ™ Länge , 11,62 ™ Breite und 10,so ™ Höhe . Gelegent¬
lich grofser Ballfefte etc . , die von mehreren hundert Perfonen befuclit werden , ift zur leichten Regelung
des Verkehres der Feftfaal mit möglich !! vielen Ausgängen nach den Nebenzimmern verfehen . Anderer -
feits ift darin eine Anzahl von abgefonderten Sitzplätzen gefchaffen , zu welchem Zwecke halb runde Divans
eingeftellt find , die um ein mittleres Poftament mit Candelaber gruppirt find . Der eigentliche Tanzraum
im Saale ermäfsigt fich hierdurch auf lö ,80 m Länge und 7,so m Breite innerhalb der Divanreihen . Zwifchen
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den Divans find auf diefe Weife Plätze entftanden , welche von den Tanzenden nicht berührt werden , dabei
einer gröfseren Menge von Zufchauern Raum gewähren und mittels der Thiiren nach den Nebenzimmern

bequeme Zugänge erhalten haben .
Der Saal ift durch drei grofse Deckenkronen aufser den Candelabern erleuchtet . Eine grofse Loge

befindet fich an der den Fenftern gegenüber liegenden Schmalfeite über dem Buffet -Raum .
Die fämmtlichen Decken des Gebäudes find mit Rückficht auf die zahlreichen grofsen Brände in

Pera entweder maffiv gewölbt oder als Stein -Conftruction zwifchen Eifenträgern 124) oder als Gypsgufs
zwifchen Eifenroften zur Ausführung gebracht worden . Das Dach ift in Afplialtgufs auf Ziegelbettung
hergeflellt worden , welche auf Gewölben zwifchen Eifenträgern ruht . Es ift nach innen nach den Licht¬
höfen entwäffert , unter denen fich nach ortsüblichem Brauch Cifternen befinden , da das Regenwaffer wegen
des falzhaltigen Brunnenwaffers grofsen Werth hat .

i

s eil ! s ckafts -Häume B ouö . oir .

Sp eis e - p
E m p f a n 9. s SaalFig . 84 . I . Obergefchofs .Saal &

Arb eitsCap eil
Zimm er .

Atta -

Fig - 85 . Erdgefchofs .
FlurüalleVorr aum

r i at
Wein . D epot

Oefterreichifches Botfchaftshaus zu Conftantinopel . — ^ 500 n . Gr .

Die innere Ausftattung des Gebäudes ift eine würdige , wenn auch keine reiche . Die Haupttreppe ,
fo wie die Säulen des Haupttreppenhaufes find aus pentelifchem Marmor , die Nebentreppen von Marmor

aus den Brüchen am Marmara -Meer hergeflellt . Die Geländer und Candelaber der Haupttreppe find aus

Eifen und wurden in Lauchhammer gegolten . Die Fufsböden der Vor - und der Flurhalle find mit italifchem

Marmor belegt , die Wände zum Theil damit bekleidet ; die Wände der Vorräume find im Uebrigen in

Marmorftuck , der Feftfaal in ftucco lucido ausgeführt . Reichere Decken und Malereien find nicht zur Aus¬

führung gebracht worden .
Die Koften der gefammten Bauausführung , Ausftattung und Möblirung , einfchl . der 4 Jahre dauernden

Vorarbeiten und der durch den ruffifch - türkifchen Krieg hervorgebrachten Störungen , haben fich auf

2214250 Mark belaufen ; der Ankauf des Grundftückes hat aufserdem 285340 Mark gekoftet .

124) Siehe : Kortüm . Maffz\re horizontale Decken -Conllruction zwifchen Eifenträgern . CentralbLd . Bauverw . iS8i , S . 328.
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98.
Sonftige
gröfseren
Anlagen .

Beifpiel VII.

99.
Gefchichtliches .

Das öfterreichifche Botfchaftshaus zu Conftantinopel zeigt eine glückliche und
harmonifche Grundrifslöfung (Fig . 84 u . 85 )-

Die Gefchäfts - und Bureau -Räume liegen im Erdgefchofs
'
, die Fefträume und das Arbeitszimmer des

Botfchafters im I . Obergefchofs , die Schlafräume im II . Obergefchofs.
Eine eigenthümliche Anlage ift beim franzofifchen Botfchaftshaufe zu Con¬

ftantinopel zur Ausführung gekommen.
Der Eingang in das Erdgefchofs liegt 4,57 m unter dem Strafsenboden. Die Verbindung mit den

Fefträumen führt durch einen verhältnifsmäfsig engen Corridor. Das Erdgefchofs mit daran ftofsendem,
terraffeniormigangelegten Garten dient für Empfangszwecke und Feftlichkeiten ; das I . Obergefchofs ent¬
hält Gefchäfts - und Bureau -Räume , fo wie Wohnungen des erften Secretärs und Dragomans. Das II . Ober¬
gefchofs nimmt die Wohnung des Botfchafters ein .

Von fonftigen gröfseren Anlagen der in Rede flehenden Gebäude fei noch das
deutfche Botfchaftshaus in Wien- (Fig . 86 u . 87 ) hier aufgenommen ; daffelbe wurde
nach Rumpelmayers Entwurf 1877—79 erbaut.

Die freie Lage des Grundflückes, welches von drei Strafsen begrenzt wird , geftattete eine freie
Entwickelung des Grundriffes .

Der Hauptbau nach der Richard-Gaffe enthält die Wohnräume des Botfchafters und die Fefträume
in zwei Gefchoffen . Die Flügelbauten enthalten mehrere Zwifchengefchoffe , die zur Unterbringung der
erforderlichen Nebenräume benutzt worden find . Sie umfaffen einen grofsen inneren Hof und find an der
hinteren Seite deflelben durch einen fchmalen , galerieartigen Bau verbunden. In den nach der Metternich-
Gaffe und Reifsner -Strafse vortretenden Seitenbauten find kleinere Lichtfchachte vorhanden. Es konnte
fomit bis auf wenige Ausnahmen den Räumen directes Licht gegeben werden.

Eine Durchfahrt durch den grofsen Hof verbindet den Stallhof an der Reifsner-Strafse mit dem
Hauptzugang von der Metternich-Gaffe . Ein fchmaler Vorgarten umfchliefst den Bau und ift durch eine
Mauer von der Strafse abgefchloffen .

Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des Hauptgefchoffes ift aus den in Fig . 86 u . 87 mit-
getheilten Grundriffen , zu erfehen . Das I . über dem Erdgefchofs eingefchobene Zwifchengefchofs enthält
im Flügelbau nach der Reifsner -Strafse Räume für den Haushalt des Botfchafters, und zwar Kinder- und
Dienerzimmer; im Flügelbau nach der Metternich-Gaffe find die Kanzlei-Räume untergebracht . Im II . Ober¬
gefchofs find Dienerräume und die Wohnung des Kanzlei -Vorftandes enthalten, im Dachgefchofs nur Boden¬
räume, im Kellergefchofs Küchenräume, Heizungen, fo wie Keller, Vörrathsräume und einige Gelaffe für
die Dienerfchaft.

Literatur
über »Botichafts- und Gefandtfchaftshäufer« .

Ausführungen.
Knoblauch , E . Das kaiferlich -ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract .

Bauk . 1842 , S . 124 .
The Britifh embajjy at Conftantinople . Builder, Bd . 5 , S . 98 .
Das neue Hotel der deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1877 , S . 514 .
Das Palais der Deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1878 , S . 41 .
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl. f. Arch. u . Ing . 1880 , S . 220.

3 - Kapitel .
Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz - , Kreis - und Ortsbehörden .

Von Franz Schwechten und Heinrich Wagner .
a) Allgemeines .

Nicht überall und immer waren in den Culturländern die ftaatlichen Verhältniffe
fo weit entwickelt, dafs befondere Gebäude für die ftaatlichen Verwaltungsbehörden
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gefchaffen werden mufften , für deren Zwecke fchon frühzeitig in Italien , z . B . in
Rom , Venedig , Florenz u . a . O . , Paläfte erbaut wurden.

Die Kanzleien der apoftolifchen Kammer zu Rom wurden 1517 in die feit 1504 von Bramante
erbaute Cancelldria l - 5) verlegt .

Die 1480 —85 von dem Toscaner Proto von San Marco entworfenen , feit 1515 von Bartolommeo
weiter geführten alten Procurazien 126) in Venedig wurden als Amtswohnungen und Gefchäfts -Locale der
neun Procuratoren der Republik erbaut .

Erft in der Neuzeit hat fich in den meiften Ländern , vornehmlich in Deutfch-
land, in Folge des inneren Ausbaues des Reiches und der einzelnen Staaten deffelben ,das Bedürfnifs kund gegeben, neue , eigens für die Zwecke der einzelnen Zweige der
Verwaltung des Landes geplante Gefchäftshäufer zu errichten.

Flierbei find die durch die Ueberfchrift bezeichneten Gefchäftshäufer für Provinz-,Kreis- und Ortsbehörden zu unterfcheiden, die je nach Umftänden mehr oder weniger
umfangreich find , als Haupterforderniffe aber ftets eine Anzahl gut beleuchteter
Kanzlei- , bezw. Arbeitsräume , meift auch Caffen - Locale , Sitzungszimmer, fo wie
Dienftwohnungen für den an der Spitze der Behörde fliehenden Beamten und für
Unterbeamte enthalten .

Zur Erleichterung des Verkehres zwifchen diefen Behörden und dem Publicum,der befonders in grofsen Städten ein reger zu fein pflegt , dient ein Bauplatz in
bevorzugter Lage an belebten Strafsen oder öffentlichen Plätzen. Ift es hierbei auch
nur feiten möglich, das Gebäude auf allen Seiten frei zu ftellen, fo ift doch auf reich¬
liche Bemeffung, fo wie regelmäfsige Form der Bauftelle Gewicht zu legen, um eine
möglichft zweckmäfsige Grundrifseintheilung treffen zu können.

In manchen Fällen erfcheint auch bei diefen Gefchäftshäufern die Anlegungeines Vorhofes oder Vorgartens , insbefondere bei geringer Strafsenbreite , geboten,theils um den Charakter des öffentlichen Gebäudes zum Ausdruck zu bringen, theils
um die aus dem Strafsenlärm und -Verkehr erwachfenden Unzuträglichkeiten mög-
lichft zu vermeiden.

Die Anlage der Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz-, Kreis- und Ortsbehörden
ift nach denfelben Gefichtspunkten, wie die anderer Verwaltungsgebäude, fomit nach
einem einfachen , klar und überfichtlich geordneten Grundrifs- Syftem zu entwerfen,wobei nach Art . 82 (S . 87) die Arbeitsräume , in den einzelnen Gefchoffen vertheilt,
in geeignetem Zufammenhange unter fich ftehen , aber auch thunlichft für fich un¬
mittelbar von gut erhellten Corridoren oder Fluren aus zugänglich fein follen . Bei
folcher Anordnung , fo wie bei Anwendung eines regelmäfsigen Axenfyftemes , das
auch für die Räume der Dienftwohnung durchzuführen ift , da diefelben bei etwaigen
Erweiterungen häufig zu Dienft- und Arbeitsräumen umgewandelt werden , ift von
vornherein den Aenderungen in der Organifation der Behörden , die im Laufe der
Zeit einzutreten pflegen, Rechnung getragen .

Diefe Gefchäftshäufer follten , einfchl . Erdgefchofs , nicht mehr als 3 Stockwerke
erhalten , deren lichte Höhe auf 4 ,o bis 4,5 m zu bemeffen ift .

Für die Raumvertheilung kann im Allgemeinen der Grundfatz zur Anwendung
gebracht werden , dafs in das Erdgefchofs alle diejenigen Gefchäftsräume, in denen
das Publicum mit den Beamten zu verkehren hat , zu verlegen find , während das
eine der beiden Obergefchoffe die für den eigentlichen Verwaltungsdienft beftimmten
Arbeitszimmer , das andere die Wohnung des Vorftandes der Behörde , die Räume

IOO.
Haupt¬

erforderniffe
und

Bauplatz .

101.
Gefammt *

anlage .

125) Siehe : Letaroüilly , P . £ difices de Rome moderne etc . Paris 1840—57. Bd . 1, PI . 79—80.
126) Siehe : Redtenbacher , R . Die Architektur der ltalienifchen Renaiffance . Frankfurt 1886. S. 130.
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102.
Einzelheiten

der
Anlage .

für die demfelben unmittelbar unterftellten Beamten, nebft den Sitzungsfälen enthält .
Letztere find mitunter den Empfangs- und Gefellfchaftszimmern der Wohnung an¬

gereiht , um bei gröfseren Feftlichkeiten nöthigenfalls mit hinzugezogen werden zu
können . Dagegen pflegt man den Familien- und Wirthfchaftsräumen eine ab -

gefonderte Lage , in einem Seitenflügel etc . , mit eigenem Eingang und Treppenhaus
zu geben ; zuweilen werden fie in anderen Gefchoffen, als die Prunkräume unter¬

gebracht .
Die Wohnungen des Hausverwalters und anderer Unterbeamten liegen meift

im Sockelgefchofs , das zu diefem Zwecke mindeftens 2 m aus dem Erdboden der

Umgebung emporragen foll .
Die foeben gefchilderte Anordnung , welche nach Fig . 88 bis 104 bei den

meiften deutfchen Gefchäftshäufern für ftaatliche Provinz- , Kreis- und Ortsbehörden
von gröfserer Bedeutung durchgeführt ift , gleicht fomit im Wefentlichen der Ein-

theilung , welche die im vorigen Kapitel befprochenen Gebäude für Minifterien und
andere höchften Staatsbehörden zeigen 12 7) .

Etwas abweichend hiervon erfcheint die bei franzöfifchen Gefchäftshäufern diefer
Art , insbefondere bei den Präfectur-Gebäuden übliche, in Fig . 94 u . 95 dargeftellte
Anlage . Hierbei pflegen Wohnung , fo wie die für ftandesgemäfsen Aufwand des
oberften Beamten beftimmten Empfangs - , Feft - und Gefellfchaftsräume den Hauptbau
im Mittelpunkt der Gebäudegruppe zu bilden , zu welcher zwei mehr untergeordnet
behandelte Flügel , die eigentlichen Gefchäftshäufer gehören . Letztere fchliefsen,
wenn der die Seitentheile überragende Mittelbau weit genug zurückgelegt werden kann,
einen nach der Hauptfeite geöffneten Vorhof ein , mittels deffen die Verwaltungs¬
und Wohnräume den ftörenden Einflüffen des Strafsenverkehres entrückt find .

Unftreitig erhält das Bauwerk, auch wenn ein folcher Vorhof nicht angeordnet
werden kann , bei der gefchilderten Anlage nicht allein eine fehl- ftattliche , die Haupt¬
zwecke derfelben kennzeichnende äufsere Erfcheinung , fondern auch eine für die

Beftimmung des Gebäudes wohl geeignete innere Eintheilung .
Die Arbeitsräume erhalten eine Tiefe von 5,8 bis 6,0 m und darüber . Zweck-

mäfsiger Weife ift die Gröfse der Fenfteraxen nach der Stellung der Schreibpulte
zu bemeffen, fo dafs letztere eine möglichft günftige Beleuchtung erhalten .

Bei der Anordnung der Caffen - Zimmer ift darauf zu fehen , dafs alle Vor¬

kehrungen , die zur Erleichterung des Verkehres zwifchen Caffen -Beamten und Publi¬
cum , zur rafchen Abwickelung der Gefchäfte , zur Bequemlichkeit und Ueberficht-
lichkeit der Einrichtung dienlich find , getroffen werden . Um Gedränge in den zu
den Caffen führenden Fluren und Vorräumen zu vermeiden , follen erftere nächft
den Eingängen liegen. Aufserdem empfiehlt es ficli , bei gröfseren Anlagen den
Verkehr in folcher Weife zu regeln , dafs der die Caffen -Zimmer auffuchende Tlieil
des Publicums mit dem daraus zurückkehrenden nicht zufammentrifft. Zu diefem
Behufe werden Doppelflure angeordnet , oder der geräumige Flur wird in geeigneter
Weife für Eintritt und Austritt getheilt .

Dies ift bei der Hauptcaffe des Regierungsgebäudes zu Königsberg (fiehe Art . 107 , S . 119 ) in der

Weife durchgeführt , dafs nach der im Grundrifs (Fig . 92 , S . 120) angegebenen ftrichpunktirten Linie AB CD

das Publicum zuerft in die grofse Buchhalterei , von da zum Landrentmeifter , endlich in das Zahlzimmer

gelangt.

127) Ueber Anlage und Einrichtung der in Rede flehenden Verwaltungsgebäude flehe auch : Sturm , L . Ch . Anweifung ,

Regierungs -, Land - und Rathhäufer , wie auch Kauff -Häufer und Börfen ftark , bequem und zierlich anzugeben . Bey der Gelegen¬

heit von den Bafilicis der alten Römer gehandelt . Mit 13 Kupfertafeln . Augspurg 2718.
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Bezüglich der Einrichtungsgegenftände der CaiTen- Locale wird auf Theil III ,
Bd . 6 (Abth . IV, Abfchn . 6 , Kap . i : Sicherungen gegen Einbruch) und Theil IV, Halb¬
band 2 (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes » Handbuches « verwiefen.

Ueber die Einrichtung der Sitzungsfäle find in Theil IV, Halbband 4 (Art . 432 ,
S . 336 ), über diejenige der Bibliotheken und Archive im Halbband 6 (Abth . VI, D ,
Abfchn . 8 : Archive , Bibliotheken und Mufeen ) diefes » Handbuches « die nöthigen
Anhaltspunkte zu finden .

Der Haupt -Sitzungsfaal , die bevorzugteren Räume der Wohnung des oberften
Beamten, fo wie die Flurhalle und das Haupt -Treppenhaus des Gebäudes pflegen in
etwas reicherer Weife, alle übrigen Räume in einfachfter Art ausgeftattet zu werden.

Um den Gefchäftsbetrieb im Haufe fo viel als möglich zu erleichtern, find die
als Zugänge und zur Verbindung der Stockwerke dienenden Flure , Haupt - und
Nebentreppen . — letztere in genügender Zahl — zweckentfprechend anzuordnen,
reichlich zu bemeffen und durchweg feuerflcher herzuftellen. Auch ift für gute Er¬
hellung und Lüftung derfelben Sorge zu tragen.

Bei neueren Ausführungen erhalten nicht feiten fämmtliche Räume feuerfefte
Decken , und zwar pflegen das Kellergefchofs, das Erdgefchofs, die Flure der übrigen
Stockwerke , wohl auch die Caffen -Räume, Regiflraturen, Archive etc . mit Gewölben
verfchiedener Form ohne Anwendung eiferner Träger verfehen, die übrigen Räume
des I . und II . Obergefchoffes aber mittels flacher Kappen zwifchen eifernen Trägern
überfpannt zu werden . Bei den in Art . 105 (S . 115 ) u . 106 (S . 117) vorgeführten
Beifpielen ift in folcher Weife verfahren worden.

Auch für die übrigen Theile der Verwaltungsgebäude find möglichft feuerfichere
Conftructionen zu empfehlen, und von den fonftigen Vorkehrungen und Sicherungen
gegen Feuersgefahr , welche die heutige Technik darbietet (flehe Theil III, Band 6,
Abth . V , Abfchn . 1 , Kap . 1 : Sicherungen gegen Feuer) ausgedehnter Gebrauch zu
machen.

Als Beifpiel feien hier die im Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . (flehe Art . 107 , S . 119 ) zur
Anwendung gekommenen einfchlägigen Conftructionen 12s) vorgeführt . Dafelbft find , aufser dem durchweg
überwölbten Kellergefchofs , auch fämmtliche Corridore in allen Gefchoffen , die Abfchlüffe der Treppen -
häufer nach dem Dachboden , die Eingangshallen , Durchfahrten , die Räume der Regierungs -Hauptcaffe , der
gröfste Theil der Regiflraturen , die Regierungs -Bibliothek , die Plankammer , das Katafter -Archiv etc . mit
Gewölben verfchiedener Conftruction überdeckt worden . Von flachen Gewölben ift in den drei Haupt -

gefchoffen mit wenigen Ausnahmen Abftand genommen ; vielmehr find , fo weit angänglich , halbkreisförmige
Tonnengewölbe oder Kreuzgewölbe mit halbkreisförmigen Schildbogen , überhaupt möglichft Gewölbe zur
Ausführung gebracht , welche ein Vorkragen der Widerlager geftatten und fomit die ausgedehnte Ver¬
wendung von eifernen Ankern unnöthig machen .

Alle übrigen , im Vorftehenden nicht erwähnten Räume erhielten Balkendecken , welche ausnahms¬
weife durch eiferne Träger unterftützt worden find .

Die Decke über dem grofsen Feftfaal wird durch Blechträger mit dazwifchen gefpannten Walzbalken ,
auf welche Lagerhölzer für den Fufsboden des II . Obergefchoffes zu liegen kamen , getragen . Um indefs
das bei der grofsen Spannweite der Decke nicht unerhebliche Eigengewicht derfelben , fo wie die durch
die darüber befindliche Kanzlei bedingte bewegliche Laft aufzunehmen , ohne die Conftructionshöhe der

Träger fehl- zu vergröfsern und in Folge deffen die Höhe des Saales zu befchränken , wurden jene Blech¬

träger in der Mitte durch ein eifernes Band gefafft und an die eifernen , über der Kanzlei befindlichen und
als Fachwerkträger conftruirten Dachbinder angehängt . Die Decke im nördlichen Gefchäfts -Treppenhaufe
ift aus Trägerwellblech gebildet , auf der unteren Seite gerohrt und geputzt , fo wie mit einfachem Hohl -
kehlenfimfe verfehen . Die Dächer des Gebäudes find mit Holzcement eingedeckt und nach den Höfen ,
bezw . dem Garten entwäffert .

12S) Nach : Zeitfehl-, f. Bauw. 1881, S . 275.
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Die Haupttreppe im Mittelbau wurde aus franzöftfchem Kalkftein auf feilen gemauerten Wangen

hergeftellt , die Haupttreppe im linken Vorderflügel aber frei tragend aus fein geflocktem Granit , diejenige
im rechten Flügel aus Ziegeln derartig gewölbt , dafs zwifchen die Wangen Kreuzkappen eingefpannt , die

tragenden Säulen aus Granit hergeftellt , fo wie Stufen und Ruhebänke mit demfelben Bauftoff abgedeckt
wurden . Zu den Nebentreppen , die ebenfalls frei tragend erbaut find , gelangte geflockter Granit zur

Verwendung .

b) Gefchäftshäufer für Provinzbehörden .

An erfter Stelle würden hier die Provinzial-Ständehäufer des preufsifchen Staates ,
welche in Ausführung des Gefetzes über die Organifation der allgemeinen Landes¬
verwaltung gefchafifen wurden, zu erörtern fein , wenn diefelben nicht vor Allem für
Zwecke der Landesvertretung beftimmt wären ; defshalb wird in Abfchn . 3 , Kap . 2
hierüber das Erforderliche mitgetheilt werden.

Dagegen gehören die kraft deffelben Gefetzes in den preufsifchen Provinzen
feitdem theils errichteten , theils in der Vorbereitung oder in der Ausführung be¬
griffenen Regierungs- und Präfidial-Gebäude zu den bedeutendften Anlagen der frag¬
lichen Art .

Die preufsifchen Regierungsgebäude umfaffen die Gefchäftsräume für das Prä-
fidium , nebft den drei Abtheilungen des Inneren , des Kirchen - und Schulwefens, fo
wie der directen Steuern , Domänen und Forften , mit den Räumen für die Regierungs-
Hauptcaffe , für die Katafter -Verwaltung und für das Verwaltungsgericht ; aufserdem
find Dienftvvohnungen für den Regierungs -Präfidenten , den Hauswart und zuweilen
für einige Boten im Gebäude zu befchaffen. Aufser dem Plenar-Sitzungsfaal pflegen
für jede der Abtheilungen kleinere Sitzungsfäle angeordnet zu werden . In einzelnen
gröfseren Gebäudeanlagen diefer Art find mitunter Dienfträume für andere Behörden
des Bezirkes aufgenommen.

Dies ift z . B . beim Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . der Fall , und es
mögen hiernach , anftatt weiterer allgemeinen Erörterungen über die Erforderniffe
diefer Gefchäftshäufer, die wichtigften Beftimmungen des Programmes , welches dem
Bauplan des vorgenannten , in Fig . 91 bis 93 dargeftellten Beifpieles zu Grunde lag,
mitgetheilt werden 129

) .
Für das königliche Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . wurden verlangt :
1) Für das Oberpräfidium : i Arbeitszimmer des Oberpräfidenten , i Vortragszimmer und die

Zimmer für 3 Räthe , Regiftratur und Secretariat von rund 180 3™ Gröfse , fo wie eine Kanzlei und die

zugehörigen Nebenräume .
2) Für die Regierung , und zwar : a ) für das Präfidium ein Vortragszimmer , ein Arbeitszimmer ,

fo wie Secretariat und Regiftratur von rund 100 3™ Gröfse ; js) 5 Zimmer für die Ober -Regierungsräthe
und den Ober -Forftmeifter ; 2 7 Zimmer für Räthe und Affefforen , einfchl . der technifchen Räthe ; §) ein
Plenar -Sitzungsfaal und 3 Säle für die drei Abtheilungen ; e) Regiftratur und Calculatur -Räume , zufammen

rund 14503 ™ Grundfläche ; £) eine geräumige Kanzlei für etwa 25 Schreiber ; yj) eine Bibliothek von rund

90 3™ Grundfläche ; fl) das Katafter -Amt , ein Zimmer für den Katafter -Infpector , 2 Zimmer für Geometer ,
ein grofser Zeichenfaal , fo wie ein Archiv von rund 1003 m Fläche ; 1) eine Plankammer von rund 200 3^

Gröfse ; v.) die Gefchäftsräume für die Regierungs -Hauptcaffe , beftehend aus einer grofsen Buchhalterei für

ungefähr 14 Buchhalter , einem Zimmer für den Land -Rentmeifter , einem geräumigen Zahlzimmer 130) mit
daran anftofsendem Trefor .

3) Für das Provinzial -Schul - Collegium ein Sitzungsfaal von rund 50 9m Gröfse .

4) Für den Provinzialrath ein Sitzungsfaal von rund 45 3™ Grundfläche .

5) Für den Bezirksrath ein Sitzungsfaal von gleichfalls etwa 45 3111 Grundfläche und zu¬

gehörigem Bureau .

129) Nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1881, S. 11.
130) Vergl . Art. 102, S . 112.
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6) Für das Verwaltungsgericht ein geräumiger Sitzungsfaal von ungefähr 54 qm nebft Be-

rathungszimmer , fo wie Regiftratur und Secretariat 131) .
Für alle vorflehend genannten Verwaltungszweige anfserdem die nöthigen Vorzimmer , Warte * und

Botenräume , Bedürfnifsräume etc .
7) Für die Wohnung des Ober - Präfidenten ein grofser Feflfaal von rund 220 <lm nebft Vorfaal

und 4 geräumigen Nebenzimmern als Fefträume , etwa 16 Wohn - und Schlafzimmer , fo wie die nöthigen
Wirthfchaftsgelaffe , als : Küche mit Anrichteraum , Spülküche , Speifekammer , Wafchküche mit Plättftube ,
endlich einige für die Dienerfchaft erforderliche Zimmer .

8 ) Für die Wohnungen der Unterbeamten je zwei Wohnftuben , eine Kammer , fo wie Küche
nebft Speifekammer .

Um fämmtliche Gefchäfts- und Wohnräume , nebft den zugehörigen Treppen ,
Fluren , Vorhallen und Nebenräumen , in angemeffener Weife unterzubringen , ift die
Errichtung eines oft fehr umfangreichen Gebäudes nothwendig , um fo mehr , als in
der Hauptfache aufser dem Kellergefchofs nur Erdgefchofs nebft I . und II . Ober-
gefchofs, alfo eine dreiftöckige Anlage für zuläffig erachtet wird . Für die Vertheilung
und Gruppirung der Räume gelten die in Art . ioi (S . ui ) angegebenen Regeln .

Für die innere Eintheilung des vorerwähnten Regierungsgebäudes zu Königsberg i . P . war ferner
die Erwägung mafsgebend , dafs zwar einestheils die Wohnung des Regierungs - Präfidenten von den Ge-
fchäftsräumen möglichft abzufondern , anderentheils aber thunlichft in folcher Weife anzulegen war , dafs
von derfelben die Bureau -Zimmer des Ober -Präfidiums , fo wie die Räume des Provinzial -Schul -Collegiums
und des Provinzial -Rathes , deren Vorfitzender der Regierungs -Präfident ift , bequem zu erreichen waren
( fiehe Fig . 91) . Aus gleichem Grunde muffte für die Unterbringung des Bezirksrathes in möglichfter
Nähe des Dienftzimmers des Präfidenten geforgt werden (fiehe Fig . 92 ) .

Weitere Anhaltspunkte für die Kenntnifs der Bauanlage geben die nachfolgenden
Grundrifs-Typen .

Ein kleineres bemerkenswerthes Beifpiel ift das ganz regelmäfsig in Hufeifen 105.
Grundform geftaltete Regierungsgebäude zu Stade (Fig . 88 u . 89 132) , deffen Aus-

Bel
,
rpl

führung nach den Plänen Endeil ' s im September 1885 begonnen wurde. Für die
Fertigftellung deffelben find im Ganzen 3 Jahre in Ausficht genommen.

Das als Bauftelle gewählte , 0,875 ka grofse Grundftück , in freier , verhältnifsmäfsig hoher Lage und
inmitten eines neu entftehenden , befonders bevorzugten Stadttheiles ift für das Regierungs - und Präüdial -
Gebäude fehr gtinftig . Die erhebliche Ausdehnung des Platzes geftattete , fowohl ein allen Anforderungen
entfprechendes und von grofseren Vorgärten umgebenes Haus zu errichten , als auch einen geräumigen
Garten für den Präfidenten vorzufehen . An der Oft - und Südfeite ift das Grundftück von Strafsen , an
der Nordfeite von der Eifenbahn und an der Weftfeite von Land begrenzt , das vorausfichtlich zu Bau¬
plätzen verwendet werden wird . Nach diefer Seite wird der von den drei Flügeln des Gebäudes um-
fchloffene geräumige Hof gegen den Garten hin durch eine Mauer abgefchloffen . In der Mitte der 52 m
langen , an der zur Stadt führenden Strafse gelegenen Hauptfeite ift der Eingang zu den Gefchäftsräumen ,
im Mittelbau des füdlichen Flügels an der Harfefelder Landftrafse der Eingang zur Wohnung des Regierungs -
Präfidenten angeordnet . An diefer Stelle findet zugleich die Durchfahrt nach dem Hofe flatt . Aufser den
an diefe beiden Eingänge angefchloffenen Haupttreppen vermitteln noch zwei in den Seitenflügeln befind¬
liche Nebentreppen nebft gut erhellten Flurgängen den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen und
in denfelben .

Das Gebäude belteht aufser einem die Dienftwohnungen für den Botenmeifter und den Hauswart
enthaltenden Kellergefchofs aus drei Gefchoffen . Das Erdgefchofs umfafft in der nördlichen Hälfte den
Sitzungsfaal und die übrigen Gefchäftsräume des Verwaltungsgerichtes , fo wie diejenigen des Katafter -
Amtes , in der füdlichen Hälfte die der Regierungs -Hauptcaffe , fo wie einen Gartenfaal und die Wirth -
fchaftsräume der Wohnung des Regierungs -Präfidenten . Letztere nimmt unmittelbar darüber beinahe die
Hälfte des I . Obergefchoffes ein , deffen übriger Theil von den Gefchäftsräumen der Präfidial -Abtheilung
beanfprucht wird . In das II . Obergefchofs find in den füdlichen Flügel aufser zwei zur Wohnung des

Zu den Räumen des Vervvaltungsgerichtes gehört wohl auch ein Anwaltszimmer ; ein folches ift z. B. in Fig . 89
(Erdgefchofs -Grundrifs des neuen Regierungsgebäudes zu Stade ) zu finden .

132) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1886, S. 83.
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Fig . 88 .
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Präfidenten gehörigen Fremdenzimmern die Bibliothek und die Räume der Abtheilung für directe Steuern ,
Domänen und Forften , in den nördlichen Flügel die Räume der Abtheilung für Kirchen - und Schul¬

angelegenheiten verlegt ; diefelben reihen fich zu beiden Seiten des im Mittelbau der Vorderfront befind¬
lichen Haupt -Sitzungsfaales an .

Das Gebäude zeigt in feiner äufseren Geftaltung die einfachen Formen der deutfchen Renaiffance ,
deren Architekturtheile , begehend aus den Umrahmungen und Kreuzftöcken der mit Entlaftungsbogen
überfpannten gekuppelten Fenfter , fo wie den Sockel - , Stockgurt - , Brüftungs - und Hauptgefimfen , fämmt -
lich aus Sandftein hergeftellt und durch die mit rothen Backfteinen im Kreuzverbande verblendeten Mauer¬
flächen wirkungsvoll gehoben werden . Letztere find aufserdem durch Mittel - und Eckvorlagen getheilt , mit
Giebeln gekrönt und von Eckquadern durchfchoffen ; auch die Eingänge haben eine etwas reichere Be¬

handlung erhalten .
Die Stockwerkshöhen betragen (von Oberkante zu Oberkante Fufsboden gerechnet ) im Kellergefchofs

3,3 m , im Erdgefchofs 4,3 m , im I . Obergefchofs 4,6 m und im II . Obergefchofs 4,5 m , mit Ausnahme des

Haupt -Sitzungsfaales , deffen Höhe durch Einbau in den Dachboden angemeffen gefteigert ift .
Bezüglich der Bauart des Haufes fei kurz erwähnt , dafs zur Gründung eine unter dem ganzen Ge¬

bäude durchgehende Sandfchüttung von 2 m Stärke angewendet und die Vorkehrungen für Feuerficherheit
nach Art . 103 (S . 113) getroffen find . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume ift die Anlage einer Warm -
waffer - oder Dampf -Niederdruck -Heizung ins Auge gefaßt ; die Beheizung der Wohnungen foll durch Oefen
erfolgen .

Der Koftenanfchlag fchliefst mit 554000 Mark ab , von denen 515000 Mark auf das Hauptgebäude ,
39000 Mark auf die Nebenanlagen fallen ; erfleres bedeckt 1436 üm, fo dafs der Einheitspreis fich auf rund
360 Mark für lqm bebauter Grundfläche ftellt . Bei einer Höhe des Gebäudes von 16 ,7 m (von Oberkante
des Kellerfufsbodens bis Oberkante Hauptgefims ) belaufen fich die Koften für 1 cbm Rauminhalt auf rund
21,50 Mark .

Eine Anlage von gröfserer Ausdehnung als das vorhergehende Beifpiel zeigt
das gleichfalls nach dem Entwurf Endell 's, feit Frühjahr 1883 in der Ausführung
begriffene neue Regierungsgebäude zu Breslau 133) , das nach Fig . 90 wiederum
eine ganz regelmäfsige , jedoch in fich gefchloffene Grundform erhalten hat und
vorausfichtlich noch im Herbft 1886 feiner Beftimmung wird übergeben werden
können.

Das Bauwerk , deffen gröfste Ausdehnung längs der nach Süden gerichteten Vorderfeite rund 88 m ,
nach der Nebenfeite 61 m beträgt , umfchliefst zwei grofse , mittels Durchfahrten im Erdgefchofs zugängliche
Höfe von je 31 X 19 m, durch welche bei der freien Lage des Bauplatzes der reichliche Zutritt von Licht
und Luft auch für das Gebäudeinnere gefiebert erfcheint .

Im Erdgefchofs find links vom Haupteingange das Bezirks -Verwaltungsgericht , rechts das Katäfter
Amt , im Mittelflügel zwifchen den beiden Höfen und in mehreren an der Nordfeite liegenden Räumen die
Regierungs -Hauptcaffe , endlich an der Weftfront die Regierungs -Bibliothek , die Procefs -Regiftratur und das
Documenten -Archiv untergebracht .

Im I . Obergefchofs befindet fich auf der weltlichen Hälfte , über dem Bezirks -Verwaltungsgericht ,
der Regierungs -Bibliothek etc . , die Abtheilung für directe Steuern , für Forften und Domänen , nebft der
Verwaltung der Klöfter ; auf der Öftlichen Hälfte , über dem Katafter -Amt , Archiv etc . ' die Abtheilung für
Kirchen und Schulen .

Das II . Obergefchofs umfaßt im weltlichen Theile die Dienftwohnung des Regierungs -Präfidenten ,
an die fich das Präfidial -Bureau anfchliefst , während der Plenar -Sitzungsfaal und der Sitzungsfaal der Präfidial -
Abtheilung die Mittelvorlagen der Langfronten einnehmen , und im öftlichen Theile die Gefchäftszimmer
für das Communal -Strafanftalts - und Amtsblatt -Bureau , für das Gewerbe - , Militär - und Polizei -Bureau etc .
untergebracht find .

Das Sockelgefchofs enthält Dienftwohnungen für den Hauswart , Botenmeifter und einige Boten ,
ferner die Druckerei , einen Neben -Trefor , verfchiedene Räume für Vorräthe und für Zwecke der Luft - und
WarmwalTerheizungs -Anlagen , welche zur Erwärmung der Säle und der übrigen Dienfträume vorgefehen find .

Die Architektur des Gebäudes ift in den Formen der deutfchen Renaiffance gehalten und erinnert ,
mit den Giebeln , Erker - und Thurmbauten der Mittel - und Eckvorlagen , an die grofsen Schlofsanlagen des
XVI . Jahrhundertes , weicht davon aber durch die bereits erwähnte , genau ebenmäfsig geordnete Faqaden -

133) Nach : Centralbl . d. Bauvervv. 1884, S. 539.
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bildung ab , zeigt vielmehr , wie dies fein foll , den Charakter des Gefchäftshaufes . Einzelne durch ihre

Lage befonders vortretende Bautheile , wie das Hauptportal der Vorderfeite , die fchlanken , thurmartigen

Eckbildungen des Mittelbaues , die im II . Obergefchofs durch einfach geformte Nifchen mit den Standbildern

des Kaifers Wilhelm und Friedrich ' s des Grofsen gegliedert find , die Seitenvorbauten , Erker etc . zeichnen

fich durch grölseren Aufwand an Schmuck aus . Hierbei find alle architektonifch wichtigeren Bauglieder
aus dem leicht zu beziehenden , fehr wetterbefländigen lichtgelben Warthauer Sandflein hergeflellt , während

für die Flächenbekleidung dunkelrothes Backfleinmaterial gewählt ift .
Im Inneren haben vornehmlich die in der Hauptaxe des Gebäudes liegenden Räume ein der Be -

flimmung deffelben entfprechendes monumentales Gepräge erhalten . An die mit fechs Säulen aus polirtem

grauen Strigauer Granit ausgeflattete und von Kreuzgewölben überdeckte Eintrittshalle fchliefst fich ein

angemeffen verbreiterter Theil des Flures , deffen aus Tonnengewölben beflehende Decke von paarweife

geflellten Säulen getragen wird . Drei breite Bogenöffnungen führen von dort in das Haupttreppenhaus
und weiter in die 18,57 m lange und 10 ,09 m breite Wartehalle der Regierungs -Hauptcaffe , welche nach dem

Müller italienifcher Hofanlagen in den beiden oberen Gefchoffen fich mit freien Bogenftellungen nach den
umlaufenden Fluren öffnet . Im oberflen Stockwerk find diefe Bogen durch je eine fchlanke Mittelfäule

aus Sandflein getheilt . Die Decke der Halle foll in ganzer Ausdehnung verglast werden , während die

Haupttreppe , welche in allen Stockwerken durch offene Bogen mit der Halle in Verbindung fleht und in

zwei Umgängen zum Plenar -Saal führt , mit einem von Stichkappen eingerahmten Deckenlichtfender iiber -

fpannt ift . Diefer Plenar -Sitzungsfaal , fo wie der grofse Eckfaal der Präfidial -Wohnung find auch mit

reicherem Schmuck bedacht ; im Uebrigen wird die Ausflattung der Zimmer von angemeffener Ein¬

fachheit fein .
Für die Bauart der Decken wurden die in Art . 103 (S . 113) dargelegten Grundfätze zur Anwendung

gebracht . Des fchlechten Baugrundes wegen , der erfl in 4 m Tiefe fich tragfähig zeigte , wurde zur

Gründung des Gebäudes wieder eine 2 m hohe Sandfchüttung eingebracht und diefe mit einer Lage von

20 cm Harken Granitplatten abgedeckt .
Die Baukoflen find im Ganzen auf 1400000 Mark veranfchlagt ; hiervon entfallen 93000 Mark auf

die Erdarbeiten und auf die Gründung (auf letztere 27390 Mark ) . Der Einheitspreis für 1 qm bebauter

Grundfläche berechnet fich auf 378,90 Mark und für 1 cbm Rauminhalt , letzteren vom Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgefims gemeffen , zu 20,48 Mark .
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Als drittes und gröfstes Beifpiel fei weiters in Fig . 91 bis 93 134) das Re¬
gierungsgebäude zu Königsberg i . P . mitgetheilt , das aus den in Art . 100 (S . m )
angegebenen Gründen mit einem grofsen Vorhof verfehen wurde . Das Bauwerk
wurde nach dem unter der Leitung Herrmann s im Minifterium der öffentlichen
Arbeiten zu Berlin aufgeftellten Entwurf Endeil '

% 1872 — 81 ausgeführt.
Der 72 m breite und 38 m tiefe Vorhof ift von einem mit der Fluchtlinie der Hauptftrafse Mittel -

Tragheim gleich laufenden Mittelbau und zwei an der Vorderfeite 20 111breiten Flügeln eingefchloffen . Bei
diefer aus Fig . 92 erfichtlichen Anordnung und in Folge der Form des zur Verfügung flehenden Gebäudes

ergab fich hinter dem Flügel rechts ein gröfserer zur Bebauung geeigneter Platz , auf dem es zweckmäfsig
erfchien , einen gefchloffenen , um einen Binnenhof gruppirten Baukörper anzuordnen , während links ein nach
der Nachbargrenze offener , am Garten aber durch den verlängerten Mittelbau gefchiedener Hof entlland .

Von der Vorderfeite führen drei Eingänge in das Innere ; von diefen dient der mittlere , in der

Hauptaxe des Planes gelegene hauptsächlich als Zugang zu den Feft - und Empfangsräumen , fo wie zur

Wohnung des Ober -Präfidenten ; die in den Flügelbauten an der Strafse angeordneten Eingänge führen zu
den Gefchäftsräumen und vermitteln den Verkehr mit den einzelnen Behörden ; auch find mit denfelben
die erforderlichen Durchfahrten , welche Höfe und Garten für Fuhrwerk bequem zugänglich machen , ver¬
bunden . Ihre Lage ift fo gewählt , dafs durch diefelben im Erdgefchofs der Verkehr zwifchen zufammen -

gehörigen Verwaltungszweigen nicht gehindert wird ; vielmehr find nur folche Räume , die unbedenklich

abgefondert von anderen liegen dürfen , durch die Durchfahrten abgefchnitten . Durch den im rechten

Flügel befindlichen Eingang gelangt man , auch ohne durch den Vorhof gehen zu müffen , zur Wohnung des
Präfidenten .

Ueber Anordnung und Eintheilung der einzelnen Stockwerke ift unter Bezugnahme auf die fchon in
Art . 104 (S . 114) aufgezählten Raumerfordernilfe des Gebäudes und unter Hinweis auf Fig . 91 bis 93
das Folgende mitzutheilen .

Im Kellergefchofs (bis zum Fufsboden des Erdgefclioffes ) 3 m hoch , wovon durchfchnittlich 2,3 m über
den Erdboden der Umgebung emporragen , haben die verlangten kleinen Wohnungen für die Unterbeamten ,
fo wie eine ähnliche Wohnung für einen verheiratheten Diener des Ober -Präfidenten , Platz gefunden .
Ferner find hier , von der rechtsfeitigen Durchfahrt nach dem Garten zugänglich , Wafchküche , Rollkammer ,
Plättflube , Weinkeller und fonftige für die Wohnung des Ober -Präfidenten erforderlichen Wirthfchaftsräume ,
endlich an geeigneten Stellen die Räume zur Aufnahme der Oefen für die Sammelheizungen , fo wie zur
Aufbewahrung von Brennmaterial angeordnet worden .

In dem (von Oberkante zu Oberkante Fufsboden ) 5 ,s m hohen Erdgefchofs gelangt man durch die im
linken Flügel befindliche Durchfahrt , einerfeits zu der bis in das II . Obergefchofs führenden Treppe und
zu der Amtsblatt -Expedition , andererfeits zu den Räumen der Abtheilung des Inneren , welche diefen ganzen
Gebäudetheil bis zur grofsen Flurhalle im Mittelbau einnehmen . Hierbei find die Regiftraturen in zwei
über einander liegenden Räumen , für welche in dem am Garten befindlichen Flügel links von der Neben¬
treppe bis zum I . Obergefchofs ausreichende Höhe zu befchaffen war , angeordnet . Auf die grofse Flurhalle
und Haupttreppe in der Mitte der ganzen Anlage folgen dann die für das Regierungs -Präfidium erforder¬
lichen Gefchäftsräume , während ganz in der Nähe an der Hinterfront Sitzungsfaal und Bureau des Bezirks *
rathes 135) , weiter nach dem Vorhof zu und bis an die rechtsfeitige Durchfahrt reichend die Räume des
Verwaltungsgerichtes paffend angereiht find . Rechts von der eben bezeichneten Durchfahrt hat fodann die
Regierungs -Hauptcaffe 136) eine fehr geeignete Lage erhalten . Endlich find in dem zwifchen Hof und Garten
gelegenen Flügel der rechtfeitigen Baugruppe die Küchenräume der Wohnung des Ober -Präfidenten ein¬
gefügt . Diefelben find mit einer darunter (im Sockelgefchofs ) befindlichen Durchfahrt und mit dem Flofe
durch eine befondere Treppe und mit der im I . Obergefchofs befindlichen Wohnung durch die am Aufzug
liegende Treppe verbunden .

Das I . Obergefchofs , 5,3 m hoch , ift durch 6 Treppen mit dem Erdgefchofs verbunden und enthält
die Gefchäftsräume des Ober -Präfidiums , fo wie den Sitzungsfaal des Provinzial -Rathes in der Nähe der
Arbeitszimmer des Regierungs -Präfidenten , an welche fich in zweckmäfsiger Weife die Räume der Wohnung
deffelben , weiterhin die ftattlichen Prunk - und Feftfäle anreihen . Der linksseitige Flügel umfafft die Räume
der Katafter -Verwaltung .

134) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1881, S. ir , 273, 386 u. Bl. t bis 9.
135) Vergl . Art . 104 (S. 115).
136) Der Weg , den das Publicum zu nehmen hat , ift , wie bereits in Art . 102 (S. 1x2) erwähnt wurde , in Fig . 92 durch

die ftrichpunktirte Linie A B C D angedeutet .

107.
Beifpiel

III .
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Das 4 ,s m hohe II . Obergefchofs wird von den Räumen der zweiten Abtheilung (für Schulfacheii )
nebfl dem Sitzungsfaal des Provinzial -Schulcollegiums , ferner der dritten Abtheilung (für directe Steuern ,
Ford - und Domänen -Sachen ) nebfl dem Plenar -Sitzungsfaal eingenommen .

In allen Gefchoffen find aufserdem die erforderlichen Wartezimmer und Botenräume , fo wie gut
erhellte und gelüftete Bedtirfnifsräume vorgefehen .

Fig . 9i .
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Die äufsere Architektur hat eine der Bedeutung des Plaufes entfprechende , einfache , würdige Durch¬
bildung erhalten . Nur der am Vorhof gelegene Mittelbau der Plauptfeite ift mit reicherem architektonifchen
und figürlichen Schmuck verfehen ; im Uebrigen find die Einzelheiten in ernden , kräftigen Formen gehalten
und die Axenweiten der Fender thunlichd grofs bemeffen . Ueber der aus mächtigen Quadern bedehenden
Plinthe erhebt fich das in Rudica -Art ganz mit Haudeinen verblendete Erdgefchofs , während im I . und
II . Obergefchofs nur die Architektur des Mittelbaues und die Umrahmungen der Fender aus Haudeinen



hergeftellt , die Flächen aber mit Backfteinen verblendet find . Das Ganze wird durch ein von mächtigen
Confolen getragenes Hauptgefims über einem von Bodenfenftern durchbrochenen Fries bekrönt . Die Garten -
und Hoffeiten find durchweg in Backftein - Rohbau ohne Anwendung von Formfteinen ausgeführt . Als
Material für den unterflen Gebäudefockei ift fchwedifcher Granit , für die übrigen aus Haufteinen begehenden
Theile Sandftein aus den Rackwitzer Brüchen in Schlehen verwendet worden .

Die Geftaltung des Inneren ift , in Uebereinftimmung mit der des Aeufseren , ernft und einfach , dem

gemäfs nur der grofse Feftfaal im Mittelbau , fo wie die fonfligen für Prunkzwecke beftimmten Räume nebft
der dahin führenden doppelarmigen Treppe reicher ausgeftattet wurden . Von Intereffe find aufserdem die

in den vorfpringenden Flügeln an den Durchfahrten befindlichen Treppenanlagen , deren eigenartige Ge¬

flaltung dadurch bedingt wurde , dafs , wie oben fchon angedeutet , die Durchfahrten nach den Höfen damit

verbunden und neben , bezw . unter diefen Treppen durchgeführt werden mufften . Bei der Treppe im

rechten Flügel hat diefer Umftand im Verein mit der Nothwendigkeit , die Axen der Corridore in diefem

Gebäudetheile in einem den Frontlinien entfprechenden fpitzen Winkel zufammenlaufen zu laffen , die dar -

geflellte Löfung hervorgerufen . In den fechseckigen Hallen find behufs befferer Beleuchtung in den beiden

oberen Gefchoffen die von Stichkappen getragenen Spiegel herausgenommen ; der obere derfelben ift durch
ein Deckenlicht erfetzt , während um die fo entflandene untere Oeffnung ein eifernes Brüflungsgitter an¬

gebracht und hierdurch zugleich ein Durchblick von einem Gefchofs in das andere gefchaffen ift .
Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt für die Gefchäftsräume in der Hauptfache durch eine Warm -

wafferheizung , während für den Plenar -Sitzungsfaal , für die Feftfäle , fo wie für die zugehörigen Vor - und

Verbindungsräume eine Heifswaffer -Luftheizung , dagegen für fämmtliche Wohnräume Kachelofenheizung zur

Ausführung gelangte .
Die Sitzungsfäle und Räthezimmer , fo wrie die Arbeitszimmer des Ober -Präfidenten , des Regierungs -

Präfidenten und des Verwaltungsgerichts -Directors find mit den zugehörigen Botenzimmern durch eine
elelctrifche Signalleitung verbunden worden .

Was die Wafferabführung vom Grundftück und die Trockenlegung der Kellerräume , fo wie die

Verforgung des Gebäudes mit Trink - und Wirthfchaftswaffer betrifft , fo haben eben fowohl die Boden -

II . Obergefchofs .
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Königsberg i . P . 148) .

verhältniffe von Königsberg , wie die Quantität und Qualität des von der flädtifchen Wafferleitung gelieferten
Waffers nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitet . Ohne auf diefe hier einzugehen , mag unter Hinweis
auf die oben angegebene Quelle hier kurz erwähnt fein , dafs das Oberpräfidial - und Regierungsgebäude
ringsum mit einer ausreichenden Drainage -Leitung nebft geeigneten Vorrichtungen zur Verhütung von Ver -

ftopfung derfelben verfehen , ferner fämmtliche Aufsenmauern unter der Erde mit einem Rappputz von ver¬

längertem Cement -Mörtel überzogen wurden ; auch find überall Afphalt -Ifolir - und Luftfchichten zur Ab -
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haltung der feitlich eindringenden , bezw . von unten auffteigenden Feuchtigkeit zur Anwendung gekommen .
Behufs Wafferverforgung des Gebäudes wurde ein Flachbrunnen von 10 m Tiefe zur Lieferung des Waffers

für den Heizbetrieb , für die Spülung der Aborte und die Speifung der Zapf - und Feuerhähne , dagegen
für die Befchaffung des Trinkwaflers ein Tiefbrunnen von 30 m Tiefe angelegt . Für den Betrieb der Koch -

und Wafchküchen liefert eine kleine Regenwaffer -Cifterne den nothwendigen Bedarf .
Von den Nebenanlagen fei noch ein zur Wohnung des Ober - Präfidenten gehöriger Pferdeftall er¬

wähnt , der , an den nördlichen Gartenflügel des Gebäudes anfchliefsend , Raum für 4 Pferde , ferner Wagen -

und Schlitten -Remife , Futter - und Gefchirrkammer nebft Futterboden , fo wie eine kleine Wohnung für den

Kutfcher enthält .
Die Baukoften waren , einfchl . der inneren Ausftattung und der Nebenbaulichkeiten , der Regulirung

des Vorhofes und fonftigen Höfe , der Umwährungen etc . , zu 1925000 Mark oder rund 480 Mark für 1 qm

veranfchlagt . Hiernach berechnet fich der Einheitspreis für 1 cbm Rauminhalt , vom Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgeiims gemeffen , zu rund 22 Mark .

p
S-

d
Von den für Zwecke der Bezirks-Regierungen anderer deutfchen Staaten aus-

der geführten Gefchäftshäufern mag der kurze Hinweis auf das Gebäude der Königlichen
Kreisregierung Kreisregierung von Oberbayern zu München 1S7) als eines der bedeutendften feiner

Oberbayern . Art genügen .

Fig . 94 .
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137) Siebe : Bautechnifcher Führer durch München . München 1876. S. 130 — ferner : Deutfehes Bauhandbuch . Theil II .
Berlin 1884. S. 497 u. 498.
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Daffelbe ifb nach dem Entwurf Bürkleiris ausgeführt und nimmt am Maximilians -Platz eine Front

von rund 170 ra Länge ein , die im Erdgefchofs in offene Arcaden aufgelöst und von zwei dreiaxigen
Durchfahrten durchfchnitten wird . Das Gebäude befteht aus einem tiefen und hohen Erdgefchofs , dem

Hauptgefchofs und Obergefchofs , fo wie zwei Zwifchengefchoffen , in denen die für fämmtliche Verwaltungs¬

zweige der Kreisregierung erforderlichen Gefchäftsräume , Sitzungs - und Feftfäle , fo wie die Wohnung des

Präfidenten untergebracht find .
Den Regierung^- und Präfidial- Gebäuden in Preufsen entfprechen fodann die io9-

Franzöfifcht
Präfectur-Gebäude in Frankreich , welche für Zwecke der Verwaltung der einzelnen Präfectur-
Departements beftimmt find und deren Erforderniffe im Ganzen ziemlich überein- ermüde,
ftimmen mit denjenigen der erwähnten Regierungsgebäude .

Die hauptfächlich in der Raumvertheilung abweichende Anlage der beiden
Typen ift bereits in Art . ioi (S . 112) gekennzeichnet worden . Es mag hinzugefügt
werden , dafs die Präfectur-Gebäude , und zwar fowohl das den mittleren Hauptbau
bildende Haus des Präfecten (hotel du prefet ) , als auch die damit verbundenen
niedrigeren Seitenflügel mit Gefchäftsräumen für den eigentlichen Verwaltungsdienft
(1bureaux affectes aux divers fervices adminiflratifs etc .) nur zweigefchoffig zu fein
pflegen.
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Den rafcheften Auffchlufs über die Eigenthümlichkeiten der in Rede flehenden
Anlagen verfchafft das Studium eines geeigneten Vorbildes.

Als folches ift das 1864 — 67 von Durand & Guerinot erbaute Präfectur-Gebäude
zu Poitiers (Fig . 94 u . 95 138

) zu bezeichnen , das in jeder Beziehung dem fran-
zöfifchen Typus diefer Gebäudeart entfpricht .

In der That find im Erd - und Obergefchofs nicht nur fämmtliche Verwaltungszweige in zweckdienlich

angeordneten , mit allen nöthigen Nebenräumen , Wartezimmern , Fluren etc . verfehenen Localen untergebracht ;
auch die Prunkfäle und Wohnräume des Präfecten erfcheinen in eben fo bequemer , als ftattlicher Weife

eingetlieilt und gruppirt . Eine nähere Befchreibung des Präfecten -Haufes dürfte nicht erforderlich fein ;
es mag die Bemerkung genügen , dafs aufser dem Hauptmittelbau noch der daran anfchliefsende Theil des

Erdgefchoffes im rechten Gebäudeflügel bis zur Durchfahrt , fo wie einige Räume des oberen Gefchoffes
dafelbft für Zwecke der Wohnung als Dependenzen herangezogen find . Dem gemäfs ift in diefen Ver¬

bindungsbau neben der Haupttreppe die Dienfltreppe verlegt , während in dem ebenmäfsig gelegenen Ver¬

bindungsbau eine für den Privatgebrauch des Präfidenten beftimmte bequeme Treppe angeordnet ift . Hieran
fchliefst fich unmittelbar der linke Gebäudeflügel , der die Räume des Präfectur -Rathes (confeil de prefecture ) ,
des Vicinal -Dienftes (fer vice vicmal ) , der Gerichtsfehreiberei (greffes) , des General -Secretariats (fecretariat
general ) , der verfchiedenen denfelben zugewiefenen Bureaus , fo wie der Verwaltungs -Bibliothek ( bibliotheque
admhiifirative ) etc . , endlich eine Wohnung des Hauswarts (concierge) , fo wie Polizei - und Wacht -Local umfafft .

Gegenüber im rechten Flügel befindet fich in dem zwifchen Strafse und Einfahrt gelegenen Theile des

Erdgefchoffes , aufser einer Wohnung für den Plauswart diefes Gebäudes , der dem öffentlichen Dienft ge¬
widmete Saal für Zuerkenntniffe , Verfammlungen , Wahlen etc . (adjudications , reuniojis , Conferences , elec-
tions etc . 139) . Das Obergefchofs diefes Flügels wird faft ganz von den Räumen des Generalraths ( confeil
general ) des Departements eingenommen , von wo aus man durch einen Vorflur und die Haupttreppe des
Mittelbaues auf kürzeftem Wege jederzeit zum Präfecten gelangen kann . An der Vorderfront diefes Theiles

liegen Sitzungsfaal und Gefchäftsräume der Academie -Abtheilung (fervice dl academie) .
Die ganze Baugruppe nimmt an der Vorderfront eine Länge von 69,40 m , an der Nebenfeite eine

folche von 02,35 m ein ; der Vorhof hat eine gröfste Breite von 44,so m auf eine gröfste Tiefe von 42,20 m ;
der Eintritt erfolgt durch die offenen Vorhallen der Seitenflügel , die von den Hauswartsfluben aus überblickt
werden . Für Fuhrwerke dient die Einfahrt in der Mitte der Vorderfeite , aufser der bereits erwähnten
Durchfahrt des rechten Seitenbaues . An den gegenüber liegenden linken Flügel fchliefst fleh hinter der

Treppe ein Gang an , der zu den in Fig . 94 nur angedeuteten Departements -Archiven führt . Treppen ,
Verkehrs - und Bedürfnifsräume find in zweckdienlicher Weife im ‘Gebäude vertheilt .

Die Architektur ift in den Formen der unter Louis XIII . und XIV . herrfchenden Bauweifen in

Anlehnung an die Vorbilder an der place royale zu Paris , in F'ontainebleau etc . durchgeführt , zeigt fomit
im Aeufseren reichliche Verwendung von Haufteinen für die Fenfter - und Thürumrahmungen , Plinthen und
Geflmfe , fo wie für die Gliederungen der Vorlagen , Lifenen und Lucarnen , in Verbindung mit Backftein -

verblendung für die verbleibenden Mauerflächen . Die fteilen Manfard -Dächer find in Schiefer gedeckt .
Der Architektur im Aeufseren entfpricht die Ausftattung im Inneren .

Das Gebäude ift ganz unterkellert . Die Herftellungskoften , einfchl . des Archiv -Gebäudes , der

Stallungen und Remifen , che ebenfalls als nebenfächlich in den Grundriffen nicht dargeftellt find , fo wie
der Umwährungen , Gartenanlagen , fämmtlichen Einrichtungsgegenftände betrugen rund 800000 Viark

( 1000000 Francs ) . Hiervon entfallen auf das eigentliche Präfectur -Gebäude ohne Mobiliar rund 624000 Mark

(780000 Francs ) ; dies ergiebt bei rund 1700ü m bebauter Grundfläche 367 Mark für 1 qm oder bei rund

24000 cbrn Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Hauptgeflms -Oberkante ) 26 Mark für lebm .

Noch fei als weiteres fehr bemerkenswerthes Beifpiel das Präfectur - Gebäude
von Grenoble, nach dem Entwurf QueßeEs 1862 —67 erbaut , erwähnt 140) .

Daffelbe unterfcheidet fleh von dem vorhergehenden Typus hauptfachlich dadurch , dafs in Folge
des lang geftreckten , aber wenig tiefen Grundftückes , das für Errichtung des Bauwerkes zur Verfügung
ftand , letzteres mit feinen Vorlagen unmittelbar an die Bauflucht des freien Platzes , an den das Grundftiick

grenzt , gerückt wurde , alfo keinen Vorhof hat .

139) Dje Einrichtungsgegenftände diefes Saales , fo wie des Sitzungssaales des Präfectur -Rathes im linken Seitenbau
find in Fig . 94 angegeben .

li0 ) Siehe : Revue gen . de l 'arch . 1875, S. 4 u . PI . 3—9.



125

Literatur
über » Gefchäftshäufer für Provinzbehörden « .

Ausführungen und Projecte .

Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d ’edifices publics projetes et conftruits en France depuis
le convnencement du XIX >ne fiecle . Paris 1845 — 5° *

ier vol .} PI . 9 , 10 : Hotel de prefecture a Ajaccio .
26 , 27 : Hotel de prefecture a Fpinal .

ff 2e vol ., PL 103 , 104 : Hotel de prefecture a Angoulhne .
82 , 83 : Hotel de prefecture au Puy .

286 , 289 : Hotel de fous -prefecture a Avranckes ,
3 * vol ., PL 284 , 283 : Hotel de prefecture a Niort .

3 ° 9> 3 10 • Hotel de fous -prefecture a Coutances .
Hotel de la prefecture de Chaumont . Moniteur des arch . 1863 , S . 672 , 678 u . PI . 926 — 927 , 932 —933 ,

945 — 946 , 957 —959 ; 1864 , PL 966 , 970 , 991 .
La nouvclle prefecture de Poitiers . Nouv . annales de la confi. 1871 , S . 17-
Questel , Ch . Hotel de prefecture , a Grenoble . Revue gen . de Varch . 1875 , S . 4 11. PL 3 — 9 .
Nezu fecreiariat , Bombay . Builder , Bel . 33 , S . 1039 .
Endell , F . Das Königliche Regierungsgebäude zu Königsberg i . P . Zeitfchr . f. Bauw . 1881 , S . 11 .
Endell , F . Das neue Regierungsgebäude in Danzig . Centralbl . d . Bauverw . 188X , S . 7 , 16.
Das neue Regierungsgebäude in Breslau . Centralbl . d . Bauverw . 1884 , S . 539 .
Regierungsgebäude in Breslau . Zeitfchr . f. Bauw . 1885 , S . 133 .
Das Regierungsgebäude in Kamerun . Centralbl . d . Bauverw . 1885 , S . 453 .
Scharenberg . Das Regierungs -Gebäude zu Kamerun . Deutfche Bauz . 1885 , S . 577 .
Neubau des Regierungsgebäudes in Stade . Centralbl . d . Bauverw . 1886 , S . 83 .
Croquis (Varchitecture . Intime club . Paris .

*
i8jq , Ho . IV , f . j : Hotel de prefecture a Conßantine .

No . IX , f . 4 —6 : Hotel de prefecture maritime .

c) Gefchäftshäufer für Kreisbehörden .

Mit Einführung der neuen Verwaltungsgefetze in Preufsen, welche nicht allein
den Provinzen , fondern auch den Kreifen des Landes eine gewiffe Selbftändigkeit
verliehen haben , find auch die Anforderungen der Kreisbehörden an ihre Gefchäfts¬
häufer gefteigert worden . In vielen Kreisftädten find neue Kreishäufer entftanden ,
in welchen die Gefchäftsräume des Landrathamtes und des Kreisausfchuffes, der
Königlichen Kreis-Caffe , der Kreis-Sparcaffe und des Katafter -Amtes zu vereinigen
find . Für gröfsere Kreife ift aufser einem kleineren Sitzungsfaale für den Kreis-
ausfehufs ein zweiter gröfserer Saal für die Sitzungen des Kreistages nothwendig,
während für kleinere Kreife ein Saal für beide Zwecke genügt . Der Kreistags -Saal,
der nur einige Male im Jahre benutzt wird , fleht zweckmäfsiger Weife mit der in

^
der Regel im Gefchäftshaufe befindlichen Dienftwohnung des Landrathes in Ver¬
bindung .

In einzelnen gröfseren Gebäuden diefer Art find mitunter auch Gefchäftsräume
für Feuer -Societät und Wegbau -Infpection untergebracht , wie dies z . B . im Kreishaufe
zu Wittenberg (fiehe Art . 113 , S . 126) gefchehen ift .

Genaueren Auffchlufs über die Erfordernde der in Rede flehenden Gefchäftshäufer und über die
Einrichtung einzelner Haupträume derfelben giebt das Bauprogramm des in Art . 115 (S . 128) dargeftellten
Kreishaufes zu Ofterode in Oflpreufsen ; die wichtigllen Beflimmungen deffelben werden defshalb , unter
Hinweis auf Fig . 98 u . 99 , im Nachfolgenden mitgetheilt 141) .

>

112.
Kreishäufer

in
Preufsen .

U1) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Pauk . 1879, S. 225.
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“ 3-
Beifpiel

I .

Es wurden verlangt :
1) Ein Sitzungsfaal für den Kreistag , von einer folchen Gröfse , dafs 40 Perfonen am Sitzungstifche

und etwa 20 Perfonen im Zuhörerraume Platz finden können ; zu letzterem war ein befonderer

Zugang zu fchaffen .
2 ) Ein Sitzungszimmer für den Kreisausfchufs , ebenfalls mit befonderem Zuhörerraum , recht ge¬

räumig und mit guten Lüftungs -Einrichtungen verfehen , da das Zimmer häufig auch Zeugen
und Parteien aufzunehmen hat . Der aus heben Perfonen und einem Schriftführer begehende

Kreisausfchufs foll auf erhöhtem Raume fitzen und fich von hier aus unmittelbar in das Be -

rathungszimmer zurückziehen können . Letzteres follte wiederum von den Gefchäftsräumen aus

zugänglich fein , ohne das Sitzungszimmer berühren zu mtiffen , aufserdem ebenfalls geräumig ^

angelegt und mit den nöthigen Kleiderablage - , Wafch - und Bedürfnifsräumen für den Kreis¬

ausfchufs ausgeriiftet fein . Für das Zimmer wurde füdliche Lage mit Ausblick in den Garten

gewünfclit .
3 ) Drei geräumige Gefchäftszimmer für das Kreisausfchufs -Bureau .

4 ) Das Caffen -Local , unmittelbar vom Flur aus zugänglich und feuerficher , d . h . mit mindeflens

3 gewölbten feuerficheren Nifchen zur Aufnahme der Geldfpinden verfehen . Rendant und

Publicum werden durch einen Schranken getrennt , während Fenfter und Thitren diebesficher

hergeflellt werden follten .
Für die weitere Beftimmung des vorgenannten Bauprogrammes , bezüglich der Dienftwohnung des

Kreisausfchufs -Secretärs (beftehend aus 3 oder 4 mittelgrofsen Wohnräumen nebft Zubehör , welche mit

dem Sitzungsfaal in keinem Zufammenhang flehen follten ) liegt in den meiften Fällen kein Erfordernifs vor .
Wohl aber gehören zu einem vollftändig ausgerüfteten Kreishaufe aufser den unter 1 bis 4 auf¬

gezählten Räumen noch die nachfolgenden , welche beim Kreishaufe zu Ofterode entbehrlich waren , da

der Landrath mit feinem Bureau in dem dortigen fiskalifchen Schlöffe Dienflräume , bezw . Wohnung inne

hatte ; fomit nach Art . 112 :

5 ) die Gefchäftsräume des Landrath -Amtes mit befonderem Arbeitszimmer für den Landrath ;
6 ) die Räume des Katafler -Amtes mit einem befonderen Arbeitszimmer für den Controlern *; >

7) die Dienftwohnung des Landrathes , beftehend aus 7 oder 8 Wohnräumen mit Zubehör ;
8 ) die Wohnung des Hauswarts , bezw . des Boten , beftehend aus 2 , beffer aus 3 Zimmern nebft

Zubehör .

Für die Aufnahme fämmtliclier vorgenannten Dienft- und Wohnräume pflegt
ein Gebäude von mäfsiger Gröfse, das aufser dem Keller- oder Sockelgefchofs Erd-

gefchofs und Obergefchofs enthält , auszureichen. Anordnung und Eintheilung des
Haufes im Einzelnen find aus den nachfolgenden Beifpielen zu erfehen.

Ein fämmtliche Zweige der Kreisverwaltung umfaffendes Gefchäftshaus ift das
fchon erwähnte , 1878 — 79 von Schwechten erbaute Kreishaus zu Wittenberg (Fig . 96
u . 97 14 2) .

Im hoch gelegenen Erdgefchofs find die Gefchäftsräume , im oberen Gefchofs Sitzungsfaal und

Vorfaal für den Kreistag , fo wie die geräumige Wohnung für den Landrath untergebracht . Das Plaus

erhielt dem gemäfs zwei von einander unabhängige Eingänge . Ein unbedeckter Plof in der Mitte des

Gebäudes dient zur Erhellung der Flure , welche die einzelnen Abtheilungen von Räumen zugänglich
machen . Das Haupttreppenhaus ift der Beleuchtung halber im oberen Gefchofs gegen den Lichthof durch

eine Säulenftellung geöffnet . Vorfaal und Sitzungsfaal des Kreistages flehen in unmittelbarer Verbindung
mit den Empfangs - und Wohnzimmern des Landrathes , zu welchen erftere bei Abhaltung von Fefllicli - ^

keiten auch hinzugezogen werden können .
Im hohen Untergefchofs find aufser den nothwendigen Kellerräumen zwei kleine Wohnungen von

je drei Zimmern nebft Küche und Zubehör eingerichtet worden . Ein Theil des Dachgefchoffes ift ausgebaut .
Das ringsum frei flehende Gebäude ift im Aeufseren durchaus in Backftein -Rohbau , mit Ausnahme

des Sockels , der Abdeckungsplatten von Gurten und Plauptgefims , fo wie der Fenfterbänke , die aus
fchlefifchem Granit hergeftellt find , ausgeführt .

Das Haus ift mit Wafferleitung verfehen . Der Sitzungsfaal , fo wie die Gefchäftszimmer des Kreis -

ausfchuffes und des Landrathamtes , ferner die Empfangs - und Wohnzimmer des Landrathes werden mittels

einer Warmwafferheizung , die übrigen Arbeitsräume , fo wie die Schlaf - und fonftigen Zimmer der land -

li2) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1882, S. 433 u . Bl . 55.
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räthlichen Wohnung durch Kachelöfen geheizt . Den Sitzungsfaal des Kreistages und den gröfseren Raum

des Katafter -Amtes erwärmen eiferne Regulir -Fiillöfen .
Die Herflellungskoften des Kaufes , ausfchl . Grunderwerb , innerer Einrichtung und des StaUgebäudes ,

betrugen rund 150000 Mark mit rund 200 Mark für 1 qm überbaute Grundfläche und 12,70 Mark für

1 cbm Rauminhalt (vom Kellerboden bis Oberkante Hauptgefims gerechnet ) .

Als Beifpiel einer beiderfeits von Nachbarhäufern eingefchloffenen kleineren II4-

Anlage mag das ebenfalls von Schwechten 1879 —80 erbaute , nach der unten be- n.
zeichneten Quelle 143) mehrfach veröffentlichte Kreishaus zu Kölleda in Thüringen
genannt werden.

Die Grundrifsanordnung ift mit Benutzung der 80 m breiten Bauftelle in folcher Weife getroffen ,
dafs im Hauptgebäude längs der Strafse im Sockelgefchofs die Kreis -Sparcaffe und die Königliche Kreis -

Caffe , im Erdgefchofs darüber die Gefchäftszimmer des Landrath -Amtes , fo wie in dem rechtwinkelig
anfchliefsenden rückwärtigen Flügel die Räume des Katailer -Amtes und des Kreisausfchuffes , bezw . des

Kreistages untergebracht find . Diefe fämmtlichen Gefchäftsräume find von dem am linken Ende der

Strafsenfront angelegten Eingang mittels der gut erhellten Seitenflure zugänglich , während man durch eine

am rechten Ende der Strafsenfront befindliche Durchfahrt zur Treppe und von diefer aus in die Land¬

rathswohnung im Obergefchofs gelangt . Die Herflellungskoften , ausfchl . des Grunderwerbes , der Gebäude -

Regulirung und der inneren Einrichtung des Kaufes betrugen 141680 Mark oder für 1 qm bebauter

Grundfläche 229 Mark und für fcbm , wenn der Rauminhalt vom Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt¬

gefims gerechnet wird , rund 15 Mark .
Eine lehrreiche Anlage zeigt das Ende der fiebenziger Jahre , kurz nach Ein-

fiihrung der neuen Verwaltungsgefetze in Preufsen , von Schwatlo erbaute Kreishaus m
zu Ofterode (Fig . 98 u . 99 144) in Oftpreufsen , das fich von anderen Neubauten

gleicher Art hauptfächlich dadurch unterfcheidet , dafs es , nach dem bereits in
Art . 112 (S . 126) mitgetheilten Bauprogramm , die Gefchäftsräume des Landrath -Amtes
und Katafter -Amtes , fo wie die Wohnung des Landrathes nicht enthält , da letzterer
mit feinem Bureau im dortigen fiskalifchen Schlöffe Dienfträume inne hat .

Das GrimdfUick , das als Bauftelle für das Kreis -Amtshaus gewählt wurde , bildete früher einen Theil

des Ofteroder Schlofsgartens und ift füdwärts vom Drewenz -Fluffe an der Landftrafse gelegen ; daffelbe hat

an der Strafsenfront eine Länge von 82 m und bildet in der Hauptform ein Dreieck , deffen beide anderen

Deutfche Bauz . 1882, S . 479.
J-f*) Siehe : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1879, S. 225 u . Xaf . 20—27.
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Seiten ungefähr im. Winkel von 45 Grad von der Vorderfeite abgehen . Der vorhandene Baugrund ftellte
fich als ein höchft ungleichartiger heraus , und die tragende Schicht war erfl in fo grofser Tiefe anzutreffen ,
dafs eine Sandfchüttung als Gründungsart gewählt wurde ; die Stärke derfelben beträgt 2,5 m .

Die Plananlage , die der Aufgabe genau angepafft ift , zeigt im Erdgefchofs und Obergefchofs die
aus den Abbildungen erfichtliche Raumvertheilung . Der Haupteingang ift in der Mitte der Vorderfeite
angelegt , der Seiteneingang im Haupttreppenraume links ; aufserdem führt die zweite Treppe von der
Rtickfeite bis zur Wohnung des Kreisausfchufs - Secretärs im Obergefchofs und bis zum Dachgefchofs .
Sämmtliche Räume des . Erdgefchoffes find von dem 2,2 m breiten Hauptflur aus zugänglich . Das Keller -
gefchofs umfafft : i ) eine Wohnung des Hauswarts von 2 Stuben , Küche und Keller ; 2 ) eine Wafchküche ;
3) Keller für die Wohnung des Secretärs im I . Obergefchofs ; 4 ) Räume für die Feuerluftheizung , Brenn¬
material und Hauskeller .

Das Bauwerk ift durchaus mafflv , im Aeufseren ganz in Backftein -Rohbau mit Geflmfen aus ge¬
brannten Thonfleinen hergeftellt . Die vorderen , über den beiden Bureau -Zimmern des Erdgefchoffes fleh
hinziehenden Theile der Langmauern des grofsen Sitzungsfaales ruhen auf eifernen Trägern ; doch find ,
damit letztere weniger ftark gemacht werden konnten , zwei parabolifche Entlaftungsbogen über diefe Mauer -
theile gefpannt worden . Die Haupttreppe ift zwifchen fchmiedeeifernen Walzträgern gewölbt und mit
hölzernen 7 ritt - und Setzftufen belegt worden . Für das Hintertreppenhaus , das als einziger Zugang zur
Dienftwohnung des Secretärs unverbrennlich hergeftellt werden muffte , ift eine frei tragende Treppe mit
Granitftufen angewendet .

Die Erwärmung der Dienfträume erfolgt im Wefentlichen mittels Feuerluftheizung ; nur einige etwas
abliegenden Eckräume , fo wie die Zimmer der beiden Dienftwohnungen wurden mit Ofenheizung verfehen .
Die Gefammtbaukoften waren auf 88000 Mark veranfchlagt ; hiernach berechnen fleh bei 425 ^ bebauter
Grundfläche 1 qm zu 207 Mark und bei 13 ,6 , bezw . 16 ,0 m Höhe (vom Kellerfufsboden bis Oberkante
Plauptgeftms ) 1 cbm zu 14 Mark . Die Ausführung hat in Generalunternehmung flattgefunden .

Fig . IOO . 8 I Erdgefchofs .
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Ein anderes kleines Beifpiel ift das frei flehende, von Otzen erbaute Kreishaus
zu Querfurt, welchem auch in Folge befonderer örtlichen Erforderniffe eine von der
gewöhnlichen etwas abweichende Anordnung gegeben wurde (Fig . ioo u . ioi ) .

Man gelangt in der Hauptaxe des Baues zu den Geschäftsräumen des Erdgefchoffes , deren Bestimmung
im Einzelnen nur für den Sitzungsfaal des Kreisausfchuffes und das Landrathamt im Plane angegeben ift .
Eine im Seitenflügel angeordnete , mit befonderem Eingang von aufsen ausgerüstete Treppe führt zur
Wohnung des Landrathes , die nach der Rückfeite mit einer Veranda verfehen ift . Die Baukoften des
Kreishaufes find zu 112000 Mark angegeben : bei 460 qm überbauter Grundfläche , wovon 72 qm auf den
einftöckigen Sitzungsfaal , 388 qm auf den zweigefchoffigen Hauptbau kommen , ergiebt fleh als Durch -
fchnittsp '-eis 243 Mark für 1 qm .

Den Kreishäufern in Preufsen entfprechen die Gebäude der Amts-Hauptmann-
fchaften in Sachfen, der Bezirksämter in Bayern , der Kreisämter in Helfen etc.

Die Gefchäftsräume der fächfifchen Amts-Hauptmannfchaften , bellehend aus den
Zimmern des Vorllandes und der Affefforen , den Bureau- und Abfertigungszimmern,
dem Caffenzimmer, dem Verhandlungsfaal , den Archiv-Räumen , Vor- und Warte¬
zimmern find im Wefentlichen diefelben, wie diejenigen der preufsifchen Kreishäufer.

Am einfachften find die bayerifchen Bezii'ks -Amtshäufer , welche nur die Dienft-
räume des Amtes und die Wohnung des Amtmannes enthalten . Ein Verhandlungs¬
faal ift nicht vorhanden.

Solche Gebäude find feit Mitte der fiebenziger Jahre in Bayern in namhafter Zahl
neu errichtet worden . Die Grundrifsanordnung derfelben ift ziemlich übereinftimmend.

Das gröfste unter diefen ift das Bezirks -Amtshaus in Neuftadt a . A . ( 1874 — 76) , deffen bebaute
Grundfläche 504 qm beträgt ; lodann folgt dasjenige zu Pafsberg ( 1879 — 8° ) mit 406 <lm - Die übrigen find
annähernd gleich grofs ; fie haben eine bebaute Grundfläche von rund 300 üm , theils etwas mehr , theils
etwas weniger .

Als Beifpiel diene das Bezirks-Amtshaus zu Pirmafens (Fig . 102 146) , das nach
dem Entwurf Siebert s von Stempel 1882—83 dafelbft ausgeführt wurde.

Das Erdgefchofs ift vollftändig unterkellert . Die Eintheilung der Wohnung des Amtmannes im Ober -
gefchofs ift genau diefelbe , wie die Anordnung der Räume des Erdgefchoffes , deffen Grundrifs hier mit -
getheilt ift . Die Küche liegt über der Regiftratur . Im Dach -
gefchofs find an der Rückfeite 4 Kammern untergebracht ; der
ganze übrige Raum (mit Ausnahme der Treppe ) ift Speicher . Das
3 in hohe Kellergefchofs ragt 1,51 » über den Erdboden des Grund-
ftückes heraus ; das Erdgefchofs ift 3 ,^ m , das Obergefchofs 4,0 m
(von Fufsboden bis Oberkante Deckengebälke ) hoch ; das mit Knie -
ftock verfehene holländifche Dach hat eine Flöhe von 4 ,o m - Mit
Ausnahme der Scheidewände und der beiden Treppenhauswände
ift alles übrige Mauerwerk in Sandbruchfteinen ausgeführt und auf
drei Seiten mit Spritzwurf verfehen ; die vierte Seite , die Wetter¬
feite , ift aufsen mit gebrannten Platten , innen mit Backfteinen be¬
kleidet .

Die Architekturtheile beftehen aus rothem Sandftein ; den
vorgelegten Mittelbau der Hauptfront krönt eine Attika mit dem
bayerifchen Wappen . Die fteilen Theile des holländifchen Daches
Theile mit Zinkblech eingedeckt .

Die Baukoften diefes Bezirks -Amtshaufes , das eine Grundfläche von 287,5 qm bedeckt , betrugen
49000 Mark ; fomit ift der Preis für 1 qm bebaute Grundfläche rund 170 Mark und für 1 cbm 14,20 Mark
bei einem Rauminhalt von 3450 cbm (von Keller -Fufsboden bis Oberkante Knieftock -Geflms) . Das an der
Südoftgrenze errichtete einftockige Nebengebäude (630 cbm zu 9,30 Mark ) koftete 59° ° Mark ; die Anlage
von Hofraum und Umfaffung beanfpruchte weitere 9085 Mark und der Ankauf des geräumigen Bauplatzes
i 45 Ö3 Mark ; iomit belief fleh der Gefammtaufwand auf 78548 Mark .

Fig . 102 .
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In den heffifchen Kreis-Amtshäufern find , gleich wie in den preufsifchen , mit
den Räumen des Kreisamtes auch diejenigen des Kreisausfchuffes vereinigt . Der
Saal für die Verhandlungen des letzteren dient zugleich für die Sitzungen des Kreis¬
tages . Für Caffe und Katafter -Amt find keine Räume erforderlich, wohl aber welche
für die Kreisfchul-Infpection.

Die Erforderniffe der Anlage im Einzelnen gehen aus den hiernach mitgetheilten
beiden Grundrifstypen (Fig . 103 u . 104 ) , welche die Eintheilung des Erdgefchoffes
darftellen , hervor . Das Obergefchofs der zweiftöckigen Häufer enthält in beiden
Fällen die Wohnung des Kreisrathes .

Das Kreis -Amtshaus zu Offenbach (Fig . 103 1J6) hat eine nach der Hauptaxe geordnete einfach recht¬
eckige Grundform von 23,52 m Länge auf 13,60 m Breite , mit Vorlagen an den beiden Seitenenden der Haupt¬
front und in der Mitte der Rückfeite für das Treppenhaus . Sämmtliche im Grundrifs des Erdgefchoffes
angegebenen Gefchäftsräume find von dem gleich laufend zur Langfeite gerichteten Mittelflur aus zugänglich ;
letzterer fteht mit dem Eingangsflur und mit dem Treppenhaus , von denen aus er erhellt wird , in unmittel¬

barer Verbindung . Die Raumeintheilung im Obergefchofs , 4,1 m
hoch , weicht von derjenigen des 4,0 m hohen Erdgefchoffes nur
dadurch ab , dafs über dem Eingangsflur und dem Zimmer des
Kreisaffeffors ein Raum , das Speifezimmer , liegt , fo wie dafs der
Raum über dem Acten -Zimmer für eine Speifekammer und Speicher¬
treppe verwendet ift . Nebenan , über dem Zimmer des Kreis -

Schulinfpectors , befindet fich die Küche . In dem mit lm hoher
Drempelwand verfehenen Dachgefchofs find 4 Giebelfluben , 2 an
der Hauptfeite , je eine auf den Nebenfeiten , fo wie 2 Kammern
und Bodenraum eingerichtet . Das 3 ,o m hohe Sockelgefchofs ent¬
hält Vorrathskeller für die Wohnung und die Dienfträume , aufser -
dem eine Wafchküche und Bügelftube . Die Dienerwohnung ift
nicht im Hauptgebäude , fondern im Nebengebäude angeordnet ..
Die Heizung wird mittels Oefen bewirkt . Der Sockel und die

Architekturtheile der Fagaden find in rothem Main -Sandftein , die Mauerflächen geputzt hergeftellt .
Die Baukoflen betrugen 67000 Mark für das Hauptgebäude , 8000 Mark für das Nebengebäude , die

Einfriedigung und Planirung der Umgebung . Hiernach berechnet fich 1 qm bebaute Grundfläche des Haupt¬
gebäudes auf 202 Mark , 1 cbm Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Oberkante Hauptgefims ) auf rund 17 Mark .
Der Ankauf des Bauplatzes erforderte 15000 Mark ; die Gefammtkoften betrugen fomit 90000 Mark . Der
Entwurf wurde unter der Leitung Horfl s in der Bauabtheilung des Grofsh . Finanzminifteriums zu Darmftadt
angefertigt ; mit der Ausarbeitung des Planes und der Ausführung des Baues war das Kreisbauamt zu
Offenbach betraut .

Das Kreis-Amtshaus zu Friedberg (Fig . 104 146) , an den zwei rechtwinkelig
zufammentreffenden Strafsen , der Haag -Strafse
und Bismarck- Strafse gelegen , hat eine der
Bauftelle angepaffte L-förmige Grundrifsgeftalt
erhalten .

Die aus dem neben flehenden Grundrifs erfichtliche

Eintheilung des Erdgefchoffes zeigt im Uebrigen ganz
ähnliche Räume , wie das vorhergehende Beifpiel ; auch
die einzelnen Gefchofshöhen , fo wie die Art der Aus¬

führung find in beiden Gebäuden gleich . Die Länge der

Hauptfront an der Bismarck -Strafse beträgt 24,2 m , die
der Seitenfront an der Haag -Strafse 20 ,6 m - Die Anord¬

nung der Wohnräume im Obergefchofs folgt derjenigen
der Dienfträume im Erdgefchofs , jedoch mit dem Unter¬

laß) Nach den von Herrn Minifterialrath Horfl in Darmfladt
freundlichft mitgetheilten Original -Plänen .
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fchied , dafs der Raum über der Regiftratur für Küche , 2 Vorrathskammern und eine Badeftube benutzt

und zu diefem Behufe in geeigneter Weife getheilt ift .
Der Gefammtaufwand für die Anlage ift , gleich wie in Offenbach , zu 90000 Mark bemeffen ; davon

erforderte der Ankauf des Bauplatzes 11 500 Mark . Das Hauptgebäude bedeckt eine Grundfläche von

375,8 und ift zu 69700 Mark veranfchlagt. Dies ergiebt 185 Mark für 1 qm bebaute Grundfläche ; der
Rauminhalt beträgt 4500 cbm , und hiernach berechnet fleh 1 cbm (Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt -

gefims ) auf rund 15,50 Mark . Der 1886 begonnene Bau ift nach den Entwürfen von Kranz und Schneller

(Kreisbauamt Friedberg ) ausgeführt worden .

Literatur
über »Gefchäftshäufer für Kreisbehörden « .

Ausführungen .

Krahn , F . Amtshaus für Bottrop . Baugwks .-Zeitg . 1878 , S . 265 .

Schwatlo , C . Das Iireishaus zu Ofterode . Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk . 1879 , S . 225 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Wittenberg . Zeitfchr . f. Bauw . 1882 , S . 433 .

Schwechten , F . Das Kreishaus zu Kölleda . Deutfche Bauz . 1882 , S . 479 .

d) Gefchäftshäufer für einzelne Zweige der Staatsverwaltung und für
Ortsbehörden,

Von den Gebäuden, welche nur einzelnen Zweigen des ftaatlichen Verwaltungs- I23-

wefens dienen , find diejenigen für Zwecke der Zoll- und Steuerbehörden , in fo weit fiir ZolI. ur>d
deren Anlage nicht für die Abfertigung befhimmt ift , in welchem Falle fie in Theil IV,

Steuer-

Halbband 2 (Abth . 2 , Abfchn . 4) diefes »Handbuches « bereits behandelt worden
find , hervorzuheben . Ganz ähnlicher Art find Gebäude für Rentämter , Katafter-
Aemter etc . , für welche mitunter ein befonderes, vom Sitz der übrigen Verwaltungs¬
behörden des Bezirkes getrenntes Haus befchafft werden mufs .

Je nachdem diefe Bauten hauptfächlich ftädtifchen oder ländlichen Angelegen¬
heiten zu dienen haben , find zwei Hauptgruppen zu unterfcheiden. Die eine

Gruppe , welche aus den kleinen ländlichen , hauptfächlich für Zwecke der Zoll¬

erhebung errichteten Gebäuden befteht , braucht aus dem fo eben genannten Grunde
hier nicht weiter in Betracht gezogen zu werden.

Die andere Gruppe umfafft die gröfseren , meift ftädtifchen Bauten diefer Art ,
die an fich zuweilen ziemlich umfangreich find , jedoch im Vergleich zu den im

Vorhergegangenen betrachteten Regierungsgebäuden naturgemäfs eine viel einfachere,
den Zwecken des einzelnen Verwaltungszweiges angepaffte Anordnung zeigen. Hier¬

zu find theils dreigefchoffige, theils nur zweigefchoffige Häufer erforderlich , welche
die in Art . 100 (S . 111 ) im Allgemeinen bezeichneten Räume umfaffen . Zahl und
Gröfse derfelben find von den örtlichen Umftänden abhängig.

Das Provinzial-Steuer-Directions-Gebäude zu Pofen (Fig . 105 u . 106 147) mag 124-
als Grundrifs- Typus für eine gröfsere Anlage diefer Art gelten . Es enthält die ^ p1' 1

Räume der Provinzial-Steuer-Direction , fo wue des Haupt -Steueramtes nebft den er¬
forderlichen Dienftwohnungen und wurde 1882 — 84 erbaut.

Der Grundrifs in Fig . 106 zeigt ein Hauptgebäude von 42 ,28 m Länge mit zwei rund 12 m langen

Seitenflügeln , aufserdetn ein zugehöriges Speicherhaus in der füdöftlichen Ecke des Grundftückes , an welches

fleh das Stall - und Remifen -Gebäude anlehnt .
Das Hauptgebäude enthält über einem 2,93m hohen , durchweg gewölbten Kellergefchofs ein Erd -

gefchofs und zwei Obergefchoffe von je 4 ,00 m lichter Höhe . Das Kellergefchofs umfafft , aufser den Wirth -

fchaftskellern der beiden Dienftwohnungen und den Brennmaterialkellern für die Gefchäftsräume , die

Ul) Nach den Originalplänen, fo wie nach : Zeitfchr. f. Bauw . 1884, S. 89.
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zur Wohnung des Hausverwalters gehörige Küche und Speifekammer , 2 Wafchküchen und einen Raum für
Poftftücke (unter der Niederlagsabfertigung in der füdöftlichen Ecke ) , welche leicht dem Verderben aus¬
gefetzt find . Das Erdgefchofs wird zur einen Hälfte von den Gefchäftsräumen des Hauptfteueramtes , zur
anderen Hälfte von denjenigen der beiden Erbfchafts -Steuerämter , fo wie von der Wohnung des Haus -
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Verwalters eingenommen. Das T. Obergefchofs enthält im rechten Flügel und im Mittelbau die Wohnung
des Provinzial-Steuer-Directors nebft einem Saal von 65,7 Qm ; im linken Flügel die Wohnung des Haupt¬
amts-Vorftehers mit besonderer Treppe im Mittelbau. Im II . Obergefchofs (Fig . 105 ) liegen die Ge¬
schäftsräume der Provinzial-Steuer-Direction.

Die Haupttreppe , fo wie eine der Nebentreppen find maffiv aus Granit , die andere Nebentreppe
ift aus Holz hergeftellt. Die Treppenhäufer , fo wie die Corridore des Erdgefchoffes und des L Ober-

gefchofifes haben gewölbte Decken erhalten. Die ganze Vorderfeite und die anfchliefsenden Vorlagen der
beiden Nebenfeiten find mit feinen Backfteinen verblendet ; die Gefimfe , die Mittelfchäfte der gekuppelten
Fenfler in den beiden oberen Stockwerken find aus Sandftein, die Sockelquader aus Striegauer Granit
liergeftellt. Hauptgefims, Brüftungs- und Stockgurt darunter find mit Friefen , die Füllungen der Fenfter-
briiftungen des mittleren Gefchoffes mit Ornamenten aus Terracotta gefchmückt. Das Dach ift mit Schiefer
auf Schalung eingedeckt , . die Heizung mittels Kachelöfen bewirkt . Die Koftenanfchlagsfumme beträgt
257000 Mark , wonach 277,80 Mark auf 1 qm und 15,70 Mark auf 1 cbm kommen. Hierzu kommen noch
23000 Mark für die Gründung mittels Sandfchüttung.

Das Speichergebäude enthält ein ICellergefchofs , 2,72 m hoch , ein 3,26 m hohes Erdgefchols , ein
2,76 m hohes Obergefchofs und ein im Mittel 2 m hohes Drempelgefchofs. Die Dachfläche ift mit Holz-
cement bedeckt . Anfchlagsfumme 38000 Mark oder 130,70 Mark für lqm und 11,25 Mark für 1 cbm .

Als Beifpiel eines kleineren Gefchäftshaufes für Steuerbehörden wird in Fig . 107
das 1882—83 errichtete Haupt -Steueramts-Gebäude in Potsdam 148) mitgetheilt .

Das Haus befteht aus einem 2,86 m hohen, durchweg gewölbten Kellergefchofs, in welchem fleh die
Lagerräume für Zollgüter befinden, einem Erdgefchofs, das , vom Packhofe aus zugänglich, die Amtsräume
nach der aus Fig . 107 erficlitlichen Anordnung enthält , und einem Obergefchofs, das zur Dienftwohnung
für den Caffen -Verwalter eingerichtet ift . Der an das
Nachbargrundftück grenzende weltliche Theil des Ge¬
bäudes ift nur eingefchofflg und mit einem Holzcement-
dach verfehen. Der höher geführte öftliche Theil hat über
dem Obergefchofs einen 2,5 m hohen Drempel und ein
nach 4 Seiten abgewalmtes, mit Schiefer' eingedecktes
Dach erhalten.

Für die äufsere Architektur find die Bauformen ,
welche zur Zeit Friedrich d. Gr. in Potsdam üblich waren,
zu Vorbildern genommen. Der Sockel des Gebäudes ift
mit Granitplatten verblendet , das Hauptgefims und die
wefentlichften Structurtheile find aus Cottaer Sandftein,
alle anderen Theile der Aufsenfeiten in Putz hergeftellt.
Die Befchaffenheit des Baugrundes machte theilweife eine
Fundirung auf Kalten notliwendig, wodurch ein befonderer
Koftenaufwand von etwa 6000 Mark entftanden ilt . Das Gebäude ift im Ganzen auf 69000 Mark (rund

240 Mark für 1 qm) veranfchlagt.
Von gröfseren hierher gehörigen Gefchäftshäufern fei noch das Dienftgebäude

für die Direction der Verwaltung der directen Steuern in Berlin 149) , welches 4 Ge-
fchoffe umfafft , von kleineren Beifpielen das Grundfteuer - Gebäude zu Cöslin 15 °) ,
2 Gefchoffe enthaltend , genannt .

Unter den Gefchäftshäufern für Ortsbehörden flehen diejenigen für die Polizei -
Behörden obenan . In kleinen Städtön und in ländlichen Ortfchaften pflegt die Polizei¬
gewalt von der Bürgermeifterei ausgeübt zu werden ; in gröfseren Städten ift die
Polizei -Verwaltung in den Händen des Staates und erfordert felbftändige, eigens für
die Zwecke diefer Behörden errichtete Gebäude . Nur von letzteren kann an diefer
Stelle die Rede fein .

Anftatt weiterer allgemeiner Betrachtungen foll fofprt eine der gröfsten und
bedeutendften Anlagen diefer Art in das Auge gefafft werden , um daraus die Er-

Fig . 107 .
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35°) Siehe : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Baulc. 1867, S. 193.
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forderniffe im Einzelnen kennen zu lernen ; es ift dies das Polizei-Präfidial-Gebäude
zu Frankfurt a . M . (Fig . 108 151) , welches nach Behnke s Plänen 1884 — 86 auf
ftädtifche Koften erbaut worden ift .

Diefes Gebäude dient zur Aufnahme der für die Polizei -Verwaltung erforderlichen Dienfträume , fo

wie der Dienftwohnungen für den Präfideriten und einen Secretär ; letztere Wohnungen find in einem be -

Fig . 108 .
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fonderen Haufe untergebracht worden , welches an das für das Polizei -Präfidium beftimmte Vordergebäude
anftöfst und im I . Obergefchofs durch eine Galerie damit verbunden ift .

Der an der Neuen Zeil gelegene , weiters von der Klinger -, Heiligenkreuz - und Klapperfeld -Strafse
begrenzte Bauplatz hat eine GrÖfse von ca . 8200 <lm und ift , wie aus dem Grundrifs hervorgeht , zugleich für

lol) Nach einem von Herrn Stadtbaurath Behnke zu Frankfurt a . M . giitigit zur Verfügung geftellten Plan .
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den Bau des Polizei -Gefängniffes nebll Unterfuchungsgebäude , welche in unmittelbarer Nähe des Polizei *

Präfidiums ftelien follten , benutzt worden . Aufserdem hat auf demfelben Grundftück noch ein Stallgebäude ,
welches für den Dienftgebrauch des Präiidenten beftimmt ift , Platz gefunden . Für das Polizei -Präfidium

ifl ein Hofraum , von ca . 800 qm und für das Gefängnifs find Hofräume von ca . 600 qm unbebaut geblieben .

Das Gebäude für das Polizei -Präfidium , welches mit feiner Hauptfront an der Neuen Zeil fleht ,

hat eine bebaute Grundfläche von 744 <Jm und befleht aus Kellergefchofs , Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen ;

die lichten Stockwerkshöhen betragen im Erdgefchofs 4,2 m, im I . Obergefcliofs 4 ,o m , im II . Obergefchofs

4,0 m und im III . Obergefchofs 3,2 m . Im Kellergefchofs befinden fich die Räume für die Sammelheizung

und Lüftung , für Brennmaterial , für Aufbewahrung von Geräthen und Karren und ein Aufenthaltsraum für

die Hausarbeiter ; im Erdgefchofs die Wache , das Einwohner -Meldeamt , das Bureau und die Gaffe der

Schutzmannfchaft ; im I . Obergefchofs die Arbeitszimmer des Präfidenten und feines Stellvertreters , das

Präfidial -Bureau und die Criminal -Abtheilung ; im II . Obergefchofs die Plaupt -Regiflratur und Kanzlei , das

Archiv und das Landraths -Amt ; im III . Obergefchofs die Regiftratur für zurückgeflellte Acten , Räume zur

Aufbewahrung von Uniformen und Fundftticken , Referve -Zimmer , die Dienftwohnung des Caftellans und

2 Arreft -Zellen .
Den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen vermittelt eine vom Erdgefchofs bis zum II . Ober¬

gefchofs reichende Haupttreppe , welche fleh von letzterem bis auf das Dachgefchofs als Nebentreppe fort¬

fetzt ; aufserdem ift eine vom Keller bis zum Dach führende Dienfltreppe vorhanden . Die Bedürfnifsräume

find in den einzelnen Gefchoffen vertheilt , neben der Dienfltreppe angeordnet und , gleich wie die ganze

übrige Plausentwäfferung , an das ftädtifche Canalnetz angefchloffen .
Alle Treppen find in Schmiedeeifen mit eichenen Trittflufen conftruirt ; die Treppenhäufer und

Corridore find in Backfleinen überwölbt ; der Fufsboden im Dachgefchofs hat einen Backfleinbelag erhalten ;

der Dachraum ifl durch Brandmauern in drei Theile gefchieden . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume

dient eine Feuerluftheizung . Das ganze Präfldial -Gebäude ifl mit Waffer - und Gasleitung verfehen und an

die Fernlprechleitung angefchloffen .
Diefes Gebäude ifl in Backfleinen ausgeführt , an den Strafsenfronten mit grauem Pfälzer Sandftein

verblendet und an der Hoffront mit Kalkputz und Oclfarbenanflrich verfehen ; das Dach ifl mit Schiefer

eingedeckt . Die Architektur zeigt die Formen der deutfehen Renaiffance .
Das Dienflwohngebäude , von der Klapperfeldflrafse aus zugänglich , hat eine mit Kellergefchofs ,

Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen bebaute Grundfläche von ca . 280 qm , der Verbindungsbau , welcher nur

bis in das I . Obergefchofs reicht , eine l'olche von ca . 15,5 qm - Der Verkehr wird für die Wohnung des

Präfidenten durch eine vom Erdgefchofs bis in das I . Obergefchofs führende Haupttreppe und durch eine

bis zum Dachboden reichende Nebentreppe , für die Wohnung des Secretärs durch eine gleichfalls bis zum

Dachgefchofs führende Wendeltreppe vermittelt .
Diefes Wohnhaus enthält im Kellergefchofs 2 Wafchküchen , fo wie die erforderlichen Räume für

Wirthfchaftsvorräthe und Brennmaterial ; im Erdgefchofs die Wohnung des Secretärs , beftehend aus 4 Zimmern

und Zubehör , ferner die Küche nebll Wirthfchaftsräumen für. die Wohnung des Präfidenten und 1 Ordonnanz -

Zimmer ; im I . und II . Obergefchofs die Wohnung des Präfidenten , beftehend aus Empfangzimmer , 3 Wohn¬

zimmern , Speifezimmer mit Anrichteraum , 5 Schlafzimmern , 2 Fremdenzimmern und 1 Baderaum ; im

Dachgefchofs die Dienftbotenzimmer und Geräthekammern .
Die Art der Bauausführung und die Architektur liehen mit dem Präfidial -Gebäude in Uebereinftimmung .

Die Baukoften betrugen für das Gebäude des Polizei -Präfidiums 320000 Mark oder 430 Mark für

1 qm bebauter Fläche und für das Dienflwohngebäude nebll Verbindungsbau 110000 Mark oder 372 Mark
für 1 qm bebauter Grundfläche .
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über »Gefchäftshäufer für einzelne Zweige der Staatsverwaltung und für Ortsbehörden « .
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4 - Kapitel .

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen .
Von Georg Osthoff und f H . Meyer .

128. Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter-

^ nd
" nehmungen , welche die Förderung und Entwickelung von Handel , Gewerbe und

Beziehungen . Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ausfchliefslich
zu diefem Behufe errichtet find , theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen
bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find .

Je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren
Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find , laffen fich diefelben nach der im
Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen . Wenn hierbei auch die Er-
fordernifle und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver¬
waltungsgebäude den Umftänden gemäfs verfchieden find , fo ift doch , wie die vor¬
zuführenden Beifpiele zeigen werden , der bauliche Organismus im Wefentlichen
derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen
Fällen mit einer grofsen Schalter - oder Wartehalle , bezw. die mit Schauräumen ver¬
fallenen Anlagen hinzu .

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer , aufser den für jedes
Bauwerk gütigen allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln für
andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte feft zu halten . Noch mehr ,
als bei diefen , tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meift die Nothwendig-
keit hervor , den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen , dafs die innere Verwaltung
von der äufseren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt ift , wobei indefs
immer dafür Sorge getragen werden mufs , dafs die Ueberwachung und Verbindung
der einzelnen Abtheilungen und Räume ficher und leicht ift .

a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen .

129. An diefer Stelle wären wohl zunächft die dem Poft- und Telegraphenverkehre
Allgemeines. jellellcjen Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meiften derfelben die

Räume , welche für den eigentlichen Poft- und Telegraphen -Betrieb beftimmt find ,
die Hauptrolle fpielen und auch das gröfsere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,
fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV , Halbbcl. 2 (Abth . II, Abfchn . 3 )
behandelt . Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen , wurden dort auch folche
Gebäude mit befprochen , welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein¬
zureihen gewefen wären.

Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth . II , Abfchn . 4) andere Anlagen
für das Verkehrswefen , alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen
Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume , wenigftens
in ihren allgemeinen Zügen, befprochen , welche in den für den eigentlichen Betrieb
erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder miiffen ;
hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten , für welche aus
Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgriinden eigene Gebäude zu errichten waren .

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete
Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr ift hier , wo für den
äufseren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find , zum gröfsten
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Theile ohnehin fchon durchgeführt. Um fo mehr Sorgfalt ift aber auf eine möglichft
zweckdienliche Anordnung der für die einzelnen Abtheilungen des Dienftes be-
ftimmten Räume zu verwenden. An äufserem Verkehr bleibt in der Regel nur der
des Publicums mit der Hauptcaffe und bei Gefellfchaftsanlagen der für das Actien-
wefen , für welche die Räume thunlichft bequem, d . h . zu ebener Erde anzuordnen find .

Die Frage , in welchen Fällen folche felbftändigen Verwaltungsgebäude erforder¬
lich find , wird in der Regel nur bei den Eifenbahnen zu unterfuchen fein . Hierbei
ift indefs zu bemerken , dafs erftlich die Verlegung der Verwaltungsräume in den
Hauptbahnhof der betreffenden Eifenbahn , in welchem diefelben naturgemäfs ein
Obergefchofs einnehmen, im Allgemeinen eine beffere Ausnutzung der in der Regel
fehr grofsen Flächenausdehnung der unteren Gefchoffe zur Folge hat , fo wie dafs
zweitens die leichte Verbindung der leitenden Organe mit den unmittelbar ausübenden
nicht unbedeutende Vereinfachungen im Betriebe zuläfft , was bei kleinen Anlagen
fo fchwer in das Gewicht fällt , dafs dadurch alle anderen Rückfichten überwogen
werden. Andererfeits hat aber auch das vom Hauptbahnhofe getrennte Verwaltungs¬
gebäude feine Vorzüge 5 denn man erhält damit nicht allein für erfberen gröfsere
conftructive Freiheit , fondern auch für letzteres eine in der Regel für den Verkehr
zwifchen Centralleitung und Publicum günftigere Lage ; endlich ermöglicht man hier¬
durch den Beamten der Centralleitung eine ruhigere , ungeftörtere Arbeit . Im All¬
gemeinen darf das Urtheil dahin zufammengefafft werden , dafs das vom äufseren
Bahndienft getrennte Verwaltungsgebäude mehr den gröfseren Verhältniffen entfpricht ,
dagegen der Verwaltung und Betrieb zugleich umfaffende Bau für die kleineren von
Vortheil ift .

Das Verwaltungsgebäude der General-Direction der Grofsherz. Badifchen Staats¬
eifenbahnen in Karlsruhe (Fig . 109 u . 110 152) , von Helbing entworfen und aus¬
geführt , war urfpriinglich beftimmt, auch das Poft- und Telegraphenwefen mit aufzu¬
nehmen , erhielt aber , als die letzteren beiden Verwaltungszweige an das Reich
übergingen , anftatt diefer die Gefchäftsräume für das Rheinftrom- und das Strafsen-
bauwefen.

Erbaut in den Jahren 1870 — 74 , enthält der Bau in 4 Gefchoffen 210 Räume , welche nach Abzug
der Wohnungsräume für den General -Director , für den Materialverwalter , den Hauswart und für 4 Diener
zu Bureau -Zwecken verwendet werden .

Die Grundriffe (Fig . 109 u . iro ) , die dem an der Ecke der Erbprinzen - und Lammftrafse gelegenen ,
130,5 m langen, aber nur 35 bis 40 m breiten Bauplatze anzupaffen waren, zeigen ein lang gedrecktes Haupt¬
gebäude , das im Erdgefchofs , im I . und II . Obergefchofs mit dem fchmalen Hinterhaus durch einen in der
Hauptaxe liegenden Verbindungsgang in Zufammenhang gebracht ift . Zu letzterem gelangt man auf halber
Gefchofsliohe von den Ruhebänken der feuerficheren , von Sandftein hergeftellten Haupttreppe , mittels deren
fämmtliche Gefchoffe des Vordergebäudes verbunden find . Das Gebäude enthält im Erdgefcholfe die
Wohnungen des Hauswarts und des Caffen-Dieners , die Hauptcaffe , das ftatiftifche und das Reclamations -
Bureau , die Materialverwaltung und die Billet -Druckerei .

Im I . Obergefchofs ift die Wohnung für den General -Director , der Sitzungsfaal ; im Mittelbau , in
welchem das nächft höhere Gefchofs als Halbgefchofs ausgebildet ift , ein reich decorirter , hoher Sitzungsfaal ,
daran anftofsend die Räume für die Betriebsabtheilung und im Hinterbau Abfertigung und Kanzlei .

Im II . Obergefchofs befinden fich die Bureaus für den gelammten technifchen Dienft mit Zubehör ,
getrennt nach den einzelnen Zweigen , alfo für Bahnbau und Bahn -Unterhaltung , für Hoch - und Mafchinenbau
und für Vermeffungswefen .

Im III . Obergefchofs endlich find Wohnungen für 4 Diener und die Räume für das Rechnungs -
und Controlewefen der fämmtlichen Abtheilungen .

130-
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152) JCach : Allg . Bauz . 1877, S. 87, Taf . 72 u . 73.
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Die Hauptfagade ift durch einen vortretenden , mit einer Attika gekrönten Mittelbau und durch
zwei Eckvorlagen gegliedert .

Der Sockel befiehl aus rolhem Sandftein ; die Einfaffungen , Pilafter und Gefimfe find aus weifsem
Sandflein ausgeführt ; die Mauerflächen des I . und II . Obergefchoffes erhielten einen grauen Spritzbewurf ,
die Zwifchenfelder des oberften , von den übrigen Gefchoffen getrennt gehaltenen Gefchoffes find mit

Sgraffiti gefchinückt .
Das Gebäude ifl mit einem Canalfyflem für das Abwaffer und mit Gas - und Wafferleitung verfelien .
Die Gefammtkollen des Gebäudes , einfchl . Hof - und Gartenanlagen , betrugen rund 1200000 Mark ,

wovon 101000 Mark auf die Dampfwafterheizung kommen , mit der das Gebäude verfehen ift .

Das Verwaltungs- und Wohngebäude der k . k . priv . I . Siebenbürger Eifenbahn-
Gefellfchaft zu Budapeft (Fig . m u . II2 163) ifl: nach den Plänen Hinträger ' s unter
Mitwirkung von Claus erbaut worden.

Der für daffelbe erworbene Bauplatz liegt an der Ecke des Rudolfs -Quais und der Arpad -Gaffe und
inifft nach erfterer 33,o m , nach letzterer 27,o m . Das Gebäude umfchliefst auf drei Seiten einen Hof , der
in folcher Weife angeordnet ift , dafs er von einem eben folchen , zum benachbarten Verwaltungsgebäude
der Alfölder -Bahn gehörenden Hofe die Fortfetzung bildet . Der Bau befteht aus einem Kellergefchofs ,

Fig . iii . Fig . 112 .
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Verwaltungs - und Wohngebäude der k . k . priv . I . Siebenbürger Eifenbahn -Gefellfcbaft zu Budapeft 153) .
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einem Erdgefchofs und 4 oberen Gefchoffen und enthält neben 38 Bureau -Räumen die Wohnung für den
General -Director , fo wie 8 Beamten -Wohnungen . Im Keller find 2 grofse Magazine , die Vorrathsräume für
die einzelnen Wohnungen , die Wafchkilche und die Räume für die Billet -Druckerei und für die lithographifche
Anllalt untergebracht . Das Erdgefchofs und das 1. Obergefchofs enthalten , mit Ausnahme eines in erfterem
gelegenen Zimmers für den Portier , ausfchliefslich Bureau -Räume , und zwar in letzterem Gefchoffe das
Sitzungszimmer , fo wie die Bureaus des Präfidenten und des General - Directors . Das II . Obergefchofs
enthält Bureaus und die Wohnung des General -Directors , letztere ungefähr die halbe Grundfläche diefes
Gefchoffes einnehmend . Das III . und IV . Obergefchofs enthalten je 4 Wohnungen . Die Verbindung
zwifchen den verfchiedenen Gefchoffen wird vermittelt durch die in Stein ausgeführte , feuerfichere , bis zum
IV . Obergefchoffe reichende Haupttreppe , fo wie durch eine gleichfalls fteinerne Wendeltreppe , welche
vom Keller bis zum II . Obergefchoffe führt .

Die äufsere und innere Ausftattung ift ziemlich reich gehalten , namentlich die Hauptfagade , welche
aufser einem vorftehenden , vierfäuligen jonifchen Portikus durch Balcons und Sculpturen gefchinückt ift . •

153) Nach : Allg . Bauz . 1873, S . 253 u . Bl. 36—39.
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Das Verwaltungsgebäude der Oldenburgifchen Eifenbahn - Direction und der
Katafter -Direction zu Oldenburg (Fig . 113) hat , entfprechend der allmählichen Weiter¬
entwickelung des Bahnnetzes , im Laufe der Zeit eine Erweiterung erfahren , indem
zuerffc nur ein Gebäude in Ausficht genommen war, welchem fpäter , als diefes fich

Fig . 113 .
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für den Dienft zu klein erwies, ein zweites hinzugefügt wurde. Diefes zweite, wiederum
auf eine Erweiterung der Bahnen berechnet , hat fich , da diefe in dem erwarteten
Mafse nicht eintrat , für den gegenwärtigen Dienft als zu grofs erwiefen, und es ift in
Folge deffen ein Theil deffelben der Grofsherz. Katafter -Direction zugewiefen worden.
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In den Hauptziigen befteht das ältere gröfsere Gebäude aus ICellergefchofs , Erdgefchofs , 2 Ober -

gefchoffen und dem vollftändig ausgebauten , viergiebeligen Dachraum ; das zweite neuere Gebäude enthält

ein Obergefchofs weniger . Das Kellergelchofs des letzteren Gebäudes ift dem für beide gemeinfchaftlichen

Hauswart , das Erdgefchofs und I . Obergefchofs der ICatafter -Direction , die oberen Räume der Eifenbahn -

Direction zugewiefen . Letztere flehen mit dem II . Obergefchoffe des gröfseren Gebäudes in directer

Verbindung .
Im Hauptgebäude find fämmtliche Räume den verfchiedenen Zweigen der Central -Verwaltung der

Eifenbahn zugetheilt , und zwar ift im Kellergefchofs das Druckfachenwefen , im Erdgefchoffe die Bahn¬

unterhaltung und Bauabtheilung , im I . Obergefchofs die Centralleitung mit der zugehörigen Expedition und

Regiftratur , im II . Obergefchoffe und im Dachgefchofs das Rechnungswefen , die Revifion , das Reclamations -

wefen und die verfchiedenen Controlen untergebracht .

Beide Gebäude find in Backftein -Rohbau , übrigens fowohl im Aeufseren , wie im Inneren in gröfster

Einfachheit ausgeführt .
Das Hauptgebäude hat bei 350 üm bebauter Grundfläche 76000 Mark , alfo für 1 qm 217 Mark , das

kleinere Gebäude bei 285 üm Grundfläche 59000 Mark , alfo für 1 (;m 207 Mark gekoftet .

133- Das Gebäude der Centralverwaltung der Charentes - Eifenbahn zu Paris (rue
Beiftnd Chateaudun) ift unter der Oberleitung Bobin s von Cuniffet erbaut worden (Fig . 114

bis ii6 164).
Fig . 114 . Fig . 115 . Fig . 116 .
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Daffelbe ift auf einem Platze von 21 ,05 m Frontlänge und 30 ,75 m Tiefe errichtet und befteht aus

drei zufammenliegenden , die U-Form bildenden Theilen , welche einen mit Glas bedachten Hof von 16 ,00 m

Länge und 9,75 m Breite umfchliefsen . Das Gebäude befitzt aufser dem Ivellergefchoffe 6 Gefchoffe und

enthält in erfterem die Keller der Läden , den Heizapparat , die Canäle und die Unrathftollen , welche mit

den ftädtifchen Abzugsrohren in Verbindung flehen ; im Erdgefchoffe liegt ein Vorderbau , und zwar in der

Mitte der Strafsenfagade , das Haupteinfahrtsthor , zu deffen beiden Seiten Verkaufsläden , daneben eine Stube

für den Portier , Vorplatz und Treppe , im Mittelbau eine Kammer für den Portier , die Caffe und die

Controle -Räume und im Hinterbau Räume für das Actienwefen mit zugehöriger Controle , welche durch einen

durch den Mittelbau geführten Gang mit den in diefem Theile befindlichen Gefchäftsräumen und mit dem

Einfahrtsthore in directer Verbindung flehen . Das Zwifchengefchofs enthält die zu jedem Laden gehörenden

Wohnräume , beftehend aus 2 Kammern , Efszimmer und Küche , diefe durch eigene Treppen mit dem zu¬

gehörenden Laden verbunden und jedes ein völlig von allem Anderen getrenntes Ganze bildend ; aufserdem

find noch im Vorderbau die Räume für den Hausverwalter und im Mittel - und Hinterbau die Bureaus für

das Rechnungswefen angeordnet .

*54) Nach : Nouv . annales de la confir . 1870, S. 89 u . PL 43—46.
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Im I . Obergefchofs (Hauptgefchofs ) liegen in der Front der Empfangsfaal der Sitzungsfaal , der

Saal für die Direction und das Zimmer des Vorfitzenden derfelben . Alle diefe Räume münden in einen

grofsen Vorfaal , der fein Liclit an den beiden Enden durch 3 m im Quadrat meffende Lichtfchächte erhält

und neben welchem noch Kleiderablagen fich befinden . Der Seiten - und der Hinterflügel enthalten die

Bureaus für alle zur Entfcheidung der Direction kommenden ftreitigen Angelegenheiten . In den drei übrigen
Gefchoflen find in ganz gleicher Weife die Gefchäftsräume für den Betriebsdienft , für den Neubau , für

rollendes und das andere Material etc . untergebracht . In diefen Abtheilungen find ftets die Hauptbureaus
nach vorn gelegt , die untergeordneteren nach dem Zwifchenflügel und nach hinten . Die Giebel und Dach¬

räume enthalten die Speifefiüe der Vorftände und der übrigen Angeftellten , die Zimmer des Hauswarts und

der Bureau -Diener und endlich noch die Archive , Druckfachen etc .
Die Koften haben 302800 Mark (378500 Francs ) betragen , wovon auf Wafferleitung , Heizungs¬

und Beleuchtungs -Anlagen 22000 Mark kommen .

Das Verwaltungsgebäude der allgemeinen Gefellfchaft des interoceanifchen
Canals von Panama ( Compagnie univerfellc du canal interoceanique de Panama ) zu
Paris (Fig . 117 u . 118 155) ift nach den Plänen Picq 's auf einem Grundftück erbaut
worden , welches an das der Suez -Canal-Gefellfchaft gehörende und fchon früher zu
gleichem Zwecke bebaute Grundftück angrenzte , und zwar mit feiner Hinterfeite.

Hierdurch haben beide

Grundflücke ihren Zugang von
zwei verfchiedenen , aber einander
faft parallel laufenden Strafsen ,
und zwar die Suez -Canal -Gefell¬
fchaft von der rue Charras und
die Panama -Canal -Gefellfchaft von
der rue Caumartin .

Das erworbene Grund¬
ftück hatte bei einer Breite von

13,5 m eine Tiefe von 44,o m , war
daher für den vorliegenden Zweck
ziemlich befchränkt und bot
einerfeits durch feine lang ge -

ftreckte Form , andererfeits durch

die die Lichtzuführung hindern¬
den eng anfchliefsenden Nach¬

bargebäude mancherlei nicht ganz
unerhebliche Schwierigkeiten ,
welche aber vom Architekten mit
vielem Gefchick überwunden find .

Im Kellergefchofs find ,
neben den Archiven , den Aufbe¬

wahrungsräumen für Documente
etc . , die Einrichtungen für Hei¬

zung und Lüftung untergebracht .
Fig . 118 zeigt den Grund¬

rifs des Erdgefchoffes , deffen

Haupttheil ein an drei Seiten
von Bureaus umgebener glasgedeckter Saal von ca . 19,oo m Länge und 7,75 m Breite bildet . Diefer Saal

dient nach amerikanifchem Vorbilde dem Verkehre mit dem grofsen Publicum , d . h . in ihm vermitteln

fich gegen die angrenzenden Bureaus das Subfcriptionswefen , der Caffenverkehr , der Empfang , bezw .

Umtaufch der Actien , kurz alle hierher gehörenden Gefchäfte .
Die nicht von Bureaus umgebene vierte Wand ift decorativ ausgebildet , indem fie dem Auge ein

in kräftigen Farben ausgeführtes Panorama der Landenge von Panama darbietet . Eben fo find alle übrigen

Theile des Saales in reicher Ornamentik gehalten , welche neben kräftigen Farben zum grofsen Theile in

Fig . 117 .
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155) Nach : Nouv . annales de la conflr . 1885, S. 35, Bl . 13 u. 14.
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Schmiecleeifen mit dem Hammer gearbeitet auf die fchmiedeeifernen Träger der verfchiedenen Wand¬

öffnungen und auf die diefe tragenden gufseifernen Säulen aufgenietet , angebracht find .

Fig . 117 zeigt das I . Obergefchofs , welches die Zimmer der Direction , die beiden Berathungs - und

Sitzungszimmer und die Bureaus für den Secretariats -Dienft enthält . Im II . Obergefchoffe befinden fich

die Bureaus der zu der Direction in nächfler Beziehung flehenden Abtheilungen , nämlich die Studienräume
und Zeichenfäle , dann im folgenden Gefchoffe das Revifions - und Rechnungswefen und endlich im IV . Ober¬

gefchofs die Wohnräume und Küchen für die im Haufe felbft wohnenden Angeflellten , fo wie noch

ein Zimmer für einen der Verwaltungsbeamten . Alle diefe verfchiedenen Gefchoffe find fowohl durch

Treppen , als durch hydraulifche Aufzüge zugänglich .
Die Heizung der Räume gel

’chieht mittels Dampf . Ein Ventilator beforgt , in Verbindung mit

Schloten pfür die Vertheilung , die Zufuhr von frifcher Luft , indem er die aufsen gelchöpfte frifche Luft

in das Innere des Gebäudes hineinprefft , von wo fie , nachdem . diefelbe über die Heizrohre geftrichen , in

die einzelnen Localitäten geführt wird .
Alle Bureaus find , fo weit

irgend erforderlich , durch Sprach¬
rohre verbunden , welche aber bei
der grofsen Anzahl der Zimmer , da
in diefen Verkehr auch die Räume
der Suez - Canal - Gefellfchaft mit
hineinzuziehen waren , fo angeord¬
net find , dafs alle in eine Central¬
ftelle münden und hier durch einen
Angeflellten , je nach Verlangen ,
verbunden und wieder getrennt wer¬
den können .

Die Ausführung des Gebäu¬
des ifl folide , aber ohne Luxus .
Auf den aus Bruchftein aufgeführ¬
ten Fundamenten ifl ein durch
das ganze Gebäude durchgehender
Sockel von feilen Quadern errich¬
tet . Eben fo find die beiden ILaupt -
fagaden in Quadern aufgeführt ,
während alles Uebrige aus Back -
fteinen hergeftellt ifl . Die Treppen
find aus Stein , die Dach -Conflruction
aus Schmiedeeifen ausgeführt .

Die Baukoflen betrugen
375500 Mark , zu denen für Hei¬
zung , Lüftung und andere Nebenan¬
lagen noch 87960 Mark hinzukom¬
men , fo dafs die Gefammtbaukoften
hiernach 463460 Mark betragen .
Die Kotten für 1 qm bebauter Grund¬
fläche von 594 qm betragen 78oMark .

Das Verwaltungsge¬
bäude des erften ungarifchen
Lloyd zu Trieft (Fig . 119
u . 120 156) ift auf Grundlage
einer vorausgegangenen be-
fchränkten Wettbewerbung
von v . Ferftel 1880— 81 er¬
baut worden.

Fig . 119 .
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Der ca . 63 m im Quadrat grofse Bauplatz ift fehr gut gelegen , nach Werten zu vom Wärter nur
durch die Strafsenbreite der riva del molo di S. Carlo getrennt , liegt mit der Nordfront nach der piazza
grande , mit der Südfront gegen die fanita und wird nur im Orten von einer Strafse , der via del orologio ,
berührt . Da ein fo grofser Bauplatz durch die Raumbedürfnifle der Lloyd -Verwaltung nur etwa zur Hälfte

ausgenutzt werden konnte , man aber gleichwohl ein dem Platze und der Umgebung entfprechendes Gebäude
aufführen wollte , fo entfchlofs man fich , über den eigentlichen Zweck hinauszugehen , den Platz ganz zu
bebauen , dabei aber die eine Plälfte des Baues zu Miethwohnungen einzurichten , indem man die Gruppirung
fo anordnete , dafs die Bureaus der Gefellfchaft im Nordweften des Gebäudes gegen Meer und piazza grande
liegen , während die Miethräume , welche wieder in zwei fymmetrifche Hälften getheilt find , im Wefentlichen

gegen die fanita und die via del orologio gerichtet find .
Die der Verwaltung gewidmete Gebäudehälfte hat den Haupteingang , der übrigens nur als Zugang

zu den Repräfentations - Räumen dient , vom freien Platze aus , während die Eingänge zu den Gefchäfts -

Localitäten fowohl an der riva , als auch an der via del orologio gelegen find . Diefe Eingänge liegen in

Fig . 120 .
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der weft -öftlichen Hauptaxe des Gebäudes und find durch eine Säulenhalle mit einander verbunden , welche

als eine die ganze Tiefe des Gebäudes durchziehende Flurhalle die Zugänge zu allen Räumen des Ver¬

waltungsgebäudes und der einen Miethhaushälfte vermittelt und zugleich eine Durchfahrt bildet . Zu beiden

Seiten diefer Eingänge liegen die Treppen , welche zu den Bureaus und den in den oberen Gefchoffen

gelegenen Wohnungen führen . Die zweite Miethhaushälfte hat zwei Einfahrten und an jeder derfelben eine

Wohnungstreppe .
Das Gebäude enthält ein Erdgefchofs , ein für Bureau -Räume noch verwendbares Zwifchengefchofs

und zwei Obergefchofle . Im Erdgefchofs (Fig . 119 ) find , gruppirt um die grofse Flurhalle , die Bureaus

für die Spedition und das Ankunfts -Bureau gelegt . Die Ecke vom grofsen Platz und von der via del

orologio ift für ein Caf £ beftimmt ; die übrigen Räume des ErdgefchofTes find zu Verkaufsläden eingerichtet

( in Fig . 119 nicht weiter dargeftellt ) . Vom Zwifchengefchofs (Fig . 120 ) ift die ganze nördliche Hälfte

für die verfchiedenen Bureaus der Verwaltung , die füdliche für die Gefinde - und Wirthfchaftsraume der

Miethwohnungen verwendet . Das Hauptgefchofs enthält im Mittelbau der Hauptfagade den durch zwei

Gefchoffe gehenden Feft - und Verfammlungsfaal , daneben links refervirte Zimmer , rechts die Empfangs¬

und Sitzungsfäle des Verwaltungsrathes , fo wie auf der Nebenfeite bis einfchl . der Räume des Mittelbaues

dafelbft , die Arbeitszimmer und Bureaus der Directoren , nebft zugehörigen Vorzimmern , aufserdem noch

5 Wohnungen , während das oberfle Gefchofs ausfchliefslich für letztere beftimmt ift .

Dem Zwecke entfprechend find die meiften der angeordneten Localitäten Nutzräume , und nur einige

wenige haben eine reichere architektonifche Behandlung erhalten . Hierher gehört die durch das Zwifchen¬

gefchofs durchgeführte Flurhalle , welche , im Zufammenhange mit der Haupttreppe , einer fymmetrifchen

dreiarmigen Anlage , fleht ; ferner der fünffenftrige , durch zwei Gefchoffe reichende Saal und die angrenzenden

Säle des Verwaltungsrathes ; endlich noch die Durchfahrtshalle , welche als wirkungsvoller Säulenbau den

Hof in zwei Theile fcheidet und fowohl zu der Haupttreppe , als auch zu den übrigen Treppen führt .

Die Fagaden find in Rückficht auf die angrenzende See und die freien Plätze für die Fernwirkung

berechnet und daher einfach , aber kräftig in allen Profilen gehalten ; die nach der See gerichtete Anficht

ift mit einem fich auf 40 m Höhe erhebenden , in der Mitte derfelben auf vorfpringenden Rifaliten fich

auffetzenden Thurm gefchmückt , welcher den zur See ankommenden Reifenden fchon von weiter Ferne

her als Wahrzeichen dient .
Dem Gebäude hat ein reicher bildnerifcher Schmuck zu Theil werden können , namentlich an der

Platz - und Seeanficht , und zwar an erfterer auf erhöhter Attika zwei weibliche Figuren , als Schildhalterinnen

dienend , denen zur Seite zwei Knaben , die friedliche Arbeit und den Kampf mit dem Meere bedeutend ,

flehen ; etwas entfernt hiervon zu beiden Seiten find Vulcan und Merkur , Aeolus und Pofeidon angebracht .

In ihrem unteren Theile hat man diefe Fagade mit zwei kräftigen Nifchen verfehen , welche je einen

Brunnen mit einer Figurengruppe enthalten , letztere das majeflätifche Meerwaffer und das unentbehrliche

Quellwaffer darftellend . Die See -Fagade zeigt zu beiden Seiten des Thores auf der einen Seite die Göttinnen

Leukothea mit ihrem Sohne Palaemon (die dem Seefahrer hilfreichen Wefen ) und andererfeits die Göttin

Urania , das Sinnbild des geflirnten Himmels (die Führerin auf pfadlofem Meere ) .

Der Gründung diefes Gebäudes ift bereits in Theil III , Band I diefes »Handbuches « (Art . 428 ,

S . 302 ) Erwähnung gefchehen .
Die Koften des Baues haben I 800000 Mark betragen oder für 1 qm bebauter Grundfläche 446 Mark .

b) Verwaltungsgebäude für Fabrik- und Gewerbewefen .

Diefe Verwaltungsgebäude dienen verfchiedenen Zwecken , fo dafs aufser den

allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgetheilt worden
find , keine weiteren Anhaltspunkte für deren Grundrifsdurchbildungen gegeben werden
können.

Die Anordnung folcher verfchiedenen Zwecken dienenden Gebäude dürfte

durch folgende 5 Beifpiele am beften erläutert werden.
Das Verwaltungsgebäude der Dock-Gefellfchaft zu Hüll (Hüll dock Company)

ift von Wray auf einem dreieckigen Platz erbaut , der an einer Seite vom Dock-Quai,
an den beiden anderen Seiten von Strafsen begrenzt ift (Fig . 121 u . 122 157).

Die Grundform des Gefchäftshaufes fchliefst fich in allen Theilen der Geftalt der Bauftelle an , fo

dafs die Hauptanficht nach dem Quai zu nach einem Kreisbogen geftaltet ift , dagegen die Fronten nach

J57) Nach : Buzlder , Bd . 30, S . 125.
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den beiden Strafsen zu gerade Fluchten zeigen . Obgleich das Gebäude fonach Licht von allen Seiten

erhält , hat man doch bei der nach jeder Richtung ca . 35 m betragenden Tiefe des Platzes es für erforderlich
erachtet , im Inneren einen Lichthof anzulegen , der denn zugleich für die Lüftung nutzbar gemacht ift .
Auf den drei Ecken find kreisrunde Thitrme angeordnet , welche den Uebergang der Seitenfronten zu
einander vermitteln , und , da fie
das ca . 25 m hohe Gebäude noch Fig . 121 .

um weitere 25 m überragen , jfL / Obergefchofs .
fchon von fern den von der
See herkommenden Schiffen als
Merkzeichen dienen .

Das Gebäude befitzt zwei
volle Gefchoffe und eines von
halber Höhe . Die Fagaden find ,
der Lage an der See halber ,
nach dem Typus der venetiani -
ichen Paläfte ausgebildet ; dabei
haben die runden Ecken , fo wie
die Haupteingänge unten vor -

fpringende jonifche Säulen , die
Seitenfronten dagegen in den

Fenfterpfeilern Pilafler der jo -
nifchen , im oberen Gefchoffe
folche der korinthifchen Ord¬

nung erhalten . Alle Fagaden
find in gutem Quadermauerwerk
von verfchiedener Farbe her -

geflellt . Das Dach ift mit
Schiefer eingedeckt .

Trotz der durch die
kreisförmig gebogene Hafen¬
front , die runden Ecken und den
zweitheiligen , im Wefentlichen
dreieckigen inneren Lichthof
recht fchwierigen Grundform
ift doch die Platzausnutzung
eine verhältnifsmäfsig recht

gute . Im Erdgefchofs find nach
den beiden Strafsen zu die ver -
fchiedenen Bureaus für den Be¬
triebs -Ingenieur und für den
Dockmeifter angeordnet , wäh¬
rend nach dem Hafen zu die

ganze Länge von dem 30,o m

langen , 9,o m breiten und 5,4 m
hohen Bureau für alle allge¬
meinen Werftangelegenheiten
eingenommen wird . Mit diefem
fleht in unmittelbarer Verbin¬

dung der in dem einen der Eck -
thürme gelegene Raum für den
Bureau -Chef . Der Zugang zu
diefen Bureaus ift für letztere
Localitäten an der Dockfeite ,
für erflere dagegen an einer der Strafsen , indem hier in der Mitte der Gebäudefront der durch einen

Portikus gefchmückte Plaupteingang angebracht ift , angeordnet . Letzterer führt mittels Vorplatz und

Flurhalle zu den mit den Bureaus in Verbindung flehenden Corridoren und zu der maffiven Haupttreppe ,
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welche das untere mit dem oberen Hauptgefchofs verbindet . Dies letztere enthält das Sitzungszimmer , ein
Wartezimmer , die Räume für das Secretariat , für das Rechnungswefen , fo wie für den Anwalt , daneben
einen feuerficheren .Raum für Documente etc . und endlich den grofsen Actionär -Saal . Letzterer ift über
dem unteren Bureau für allgemeine Werftangelegenheiten , alfo nach dem Hafen zu gelegen , hat eine Länge
von 21,o m , eine Breite
mit korinthifchen Marmor¬
fäulen gefchmtickt , welche
eine reich decorirte Decke

tragen .
Die Erwärmung

des Gebäudes gefchieht
mittels Dampf , und es ift
für die Luftabführung ein
Ventilator aufgeftellt .

Das Verwal-
tungsgebäude der
Königlichen Berg¬
werks - Direction zu
St . Johann a . d . S .
(Fig . 123 u . 124 15S)
ift nach einem durch
eine Wettbewerbung
erlangten , aber zu

luxuriöfen Plan
Warth ' %von Gropius
& Schmieden , dem
geftelltenProgramme
entfprechend , erbaut
worden.

Das Gebäude follte
enthalten : 1) die Bureaus
für die verfchiedenen
Refiorts der Verwaltung
felbft , welche in Verbin¬
dung unter ftch und mit
der Gefchäftswelt anzu¬
legen waren . 2 ) Es follte
dem nicht unbedeutenden
Verkehre , welchen die
Direction mit auswärtigen
Gruben unterhalten mufs ,
Rechnung getragen wer¬
den . Diefer Verkehr aber
befiehl einmal aus dem
Kommen und Gehen einer
grofsen Anzahl von Wa¬
gen , welche beftimmt find ,
die für die Löhnung der
Bergarbeiter allwöchent¬
lich erforderlichen Geld -

von 9,o m und eine Höhe von 7,3 m- Er ift reich decorirt ; die Wände find

big .

Erdgefchofs .

Verfug d

Arch . :

Gropius «5t 1 Schmieden .

158) Nach : Zeitfchr . f.
Bauw . 1882, S. 435 u . Bl. 56, 57. Verwaltungsgebäude der Königl . Bergwerks-
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Fig . 124 .

II . Obergefchoia

lummen abzuholen , andererleits aber in dem täglichen Verkehre von Boten , welche die Uebermittelung
von Correfpondenzen , Bauprojecten , Grubenplänen , Druckfachen etc . zu beforgen haben .

Das Gebäude follte ferner enthalten : 3 ) Wohnräume für den Vorfitzenden der Direction ; 4) Wohn -
räume für die Boten ; 5) Wirthfchaftsräume und Räumlichkeiten für Fuhrwerke und Kutfcher .

Diefen vielfeitigen Anforderungen zu entfprechen , war zunächft eine gröfsere Anzahl von Eingängen
erforderlich , welche fo an¬
geordnet find , dafs der Ver¬
kehr des Publicums haupt -
fächlich auf den Eingang an
der dumpfen Ecke des Ge¬
bäudes verwiefen ift , während
den Beamten und fremden
Boten der Eingang in dem
an der Trierer Strafse ge¬
legenen Mittelbau refervirt
ift . Die Wohnungen des Vor¬
freuden fowohl , als auch die
der drei Boten haben eben¬
falls eine jede ihren eigenen
Eingang von der Strafse und
Ausgang nach dem Hofe er¬
halten , und zwar erfteren in
der Giebelwand des gröfseren
Flügels .

Obwohl die bebaute
Grundfläche beinahe 2000 (tm
beträgt , hat man doch , um
alle verlangten Räume unter¬
bringen zu können , aufser
dem Keller - und Erdgefchofs
noch zwei Obergefchoffe und
das Dachgefchofs anlegen
müffen , daneben das Wirth -
fchaftsgebäude getrennt vom
Hauptgebäude errichtet und
hierin die Wafchküche für
die Boten , fo wie den Pferde -
ftall , die Kutfcherflube und
die Wagen -Remife für den
Vorfitzenden verwiefen .

Im Befonderen find in
den einzelnen Gefchoffen an¬
geordnet : 1) Im Kellerge -
fchofs die Botenwohnungen ,
die Räume für Pumpen , Heiz -
Apparate , Kohlen und andere
untergeordnete Räume . 2) Im
Erdgefchofs (Fig . 123 ) an der
ftumpfen Ecke der Haupt¬
eingang mit Flurhalle und in
deren Axe die grofse Haupt¬
treppe , welche aber nur bis
zum II . Obergefchoffe führt ;
rechts hiervon befinden fleh
die Räume für das Publicum ,
für die Caffe mit Zubehör ,
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die Buchhalterei und die Controle , links dagegen bis an den in der Mitte des längeren Flügels gelegenen ,
fchon oben erwähnten Eingang die Regiftratur , Botenräume und 2 Zimmer für den Keffel -Revifor und

deffen Gehilfen . Jenfeits diefes letzteren Einganges , welchem die nach den oberen Gefchoffen führende

Dienfttreppe zugeordnet ift , liegen die Kanzlei -Räume mit Zubehör , die Locale der Druckfachen -Ver -

waltung u . dergl . mehr , fo wie auch die Treppe für die Wohnung des Vorfitzenden . 3) Im I . Obergefchofs
führt zunächft die dreiarmige , 3 ,o m , bezw . 2,5 m breite Haupttreppe einerfeits zu den Dienfträumen des

Vorfitzenden und der übrigen Directions -Mitglieder , andererfeits zu dem im öftlichen Flügel gelegenen
Handels -Bureau mit allem Zubehör , einfchliefslich einer befonderen Telegraphen -Station . 4 ) Im II . Ober¬

gefchofs (Fig . 124 ) liegen die Haupträume , nämlich der lim lange , 7 m breite und hohe Sitzungsfaal mit

Vorzimmer und Kleiderablage , die 16 m lange , fehr geräumige Bibliothek mit dem zugehörenden Lefezimmer

und einem Zimmer für den Bibliothekar , 2 Zimmer für ein Mitglied der Direction und deffen Hilfsarbeiter ,
ferner die Bureaus der Bauabtheilung , die der Revifion und endlich die Markfcheide -Bureaus . 5 ) Im Dach -

gefchofs befinden fich in höher geführten Theilen die Räume für die zurückgelegten Acten und für die

Aufftellung der Wafferbehälter .
Zu einigen der Räume ift noch das Nachftehende zu bemerken . Die im Keller angeordneten

Wohnräume haben zwifchen ihrer Aufsenwand und der 5 m entfernten Futtermauer der Strafse einen ver¬
tieften Vorgarten erhalten , welcher fie hell und freundlich macht , während fie durch zweckentfprechende
Ifolirung gegen Grundfeuchtigkeit gefchützt find und unter dem Fufsboden einen an das Ofenheizrohr an -

gefchloffenen hohlen Luftraum erhalten haben . Die im Erdgefchofs gelegene Caffe , in der die aufzu¬

bewahrenden Gelder oft nach Millionen zählen , und der Documenten - Raum find zur gröfseren Sicherheit

gegen Einbruch von einer zweiten Mauer umgeben , welche gegen die eigentliche Begrenzungsmauer einen

Beobachtungsgang frei läfft , aber dadurch auch beiden Räumen nur indirectes Licht geftattet . Die Decke
befteht aus einem ftarken , gegen Feuersgefahr ficheren Gewölbe . Der Raum unter dem Fufsboden ift in

der ganzen Höhe des Kellergefchoffes mit Erde und Schutt angefüllt . In der Bibliothek find die Schränke
in 2 Gefchoffen aufgeftellt , von denen das obere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zugänglich

gemacht ift . Der Sitzungsfaal ift wegen feiner direct nach Süden gehenden Lage und wegen der Nähe
der frequenten Strafscn mit einer Sonnenftrahlen und Lärin dämpfenden Loggien -Anlage verfehen , welche
nach aufsen noch auf einen Balcon führt .

Das Gebäude wird durch eine Feuerluftheizung erwärmt , welche die erforderliche frifche Luft von
dem geräumigen Hofe nimmt , diefe den im Keller aufgeftellten Heizkörpern zuführt und nach geleifteter
Erwärmung der verfchiedenen Räume durch Rohre nach dem Dachboden fchafft , von wo fie durch feitliche

Oeffnungen in den Friefen der Hauptgelimfe und durch Lüftungsauffätze wieder in das Freie entweichen
kann . Das ganze Gebäude ift mit einer Wafferleitung verfehen , deren Behälter auf dem Dachboden ihren
Platz haben und von denen das Waffer für den Bedarf der Wohnungen , für die Bureaus und bei Feuers¬

gefahr überall hin geleitet werden kann . Für das iiberfchüffige Waffer und das Abwaffer ift eine eigene ,
mit der ftädtifchen Leitung in Verbindung flehende Canalleitung angelegt . Für die Aborte ift das Tonnen -

Syftem mit luftdicht verfchliefsbaren , aus verzinktem Eifenblech gefertigten Tonnen von 80 cm Höhe und
50 cm Durchmeffer eingeführt .

In der Faqade find die gegen den Kreuzungspunkt der Strafsen gerichtete ftumpfe Ecke , fo wie
die Enden der beiden Flügel und der Mittelbau des längeren Flügels durch Höherführung hervorgehoben .
Der Mittel - und Eckbau find aufserdem mit in franzöfifchem Kalkfteine ausgeführten , auf den Bergbau
Bezug habenden Figuren gefchmückt .

Die Koften des Baues haben 634800 Mark betragen , von denen aber nur 587200 Mark auf das

eigentliche Gebäude entfallen , während der Reft mit 47600 Mark auf das Nebengebäude , die Einfriedigungen ,
Gartenanlagen und Strafsenregulirimgen kommen . Bei 1917 <1™ bebauter Fläche koftet 1 qm 306,36 Mark .

Das Verwaltungsgebäude der Actien -Gefellfchaft für Fabrikation von Eifenbahri-
bedarf zu Berlin (Fig . 125 bis 127 159) wurde 1868 unter der Oberleitung von
Ende & Boeckmcinn durch Lauenburg ausgeführt ; daffelbe bietet neben den eigent¬
lichen Bureau-Localitäten ihren Arbeitern in den Ruhepaufen einen paffenden Aufent¬
haltsort und enthält aufserdem noch einige Locale für den Werkmeifter .

Die ganze Anlage , durch welche der Eingang zu den Werkftätten und Arbeitsräumen geht , befteht
vom Erdgefchofs ab aus zwei getrennten Seitenbauten , welche in der Mitte das oben nicht überbaute ,
fondern nur einfach überwölbte Einfahrtsthor mit zwei ebenfalls überwölbten Fufswegen einfchliefsen . Die
erforderlichen Räume find hiernach in dem dem Ganzen gemeinfamen Kellergefchofs und in dem Erd - und

155) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1869, S. 31 u. Bl . 9—12.
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einem Obergefchofs eines jeden der Seitenflügel , und zwar find im Speciellen im Kellergefchoffe in der
Mitte , alfo unter dem Thorwege , die Räume für die zur Heizung des ganzen Gebäudes dienenden Mafchinen
gelegt , daneben noch eine Verbindung mit den beiden feitlichen Gebäudetheilen . Von letzteren enthält
der linke die Wohnung für den Oeconomen , welcher verpflichtet ift , den Arbeitern , namentlich den un¬
verheirateten , die gewöhnlichen Bedürfniffe zu liefern ; der rechte Theil dagegen ift der Aufenthaltsraum ,
bezw . Speifefaal für 500 Arbeiter . Diefer Saal hat eine Länge von 42 ,0 m bei einer Breite von 7,5 m und
wird durch einen Mittelgang getheilt , an deffen jeder Seite die Sitzplätze der Arbeiter fleh befinden . Diefer
Arbeiterfaal hat zwei Zugänge , nämlich einen vom Fabrikhofe her für die Arbeiter , und einen anderen
vom Thorwege her für die das Eflen bringenden Perfonen .

fm Erdgefchofs liegt links im kürzeren Flügel das Conferenz -Zimmer für die Werkmeifter , daran
anftofsend ein Zimmer für den Portier und hieran ein Bureau mit Nebenraum . Der rechts gelegene , längere
Flügel enthält zunächft neben dem Thorwege den Sitzungsfaal , neben welchem die Caffe mit feuerfeftem
Geldfchrank angeordnet ift . Neben dem Caffen -Zimmer liegt ein Vorraum , welcher nur vom Fabrikhofe
zugängig ift und der einerfeits durch ein Vorzimmer mit dem Caffenraum felbft in Verbindung fleht ,
andererfeits dagegen mit den den Reft des Flügels einnehmenden , für Buchhalterei , Controle - und Rechnungs -
wefen beftimmten Räumen . Das I . Obergefchofs enthält nur ein Zimmer für den Werkmeifter , mehrere
Zeichenfäle , ein Zimmer zur Ausgabe von Materialien und Zeichnungen und ein Privatzimmer für den
Bureau -Vorftand .

Geheizt wird das ganze Gebäude durch eine Warmwafferheizung , für welche der Apparat , wie fchon
oben angegeben , im Keller liegt .

Der Bau ift als Rohbau aus guten rothen Rathenower Backfteinen ausgeführt und durch fchwarze

Ziegel gemuftert . Die Ornamente der Zwickel in Fenftern und Thorbogen find aus gebranntem Thon

hergeftellt .
Das Verwaltungsgebäude der Terrenoire-G&ieWichsSt ( Compagnie de Terrenoire)

für Giefserei und Schmiedewaaren zu Lyon (Fig . 128 u . 129 16 °) wurde von Clair-
Tiffeur auf einem von der Gefellfchaft für die Summe von 80OOO Mark erworbenen,
nur 725 qm grofsen, dafür aber fehr giinftig für den Verkehr gelegenen Platz errichtet .

Fig . 128 .
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Arch . : Clair -Tijfeur .

Letzterer bildet nämlich die Spitze eines Häuferviertels und wird von drei Strafsen berührt , nämlich
vorn von der rue d ’Enghien , der fich zu beiden Seiten die rue Franklin und die tue Courgelat anfchliefsen .
Vom Bauplatze wurden 14 <lm für öffentliche Strafsen abgetreten , 385 bebaut und der Reft zu Garten¬
anlagen verwendet .

Das Gebäude hat Keller -, Erdgefchofs und zwei Obergefchoffe erhalten . Im Erdgefchoffe liegt vorn
der Haupteingang mit Flurhalle , daran , an einen hinteren mit Glas gedeckten Lichthof ftofsend , das Warte -

160) Nach : Gaz . des arch . et du bat . 1880, S. 136 u . 142.
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zimmer , links das Bureau für Transporte und die Caffe , rechts die Bureaus für Actien - und Documenten -
wefen , fo wie die für das Rechnungswefen und die Treppe . Im I . Obergefchofs liegt nach vorn in der
Mitte , alfo Uber der Flurhalle , der Sitzungsfaal , zu deffen beiden Seiten die Zimmer für den erften und
für den zweiten Director , jedes mit einem Vorzimmer und zwei Expeditions -Bureaus , fo wie endlich noch
nach hinten ein Wartezimmer . Im II . , mehr untergeordnet ausgebildeten Obergefchofs find die Archive
untergebracht , fo wie die Wohnung des Hauswarts .

Ausgeführt ift das Gebäude in Bruchftein -Mauerwerk mit hydraulifchem Mörtel . Sockel und Fenfter -
einfaffungen find von Werkfteinen hergeftellt , eben fo folche Theile der Fapaden , deren Architektur diefes
verlangte . Das Bruchfteinmauerwerk hat überall einen äufseren Putz erhalten . Das Dach ift mit Pfannen
gedeckt . Die Köllen haben rund 225000 Mark oder für 1 qm bebauter Grundfläche 610,39 Mark betragen .

Das Verwaltungsgebäude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gefellfchaft {Liver¬
pool united gas -light-company) zu Liverpool (Fig . 130 u . 131 16 x) , an der Colquitt-
Strafse gelegen , ift von Lucy & Littler als fehr elegantes, im Stile der Renaiffance
gehaltenes Gebäude errichtet worden.

Daffelbe enthält als wefentlichften Theil das zu ebener Erde gelegene , nicht durch Obergefcliofte
■überbaute grofse Haupt -Bureau . Daffelbe ift nach hinten gelegt , erhält von drei vSeiten und einem im
Centruin angebrachten Dom fein
Licht und hat eine Grofse von
22,5 m Länge bei 19,5 m Breite .
Der innere Theil diefes Raumes
ift für das mit der Gefellfchaft
Gefchäfte treibende Publicum be -
ftimmt und zu diefem Ende von

'der Strafse her durch einen Ein¬

gang und die grofse Flurhalle zu¬
gängig gemacht .

Der äufsere Theil , welcher
den für das Publicum beftimmten
Raum umgiebt , ift für die Be¬
amten der Gefellfchaft beftimmt
und dem gemäfs eingerichtet . In
die Mitte ift das Caffenwefen ge¬
legt , zu beiden Seiten dann die

übrigen verfchiedenen Verwaltungs¬
zweige , welche die Arbeit von
mehr als ioo Beamten erfordern ,
eine Zahl , für die das Bureau dann
noch Platz genug bietet . Unter
diefem grofsen Bureau find ICeller-
räume angebracht , welche die
Locale für die Gaseinrichtungs -

gegenftände enthalten , daneben
einen feuerficheren Documenten -
Raum , durch einen hydraulifcheü
Aufzug mit dem oberen Bureau
verbunden , und ein Raum für
Bücher etc . Ferner enthält das
Kellergefchofs eine Küche , einen Speifefaal fiir das Perfonal und andere der Oeconomie dienende Räume
mehr . Alles wird durch Fenfter erleuchtet , welche nach dem das Gebäude umgebenden , breiten , erhöhten
Fufswege hin liegen .

Im Erdgefchofs fchliefst fich an das grofse Bureau nach vorn , zu beiden Seiten der Flurhalle , die

Haupttreppe und das Bureau des General -Directors an , woran wieder direct an der Strafse das Bureau für
den Affiftenten liegt , neben welchem zwei Räume für Proben und Ausftellung von Gaseinrichtungen fich
anreihen . Diefer vordere Theil des Gebäudes hat fowohl Kellerräume , als auch ein oberes Gefchofs ,

Fig . 130 .

Gasse

Hl 1— i

Ihre ctor

Au s s t e 1 1 u a 9 Y OH
lureaii

^ B e 1 eu ditun g s 9 egen standen

<• • •*

ja??
IlijÄ.! 3 iS -

Erdgefchofs . — I'soo n. Gr .

Verwaltungsgebäude der vereinigten Liverpooler Gaslicht -Gefellfchaft
zu Liverpool 101) .

Arch . : Lucy Littler .

141.
Beifpiel

V.

161) Nach : Builder , Bd. 30, S. 765.



142.
Allgemeines .

Haupt -Bureau des Verwaltungsgebäudes in Fig . 130 lül ) .

-4 jEfeKTf®

1 ®- H -
’

.
'
jf

,
‘

. r - I

IllSliS

fTTzUUT
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erflere enthaltend Lagerräume für Gaseinrichtungsgegenflände , letzteres ein Sitzungszimmer , Bureaus für

den Ingenieur mit zugehörigen Zeichenräumen und Plankammer , ein Zimmer für Lichtflärke -Meffungen und
ein Experimentir -Zimmer . Oberhalb des eben befprochenen Obergefchoffes ift noch ein Halbgefchofs an¬

gebracht , welches Vorrathsräume , untergeordnete Bureaus und Räume für die Aufbewahrung von Büchern
und weniger wichtigen Documenten enthält .

Das Gebäude hat in der Strafsenfront eine Länge von 86 m und eine fall eben fo grofse Tiefe . Die

Fagaden find , der Bedeutung des ganzen Baues entfprecliend , in ziemlich reicher Ornamentik ausgeführt .
Die nach der Strafse zu gelegene Hauptfagade enthält in der Mitte den Eingang , welcher durch einen
beiderfeits von zwei gekuppelten , cannelirten Säulen gebildeten Portikus hervorgehoben wird . Im Inneren
ift die Ausführung überall eine dem Zwecke entfprechende , namentlich ift das grofse Bureau (Fig . 131 )
mit reichen Ornamenten verfehen . Der in der Mitte deffelben angebrachte , fchon oben erwähnte Dom
hat einen Durchmeffer von 5,75 m und ift mit mattem Glafe eingedeckt ; er hebt üch mittels kräftiger ,
durch Confolen unterbrochener Hohlkehle von der übrigen Decke ab . Letztere ift ganz in Stuck her -

geftellt und wird von acht korinthifchen Säulen getragen .
Das Gebäude wird durch eine Warmwafferheizung erwärmt .

c) Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen .
Die Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen dienen häufig auch

der Anfertigung der Druckfachen , find alfo nicht feiten zugleich Fabrikgebäude .
Die innere Verwaltung befafft fich insbefondere mit den Vorbereitungen zu der An¬
fertigung der Druckfachen und mit diefer Anfertigung felbft. Der äufsere Verkehr
erftreckt fich bei Gefchaften , die fich mit der Herausgabe von Zeitungen abgeben ,
befonders auf die Redaction , Expedition und Caffe , und es ift daher ftets anzurathen ,
die Gefchäftsräume diefer Verwaltungszweige an einen grofsen Warteraum zu legen.
Erfolgt die Abgabe von Zeitungen im Verwaltungsgebäude , fo ift hierfür ein längerer
Gang mit mehreren Ausgabefchaltern , wie folches bei den Poft-Expeditionen üblich
ift , anzuordnen , der feinen befonderen Eingang oder beffer einen Ein- und Ausgang
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hat , um den Gegenftrom zu vermeiden. Der Annahme - Expedition wird man am
betten einen oder mehrere den Warteraum verbindende Sprech - und Annahme-
Schalter geben , während die Redaction ihr befonderes Warte - und Sprechzimmer
erhält . Die Caffe fleht durch einen dem Publicum zugängigen Vorraum mit dem
allgemeinen Warteraum in Verbindung.

Auch hier ift befonderer Werth darauf zu legen , dafs die dem Publicum ge¬
öffneten Räume im Erdgefchofs liegen.

Als typifches , zugleich einziges Beifpiel diene das Gefchäftshaus der Zeitung
» Figaro « zu Paris (Fig . 132 bis 135 162) , in der nie Drouot gelegen . In demfelben
find alle für das Erfcheinen des » Figaro « erforderlichen Verwaltungszweige vereinigt,
alfo unter einem Dache der Verkehr des Publicums mit der Redaction, diefe letztere
felbft und die Officinen für Druck und Herausgabe .

Vor wenigen Jahren auf befchränktem Platze erbaut , hat der Architekt Souffroy gleichwohl es
verbanden , feiner Aufgabe gerecht zu werden , indem er auf einem , bei nur 10,5 m Frontlänge , 30,5 m
tiefen Platze , welchem Licht einzig von der rue Drouot zugeführt werden konnte , Raum fchuf für die
Druckerei mit Zubehör , für einen grofsen öffentlichen Saal und 16 Gefcliäftsräume .

Im Allgemeinen ift angeordnet : i ) im Kellergefchofs die Druckerei , 2 ) im Erdgefchofs der Verkehr
von Verwaltung mit Publicum , 3 ) im I . Obergefchofs die Arbeitsräume der eigentlichen Redaction , 4) im
II . Obergefchofs die Wohnräume des Haupt - Redacteurs und ein Erholungsraum der übrigen Redacteure ,
5) im III . Obergefchofs die Arbeitsräume

Fig . 132 . Fig . 133 - Fig . 134 -der Berichterftatter und anderer Beamten .
Im Erdgefchofs hat das Gebäude

drei Eingangsthüren , von denen die grofse
Mittelthür für das Publicum beftimmt ift ,
die rechter Hand für die Arbeiter , wel¬
cher Eingang zu einer nach dem Keller¬
gefchofs leitenden Treppe führt , die linker
Hand für die Angeftellten mit einer nach
oben führenden Treppe . Durch die Haus¬
thür gelangt man mittels eines mit der
Statue Figaro ’s und einem Wahlfpruch
gefchmückten Vorplatzes auf eine erhöhte
Vorhalle , an welche links die Haupt¬
treppe , rechts ein Wartezimmer und in
der Mitte die für das Publicum beflimmte
grofse Halle (Fig . 135 ) ftöfst . Letztere ,
zum gröfsten Theile von einem Licht -
fchacht überdeckt , dient allen Gefchäften ,
welche das Publicum mit der Expedition
hat , wie Abonnements , Reclamationen ,
Geldzahlungen etc . , und ift zu diefem
Ende von fechs den verfchiedenen Zwei¬

gen dienenden Bureaus umgeben . Hinter
diefer Gruppe von Räumen liegt der
durch den Saal zugängige und fein Licht
vom vorgedachten Lichtfchacht empfangende Sitzungsfaal der Verwaltung mit zugehörigem Wartezimmer .
Die grofse Öffentliche Halle ift gefchmückt mit der in Marmor ausgeführten Büfte von Beaumarchais ,
dem Einführer des Figaro -Typus in das franzöfifche Drama .

Das Hauptgefchofs , welches alfo der Ort der eigentlichen Herftellung des Blattes ift , enthält die

hierfür nöthigen Bureaus , welche in eine vordere und eine hintere Gruppe getrennt find ; letztere enthält

im Wefentlichen den Compofitions -Saal , d . i . den Raum für die Herftellung der Formen , welche von hier

mittels eines Fahrftuhls in das Kellergefchofs zum Druck gefchafft werden ; erftere unter anderen die

Kellergefchofs . Erdgefchofs .
1: 500

I . Obergefchofs .

100876D4321 0

Gefchäftshaus der Zeitung »Figaro <
Arch . : Souffroy .

zu Paris 162) .
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Bureaus des Chef - und zweiten Redacteurs . Das Hauptgefchofs ifl in feiner Front gefchmückt mit einer
das Standbild des Figaro enthaltenden Loggia .

Das II . Obergefchofs enthält die Privatzimmer des Chef -Redacteurs , daneben für fammtliche Redacteure
einen Fechtboden , Zimmer für den Fechtmeifler , für Braufebäder , Ruhebetten etc .

Das dann folgende Gefchofs enthält die Zimmer für die Berichterftatter , über deren Haupteingangs¬
thür eine Ente mit ausgebreiteten Flügeln fich befindet .

Die Ausführung des Gebäudes ift mit grofser Sorgfalt und , was die inneren Decorationen betrifft ,
nicht ohne Luxus gefchehen . Die in Quadern aufgeführten Grundmauern ruhen mittels fpitzbogenförmiger
Erdbogen auf kräftigen Pfeilern , welche tief genug hinabgeführt find , um nicht die mit dem Mafchinen -
betrieb unvermeidlich verbundenen Erfchütterungen auf die Nachbarhäufer zu übertragen . Die Haupt -
Fagade ifl forgfältig in Quadermauerwerk ausgeführt , das Dach in Eifen , die Treppen in Holz , während
die Fufsböden auf eifernen Balken ruhen . Damit die Erfchütterungen der arbeitenden Mafchinen thunlichft
wenig auf die Aufsenmauern übertragen werden , find fammtliche Apparate auf ein einziges , grofses , in
Beton ausgeführtes Fundamentbett geftellt , welches an die Gebäudemauern nur mit einer ganz fchwachen
Schicht fich anfchliefst , indem es durch eine tiefe , rings um den ganzen Keller herumgeführte Rinne davon
getrennt ift .

Das Gebäude dient der Plerftellung einer täglich in einer Auflage von 60000 Exemplaren er-
lcheinenden Zeitung , wofür die Arbeit von im Ganzen 235 Perfonen erforderlich ifl . Von diefen gehören
der eigentlichen Redaction 41 , dem allgemeinen Dienlle 23 , dem Dienfle der Zufammenfetzung und Bildung
der Formen 29 und dem Dienfle in der Druckerei 33 Perfonen an .

d) Verwaltungsgebäude für Verficherungswefen .
Eine Grundbedingung bei Errichtung von Gefchäftshäufern für Verficherungs¬

wefen ift eine für ausgedehnten Gefchäftsbetrieb günftige, an verkehrsreichen Strafsen
oder öffentlichen Plätzen zu wählende Lage der Bauftelle. . Da indefs eine folche in
grofsen Städten nur mit Schwierigkeiten und bei Aufwendung bedeutender Koften
zu befchaffen ift , für welche ein entfprechendes Zinserträgnifs allenfalls blofs bei
Anlage grofsartiger Gefchäfts- und Kaufhäufer zu erlangen ift , fo pflegen folche
von Verficherungsgefellfchaften errichtet zu werden , theils um durch Unterbringung
ihrer oft nur einen verhältnifsmäfsig kleinen Raum beanfpruchenden Verwaltungs¬
und Gefchäfts-Locale in diefen Häufern denfelben die gewünfchte bevorzugte Lage zu
fichern, theils um auf diefe Weife die ihnen zufliefsenden Geldmittel vortheilhaft und
ficher anzulegen.

Mit der Verwaltung des Verflcherungswefens ift zuweilen als befonderer Ge-
fchäftszweig ein Bank-Inftitut verbunden . Wenn dies indefs auch nicht der Lall ift ,
fo gleicht doch die Anlage der Räume für das Verficherungswefen derjenigen für
das Bankgefchäft 163) , mit dem Unterfchiede jedoch , dafs dann die grofse Schalter¬
halle für das Publicum, die bei einigen der nachfolgenden Beifpiele (Fig . 136 u . 137)
zu bemerken ift , fortfällt.

Vom Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs-Gefellfchaft (Lancafhire in-
furance Company) zu Manchefter, von Turner erbaut , wird in Fig . 136 164) der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes mitgetheilt .

Diele Gefellfchaft , welche fowohl den Feuer -, als auch den Lebens -Verficherungszweig in ihren Ge-
fchäftsbereich zieht , hat ihren Hauptfitz in Manchefter ; aufserdem befitzt fie auch noch gröfsere Gefchäfts -
häufer zu London , Glasgow und Liverpool . Das in Rede ftehende Gefchäftshaus fteht auf einem Eckplatze ,
der von zwei belebten Strafsen Manchefters gebildet wird , und an der einen 17,3 m, an der anderen 36,6 m
Länge hat . Aufser den von diefer Gefellfchaft benutzten Räumen enthält das Gebäude noch 2 Kaufläden
mit zugehörigen Nebenräumen und hat für alle diefe Localitäten aufser dem Erdgefchoffe 2 Obergefchoffe
und ein voll ausgebautes Dachgefchofs erhalten .

i44.
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iö3) Siehe : Thevl IV , Halbband i (Abfchn . 2 : Gebäude für Handel und Verkehr ) diefes »Handbuches «.
1C4) Nach : Building news , Bd . 13, S. 428.
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Im Erdgefchofs , deffen Räume von
beiden Strafsen mittels eines centralen
Corridors zugängig gemacht find , liegen
die Läden und für die Gefellfchaft das

Haupt -Bureau , mit Trefors , Wafch - und
Bedürfnifsräumen , das Wartezimmer ,
fo wie die Gefchäftsräume des General -

Directors . In den oberen GefcholTen ,
welche durch eine mit jenem Corridor
verbundene , von einem Lichthofe aus
erleuchtete Treppe zu erreichen find ,
liegen aufser einem Sitzungszimmer
(board rooni ) die übrigen Gefchäfts -

räume der Gefellfchaft und fonftige
Bureau -Locale . Alle Böden find feuer -

ficher hergeftellt und alle Fenfter mit

eifernen Sicherheits -Jaloufien verfehen .

Das Hauptbureau oder die Gefchäftshalle (tetting rooni ) des Erdgefchoffes ifk unten im Grundriffe viereckig ,

oben aber in Form einer Hängekuppel geftaltet und hat bis zum Scheitel eine Höhe von 15,5 m erhalten .

Die nifchenförmigen Endabfchlüffe deffelben find oben zu Galerien ausgebildet , der eine aufserdem nach

unten zu zwei grofsen feuerficheren Documenten - und Schatzkammern , die bis zum Kellergefchofs herunter¬

reichen . Erleuchtet wird diefer ganze grofse Raum durch eine Glasbedachung , welche dem unteren Theil

ein reichliches , aber angenehm gebrochenes Licht zufendet . Die Hängekuppel ift durch ornamentirte

Rippen in 16 Felder zerlegt , in denen die Monogramme der kleinen Zweiganftalten der Gefellfchaft an¬

gebracht find ; während die 4 Kugelzwickel mit den Wappen der 4 Hauptorte , an denen das Gefchäft Sitz

hat , nämlich Manchefler , London , Glasgow und Liverpool , gefchmückt find .

In der Fagade ift das Erdgefchofs für fich in einfach kräftigen Formen gehalten ; die beiden Ober -

gefchoffe dagegen find zufammengefafft , an beiden Flügeln mit Pilaftern gefchmückt , welche in ihrem

Uebergange , der abgerundeten Ecke , in Säulen übergehen . Ein kräftiges Hauptgefims trennt diefe 3 Ge¬

fchoffe vom Dachgefchoffe , welches mit feinen mannigfachen , verfchiedenen Dachfenftern dem Ganzen einen

paffenden Abfchlufs giebt .
Die Koften des Gebäudes haben 400000 Mark betragen , was für 1 qm bebauter Grundfläche

ca . 600 Mark ausmacht .

Das Gefchäftshaus der Northern affnrance Company zu Aberdeen (Fig . 137 165)
ift nach den Plänen von Mathews & Mackenzie erbaut worden.

Fig . 136 .

ecror

JiurTtane

Gefchäftshaus der Lancafhirer Verficherungs -Gefellfchaft

zu Manchefler . — Erdgefchofs 164) . — Ysoo n . Gr .
Arch . : Turner .

Der aufserordentlich vortheilhaft gelegene , eine etwas fpitzwinklige Ecke auf der Union terraffe

bildende Bauplatz hat eine Länge von rund 86 m bei einer Tiefe von ungefähr 24 m - An der Ecke be¬

findet fich unten ein mit 4 dorifchen Säulen

•Fig;* I 37 * gefchmückter Eingang , an den fich der Vorflur

Gefchäftshaus der Northern ajpurance Company zu Aber¬

deen . — Erdgefchofs , 6°) . — Ysoo n . Gr .
Arch . : Mathews & Mackenzie .
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und die grofse Gefchäftshalle für das Publicum

anfchliefsen . Der übrige Raum des Erdgefchoffes
ift von Gefchaftszimmern mit den zugehörigen
Nebenräumen , wie feuerficheren Schatz - und

Documenten -Räumen etc ., eingenommen ; diefe

find aber alle fo angeordnet , dafs der fchiefe

Winkel der Grundform des Platzes nirgends
in den einzelnen Räumen fich zeigt . Aufser

dem Erdgefchofs hat das Gebäude ein I . und

II . Obergefchofs .
Die ganze äufsere Fagade ift in fein be¬

arbeitetem Granit hergeftellt , eben fo die

inneren Wände des Einganges und der Vor¬

halle , wogegen die grofse Gefchäftshalle zwar

!65) Nach : Building news , Bd . 44, S. 438.
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Gefchäftshaus der Lebensverficherungs -Gefellfchaft »Germania « zu Stettin lfiS) .
Arch . : Ende & Boeckmann .

polirte Granitfäulen erhalten hat , im Uebrigen aber eine Wandbekleidung
von amerikanifchem Wallnufsholze .

Die Koften haben 400000 Mark betragen , was für 1 qm be¬
bauter Grundfläche etwa 550 Mark ausmacht .

Das Gefchäftshaus der Lebensverficherungs-Gefell -
fchaft » Germania« zu Stettin (Fig . 138 u . 139 166) wurde
1864—65 von Ende & Boeckmann erbaut.

Daffelbe befitzt aufser dem Keller - und Erdgefchofs 3 Ober -
gefchoffe und enthält im Kellergefchofs die für die oberen Wohnungen
erforderlichen Kellerräume , fo wie Wohnungen für 2 Portiers . Im
Erdgefchofs liegen die Gefchäftsräume der Gefellfchaft , im I . Ober -
gefchoffe die Wohnung des Directors , während das II . und III . Ober -
gefchofs je eine Miethwohnung bildet .

Im Erdgefchofs (Fig . 138) befinden fleh zwei getrennte Ein¬
gänge , von denen der links gelegene mittels einer architektonifch
reich ausgebildeten Flurhalle mit der durch alle Gefchoffe gehenden
Treppe als Zugang für fämmtliche Wohnungen dient , während der
andere nur zu den Gefchäftsräumen führt . Letztere beftehen aus einer
ziemlich reich ausgebildeten Flurhalle , von welcher aus man links
zur Caffe und zu den beiden Gefchäftszimmern des Vorfitzenden der
Gefellfchaft , rechts zu dem grofsen gemeinfchaftlichen Arbeitsfaal
gelangt . An die Räume des Vorftandes fchliefst fich unmittelbar , im
Grundriffe mit der Rückwand halbkreisförmig abfchliefsend , der in
reicher Decoration gehaltene Sitzungs - und Verfammlungsfaal an .
Neben dem gemeinfchaftlichen Arbeitsraume liegen feuerfichere Locale
für die Aufbewahrung von Documenten . Der Arbeitsraum hat eine
Grundfläche von reichlich 200 qm und hat zu 2/s ein Glasdach erhal¬
ten , welches von armirten Eifenträgern getragen wird , fo dafs nur dort
gekuppelte eiferne Säulen flehen , wo man genöthigt war , die Front -

Fig . 140 .
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166) Nach :
16") Nach :

Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1866, S. 287.
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wand des Quergebäudes zu unterfangen . Im Conferenz -Saale lieht der Sitz für den Vortragenden am
äufserflen Ende des Halbrunds . Diefer Saal befitzt rings an der Wand unten ein 2 m hohes Paneel , oben

einen brillanten Fries und eine lehr fchöne , reich verzierte Decke . Das Gefchäfts -Local wird durch Waffer -

heizung erwärmt .
Die Verficherungsgefellfchaft » Germania« hat aufser diefem zu Stettin , ihrem

Gründungsorte , gelegenen Verwaltungsgebäude für ihr Gefchäft in Berlin in den
Jahren 1879— 80 dafelbft an der Ecke der Friedrich - und Franzöfifchen Strafse durch
Kayfer & v . Grofsheim ein fehr ftattliches , in den Formen der deutfchen Renaiffance
durchgeführtes Bauwerk errichten laffen , in welchem aber nur ein verhältnifsmäfsig
geringer Theil für Zwecke der Gefellfchaft felbft beanfprucht , der weitaus gröfste
Theil vielmehr für offene Ladengefchäfte und Miethwohnungen benutzt wird . Es
können daher das Gefchäftshaus der » Germania« zu Berlin , gleich wie andere zu ähn¬
lichen Zwecken von der Gefellfchaft in Strafsburg und Frankfurt a . M . errichtete
Gebäude hier aufser Acht gelaffen werden.

Das Gefchäftshaus der Berlin-Cölnifchen Feuerverficherungs -Actien-Gefellfchaft
zu Berlin (Fig . 140 167) ift nach dem bei einer Wettbewerbung mit dem Preife ge¬
krönten Entwurf Wuttke s erbaut worden.

Der fehr ungünftig geftaltete Bauplatz hat eine Länge von 53,0 m bei einer mittleren Breite von nur

21,5 m und geftattet dem Lichte einzig an den beiden fchmalen Fronten Zutritt . Es war daher eine Haupt¬
bedingung , die am meiden des Lichtes bedürfenden Räume , alfo die Wohn - und Arbeitszimmer , an die
Lichtfeiten zu legen , dagegen die Treppenhäufer etc . an die dunkleren Stellen zu verweifen . Es hat denn
auch dies im vorliegenden Grundriffe die vollfte Berückfichtigung erfahren , indem ein innerer , mit einem
Halbkreife abfchliefsender Hof angelegt ift , an deffen beften Stellen die Bureaus liegen .

Ueber die Grundrifseintheilung des I . Obergefchoffes , in welchem die Gefchäftsräume der Gefell¬
fchaft gelegen find , giebt Fig . 140 den erforderlichen Auffchlufs .

Der Bau ift ganz maffiv hergeftellt , und es haben Eifen und Sandftein die ausgiebigfte Verwendung
gefunden . Die Gefammtkoften haben 350000 Mark betragen .

e) Verwaltungsgebäude für Bauwefen .

Verwaltungsgebäude für Bauwefen kommen als ftädtifche Bauämter und bei
grofsen Baugefellfchaften vor . Verfchieden find die Erforderniffe beider nur dadurch
von einander, dafs die ftädtifchen Bauämter ein gröfseres technifches Gebiet in den
Bereich ihrer Arbeiten einbeziehen, während die Baugefellfchaften in der Regel fich
nur mit einzelnen technifchen Zweigen befaffen , dafür aber neben dem technifchen
Gefchäfte ein weit ftärker ausgebildetes kaufmännifches Gefchäft betreiben muffen .

1 ) Verwaltungsgebäude für ftädtifche Bauämter .
Die Behandlung der technifchen Gefchäfte einer Stadt fordert zunächft eine

Trennung der mit der Beauffichtigung von Privatbauten zufammenhängenden Ge¬
fchäfte , alfo der Baupolizei, von den Gefchäften , welche durch die von der Stadt
felbft ausgeführten Bauten fich ergeben . In der Regel find diefe Gefchäfte auch
thatfächlich von einander ganz abgefondert , fo dafs fie häufig vollftändig getrennte
Oberleitungen befitzen. Manchmal ift der Vorftand der Baupolizei ein Jurift , und
nur die beauffichtigenden Unterbeamten find Techniker ; manchmal liegt jene fogar
unmittelbar in den Händen der Polizeibehörde , wie Beides in grofsen Städten vor¬
kommt , während in den mittleren dagegen Baupolizei und Bauausführungen dem
Stadtbauamte direct unterftellt find .

Die Gefchäfte der Bauausführung zerfallen wieder in zwei Hauptgruppen , in
die des Hochbaues und in die des Tiefbaues , denen in ganz grofsen Städten zwei
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Stadtbau -Vorftände , von denen der für den Hochbau ein Architekt , der für den Tief¬
bau ein Ingenieur fein mufs , vorftehen. Hie und da ift der Tiefbau auch noch in
zwei befondere Abtheilungen gegliedert , und zwar in den eigentlichen Tiefbau , dem
das Wafferleitungs- , Canalifations- und Flufswefen unterftellt ift , und in den Mittel¬
bau, deffen Aufgabe es ift , Strafsen und Brücken zu bauen und zu unterhalten .

In der Regel find die ftädtifchen Bauämter mit den übrigen ftädtifchen Ver¬
waltungszweigen in einem Gebäude vereinigt, und es find daher die in Rede flehenden
Grundrifsanordnungen im i . Kapitel diefes Abfchnittes (Stadt - und Rathhäufer ) zu
finden. Wenn aber befondere Gebäude für die Bauämter errichtet "werden, fo dürften
die nachfolgenden Betrachtungen einige Anhaltspunkte für den Entwurf abgeben .

Die Baupolizei ift am zweckmäfsigften in das Erdgefchofs zu verlegen , da mit
diefer Behörde das Publicum befonders rege zu verkehren hat . Ein allgemeiner
Warteraum , in welchem der anmeldende Diener feinen Platz hat , nimmt die Be -
fucher auf. In diefen Warteraum münden die Eingänge der Gefchäftsräume für die
Abfertigung , für die baubeauffichtigenden technifchen Beamten und für den Vorftand
der Baupolizei.

Das Zimmer des Vorftandes liegt am beften neben der Abfertigung und neben
dem Archiv . Die Abfertigung empfängt die einlaufenden Sachen , übermittelt dem
Publicum die Befcheide, führt die Regiftrande etc . , fleht alfo mit der Stadtbevölkerung
in regem Verkehre und mufs zu diefem Behufe einen grofsen Tifch, auf dem Zeich¬
nungen ausgebreitet werden können , aufweifen , welcher das Publicum von dem Arbeits¬
raume fcheidet. Letzterer wird von Schreibpulten für die Expedienten und Schreiber
eingenommen.

Die Arbeitszimmer für die baubeauffichtigenden technifchen Beamten , denen
jedem ein Stadtbezirk zugewiefen ift , haben aus zweifenftrigen Zimmern zu beftehen,
in welchen ein Schreibtifch und ein Zeichentifch, fammt den nöthigen Actenftändern
und Kartenfehränken , unterzubringen ift . Diefe Beamten haben bei den Prüfungen
der eingegangenen Bauzeichnungen und bei den Baubeauffichtigungen nicht nur ihr
Augenmerk auf das Einhalten der baupolizeilichen Gefetze , fondern auch auf das
Einhalten der genauen Bebauungspläne im Grundrifs und Durchfchnitt zu richten,
find alfo Seitens des Mittel- und Tiefbauamtes durch Ueberreichung der nöthigen
Pläne und Befchlüffe flets auf dem Laufenden zu halten . Obgleich die Baupolizei
mit dem Hochbau fpeciell fich abgiebt , fleht fie doch mit dem Hochbauamte in fall
gar keiner Verbindung , dagegen , wie aus Vorftehendem fich ergiebt , in nächfter
Beziehung zum Tief- , bezw. Mittelbauamte , fo dafs es durchaus wünfehenswerth
ift , wenn Baupolizei und Tief- oder Mittelbauamt in einer technifchen Spitze ver¬
einigt find .

Den Räumen für die Baupolizei ift noch ein Sitzungsfaal beizufügen und ein
Zimmer für einen Juriften , der , wenn erforderlich , den Sitzungen beizuwohnen und
fich mit der Auslegung der gefetzlichen Beftimmungen zu befaffen hat .

Dem Hochbauamte find folgende Räume zuzuweifen : a) ein Bureau mit Warte¬
zimmer für den Vorftand ; ß) ein Abfertigungs-Bureau ; y ) ein Archiv ; S) ein Bureau
für die Buchführung ; e) ein Bureau für jeden Baumeifter (Bauinfpector) mit daran
ftofsendem Zeichenfaal ; Q ein Zimmer für einen Expedienten und Schreiber ; 7j) ein
Sitzungszimmer.

Das Mittelbauamt , welchem das Vermeffungs-Bureau unterftellt ift , ift in der
Regel mit dem Tiefbauamte vereinigt und enthält aufser den beim Hochbauamte
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angegebenen Räumen a bis ~
q für das Vermefiungs-Bureau noch : ff) ein Bureau für

den Obergeometer mit Wartezimmer -
, i) eine Expedition ; %) ein Archiv , und X) die

nöthigen Zeichenfäle.
Aufser diefen Räumen mufs im Verwaltungsgebäude zu ebener Erde noch die

Caffe mit den feuerfeften Gewölben liegen , welche dem Publicum in bequemfter
Weife zugänglich zu machen ift , fo wie ein Bureau für die Rechnungs -Revifion.

In mittleren und kleineren Städten , in denen eine einzige technifche Spitze
vorhanden ift , können die oben angegebenen Räume fehr zufammengezogen werden .
Dann ift es wünfchenswerth , die fämmtlichen Gefchäftszimmer in ein Gefchofs zu

verlegen , da hierdurch dem oberften Beamten der Ueberblick und die Aufficht über
das ihm untergebene Perfonal fehr erleichtert wird. Es ift alsdann fehr erwünfcht,
dem Publicum einen gröfseren Raum als Warteraum zu öffnen , um den fich fämmt-
liche Bureaus herumlegen .

2 ) Verwaltungsgebäude für Baugefellfchaften .

Solche Gefchäftshäufer dienen halb kaufmännifchen, halb technifchen Zwecken.
Das kaufmännifche Ziel , Geld zu verdienen , hat hier die Oberhand ; das technifche
Gefchäft ift grundfätzlich mehr untergeordnet . Wir dürfen daher erwarten , hier einen
kaufmännifchen und einen technifchen Director zu finden. Da aber der Kaufmann
ohne tüchtige technifche Kenntniffe in Gefchäften, welche fich nur mit Bauausführungen
abgeben , kaum hervorragend wird wirken können , fo ift ftets vorzuziehen , einen
Techniker mit tüchtigem kaufmännifchen Gefchicke an die Spitze zu Hellen , dem
dann ein Kaufmann und öfters auch ein Jurift berathend und helfend zur Seite ftehen .

In diefen Verwaltungsgebäuden fpielt der Verkehr mit dem Publicum eine

Hauptrolle . Man wird wieder am zweckmäfsigften einen allgemeinen Warteraum
anordnen , der mit der Caffe , mit dem Bureau des technifchen und kaufmännifchen
Vorftandes in directer Verbindung fteht . Die Räume für das kaufmännifche Ge¬
fchäft mit Caffe , Buchführung etc . miiffen eben fo eng mit einander verbunden fein ,
wie die Räume für die technifche Verwaltung . Im Uebrigen gilt , bezüglich der

Anordnung der Räume , das unter i Gefagte auch hier.
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5 . Kapitel .

Leichenfchauhäufer .
Von Dr . Eduard Schmitt .

Leichenfchauhäufer oder Morguen find Gebäude , in denen die Leichen un- is6 -
Zweckbekannter Verunglückter , Selbftmörder etc . , die im Flufs oder fonft gefunden find , und

einige Tage zum Zwecke der Feftftellung ihrer Perfönlichkeit öffentlich ausgeftellt Erforderniilfe -
werden.

Morgue nannte man früher in Paris ein kleines Zimmer am Eingänge der Gefängniffe , wohin man
zunächft die Sträflinge brachte , um fie von den Stockmeiftern beaugenfeheinigen zu laßen .

Diefe Bezeichnung überging auf ein an der Südoftfpitze der eite , auf dem quai de l’Archeveche ,
gelegenes Gebäude , wo die in der Seine oder auf den Strafsen der Hauptftadt und der umliegenden Ort -
fchaften gefundenen Leichname unbekannter Perfonen drei Tage lang zur Schau ausgelegt bleiben , wenn
fie nicht in kürzerer Frift erkannt und abverlangt werden .

Naturgemäfs liegt nur in den gröfsten Städten das Bedürfnifs nach derartigen
Gebäuden vor , und thatfächlich find auch blofs die Leichenfchauhäufer zu Paris und
zu Berlin bekannt geworden.

Dem Hauptzwecke folcher Anlagen entfprechend , werden in einem Leichenfchau-
haufe vor Allem folgende zwei Räume vorhanden fein miiffen :
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1 ) die Leichenfchauhalle , d . i . der Raum , worin die Leichen zur öffentlichen
Berichtigung in geeigneter Weife ausgeftellt werden , und

2) der unmittelbar vor diefer Halle befindliche , dem Publicum zugängliche
Raum , von erfterer durch eine Glaswand getrennt , den man Befichtigungsraum
nennen könnte .

Weiters find erforderlich :
3) ein Raum, in den die eintreffenden Leichen zunächft verbracht werden ;
4) ein Raum für Entkleidung und Reinigung der Leichen ;
5 ) ein Raum, worin das in den Kleidern etwa befindliche Ungeziefer unfchädlich

gemacht wird , fei es durch Desinficiren, fei es durch Verbrennen derselben ;
6) eine Kleiderkammer , d . i . ein Raum für längeres Aufbewahren von Kleidern

folcher unbekannten Todten , deren Perfönlichkeit während der Dauer der Schau-
ftellung nicht hat feft geftellt werden können , fo dafs eine Erkennung diefer Perfonen
auch noch nach längerer Zeit zu ermöglichen ift ;

7 ) Räume für medicinifche und chemifche Unterfuchungen : Obductions - , bezw.
Secir-Saal, Laboratorium etc . ;

8) Raum für Einfargung der Leichen und Sarg-Magazin ;
9) Räume für den Vorfteher und fonftige Beamten der Anfhalt, für die Nacht¬

wache, für die Polizei etc.
10) Mafchinen- und andere Nebenräume .
Soll das Leichenfehauhaus noch anderen , als den Eingangs angeführten Zwecken

dienen, wie z . B . in Berlin , fo kommen noch anderweitige Räume hinzu.
Wie aus dem im vorhergehenden Artikel Gefagten hervorgeht , werden Leichen¬

fchauhalle und Befichtigungsraum für das Publicum in der Grundrifsanlage eines
Leichenfchauhaufes eine hervorragende Stellung einzunehmen haben ; die Räume,
welche zur Behandlung der ankommenden Leichen dienen , find von denjenigen , in
welche die Leichen nach bewirkter Schauftellung gelangen , möglichft zu trennen .
Es ift ferner darauf zu fehen, dafs die Zu - und Abfahrt der Leichen auf der Rück¬
feite des Gebäudes , den Blicken von Zufchauern thunlichft entzogen , gefchieht,
während der Befichtigungsraum für das Publicum an der Vorderfeite gelegen und
für letzteres leicht zugänglich fein mufs .

Der Raum , worin das Desinficiren , bezw. Verbrennen der Kleider ftattfindet,
foll dem Leichenwafchraum thunlichft nahe liegen, damit jedes weitere Herumtragen
der mit Ungeziefer behafteten Kleider im Gebäude vermieden wird.

Wie im Uebrigen die Anordnung der verfchiedenen Räume fich geftaltet , ift
aus den in Art . 160 u . 161 aufgenommenen Beifpielen zu erfehen.

Ob die Leichen unmittelbar nach ihrem Eintreffen im Schauhaufe und vor ihrer
Schauftellung einer Reinigung zu unterziehen find , läfft fich allgemein nicht bejahen ,
da durch das Wafchen etc . derfelben irgend welche für die gerichtliche Unterfuchung
und für die Wiedererkennung wichtigen Anhaltspunkte verloren gehen können.

Hingegen ift unbedingt erforderlich , dafs für die Confervirung oder Erhaltung
der Leichen in geeigneter Weife Sorge getragen wird. Hierbei ift in der Regel die
Anwendung von chemifchen Mitteln völlig ausgefchloffen , in Riickficht auf die ge-
richtlich-medicinifchen Unterfuchungen , welche nicht zulaffen , dafs chemifche Stoffe
äufserlich oder innerlich mit der Leiche in Berührung kommen.

Faft allgemein wird gegenwärtig die Abkühlung der Leidien für den fraglichen
Zweck als geeignetftes Verfahren erachtet . In Berlin werden die Leichen in der
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Schauhalle in einer Temperatur von nahezu Null Grad aufgeftellt und erhalten . In
Paris hingegen wird die Abkühlung viel weiter getrieben , indem man dort die ent¬
kleideten Leichen zunächft in die fog. Gefrierzellen bringt , wo man fie während
24 Stunden einer Kälte von — 10 bis — 15 Grad C . ausfetzt , fie alsdann in die
Schauhalle bringt , wo eine Temperatur von unter Null Grad erhalten wird.

Die Abkühlung der Leichen bewirkt , dafs die Verwefung derfelben unterbrochen , dafs die weitere
Entwickelung der Fäulnifskeime verhindert wird und dafs die Leichen , wenn erforderlich , in die für die
Obduction nöthige höhere Temperatur gebracht werden können , ohne dafs der Verwefungsvorgang fofort
wieder beginnt .

Eine bemerkenswerthe Veränderung der Leichen , welche deren Erkennung oder Obduction er -
fchweren würde , findet durch das Abkühlen , bezw . durch das Gefrierverfahren nicht ftatt . In Paris werden
für gewiffe Obductionen die gefrorenen Leichen wieder aufgethaut , anderenfalls ohne Weiteres beerdigt .

In Berlin glaubte man Anfangs , innerhalb der Leichenfchauhalle eine Temperatur von -\- 5 bis
- f- 6 Grad C . anftreben zu follen , da erfahrungsgemäfs Leichen bei diefem Wärmegrad längere Zeit frifch
bleiben . Indeffen zeigten die in der Parifer Morgue mit der Erhaltung von Leichen gemachten Verfuche ,
dafs man die Temperatur auf 0 bis -J- 2 Grad C . herabzufetzen habe .

Das Abkühlen , bezw. das Gefrierverfahren gefchieht mit Hilfe der bekannten
Kälteerzeugungsmafchinen.

Die Leichenfchauhalle bildet entweder einen einzigen und ungetheilten Raum
(wie in Paris) , oder fie ift in kleinere Abtheilungen oder Zellen für je 2 bis 3 Leichen
getrennt (wie in Berlin ) . Letztere Anordnung hat zunächft den Zweck , dafs eine
abwechfelnde Benutzung und Reinigung der einzelnen Zellen ermöglicht wird ; fie
bietet aber auch noch den Vortheil dar , dafs man nicht immer den ganzen Hallen¬
raum auf der erforderlichen niedrigen Temperatur zu erhalten braucht , fondern nur,
dem jeweiligen Beftande an Leichen entfprechend , die nothwendige Zahl von Leichen¬
zellen abkühlt .

Seitliche Fenfter und Beleuchtung von oben wirken in Riickficht auf die Tem¬
peratur des Hallenraumes ftets ungünftig ein . Defshalb hat man in Paris nur eine
Erhellung vom Befichtigungsraume aus , mit Hilfe der trennenden Glaswand, in An¬
wendung gebracht ; doch ift hierbei die Beleuchtung der Leichen , vom Rücken des
Publicums her , ungeachtet eines aufgeftellten Wandfchirmes und beweglicher , vor
den Glaswänden angebrachten Vorhänge , keine gute ; die Spiegelung der Scheiben
erfchwert die Durchficht durch die Glaswand bedeutend .

Im Berliner Leichenfehauhaus wird hingegen jede der 7 Schauzellen durch
Deckenlicht erhellt ; ferner ift jede Zelle nicht nur nach vorn , fondern auch gegen
die benachbarten Zellen durch Glaswände abgefchloffen.

Die dem Befichtigungsraume zugewendete Glaswand der Schauhalle wird am
beften doppelt angeordnet , um dem Einflufs der Aufsenwärme zu begegnen . Eben
fo find Umfaffungswändeund Decke des Hallenraumes in geeigneter Weife zu ifoliren.

Auch Lüftungs-Einrichtungen , bezw. die damit verbundene Lufterneuerung ,
bringen eine Erhöhung der Temperatur in der Schauhalle hervor , was unerwünfeht
ift . In Paris findet aus diefem Grunde keinerlei Lüftung des Hallenraumes ftatt,
und es foll , weil die Leichen im gefrorenen Zuftande ausgeftellt find , die Luft ver-
hältnifsmäfsig rein fein . In Berlin find die einzelnen Schauzellen an den Abfauge-
fchlot des Keffelfchornfteines angefchloffen, fo dafs ftets eine geringe Lüftung der¬
felben durch die Thüren erfolgt und ein Uebertritt der fchlechten Luft aus den
Schauzellen in den angrenzenden Flur im Allgemeinen ausgefchloffen ift .

Die Leichen werden auf fchräg geftellten (nach der Glaswand zu gefenkten)
Platten aus Marmor oder Eifen ausgeftellt.

' 59-
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In Paris find eiferne Platten von 2,oo X 0,G9 m Fläche in Anwendung , welche mit je 6 Rädern
verfehen find ; die Platten find fo eingerichtet , dafs fie nötigenfalls auch als Obductions -Tifche dienen
können . Die Beförderung von Platte und Leiche erfolgt durch kleine dreiräderige Wagen .

Auch in Berlin dienen zur Schauflellung der Leichen fechsräderige eiferne Platten von 2,ooXO, *o m
Gröfse , welche mit Winkeleifen eingefafft find . Die Beförderung der Platten zwifchen den verfchiedenen
Räumen erfolgt auf leichten , dreiräderigen eifernen Wagen .

Die vorftehenden allgemeinen Erörterungen mögen durch kurze Vorführung
der beiden bekannt gewordenen Leichenfchauhäufer in Paris und Berlin noch einige
Erläuterung erfahren.

Die Morgue in Paris (Fig . 141 u . 142 168) ift im Jahre 1864 nach den Entwürfen
Gilberi s auf der örtlich von der Notre-Dame-Kirche gelegenen Spitze der Seine-Infel
erbaut worden.

In der Mitte der ganzen Anlage ift , von der Strafse aus zugänglich , der dem Publicum zur Be -

fichtigung der ausgeftellten Leichen dienende Raum , hinter diefem die durch doppelte Glaswände davon

getrennte Leichenfchauhalle und nächfl diefer die Ankunftshalle mit Einfahrt für die Zuführung der Leichen
gelegen . Zwifchen Leichenfchau - und Ankunftshalle find die 14 Gefrierzellen zum Abkühlen der Leichen
eingebaut .

Fig . 141 .
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Leichenfehauhaus zu Paris 16s) .
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Links vom Mittelbau befinden fich ein Zimmer für den Polizei -Commiffär , ein folches für den Vor -
fteher der Anftalt , ein Obductions -Zimmer und ein kleines Sarg -Magazin , rechts dagegen ein Wafchraum ,
ein Desinfections -Raum , eine Kleiderkammer , ein Malchinenraum und Räume für die Nachtwache . Die
Abmeffungen der Räume genügen den Anforderungen nur in befchränktem Mafse .

Die ankommenden Leichen , von deren Reinigung grundfätzlich abgefehen wird , werden , wie oben
bereits erwähnt , nach gefchehener Entkleidung in den Gefrierzellen während einer Dauer von etwa
24 Stunden einer Kälte von — 10 bis — 15 Grad C . ausgefetzt und dann im vollftändig gefrorenen Zu -
ftande dem Publicum zur Befichtigung ausgeftellt . Von den 14 Zellen werden 4 auf — 10 Grad abgekühlt ,
während die Temperatur der übrigen Zellen , wie jene der Leichenfchauhalle zwifchen 0 und — 2 Grad C .
gehalten wird . Die erfteren 4 Zellen dienen zur Abkühlung der neu ankommenden , die anderen 10 Zellen
zur Aufbewahrung der bereits abgekühlten und nicht auszuftellenden Leichen . Die Leichen werden bei
der erften Abkühlung in kleine , den Körpermafsen entfprechende , oben offene Holzkaften eingelegt ; der
frei bleibende Raum wird mit Sägefpänen ausgefüllt , um widernatürliche Verrenkungen der Gliedmafsen ,
welche in Folge der Harken Abkühlung und bei freier Bewegungsfähigkeit der Körper eintreten würden ,
zu verhindern .

16S) Nach : Revue gen . de Varch . 1864, S . 22g u . Pl . 33—39 — ferner : Centralbl . d . Bauverw . 1884, S. 399.
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Querfchnitt durch die Leichenfchauhalle zu Paris 168) .

In dem rechts vom Mittelbau ge - Fig . 142 .
legenen Mafchinenraum ift eine Ammoniak -

Abforptionsmafchine ( Syftem Carre ) auf -

geftellt , welche die in einem Bottich
befindliche Chlorcalcium - Lofung bis zu
etwa — 20 Grad C . abkühlt und mittels
einer Gaskraftmafchine betrieben wird .
Die abgekühlte Chlorcalcium -Lofung wird
mittels Umlaufpumpen zuerft nach den

4 Zellen von — 10 Grad Innentemperatur
gedrückt ; fie durchftrömt hier die an
den Decken und Wandfeiten angebrachten
Rohre und gelangt alsdann zu einem an
der Decke der Schauhalle aufgeflellten
Dache , von deffen leicht geneigten Streifen
fie auf allen Seiten herabfliefst ( Fig . 142 ) . J/i 25 n - Gr -
Unterhalb diefes Daches wird die Löfung
wieder in Rinnen aufgefangen , durchfliefst die in den übrigen 10 Zellen befindlichen Kühlrohre und kehrt

von dort nach dem Bottich zurück , um nach erfolgter Abkühlung denfelben Kreislauf von Neuem durch¬

zumachen . Die regenartig über das Dach herabfallende Chlorcalcium -Lofung kühlt die Schauhalle kräftig
ab , ohne dafs Feuchtigkeit darin entlieht ; wöchentlich mufs 1 kg Chlorcalcium zur Sättigung der Löfung
wieder zugefetzt werden .

Die Wände der Schauhalle find innen durch eine Holzverkleidung mit dahinter liegender , 8 cm dicker

Strohpackung ifolirt ; letztere ift wieder vom Mauerwerk durch eine 6 cm Harke Luftfchicht getrennt ; deffen

ungeachtet ift ein ftündlicher Wärmeverlufl von etwa 1100 Wärmeeinheiten vorhanden .
Die Beleuchtung der Leichenfchauhalle findet nur durch die doppelte Glaswand ftatt , welche fie

von der Zugangshalle für das Publicum trennt ; letztere erhält ihr Licht durch die nach der Strafse ge¬

legenen drei Eingangsthüren .
Mancher anderen Einzelheiten der Parifer Morgue gefchah bereits in den vorhergehenden Artikeln

Erwähnung ; die intereffante Pfahlrollgründung ift in Theil III , Band 1 diefes »Handbuches « (Tafel bei

S . 310 ) wiedergegeben .
Die Erbauungsko/len haben rund 330000 Mark und die Einrichtungskollen der gefammten Kühl¬

anlagen 35000 Mark betragen ; die Betriebskoften follen fich , ausfchl . Bedienung und Tilgungskoften , auf

rund 14 Mark für den Tag berechnen .
Für das Leichenfehauhaus in Berlin (Fig . 143 u . 144 16U) wurden im Jahre 1882

von Zaflrau und Kleinwächter die grundlegenden Skizzen aufgeftellt ; die Ausarbeitung fchauhaus
des endgiltigen Bau¬
planes erfolgte auf F)g ' I4j '

Grund einer im Mini-
fterium der öffentlichen
Arbeiten aufgeflellten
Skizze.

Diefes Gebäude dient
nicht nur zur Aufbewahrung
und Schauftellung unbekann¬
ter Verunglückter und Selbll -
mörder , fondern auch zur

Unterfucliung der gerichtlich
zu öffnenden Leichen . Das
neue Leichenfehauhaus ift an
der fog . Communication am
Neuen Thor auf einem Theile

169) Nach : Centralbl . d .
Bauverw . 1886, S . 101—103.

Querfchnitt durch die Leichenfchauhalle zu Berlin 169) .
^ so n . Gr .

161.
Leichen -

Berlin .
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Leichenfchauhaus zu Berlin l69 ) .

des daielbft gelegenen , alten Charite -Kirchliofes erbaut worden . Wie der Grundrifs in Fig . 144 zeigt , ift
das Gebäude hufeifenförmig geftaltet und enthält im mittleren Theile alle Räume , welche zur Auf¬
bewahrung und Schauftellung der Leichen dienen , während fich im örtlichen Flügel die Arbeitsräume für
die medicinifchen und chemifchen Unterfuchungen , nebft einigen Zimmern für gerichtlich -medicinifchen und
gerichtlich -chemifchen Unterricht , und im weltlichen Flügel die Dienft - und Wohnräume für die Beamten des
polizeilichen Leichen -Commiffariats befinden . Die Abfahrt der Leichen erfolgt , den Blicken von Zufchauern
entzogen , auf der Rückfeite des Gebäudes ; der öffentliche Zugang zu der Leichenfchauhalle ift an dem
an der Slrafsenfeite befindlichen , Südlichen Vorgarten gelegen .

Das gefammte Gebäude befteht aus einem ausgebauten Kellergefchofs von 3,31 m und einem Erd -
gefchofs von 4,48 m Höhe ; die beiden Flügelgebäude haben noch je ein Obergefchofs von 4,02 m Höhe im
öftlichen und 4,04 m Höhe im weltlichen Flügel erhalten .

Anfchliefsend an die dem Publicum zugängliche Befichtigungshalle befinden fich 7 Zellen für die
Schauftellung von 14 unbekannten Leichen ; die Zellen find , wie fchon früher erwähnt , durch Deckenlicht
erhellt (Fig . 143 ) ' und fowohl unter einander , als auch gegen die Befchauer durch Glaswände abgefchlorten .
Der Fufsboden der Zellen ift behufs Beleuchtung der darunter im Kellergefchofs gelegenen Räume ebenfalls
mit Glasplatten auf eifernen Trägern abgedeckt . Hinter den Schauzellen befinden fich ein Flur zur Be¬
förderung von Leichen nach denfelben und zu den feitwärts gelegenen Secir -Sälen , desgleichen ein Raum
für die Reinigung und etwaige Entkleidung der ankommenden Leichen , ein Raum für die Aufbewahrung
von Särgen , ein folcher für die Einfargung der Leichen und , an den letzteren anfchliefsend , eine kleine
Capelle , von der aus die Beerdigung ftattfindet .

Die Beförderung der Leichen zwifchen den verfchiedenen Gefchoflen vermittelt ein Wafierkraft -
Fahrftuhl von 300 kS Tragfähigkeit . Unter der dem Publicum zugänglichen Halle , der Schauhalle und dem
Beförderungsflur befindet fich im Kellergefchofs ein auf allen Seiten mit doppelten Wänden und Gewölben
umfchloffener Leichenkeller zur Aufbewahrung von 39 Leichen bekannter Perfonen . Aufserdem ift im
Kellergefchofs ein Raum zur Verbrennung von Kleidern , die mit Ungeziefer behaftet find , vorgefehen ,
welcher mit dem Leichenwafchraum (im Erdgefchofs ) in unmittelbarer Verbindung fleht ; ferner ein gröfserer
Raum für die Eismafchine nebft Kohlenkeller und Keffelhaus .

In dem zum Theile ausgebauten Dachgefchofs des Mittelbaues befinden fich Räume für die längere
Aufbewahrung von Kleidern folcher unbekannten Todten , deren Persönlichkeit während der Schauftellungs -
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dauer nicht hat feft geftellt werden können , fo dafs eine Erkennung diefer Perfonen auch nach längerer
Zeit zu ermöglichen ift .

Das Gebäude ift im Aeufseren unter fparfamer Verwendung von Formfteinen in Backfteinverblendung
ausgeführt worden . Sämmtliche , für die Beförderung und Aufbewahrung der Leichen im Inneren dienenden
Räume — mit Ausnahme der Schauzellen im Erdgefchofs , welche der Schaufeite gegenüber mit überglasten
Mettlacher Platten auf Korldleinmauerwerk bekleidet worden , im Uebrigen aber ganz mit Glas umfchloffen
find — haben eine Verblendung von weifs überfangenen Siegersdorfer Verblendfteinen erhalten .

Der Mittelbau hat zur thunlichften Abhaltung der Sonnenwärme Plolzcementdächer erhalten ; dem

gleichen Zwecke dient auch die dem Mittelbau vorgelegte Halle an der Südfeite des Gebäudes . Die im

weltlichen Flügel gelegenen Dienfträume des Leichen -Commiffariats haben gewöhnliche Kachelofenheizung ;
die im öftliclien Flügel gelegenen medicinifchen und fonfligen Arbeitsräume befitzen dagegen eine Dampf¬

heizung , da für die Zwecke der Kühlung die Anlage eines Keffelhaufes ohnedies erforderlich war .
Um in denjenigen Räumen des Mittelbaues , in denen die Aufbewahrung und Schaultellung der

Leichen ftattfindet , die Temperatur von 0 bis - f- 2 Grad C . herzuftellen und zu erhalten , dient eine

Ammoniak -Gasmafchine , Patent Ofenbrück , welche eine Chlorcalcium -LÖfung auf — 8 bis — 10 Grad C . ab¬

kühlt . Die abgekühlte Salzlöfung wird alsdann durch eine Kreifelpumpe in Kupferrohre gedrückt , welche

die einzelnen . Leichenzellen durchziehen .
Für die Reinigung der umfangreichen Glasflächen ift eine leichte eiferne Schiebebühne , deren Be¬

wegung an einem Tau ohne Ende erfolgt , vorhanden . Manche anderen Einzelheiten des Berliner Leichen -

fchauhaufes find aus Art . 155 bis 158 zu entnehmen . Die Koften haben rund 360500 Mark betragen .

Literatur
über »Leichenfchauhäufer « .
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